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Nach zwei Jahren coronabedingter Pause läuft 
die Internationale Grüne Woche (IGW) vom 
20. bis 29. Januar in Berlin. Die beliebte Publi-
kumsmesse, die als wichtiges Schaufenster der 
Land- und Ernährungswirtschaft gilt, ist zu-
rück. Begonnen hat sie als landwirtschaftliche 
Ausstellung am Rand der traditionellen Win-
tertagung der Deutschen Landwirtschafts-Ge-
sellschaft und findet jetzt zum 87. Mal statt. 
Die IGW ist heute ein Hotspot für alle Themen 
rund um Landwirtschaft, Gartenbau und Er-
nährung. Vor Corona lockte die Messe rund 
400.000 Besucherinnen und Besucher an, die 
sich über Nahrungs- und Genussmittel aus aller 
Welt informierten und Tiere aus der Nähe be-
trachten konnten. 2023 wird die Messe etwas 
kleiner ausfallen als noch 2020. 1.400 Ausstel-
ler aus 60 Ländern werden in den Messehallen 
am Funkturm sein. Schleswig-Holstein ist erst-
mals nicht dabei. Landwirtschaftsministerium, 
Bauernverband und Landwirtschaftskammer 
arbeiten an einem neuen Konzept für 2024. 

Zum Messestart wird nicht an Superlativen ge-
spart. Es heißt, auf der IGW werde das wohl 
größte Angebot an regionalen Spezialitäten 
aus ganz Deutschland und der ganzen Welt 
serviert. Zusätzlich zum kulinarischen Ange-
bot nimmt auch das Angebot an Gehirn-Nah-
rung zu. Neben leckeren und exotischen Häpp-
chen aus den Küchen der Welt wird das Infor-
mationsangebot immer weiter ausgebaut und 
inhaltlich immer anspruchsvoller. Die Mes-
se schafft Raum für aktuelle gesellschaftliche 
und politische Themen wie Klimaschutz, Kreis-
laufwirtschaft, Nachhaltigkeit, Ressourceneffi-
zienz und Ernährungssicherung und ist ein ide-
aler Ort dafür, mit Verbraucherinnen und Ver-
brauchern in Kontakt zu treten und Ideen für 
Lösungsansätze zu besprechen. 

Diskussionen zur Agrar- und Ernährungspo-
litik werden am Rande der IGW seit Jahren 

auf höchster Ebene beim Global Forum for 
Food and Agriculture (GFFA) geführt, der 
internationalen Konferenz des Bundesland-
wirtschaftsministeriums (BMEL) zu zentra-
len Zukunftsfragen der weltweiten Land- 
und Ernährungswirtschaft. Das 15. Forum 
steht in diesem Jahr unter dem Leitthema 
„Ernährungssysteme transformieren: eine 
weltweite Antwort auf multiple Krisen“. 
Mehr als 2.000 Experten aus Politik, Wirt-
schaft, Wissenschaft und Zivilgesellschaft 
werden erwartet. Höhepunkt ist die Kon-
ferenz mit rund 80 teilnehmenden Agrar-
ministerinnen und -ministern. 

Berlin ist ein hervorragender Standort, um mit 
Verbraucherinnen und Verbrauchern jedes Al-
ters ins Gespräch zu kommen. Denn selbst von 
interessierten Grundschülern wird die Messe 
im Rahmen von Klassenausflügen besucht. 
Viele kommen aus urbanen Welten in die-
se für zehn Tage gebotene grüne Oase unter 

dem Funkturm. Neben der Möglichkeit, auf 
die Leistungsfähigkeit und Bedingungen für 
die Landwirtschaft aufmerksam zu machen, 
besteht die große Chance, in einen Austausch 
darüber zu kommen, dass die Art und Weise 
des Konsumverhaltens und der Ernährung ei-
nen erheblichen Einfluss darauf hat, was die 
Landwirtschaft produziert und wie sie pro-
duziert. Miteinander sprechen, sehen, fühlen 
und schmecken ist genau der richtige Weg. 

Damit alle gut zur Messe finden und nicht lan-
ge Schlange stehen müssen, hat die Messelei-
tung den Kartenverkauf erleichtert. Die Berli-
ner Verkehrsbetriebe BVG verkaufen über ihre 
Ticketautomaten erstmals auch Tickets für die 
Grüne Woche. 

Mechthilde Becker-Weigel
Chefredakteurin

Häppchen und Gehirn-Nahrung 

Nach zwei Jahren im Digitalformat sind Besucher wieder willkommen zur Grünen Woche. Foto: Imago

Titelbild: Dieses Rote Mangalitza-Schwein, auch Rotes Wollschwein genannt, aus 
dem Landschaftstierpark Arche Warder bei Nortorf freut sich über eine fliegende 
Extrasemmel. Die Arche Warder setzt sich mit Zuchtprogrammen für den Erhalt der 
genetischen Vielfalt seltener Haus- und Nutztierrassen ein.� Foto: Ulrike Baer

Beilagenhinweis: In unserer heutigen Ausgabe finden Sie eine Beilage der Rudloff 
GmbH, Sereetzer Feld 8, 23611 Sereetz.
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Ökobewertung fußt auf „falscher Methode“
Die mit Blick auf den Klimaschutz positive Einschätzung des Ökolandbaus und von 
Maßnahmen, die auf eine Verringerung der Agrarproduktion in der EU hinauslaufen, sei 
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Sicher abreifende Sorten 
bei Ökosilomais
Auch Ökobetriebe mit Rinderhaltung 
schätzen Silomais als energiereiches 
Grundfutter. Allerdings ist der Anbau von 
Ökomais von Unsicherheiten begleitet.

Bei Erfolg ist ein Muster 
klar erkennbar
Es ist ein klares Muster zu erkennen, un-
abhängig von der betrachteten Größen-
klasse, was wirtschaftlich erfolgreiche 
Betriebe von abfallenden unterscheidet. 
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Dekorativer Schlinger strebt hoch hinaus
Der mehrjährige Hopfen (Humulus lupulus) ist ein wahrer Himmelsstürmer. Innerhalb 
kurzer Zeit strebt er hoch hinaus. Dabei schlingt er sich dekorativ um jede Stütze in Reich-
weite. Die Inhaltsstoffe der zierenden Zapfen wirken beruhigend und krampflösend.

Premiere up Platt 
in Dibberns Gasthof
Eine Premiere up Platt erlebten 60 Zu-
schauer in Dibberns Gasthof. Beste Unter-
haltung boten die Tratsch-Schwestern 
Margret Schröder (li.) und Maren Kohrt. 

„Atmend mit dem  
Pferd verbunden“
In einem Online-Seminar referierten Jessi-
ca von Bredow-Werndl und ihr Bruder 
Benjamin Werndl (Bild) zum Thema „Mehr 
Ausdruck und Leichtigkeit in der Dressur“.

Trend zur Nachfrage nach 
regionalen Produkten 
Wie entwickelte sich 2022, als die Preise 
stiegen, die Nachfrage nach regionalen 
Produkten? Die Laju fragte bei einem 
Treffen Vertreterinnen der Rewe Group.

Wollige norddeutsche 
Kreativität
Gut 100 norddeutsche Handspinner 
verwandelten bei ihrem Treffen das 
Gettorfer Gemeindehaus in ein Zentrum 
wolliger norddeutscher Kreativität. 
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Austausch zu Moorschutz und Gänsefraß
Bauernverband zu Gast in der Kieler Staatskanzlei

Zu einem Gespräch zur Agrar- 
und Umweltpolitik trafen sich am 
Montag in der Kiel Ministerprä-
sident Daniel Günther (CDU) und 
der Präsident des Bauernverban-
des Schleswig-Holstein  (BVSH), 
Klaus-Peter Lucht, der von BVSH-
Generalsekretär Stephan Gersteu-
er begleitet wurde.

Angesprochen wurden aktuel-
le Fragen der 
Landespoltik 
mit Bezug zur 
Landwirtschaft. 
Im Zentrum des 
etwa einstündi-
gen Gesprächs 
standen vor al-
lem der Moor-
schutz und die 
Gänsefraßschä-
den. 

Zur Moorver-
nässung mach-
te Lucht deut-
lich, dass eine gemeinsame und 
gleichzeitige, regionale Beteili-
gung von Naturschutz, Wasser-
wirtschaft und Landwirtschaft bei 
der Planung und Umsetzung von 
Maßnahmen zur Wiedervernäs-
sung geboten sei (siehe Seite 12). 
Er wünsche sich dazu eine größere 
Flexibilität, auch bei der Stiftung 
Naturschutz, im Flächenmanage-

ment und insbesondere für den 
Flächentausch, der Vorrang vor 
Entschädigungsangeboten haben 
sollte, so Lucht.

Der BVSH-Präsident nutzte die 
Gelegenheit, erneut wirksame 
Maßnahmen gegen die Fraßschä-
den durch die überbordenden 
Gänsebestände einzufordern. Ent-
schädigungen durch Vertragsna-

turschutzmaß-
nahmen allein 
reichten nicht 
aus. Einigkeit 
bestand dar-
in, dass weiter-
hin Wege zu ei-
nem erfolgrei-
chen Bestands-
management 
gesucht und ge-
funden werden 
müssten. 

Günther zeig-
te sich aufge-

schlossen für die Anliegen des Be-
rufsstandes. Der Ministerpräsident 
und der BVSH-Präsident vereinbar-
ten, den Austausch fortzusetzen. 

Die nächsten Gelegenheiten da-
für ergeben sich bereits an die-
sem Wochenende am Rande von 
Veranstaltungen anlässlich der In-
ternationalen Grünen Woche in 
Berlin.� ■

Im Blick

Volle Polder: Die Niederschläge 
und der Wind haben um 
Kellinghusen, Kreis Steinburg, 
herum die Wasserstände 
steigen lassen. Bisher machen 
die hohen Pegel aber noch 
keine großen Probleme. �
� Foto: Steinburger Agraraction

Termine des Präsidenten

23. Januar	 Fachforum Milch, Deutscher Bauernverband, Berlin

23. Januar	 Gespräch, Deutscher Imkerbund, Berlin

23. Januar	 Milch-Montag, Milchindustrieverband (MIV), Berlin

24. Januar	 Milchpolitischer Frühschoppen, MIV, Berlin

24.Januar	 Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung, 	
	 Berlin

24. Januar	 Nordwestdeutscher Milchtreff, Berlin

27. Januar	 Gespräch, EU-Abgeordnete Delara Burkhardt (SPD)	
	 und Rasmus Andresen (Grüne), Videokonferenz

28. Januar	 Freisprechungsfeier, Landesinnung 			 
	 LandBauTechnik Nord, Rendsburg

Bauernverband Schleswig-Holstein

Rukwied hält an Dialog fest
DBV zeigt sich von der Bundesregierung enttäuscht

Der Deutsche Bauernverband 
(DBV) setzt trotz Enttäuschung 
über die Agrarpolitik der Ampel-
Regierung nach wie vor auf Dialog. 

„Wichtig für uns ist weiterhin der 
intensive und sachliche Austausch. 
Davon werden wir nicht abrücken“, 
so DBV-Präsident Joachim Rukwied. 
Es gehe um die Sache, „und dann 
ist es nicht zielführend, sich gegen-

seitig anzugreifen.“ Rukwied stellt 
der Bundesregierung zugleich ein 
schlechtes Zeugnis für ihr erstes 
Amtsjahr aus. Diese habe es nicht 
geschafft, Perspektiven aufzuzei-
gen, an denen sich die Betriebe 
orientieren könnten. Zudem sei sie 
nicht ihrem Anspruch gerecht ge-
worden, eine pragmatische Politik 
zu machen.� ■

Stephan Gersteuer und Klaus-Peter 
Lucht trafen sich in der Kieler Staats-
kanzlei mit Daniel Günther (v. li.).
� Foto: bvsh
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Interesse anmelden
Investitionsprogramm Landwirtschaft

Die Landwirtschaftliche Renten-
bank hat am Montag ein neues In-
teressenbekundungsver-
fahren im Investitionspro-
gramm Landwirtschaft 
gestartet. Unternehmen, 
die eine Einladung zur 
Antragstellung erhalten 
möchten, können bis zum 
26. Januar 2023 im Förder-
portal der Rentenbank ihr 
Interesse bekunden: 
lw-foerderportal.rentenbank.de 

Alle Interessenbekundungen aus 
dem Juli 2022 verlieren ihre Gültig-
keit. Nach dem Ende der Frist wird 
die Rentenbank nach eigenen An-
gaben per technischem Zufallsver-
fahren eine Reihung aller einge-

gangenen Interessenbekundungen 
durchführen und die Einladungen 

zur Antragstellung ver-
senden. 

Unternehmen, die eine 
Einladung zur Antrag-
stellung erhalten, ha-
ben laut Rentenbank bei 
der Kategorie  A „Ma-
schinen der Außenwirt-
schaft“ und B  „Separati-
onsanlagen“ ab Datum 

der Einladung 30 Tage Zeit, ihren 
Antrag fertigzustellen. Bei der Ka-
tegorie  C „Anlagen und Bauten 
zur Lagerung von Wirtschaftsdün-
ger“ beträgt die Frist für die Fer-
tigstellung des Antrags 120 Tage.  
Foto: Agrar-Press� ■

Große Resonanz
Waldförderprogramm des Bundeslandwirtschaftsministeriums

Das neue Waldförderprogramm des Bundes findet weiterhin großen 
Anklang. In den ersten zwei Monaten nach dem Start sind laut Bundes-
landwirtschaftsministerium bereits fast 7.000 Anträge mit einer Fläche 
von rund 850.000 ha eingegangen. Das entspricht mehr als 10 % des 
deutschen Privat- und Kommunalwalds, der zusammen rund 7,6 Mio. ha 
aufweist. Laut Ministerium wurden bisher 1.310 Anträge bewilligt; 437 
davon stammen von Betrieben, die über mehr als 100 ha verfügen.� ■

Fachausschuss für Unternehmerinnen
Westfälisch-Lippischer Landwirtschaftsverband

Im Westfälisch-Lippischen Landwirtschaftsverband (WLV) gibt es jetzt 
einen Fachausschuss für landwirtschaftliche Unternehmerinnen. Darauf 
hat der Verband anlässlich der ersten Zusammenkunft des insgesamt 
30 Personen umfassenden Ausschusses hingewiesen. Es gehe darum, 
Frauen in der Interessenvertretung künftig mehr Gehör zu verschaffen. 
Ihnen solle eine Möglichkeit geboten werden, „sich auszutauschen und 
Interessen aktiv in die Verbandspolitik einzubringen“, erklärte WLV-Prä-
sident Hubertus Beringmeier.� ■

Vorwurf der Heuchelei
ISN kritisiert Özdemirs Pläne zum Umbau der Tierhaltung

Die Pläne der Bundesregierung 
zum Umbau der Schweinehaltung 
stoßen bei der Interessengemein-
schaft der Schweinehalter Deutsch-
lands  (ISN) auf ein vernichtendes 
Urteil. Sollten die drei Rechtsvor-
haben staatliche Tierhaltungskenn-
zeichnung, Anpassung des Bau-
gesetzbuchs und das Bundespro-
gramm zur Förderung des Umbaus 
der Tierhaltung wie vorgesehen 
umgesetzt werden, seien Betriebs-
aufgaben und eine Verlagerung 
der Schweinehaltung ins Ausland 

sicher, teilte die ISN mit. Damit ver-
folge Bundeslandwirtschaftsminis-
ter Cem Özdemir (Grüne) offenbar 
das Ziel, die Schweinehaltung ab-
zubauen und nicht zu transformie-
ren. Die ISN wirft deshalb dem Mi-
nister „Heuchelei“ vor. Die Politik 
diskutiere seit mehr als zehn Jah-
ren über den Umbau der Tierhal-
tung, und nachdem mit dem Bor-
chert-Konzept ein breit getragener 
Konsens erreicht worden sei, wer-
de nun in Berlin wieder alles zer-
schlagen.� ■

Impfen gegen Amerikanische Faulbrut
Erstes Mittel für Honigbienen in den USA zugelassen

In den Vereinigten Staaten kön-
nen die Imker ihre Bienen jetzt ge-
gen die Amerikanische Faulbrut 
(AFB) impfen. Ein ent-
sprechendes Vakzin des 
Herstellers Dalan Animal 
Health erhielt erstmals 
eine vorläufige Zulassung 
des Washingtoner Land-
wirtschaftsministeriums. 

Die Impfung wird unter 
dem Namen „Paenibacil-
lus Larvae Bacterin“ ver-
trieben und basiert auf inaktivier-
ten Erregern, die dem Futter der 
Bienenkönigin beigemischt wer-

den. Diese erwirbt dadurch eine 
gewisse Immunität, die an ihre 
Nachkommen weitergegeben wird. 

Laut dem Hersteller sind 
keine negativen Auswir-
kungen auf die Lebens-
dauer der Bienenkönigin 
oder die Honigernte zu 
erwarten. 

Die AFB ist eine bakte-
rielle Brutkrankheit, die 
in Deutschland anzei-
gepflichtig ist. Befallen 

werden nur die Larven, die adul-
ten Bienen werden nicht infiziert.  
Foto: Imago� ■

„Zwischen Inflation und Innovation“
Eröffnung der Internationalen Grünen Woche Berlin

Ideelle Träger der Internationalen Grünen Woche (IGW), die vom 20. bis 
29. Januar in Berlin stattfindet, sind der Deutsche Bauernverband (DBV) 
und die Bundesvereinigung der Deutschen Ernährungsindustrie (BVE) 
sowie der Lebensmittelverband. Auf der Eröffnungspressekonferenz 
am Mittwoch gaben die Trägerverbände eine Vorschau auf die Messe-
tage. DBV-Präsident Joachim Rukwied (li.) erklärte: „Wir werden ver-
deutlichen, dass Ernährungssicherung keine Selbstverständlichkeit ist 
und dass es uns wichtig ist, das Klima zu schützen und die Artenviel-
falt zu erhalten.“ Der BVE-Vorsitzende Dr. Christian von Boetticher (r.) 
beschrieb die Lage in der Branche als „herausfordernde Zeit zwischen 
Inflation und Innovation“. Dirk Hoffmann (Mitte), Geschäftsführer der 
Messe Berlin, zeigte sich erfreut, dass die IGW nach 1.096 Tagen wie-
der zur Bühne für Debatten aus der Agrar- und Ernährungswirtschaft, 
zum Treffpunkt für Politik, Wirtschaft, Gesellschaft und Medien sowie 
zum Testmarkt für neue Produkte werde.� Foto: Messe Berlin
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Schwarz äußert sich zur GAP-Reform
Frühzeitige Einigung auf deutsche Position gefordert 

Eine frühzeitige deutsche Po-
sitionierung zu einer neuerli-
chen Reform der Gemeinsa-
men Agrarpolitik (GAP) in 
der kommenden Förder-
periode strebt Schleswig-
Holsteins Landwirtschafts-
minister Werner Schwarz 
(CDU) an. „Je früher 
wir eine gemein-
same Haltung in 
die Brüsseler Dis-
kussion einspei-
sen, umso besser“, sagte der Vor-
sitzende der Agrarministerkonfe-
renz (AMK). Schwarz kündigte an, 
die Reform auf die Tagesordnung 
der AMK in diesem Jahr zu setzen. 
Ziel sei, einen Pfad für eine Neu-
ausrichtung der EU-Agrarförde-

rung festzulegen und diesen an-
schließend mit den Verbänden zu 

diskutieren. Auf diese Weise 
könnte die Voraussetzung 
geschaffen werden, zu ei-
nem möglichst frühen Zeit-
punkt auf europäischer Ebe-
ne sichtbar zu werden. Damit 

steige die Chance, deut-
sche Vorstellun-

gen in der künf-
tigen GAP um-
zusetzen. Dies 

werde „schwierig genug“, gibt 
sich Schwarz keinen Illusionen 
hin. Er bezeichnete die anste-
hende GAP-Reform als Schlüs-
sel für die notwendige Trans-
formation der Landwirtschaft.  
Foto: Frank Peter/MLLEV� ■

Maßnahmen ergänzen
EU-Kommissar hofft auf „zufriedenstellende Umsetzung“

Die in der deutschen Dünge-
verordnung auf Bundesebene be-
schlossenen Maßnahmen gehen 
nach Auffassung von 
EU-Umweltkommis-
sar Virginijus Sinke-
vicius „in die richtige 
Richtung“. Allerdings 
müssten sie noch an 
wichtigen Stellen „er-
gänzt werden“. Die 
Kommission hoffe 

„auf eine zufriedenstellende Umset-
zung auf Länderebene“, damit die 
im Urteil des Europäischen Gerichts-
hofs (EuGH) geäußerten Bedenken 

vollständig berücksichtigt würden. 
Entscheidend sei, dass die Auswei-
sungen im Einklang mit der EU-Ni-

tratrichtlinie stün-
den und transparent 
ausgestaltet wür-
den. Darüber hinaus 
weist Sinkevicius da-
rauf hin, dass insbe-
sondere die Mess-
stationen in den 
belasteten Gebie-

ten entsprechend der Bundesver-
ordnung – also der Düngeverord-
nung – installiert werden müssten. 
Foto: Imago� ■

Bedeutung der Solidaritätsrouten betont
EU-Kommission sieht weiter die besondere Wichtigkeit

Die EU-Kommission hat erneut 
die Bedeutung der Solidaritätsrou-
ten für die ukrainische Landwirt-
schaft hervorgehoben. Dieses Inst-
rument sei aufgrund der Unsicher-
heiten des Istanbuler Abkommens – 
der Übereinkunft zur Offenhaltung 
der ukrainischen Schwarzmeerhä-
fen für Agrarprodukte – nach wie 
vor von besonderer Wichtigkeit, un-
terstrich der stellvertretende Gene-
raldirektor der Generaldirektion für 
Landwirtschaft in der EU-Kommissi-

on, Michael Scannell. Das derzeitige 
Verhältnis der Agrarexporte aus der 
Ukraine über die Solidaritätsrouten 
und den Seeweg liege hinsichtlich 
der Menge bei etwa 55 zu 45 %. 
Scannell wies darauf hin, dass im 
Dezember rund 3 Mio. t Agrargü-
ter über die Solidaritätsrouten aus-
geführt worden seien. Davon hät-
ten 1,4 Mio. t über Flüsse, 1,1 Mio. t 
auf dem Schienenweg und rund 
0,5 Mio. t über die Straße die Ukrai-
ne verlassen.� ■

Spanien I

Streit ums Wasser
Der Streit um Wasser hat Land-

wirte in Spanien erneut auf die 
Straßen getrieben. Am vergange-
nen Mittwoch zogen Tausende 
Landwirte und Vertreter der Re-
gionalregierungen aus dem Süden 
Spaniens vor das Umweltministe-
rium in Madrid, um ihren Protest 
gegen die beabsichtigte Änderung 
des hydrologischen Plans für den 
Tajo zum Aus-
druck zu brin-
gen. In dessen 
Zentrum steht 
der Tajo-Segu-
ra-Kanal, über 
den Wasser aus 
der zentralspa-
nischen Regi-
on Kastilien-La 
Mancha an die 
Südostküste in die Region Murcia 
und damit in ein wichtiges Obst- 
und Gemüseanbaugebiet trans-
portiert wird. Sein Transfer soll laut 
den Plänen des Umweltministeri-
ums bis zum Jahr 2027 verringert 
werden, um den ökologischen Zu-
stand des Tajo zu verbessern. Die-
ser leidet unter der zunehmen-
den Dürre. Durch die Neuregelung 
käme allerdings weniger Wasser in 
Murcia an, wo die Landwirte auf 
den Kanal für die Bewässerung ih-
rer Kulturen angewiesen sind. Das 
Umweltministerium will daher in 
Südspanien in die Entsalzung von 
Meerwasser investieren, was den 
Landwirten allerdings zu teuer ist. 
Foto: Imago� ■

Spanien II

Größe begrenzt
Für Milchvieh- und Rindermast-

betriebe gibt es in Spanien jetzt 
eine gesetzlich vorgeschriebene 
Maximalgröße. Der entsprechen-
de königliche Erlass zur Organisa-
tion von Milchvieh- und Rinder-
mastbetrieben wurde zum Jahres-
wechsel im offiziellen Amtsblatt 
veröffentlicht. Demnach dürfen 
diese Betriebe jetzt nur noch ma-
ximal 850 spanische Großviehein-
heiten (UGM) umfassen, wobei so-
wohl für eine Milchkuh als auch für 
ein Mastrind jeweils 1 UGM ange-
setzt werden. Für Kälber bis zum 

Alter von sechs Monaten wird mit 
0,2 UGM gerechnet, für Rinder von 
sechs Monaten bis zwei Jahren mit 
0,6 UGM. Die Neuregelung gilt für 
Neubauten und Betriebe, die er-
weitert werden. � ■

Frankreich

Keine Ausnahme
In Frankreich müssen sich die Zu-

ckerrübenerzeuger darauf einstel-
len, ab 2024 ebenfalls endgültig auf 
neonicotinoide Pflanzenschutzmit-
tel zu verzichten. Umweltminister 
Christophe Béchu erteilte einer 
Verlängerung der Ausnahme für 
die Erteilung von Notfallzulassun-
gen über das laufende Jahr hinaus 
eine Absage. Was immer auch ge-
schehe, es werde keine neue ge-
setzliche Regelung geben, stellte 
der Minister kürzlich gegenüber 
dem Radiosender „France Info“ 
klar. Er verwies auf die 20 Mio. €, 
die zur Entwicklung alternativer 
Strategien zur Eindämmung von 
Vergilbungsviren investiert worden 
seien. Es könne sich niemand mehr 
hinter dem Argument der Alterna-
tivlosigkeit verstecken, so Béchu.�■

Italien

Anbau ändert sich
Der Klimawandel macht sich in 

der Landwirtschaft Italiens nicht 
nur durch immer häufigere Dürre-
perioden und Starkregenfälle be-

merkbar, son-
dern auch durch 
die Verände-
rung des An-
baus von Nutz-
pflanzen. Darauf 
hat jetzt der mit-
gliederstärkste 
Bauernverband 
Coldiretti hinge-
wiesen. Die Oli-

venhaine seien mittlerweile fast 
bis an den Fuß der Alpen vorge-
rückt. Der Anbauwandel sei aber 
schon seit Längerem im Gang. Dies 
sei zum Beispiel in der norditalieni-
schen Provinz Sondrio sichtbar. Im 
Laufe der vergangenen zehn Jah-
re sei dort der Anbau von Oliven-
bäumen entlang der in der Sonne 
gelegenen Bergrücken von null auf 
10.000 gewachsen. Foto: Imago� ■
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Wetter

Schleswig-Holstein
Zunehmend wird Hochdruckein-
fluss wetterbestimmend, sodass 
Störungen die Region nur in ab-
geschwächter Form erreichen. Da-
mit bleibt es am Sonnabend bei 
einem oft freundlichen Mix von 
Wolken und Sonne trocken, wo-
bei 2 bis 4 °C erreicht werden und 
ein mäßiger, an der Ostseeküste 
frischer Nordostwind weht. Bei 
überwiegend stärkerer Bewöl-
kung bleibt auch die Nacht zum 
Sonntag weitgehend nieder-
schlagsfrei, und es kühlt auf Wer-
te um –2 °C ab. 
Am Sonntag zieht dann von 
Mecklenburg-Vorpommern her 
vor allem im Südosten Schles-
wig-Holsteins zeitweise leich-
ter Schneefall auf. Im Nordwes-
ten des Landes ist es dagegen 
zeitweise aufgelockert und tro-
cken. Die Höchstwerte liegen um 
2 °C, und der Nord- bis Nordost-
wind weht schwach, an den Küs-
ten mäßig. Nachts sind in der Ost-
hälfte des Landes zunächst noch 
Schnee- oder Schneeregenschau-

er möglich, welche jedoch abklin-
gen. Die Temperatur sinkt erneut 
auf Werte um –2 °C. 
Ab Montag dominieren zwar die 
Wolken, aber vorübergehend 
zeigen sich hier und da auch Auf-
lockerungen. Während es am 
Montag und Dienstag meist tro-
cken bleibt, sollten ab Mittwoch 
mitunter leichte Niederschläge, 

meist in Form von Regen, einge-
plant werden. Montag und Diens-
tag werden 1 bis 4 °C, danach 3 
bis örtlich 6 °C erwartet. In den 
Nächten zum Dienstag und Mitt-
woch kommt es noch zu leichtem 
Frost zwischen 0 und –3 °C, wäh-
rend die Nächte zum Donnerstag 
und Freitag mit 2 bis –1 °C gebiets-
weise frostfrei bleiben. Leichter 

Frost in Bodennähe ist trotzdem 
möglich. Am Montag und Diens-
tag weht ein schwacher bis mäßi-
ger, an der Ostsee zeitweise mä-
ßiger bis frischer, von Ost auf Süd 
drehender Wind, ab Mittwoch 
zunehmend ein mäßiger, an den 
Küsten frischer und zeitweise böi-
ger Wind, zunächst aus Südwest, 
ab Donnerstag aus West.

Hinweise und Empfehlungen
Nach der zuletzt milden Witte-
rung kehren die Pflanzen zur Win-
terruhe zurück. Durch die Rich-
tung Frost sinkenden Temperatu-
ren konnten sie ihre Winterhärte 
wieder steigern, sodass Auswin-
terungsschäden kaum ein Thema 
werden sollten. Trotzdem können 
Wechselfröste für die Wintersaa-
ten und das Grünland kritisch wer-
den. Durch frostbedingte Boden-
hebungen besteht die Gefahr, dass 
Pflanzenwurzeln abreißen oder 
weniger stark bewurzelte Pflan-
zen aus dem Boden gehoben wer-
den, sodass die Pflanzen vertrock-
nen. � Deutscher Wetterdienst

Tabelle: Witterungsrückblick vom 11. bis 17.1.2023 
Temp. Abw. Sonne Nie-

der-
schlag

VD Bodentemp. 
(°C)

(°C) (°C) (Std.) (%) mm Abw.

d. 
Norm

(mm) (mm) 5 cm 20 cm

Leck 5,9 4,8 6,7 66 50,3 37,0 1,6 5,5 5,9

St.Peter-Ording 6,2 4,8 9,1 77 43,0 29,7 1,6 6,0 6,3

Schleswig 5,7 4,8 5,1 46 57,9 41,0 1,4 5,4 5,8

Kiel-Holtenau 6,6 5,4 7,1 68 34,5 21,3 2,4 6,1 6,4

Itzehoe 6,1 5,1 4,3 37 59,6 45,5 2,1 5,6 6,0

Quickborn 6,4 5,6 7,4 66 47,6 36,4 3,0 6,0 6,3

Lübeck 6,3 5,7 8,1 70 40,0 29,2 2,4 5,9 6,1
Erläuterung: Temp.: Wochenmittel der Temperatur in 2 m Höhe; Abw./%: Abweichung vom 
Normalwert (1971-2000); Sonne: Wochensumme der Sonnenscheindauer; VD: Wochensumme der 
Vedunstung; Bodentemp.: Wochenmittel der Bodentemperatur in 5 und 20 cm Tiefe; herausgegeben 
vom Deutschen Wetterdienst, Abteilung Agrarmeteorologie, Braunschweig

Sonnabend Sonntag Montag Dienstag Mittwoch

21.1.
Neumond

28.1.
zunehmend

5.2.
Vollmond

15.1.
abnehmend

Nur selten zu hohe Pflanzenschutzmittelrückstände
Zahlen für 2021 vom Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit veröffentlicht

In Lebensmitteln aus Deutsch-
land und der Europäischen Union 
werden weiterhin nur selten zu 
hohe Rückstände von Pflanzen-
schutzmitteln nachgewiesen. 

In deutschen Erzeugnissen ist im 
Jahr 2021 der Anteil an Überschrei-
tungen der zulässigen Höchstge-
halte im Vergleich zum Vorjahr ge-
sunken. Bei Lebensmitteln aus an-
deren Staaten, insbesondere aus 

Nicht-EU-Staaten, gab es dagegen 
einen Anstieg der Überschreitun-
gen, wie das Bundesamt für Ver-
braucherschutz und Lebensmittel-
sicherheit (BVL) berichtete. Die Er-
gebnisse sind Teil der „Nationalen 
Berichterstattung Pflanzenschutz-
mittelrückstände in Lebensmitteln 
2021“. Von den Untersuchungsein-
richtungen der amtlichen Lebens-
mittelüberwachung der Bundes-
länder sind hierfür laut BVL-Anga-
ben insgesamt mehr als 8,3 Milli-

onen Analysen an 20.603 Proben 
durchgeführt worden. Für Lebens-
mittel aus Deutschland lag die An-
zahl an Überschreitungen 2021 bei 
1,1 %. Bei Erzeugnissen aus anderen 
EU-Mitgliedstaaten stieg die Über-
schreitungsquote leicht von 1,3 auf 
1,8 %. Einen deutlichen Anstieg der 
Quote von zuvor 7,8 auf 10,9 % gab 
es bei Lebensmitteln aus Nicht-EU-
Staaten. Bei Obst und Gemüse blieb 
die Anzahl an Überschreitungen auf 
dem Vorjahresniveau. � ■ 

Vor allem bei Lebensmitteln, deren 
Verzehr besonders hoch sei, wie Äp-
fel, Karotten oder Tomaten, seien er-
neut nur wenige Überschreitungen 
aufgetreten, hob das Bundesamt 
hervor. � Foto: Imago
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Ökobewertung fußt auf „falscher Methode“
Agrarökonom Prof. Harald von Witzke: Ausweitung der Ökolandwirtschaft bewirkt zusätzliche Klimagasemissionen

Die mit Blick auf den Klimaschutz positive Einschätzung des 
Ökolandbaus und von Maßnahmen, die wie der Green Deal auf 
eine Verringerung der Agrarproduktion in der EU hinauslaufen, 
sei „methodisch falsch“. Diese falsche Einschätzung führt laut dem 
emeritierten Prof. Harald von Witzke zu politischen Entscheidungen, 
die das Gegenteil von dem bewirkten, was vorgeblich damit erreicht 
werden solle. „Dies ähnelt sehr dem VW-Dieselskandal, bei dem 
das Unternehmen die Klimagasemissionen seiner Dieselmotoren 
falsch gemessen hat und dafür zu Recht bestraft worden ist“, so von 
Witzke in einem Kurzbeitrag für den Pressedienst Agra-Europe über 

„die korrekte Messung der Nachhaltigkeit“.

Ein Ausbau der Ökolandwirt-
schaft sowie die Umsetzung 

des Green Deal würden die hei-
mischen Klimaemissionen senken, 
aber ebenso die Agrarproduktion, 
so von Witzke. Das wiederum wür-
de zu einer zusätzlichen Ausdeh-
nung der Agrarflächen in ande-
ren Teilen der Welt führen, was er-
heblich mehr an zusätzlichen Treib-
hausgasemissionen zur Folge hätte, 
als hierzulande eingespart würde. 
Per saldo würden die globalen Kli-
magasemissionen also zu- statt ab-
nehmen. 

Fatale Folgen

Von Witzke stellt dabei heraus, 
dass die Emissionen der Flächen-
ausdehnungen ein Vielfa-
ches derer auf den be-
reits genutzten Are-
alen betragen. In 
der Literatur fän-
den sich Anga-
ben, die zwischen 
180 t und mehr als 
1.000  t  CO2äq je 
Hektar lägen. Die 
Messung der exter-
nen Kosten durch 
die Politik sei „me-
thodisch inkorrekt“. 
Dies habe fatale Folgen, warnt von 
Witzke. Konsumenten, Landwirte, 
Steuerzahler und auch die Medien 
würden „durch die politische Mär 
von den positiven Klimawirkun-
gen und anderen Dimensionen der 
Nachhaltigkeit einer weniger pro-
duktiven Wirtschaftsweise in die 
Irre geführt“. 

Wenn man aber die Klimagas-
emissionen der Landwirtschaft kor-
rekt messe und die Konkurrenz um 

den immer knapperen Boden und 
die dadurch verursachten welt-
weiten negativen Effekte auf die 
Biodiversität und das Klima einbe-
ziehe, „ergibt sich eindeutig, dass 
eine durch Produktivitätswachs-
tum und Innovation bestimmte Ag-
rarproduktion zu bevorzugen ist“. 

Zeitalter der Knappheit

Das Mitglied im Vorstand des 
Thaer-Forums für Agrikultur (TFFA) 
moniert, dass von der Politik nur 
die direkten Emissionen vor Ort 
betrachtet würden. Dann erhalte 
man als Resultat, dass sowohl die 
Ökolandwirtschaft als auch poli-
tische Maßnahmen wie etwa der 
Green Deal einer produktiven und 

innovativen Landwirtschaft 
vorzuziehen seien. 

Eine solche Ein-
schätzung möge der 
Politik zu Zeiten des 
Überflusses in der 
Weltlandwirtschaft 
und der Überschüs-
se in der Europäi-

schen Union und an-
derswo plausibel er-

schienen sein. Im 
neuen Zeitalter 
der Knappheit in 

der Agrarwirtschaft der EU und der 
Welt insgesamt sei dies jedoch me-
thodisch falsch, betont von Witzke. 

Er weist darauf hin, dass die Eu-
ropäische Union per saldo mitt-
lerweile im Jahr 17  Mio.  ha bis 
34 Mio. ha außerhalb ihrer Gren-
zen zur Befriedigung der eige-
nen Bedürfnisse im Agrarbereich 
nutze. Deutschland trage mit 
6 Mio. ha bis 7 Mio. ha erheblich 
dazu bei. 

Untersuchungen des TFFA hät-
ten gezeigt, dass jeder Prozent-
punkt Rückgang der Agrarproduk-
tion in der Europäischen Union die 
weltweite Ausdehnung der Flä-
chen um 1,2 Mio. ha beschleunige, 
erklärt der Agrarökonom. Gleich-
zeitig gingen somit 1,2 Mio. ha na-
türliche oder naturnahe Flächen 
und deren Biodiversität verloren. 
Die damit verbundenen zusätzli-
chen Emissionen liegen laut von 
Witzke bei 220 Mio. t und die Kli-
makosten bei 44 Mrd. €. Allein die 
Klimakosten je Prozent Ertragsmin-
derung beliefen sich auf 250 €/ha. 

Umgekehrt bedeute jedes Pro-
zent an Steigerung der Flächener-

träge also eine Verringerung der 
weltweiten Flächenausdehnung 
um 1,2 Mio. ha. Dadurch würden 
somit 220 Mio. t an Klimagasemis-
sionen vermieden. Der Klimanut-
zen durch die Steigerung der Flä-
chenerträge in Höhe von 44 Mrd. € 
beziehungsweise 250  €/ha muss 
dem Agrarwissenschaftler zufolge 
der Landwirtschaft auch als Bei-
trag zum Klimaschutz angerech-
net werden. In den Dokumenten 
der EU zum Green Deal und auch 
im Bericht der Zukunftskommissi-
on Landwirtschaft würden diese 
externen Kosten beziehungsweise 
Nutzen für die Welt insgesamt aber 
nicht einmal erwähnt. � age

Die Ausweitung der Ökolandwirtschaft in Deutschland und der EU führt zu 
mehr Klimagasemissionen in Drittstaaten. � Fotos: Imago

Prof. Harald von Witzke

Fazit

Wer nur die direkten Emissionen 
vor Ort betrachtet, erhält laut 
von Witzke als Resultat, dass so-
wohl die Ökolandwirtschaft als 
auch politische Maßnahmen, die 
die Produktion verringern – wie 
etwa der Green Deal – einer pro-
duktiven und innovativen Land-
wirtschaft vorzuziehen seien. 
Im neuen Zeitalter der Knapp-
heit in der Agrarwirtschaft der 
EU und der Welt insgesamt ist 
dies nach Angaben des Wissen-
schaftlers jedoch methodisch 
falsch und führe zu Entscheidun-

gen der Politik, die das Gegenteil 
von dem bewirkten, was vorgeb-
lich damit erreicht werden solle. 
Wenn man die Klimagasemissio-
nen der Landwirtschaft korrekt 
messe und die steigende Kon-
kurrenz um den Boden und die 
dadurch verursachten weltwei-
ten negativen Effekte auf natür-
liche Lebensräume, Biodiversität 
und Klima einbeziehe, ergebe 
sich eindeutig, dass eine durch 
Produktivitätswachstum und In-
novation bestimmte Agrarpro-
duktion zu bevorzugen sei.� age
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Netzwerk statt Insellösungen
Milchwirtschaft legt Zehn-Punkte-Plan zur digitalen Zukunft vor

Eine klare Positionierung zum Zu-
kunftsthema Digitalisierung ha-
ben Vertreter der deutschen 
Milchwirtschaft in einem Zehn-
Punkte-Plan vorgenommen. Das 
Papier definiert die zentralen He-
rausforderungen, denen die Ak-
teure aus der Branche gemein-
sam mit Politik, Wissenschaft und 
Gesellschaft aktiv begegnen wol-
len. Die wichtigsten Aufgaben 
liegen nach Ansicht der Verfas-
ser insbesondere im Austausch zu 
aktuellen und zukunftweisenden 
Entwicklungen, der Bearbeitung 
übergeordneter Fragestellun-
gen, der Identifikation zentraler 
Handlungsfelder und der Förde-
rung des Wissenstransfers.

Gefordert wird in dem Zehn-
Punkte-Plan, einen gemeinsa-

men Mehrwert für Landwirte und 
Meiereiwirtschaft zu schaffen. Ein 
Mehrwert bestehe schon allein da-
rin, Daten automatisch zu erfassen 
und Dopplungen in der Erfassung 
konsequent abzustellen. Auf diese 
Weise würde sich der Arbeitsauf-
wand für die Beteiligten deutlich 

reduzieren. Außerdem sollten be-
reits vorhandene Ansätze und Ak-
teure zusammengeführt werden. 
Das würde Zeit und Kos-
ten sparen und einen stra-
tegisch-technologischen 
Nutzen für alle Beteiligten 
bieten.

Plattform schaffen

Darüber hinaus gelte 
es, einen „Grundstein“ für 
eine gemeinsame Daten-
plattform zu legen, heißt 
es in dem Papier. Ein gu-
ter Startpunkt liege hier 
in Themenstellungen, die 
mit Blick auf gesellschaftli-
che Anforderungen an die 
Landwirtschaft einen be-
sonderen Mehrwert für die 
Branche böten, beispielsweise Tier-
wohl oder Klimaeffekte von Milch-
produkten. Zudem müsse zukünf-
tig verstärkt nach dem Konzept 

„Netzwerk statt Insellösungen“ ge-
arbeitet werden. 

Zwar gebe es eine Flut von Da-
ten und Informationen, die teilwei-
se sogar automatisch erhoben wür-
den; allerdings würden diese nicht 

analysiert, geschweige denn mit 
anderen Datensätzen zusammen-
geführt.

Die Vertreter der Milchwirt-
schaft sprechen sich ferner für fai-
re Regeln im gemeinsamen Daten-
raum aus. Seien die Regeln einmal 
für alle Partner festgelegt, entfal-
le ein mühsames Verhandeln zwi-
schen unzähligen Akteuren. Zu-
dem entstehe Vertrauen, und an-
fängliche Bedenken lösten sich auf. 
Daneben brauche ein digitales Ak-

tionsportal auch die Sicherheit, 
dass der Datenfluss technisch funk-
tioniere und die verfügbaren Da-

ten aktuell und valide seien.

Strategie 2030

Die aktuelle Positionie-
rung zum Thema Digitalisie-
rung wurde in Zusammen-
arbeit der Initiativverbän-
de der „Strategie 2030 der 
Deutschen Milchwirtschaft“ 
erarbeitet. Die bedeuten-
den Akteure, der Bundes-
verband der Privaten Milch-
wirtschaft, der Deutsche 
Bauernverband, der Deut-
sche Raiffeisenverband, die 
Interessengemeinschaft 
Milch und der Milchindust-
rie-Verband, bekennen sich 

dazu, die bestehenden und zu-
künftigen Herausforderungen von 
Milcherzeugern und Meiereien an-
zupacken und im Sinne der deut-
schen Milchwirtschaft zu gestalten. 

Der Verband der Deutschen 
Milchwirtschaft begleitet die Um-
setzung, Weiterentwicklung der 
einzelnen Maßnahmen der Strate-
gie 2030 organisatorisch. � age

Die Flut von Daten zusammenzuführen und zu ana-
lysieren ist eine große Herausforderung für die 
Milchwirtschaft.� Foto: Imago

Sachverständige fordern grundlegende Überarbeitung
Anhörung des Ernährungsausschusses des Bundestages zum Tierhaltungskennzeichnungsgesetz

Wie erwartet kritisch ist die Be-
wertung des Entwurfs der Bun-
desregierung für ein Tierhaltungs-
kennzeichnungsgesetz in der An-
hörung des Ernährungsausschusses 
am Montag ausgefallen. Alle Sach-
verständigen mahnten zum Teil er-
hebliche Defizite und weitreichen-
de Änderungen der Gesetzesvorla-
ge an. Die Kritik gipfelte in der Ein-
schätzung, dass ein Gesetz in der 
vorliegenden Fassung der Tierhal-
tung in Deutschland schaden und 
den Verbrauchern keinen Nutzen 
stiften werde.

Der Generalsekretär des Deut-
schen Bauernverbandes, Bernhard 
Krüsken, monierte gravierende 
Schwachstellen im Entwurf. Dazu 
zählten der beschränkte Geltungs-
bereich der Kennzeichnung, gro-

ße Lücken in der Abdeckung, ein 
unzureichendes Kontrollkonzept 
sowie die fehlende Verzahnung 
mit privatwirtschaftlichen Initiati-
ven. Von den drei Säulen für einen 
Umbau der Tierhaltung mit einem 
verlässlichen Finanzierungskonzept 
und einer Anpassung des Bau- und 
Genehmigungsrechts werde ledig-
lich die Kennzeichnung berücksich-
tigt.

Eine Haltungskennzeichnung ge-
mäß dem Regierungsentwurf ge-
fährde erfolgreiche und etablier-
te Ansätze wie die Initiative Tier-
wohl, warnte deren Geschäftsfüh-
rer Dr. Alexander Hinrichs. Durch 
die Nichteinbeziehung ausländi-
scher Ware drohe darüber hinaus 
der inländischen Erzeugung ein 
deutlicher Absatzeinbruch. Eine 

bislang nicht vorgesehene regel-
mäßige Kontrolle der teilnehmen-
den Betriebe gefährdet laut Hin-
richs zudem die Glaubwürdigkeit 
der staatlichen Haltungskennzeich-
nung.

Unzufrieden äußerte sich auch 
der Bundesvorsitzende der Ar-
beitsgemeinschaft bäuerliche 
Landwirtschaft, Martin Schulz, zu 
dem Entwurf. Hauptkritikpunkt ist 
für Schulz, dass die Sauenhaltung 
bei der Kennzeichnung außen vor 
bleibe. 

Der Leiter des Instituts für Tier-
schutz und Tierhaltung am Fried-
rich-Loeffler-Institut, Prof.  Lars 
Schrader, wies darauf hin, dass 
die politisch gewollte verpflich-
tende Kennzeichnung den Gestal-
tungsbedarf erheblich einschränke. 

Beim Gesetzentwurf gehe es daher 
in erster Linie um eine bessere Ori-
entierung der Verbraucher, nicht 
jedoch um mehr Tierwohl. „Eine 
freiwillige Kennzeichnung hätte 
mehr Spielraum für Tierwohlkrite-
rien geboten“, betonte der Wissen
schaftler. � age

Das Tierhaltungskennzeichnungsge-
setz kassierte von den Sachverstän-
digen massive Kritik. � Foto: Imago
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Klimaschutz braucht Gummistiefelträger
Moorschutztag des Kreisbauernverbandes Ostholstein-Lübeck

Der Oldenburger Graben ist eine 
unter dem Meeresspiegel gele-
gene, eiszeitliche Rinne im Kreis 
Ostholstein. In dieser „Grünland-
insel“ der Ackerbauregion liegt 
der Betrieb von Tim Müller aus 
Koselau-Riepsdorf. Am Mon-
tag zeigte er rund 40 Teilneh-
mern des vom Kreisbauernver-
band Ostholstein-Lübeck (KBV)
organisierten Moorschutztages, 
wie man auf diesen Böden wirt-
schaftet.

Heinrich Mougin, Vorsitzender 
des KBV, kommentierte, die 

grundsätzliche Haltung eines Land-
wirtes im Moor laute: „Kopf hoch!“ 
Der Moorschutztag diene dazu, 
ehrlich gemeinte Lösungen zu eta-
blieren. Einer Vernässung das Wort 
zu reden, sei zu einfach. 

Grundfutter aus dem Moor

In den 1950er Jahren siedelten 
die Vorfahren von Müller im Kose-
lauer Moor. Es sei politischer Wille 
gewesen, Moorflächen zur Lebens-
mittelerzeugung zu nutzen, so der 
Landwirt. Vor zehn Jahren hat er 
sich entschlossen, den Betrieb im 
Vollerwerb weiterzuführen. Mit 
drei Auszubildenden „meistern 
wir den Betrieb“, so der junge Be-
triebsleiter. 

„Das Moor ist für uns essenzi-
ell“ sagt Müller, der heute 220 ha 
Nutzfläche bewirtschaftet. Mehr 
als 80  % davon sind Moor, das 
meiste gepachtet. Doch nun dro-
he die Politik, dem Betrieb den Bo-
den unter den Füßen wegzuziehen. 
Das Moor sei unglaublich wichtig, 
er würde es sogar dem Ackerland 
vorziehen, betonte Müller, denn 
es liefere das Grundfutter für sei-
ne Milchviehherde. „Ich muss auch 
in 20  Jahren noch hier wirtschaf-
ten“, sagt der Landwirt, der auch 
seinen Söhnen ermöglichen möch-
te, sich für einen der wichtigsten 
Berufe zu entscheiden. 

Auf einer Moorbereisung disku-
tierte Müller intensiv mit Dr. Johan-
nes Oelerich, Abteilungsleiter Was-
serwirtschaft im Umweltministeri-
um, über Wasserstände im Moor. 

Schon jetzt komme man erst im 
März/April auf die Flächen. Die 
entscheidende Frage sei: „Wie vie-
le Flächen stehen uns für die inten-
sive Nutzung noch zur Verfügung, 
um Grassilage zu erzeugen?“ Der 
Abteilungsleiter fragte interessiert: 
„Was würde Ihnen helfen?“ 

Die Diskussion wurde in einer 
Gaststätte in Riepsdorf fortge-
setzt. Mougin warnte, man sol-
le die Entschlossenheit der Poli-
tik beim Moorschutz nicht unter-
schätzen. Er stellte die Mitgestal-
tung des Bauernverbandes beim 
Strategieprozess „Niederungen 
2100“ in den Mittelpunkt. We-
sentlich sei das Prinzip der Freiwil-
ligkeit und Beteiligung, betonte 
Mougin. Eine Wiedervernässung 
sei von massiver Tragweite, nicht 
nur für die Einkommen der Land-
wirte, sondern auch für die Dörfer 
der Region. Er forderte echte Pers-
pektiven für die Bürger, Unterneh-
men und Landwirte. „Man kann 
Klimaschutz in Lackschuhen disku-
tieren, aber nur in Gummistiefeln 
umsetzen“, schloss Mougin.

Umstellung notwendig

Oelerich erläuterte, dass Flä-
chen mit 2,50 m unter NN als Nie-
derungskulisse gälten. Dies betref-
fe ein Fünftel der Landesfläche. 
Im Jahr 2010 sei die Hälfte über 
Schöpfwerke entwässert worden, 
angesichts des Klimawandels schät-
ze man, dass es im Jahr 2070 etwa 
80 % sein würden. Oelerich ging 

auf die „kalte Verbrennung“ des 
organischen Materials im entwäs-
serten Moor ein, was Treibhausga-
se in der Atmosphäre und Sackun-
gen von 2 mm bis 4 mm pro Jahr 
im Moor zur Folge habe. Er fasste 
zusammen: „Ein effektiver Klima- 
und Moorbodenschutz ist nicht 
ohne Nutzungsumstellung oder 
-aufgabe möglich. Darüber müs-
sen wir uns im Klaren sein.“ Am 
stärksten betroffen sieht er die Ei-
der-Treene-Sorge-Region und den 
Oldenburger Graben. 

Die Bedeutung moorgeprägter 
Niederungen für den Klimaschutz 
sei groß. Klar sei auch, dass Moor 
bewirtschaftet werden solle, al-
lerdings im Einklang mit dem Kli-
ma-, Biodiversitäts- und Gewäs-
serschutz. Es gehe um angepasste 
Bewirtschaftungsformen bei ho-
hen Wasserständen, aber auch um 
neue Wertschöpfungsketten. Das 
Land wolle das Moor auch als Kul-
turlandschaft mit Wertschöpfung 
entwickeln; dazu gehöre eine mo-
derne wasserwirtschaftliche Infra-
struktur „unter Wahrung eines ak-
zeptablen Verhältnisses von Beiträ-
gen und Zuschüssen“. 

Geplant ist es, die Strategie 
Ende 2023 zu veröffentlichen und 
im Jahr darauf umzusetzen. Oele-
rich sieht die Wasser- und Boden-
verbände als federführende Part-
ner und „ordnende Hand“ in den 
Regionen. Er warb um Vorschläge 
für Pilotvorhaben. Mougin erklärte, 
die Landwirtschaft sei bereit, „Pi-
oniere müssen das aber zwischen 

Daumen und Zeigefinger spüren“. 
Müller forderte, über innovative 
Modelle nachzudenken, beispiels-
weise Pumpen über Wetterberich-
te zu steuern, um Wasser in trocke-
nen Jahren anzustauen. So könn-
ten auch intensiv genutzte Flächen 
einen größeren Beitrag zum Klima-
schutz leisten. 

Prinzip Freiwilligkeit

Laut Dr. Lennart Schmitt, Leiter 
der Umweltabteilung im Landes-
bauernverband  (BVSH), betrifft 
Nachhaltigkeit heute jeden Wirt-
schaftszweig und werde als Thema 

„nicht mehr verschwinden“. Moor-
schutz sei im Klimaschutz wichtig, 
weil er im Vergleich zu anderen 
Maßnahmen scheinbar leicht und 
für relativ wenig Geld zu realisie-
ren sei. Politisch führe kein Weg am 
Moorschutz vorbei, das sehe man 
an den politischen Bestrebungen in 
Brüssel oder Berlin. 

Schmitt wies auf die Zielkonflikte 
mit der landwirtschaftlichen Nut-
zung hin und stellte die „Markstei-
ne neuer Wege im Moorschutz“ 
des Bauernverbandes vor, mit de-
nen man in die Diskussion gehe. Er 
betonte die Wichtigkeit einer dau-

Info

Ein Video zum Moorschutz-
tag finden Sie auf dem BVSH-
YouTube-Kanal: https://youtu.
be/4kH1gJ-KE5o

Heinrich Mougin (stehend) und Tim Müller (6. v. r.) betonten die Bedeutung der Moorflächen für die wirtschaften-
den Betriebe. � Foto: Dr. Lennart Schmitt

https://youtu.be/4kH1gJ-KE5o
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Ukraine-Krieg und Ernährungssicherheit
Schweden hat EU-Ratsvorsitz übernommen

Am 1. Januar hat Schweden die EU-Ratspräsidentschaft übernommen, 
die unter dem Motto „grüneres, sicheres und freieres Europa“ 
steht. Die Arbeit der EU im Rahmen des Rates für Landwirtschaft 
und Fischerei wird im Jahr 2023 auch von der Entwicklung der 
russischen Aggression gegen die Ukraine beeinflusst werden. Fragen 
der Nahrungsmittelproduktion und Ernährungssicherheit werden 
weiterhin ganz oben auf der Tagesordnung stehen.

Die Auftaktveranstaltung zur EU-
Ratspräsidentschaft fand am 

Freitag voriger Woche nicht in der 
Hauptstadt Stockholm, sondern in 
Kiruna, ganz im Norden Schwedens, 
oberhalb des Polarkreises statt, wo 
Schwedens Staatsminister Ulf Kris-
tersson, König Carl XVI. Gustaf und 
Kommissionspräsidentin Ursula von 
der Leyen die Vertreter der EU-Mit-
gliedstaaten begrüßten.

Die Arbeit der EU im Bereich 
Landwirtschaft und Fischerei werde 
auch im Jahr 2023 von den Entwick-
lungen der russischen Aggression 
gegen die Ukraine betroffen sein. 
Fragen der Lebensmittelprodukti-
on und einer sicheren Versorgung 
mit Lebensmitteln würden weiter-
hin im Zentrum stehen, heißt es im 

Programm der Schweden zur sechs 
Monate dauernden Präsidentschaft. 
Schweden will sich für die Arbeit der 
EU einsetzen, bis 2050 Klimaneut-
ralität zu erreichen, bei gleichzeiti-
ger Steigerung von Wettbewerbsfä-
higkeit und Beschäftigung, Lebens-
mittelproduktion, Gesundheit und 
Wohlstand. In diesem Sinne wer-
de die Umsetzung des grünen New 
Deal im Frühjahr 2023 weit oben auf 
der Agenda stehen.

Die Präsidentschaft wird, nicht 
zuletzt auch im Lichte von Russlands 
Einmarsch in die Ukraine, die Markt-
lage und die Preisentwicklung bei 
landwirtschaftlichen Betriebsmit-
teln beobachten und die Bereit-
schaft aufrechterhalten, auf even-
tuelle Krisensituationen oder an-

dere Marktstörungen zu reagieren. 
Erwähnt werden im Programm die 
Verfügbarkeit von Dünger, die ein 
Problem darstellen könnte, und die 
Bedeutung der Kommissionsmittei-
lung zur Sicherstellung der Verfüg-
barkeit von Düngemitteln zu fairen 
Preisen.

Schweden beabsichtigt, Vorschlä-
ge und Initiativen weiterzuverfol-

gen, die auf die Stärkung der eu-
ropäischen Lebensmittelproduk-
tion abzielen. Die Präsidentschaft 
will auch der Arbeit zur Rolle und 
zum Potenzial der Bioökonomie Pri-
orität einräumen und beabsichtigt, 
die Verhandlungen über die Ver-
ordnung zum nachhaltigen Einsatz 
von Pflanzenschutzmitteln weiter-
zuführen. � mbw

erhaften Perspektive für die Betrie-
be und die Wahrung des Prinzips 
Freiwilligkeit.

Doppelnutzung vorstellbar

Klaus-Dieter Blanck, Verbands-
vorsteher im Gebietsverband Wa
grien-Fehmarn, warnte davor, den 
Klimawandel nicht ernst zu neh-
men: „Meine Enkel wird es mit Si-
cherheit betreffen.“ Er prognosti-
zierte: „Der Druck auf die Moore 
wird zunehmen.“ Die Wasserlas-
ten seien schon heute erdrückend. 
Dazu kämen Moorsackungen 
durch Humusabbau und eine Ver-
änderung des Moorkörper bis hin 
zur Vermullung, also dem Verlust 
der Benetzungsfähigkeit von Torf 
nach einer Trockenheit. Im Extrem-
fall gebe es regelrechte Bodenrisse, 
die Ertragsfähigkeit sinke. 

Blanck fragte, ob Starkregen um 
jeden Preis herausgepumpt wer-
den müsse oder ob Polder nicht das 
Wasser halten sollten. Dann müs-

se man aber über eine Entschädi-
gung der gefluteten Flächen nach-
denken. Blanck setzte die Ausbau-
kosten für Pumpwerke gegen eine 
derartige „Flutpolderentschädi-
gung“. 

Seiner Ansicht nach gibt es zwei 
Strategien: zum einen das Vermei-
den von Klimagas durch die Auf-
gabe des Ackerbaus im Moor und 
das Hochfahren des Wasserstandes. 
Mittels Wassermanagement kön-

ne man zur Grasernte die Befahr-
barkeit des Bodens gewährleisten. 
Andererseits könne man das Moor 
zum Kohlenstoffspeicher umbauen, 
indem auf eine Intensivnutzung 
verzichte und der Wasserstand 
massiv angehoben werde. Disku-
tiert werden Paludikulturen, also 
die Nutzung des Aufwuchses nas-
ser Standorte. Der Landwirt forder-
te von der Politik, hier endlich par-
allel zu forschen, nämlich in Bezug 

auf Anbautechnik, Maschinentech-
nik, industrielle Verwertung und 
Vermarktung.

Blanck kann sich auch eine Flä-
chennutzung mit „doppelt positi-
vem Treibhausgaseffekt“ vorstel-
len: „Wasserstand hoch und PV-An-
lagen auf die Fläche.“ Er stellte ein 
Denkmodell für Moorniederungen 
vor, wo der Wasserstand vom tiefs-
ten Graben bis zur Ortslage lang-
sam von 0 cm unter der Sohle bis 
zu 80 cm sinke. Auf der nassen Flä-
che in Grabennähe könnten PV-An-
lagen stehen, in höherer Lage Palu-
dikulturen und am Dorf eine Grün-
landbewirtschaftung möglich blei-
ben. 

Mougin betonte abschließend 
erneut die Bereitschaft der Land-
wirte, ihren Teil beizutragen. Es er-
fordere aber einen lösungsorien-
tierten Ansatz, der der Landwirt-
schaft Auswege aufzeige. Das Land 
müsse den Niederungen eine faire 
Chance geben.

� Sönke Hauschild, BVSH 

Ulf Kristersson und Ursula von der Leyen beim Auftakt zur Ratspräsidentschaft 
in Kiruna � Foto: J.Frandsen/Government Offices of Sweden

Grafik: Ein Modell für Moorniederungen? � (Quelle: Blanck)

https://youtu.be/4kH1gJ-KE5o
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Tabelle: Meldepflichtige Nutzungsarten mit den entsprechenden Bestandsuntergrenzen
Kürzel in  
der HIT

Nutzungsart Bestandsuntergrenze, ab der die jeweilige 
Nutzungsart gemeldet werden muss

14 (RM4) Rinder, die der Milcherzeugung dienen, ab der 1. Abkalbung 
 Milchkühe 

mehr als 25 Milchkühe

15 (RM5) nicht auf dem Tierhaltungsbetrieb geborene Kälber bis zum  
Alter von 12 Monaten  zugegangene Kälber

mehr als 25 zugegangene Kälber

30 (SM0) nicht abgesetzte Saugferkel ab der Geburt bis zum Zeitpunkt des  
Absetzens  Saugferkel

keine eigene Bestandsuntergrenze  
 Meldepflicht ergibt sich aus Durchschnitts-

bestand der Sauen auf dem Betrieb:  
mehr als 85 Sauen: Saugferkel meldepflichtig

31 (SM1) Ferkel, ab dem Zeitpunkt des Absetzens bis zum Erreichen des  
Gewichts von 30 kg (nicht nur Mast)  Ferkel unter 30 kg

mehr als 250 Ferkel unter 30 kg

32 (SM2) zur Mast bestimmte Schweine ab einem Gewicht von mehr als 30 kg  
 Mastschweine über 30 kg

mehr als 250 Mastschweine über 30 kg

34 (SM4) zur Zucht gehaltene Sauen und Eber ab der Einstallung  
zur Ferkelerzeugung  Zuchtschweine

mehr als 85 Zuchtschweine

51 (HM1) zur Gewinnung von Fleisch bestimmte Hühner  Masthühner mehr als 10.000 Masthühner

53 (HM3) zur Gewinnung von Konsumeiern bestimmte Hühner ab der  
Aufstallung im Legebetrieb  Legehennen

mehr als 4.000 Legehennen

54 (HM4) zur Gewinnung von Konsumeiern bestimmte Hühner ab dem  
Zeitpunkt des Schlüpfens bis zur Aufstallung im Legebetrieb 
  Junghennen

mehr als 1.000 Junghennen

71 (PM1) zur Gewinnung von Fleisch bestimmte Puten  Mastputen mehr als 1.000 Mastputen

 

 

32 (SM2) 
Zur Mast bestimmte Schweine ab 
einem Gewicht von mehr als 30 kg à 
MASTSCHWEINE ÜBER 30 kg 

Mehr als 250 Mastschweine über 30 kg 

34 (SM4) 
Zur Zucht gehaltene Sauen und Eber 
ab der Einstallung zur Ferkel-
erzeugung à ZUCHTSCHWEINE 

Mehr als 85 Zuchtschweine  

51 (HM1) Zur Gewinnung von Fleisch bestimmte 
Hühner à MASTHÜHNER Mehr als 10.000 Masthühner 

53 (HM3) 
Zur Gewinnung von Konsumeiern 
bestimmte Hühner ab der Aufstallung 
im Legebetrieb à LEGEHENNEN 

Mehr als 4000 Legehennen 

54 (HM4) 

Zur Gewinnung von Konsumeiern 
bestimmte Hühner ab dem Zeitpunkt 
des Schlüpfens bis zur Aufstallung im 
Legebetrieb à JUNGHENNEN 

Mehr als 1000 Junghennen 

71 (PM1) Zur Gewinnung von Fleisch bestimmte 
Puten à MASTPUTEN Mehr als 1000 Mastputen 

  

Die Meldung der jeweiligen Nutzungsart obliegt der Tierhalterin bzw. dem Tierhalter und kann 
ausschließlich elektronisch (über die HIT Antibiotika-Datenbank) vorgenommen werden. Entweder 
durch die Tierhalter*innen selbst oder durch Beauftragung eines Dritten, der diese Meldung 
übernimmt.  

In der HIT-Datenbank ist im Tierarzneimittelmodul unter dem Punkt „Eingabe Nutzungsart“ die 
entsprechende Nutzungsart zu melden. 

 

 

 

 

In der Abbildung sind die relevanten Nutzungsarten rot umrahmt. 

 

 

 

In der HIT-Datenbank ist im Tierarzneimittelmodul unter dem Punkt „Eingabe Nutzungsart“ die entsprechende 
Nutzungsart zu melden. In der Abbildung sind die relevanten Nutzungsarten rot umrandet.

Änderungen im Antibiotika-Minimierungskonzept
Landeslabor Schleswig-Holstein informiert über Tierarzneimittelrecht, Teil 4

In dem seit 2014 etablierten 
Antibiotika-Minimierungskonzept 
für Nutztiere (Rind/Schwein/
Hühner/Puten) sind seit dem  
1. Januar grundlegende Ände-
rungen wirksam. Das Landesla-
bor Schleswig-Holstein (LSH) als 
zuständige Behörde informiert 
über die wichtigsten Punkte.

Nach LSH-Angaben kommt es so-
wohl zu Änderungen bei den 

bisher bekannten Nutzungsarten 
als auch zu Änderungen bei der 
Meldung der Antibiotika selbst. 

Die Antibiotikameldungen wer-
den ab 2023 vollständig von den 
Tierärzten übernommen, da diese 
per Tierarzneimittelgesetz (TAMG) 
hierzu verpflichtet sind. Einzige 
Ausnahme hier ist die sogenann-
te Nullmeldung, die verpflichtend 
abzugeben ist, wenn im Halbjahr 
keine Antibiotikabehandlungen 
bei der jeweiligen Nutzungsart er-
folgt sind. Diese Meldung ist Sache 
der Tierhalter, kann aber an einen 
beauftragten Dritten, der der Be-
hörde (Landeslabor Schleswig-
Holstein) zuvor angezeigt werden 
muss, übergeben werden.

Neue Nutzungsarten

War das Antibiotika-Minimie-
rungskonzept bisher bei allen oben 
genannten Tierarten rein auf die 
Masttiere ausgelegt, erfolgt hier 
nun eine Ausweitung beziehungs-
weise eine Umgestaltung. So um-
fasst es künftig bei den Schweinen 
zusätzlich zu den Mastschweinen 
über 30 kg auch die Zuchtschwei-
ne, Saugferkel und alle abgesetz-
ten Ferkel unter 30 kg (nicht nur 
Masttiere). 

Bei den Rindern werden als neue 
Nutzungsarten die Milchkühe und 
die nicht auf dem Betrieb gebo-
renen Kälber meldepflichtig. Auf 
dem Betrieb geborene Kälber und 
Mastrinder über zwölf Monate un-
terliegen hingegen nun der Beob-
achtung, sodass diese beiden Nut-
zungsarten durch die Tierhalter 
nicht mehr meldepflichtig sind. 

Bei den Hühnern wird das Kon-
zept um die Legehennen und Jung-
hennen erweitert. Lediglich bei 

den Puten bleibt die Nutzungsart 
so bestehen, wie sie seit 2014 ist.

Somit kommen einige neue Nut-
zungsarten hinzu, und einige der 
alten Nutzungsarten werden ver-
ändert. Auch die Bestandsunter-
grenzen, ab denen man die jeweili-
ge Nutzungsart melden muss, wur-
den zum Teil geändert.

In der Tabelle sind die seit 1. Ja-
nuar für die Tierhalter meldepflich-
tigen Nutzungsarten mit den ent-

sprechenden Bestandsuntergren-
zen aufgelistet.

Die Meldung der jeweiligen 
Nutzungsart obliegt dem Tierhal-
ter und kann ausschließlich elekt-
ronisch (über die HIT-Antibiotika-
Datenbank) vorgenommen wer-
den, entweder durch den Tierhal-
ter selbst oder durch Beauftragung 
eines Dritten, der diese Meldung 
übernimmt. Über den Punkt „Ein-
gabe Tierhalter-Erklärung“ kann 

alternativ ein Dritter mit der An-
gabe der entsprechenden VVVO-
Nummer beauftragt werden, die 
Meldung der Nutzungsart vorzu-
nehmen. 

Dokumentation wie bisher

Die Änderungen im Antibiotika-
Minimierungskonzept haben kei-
nen Einfluss auf die eigene Tier-
arzneimittel-Dokumentation der 
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Über den Punkt „Eingabe Tierhalter-Erklärung“ kann alternativ ein Dritter mit der Angabe der 
entsprechenden VVVO-Nummer beauftragt werden, die Meldung der Nutzungsart vorzunehmen.  

 

 

 

 

Der Dritte ist der Behörde anzuzeigen. Dies ist auch auf schriftlichem Wege möglich.  

In der Abbildung steht die Einstellung bei „Nutzung Eingabe“ auf „Eintragung durch Dritte erlaubt“. 
Dieser Punkt muss aktiv so gesetzt werden, damit der Dritte die entsprechende Nutzungsart in der 
HIT melden kann. 

HINWEIS: Die Änderungen im Antibiotikaminimierungskonzept haben keinen Einfluss auf die 
eigene Tierarzneimitteldokumentation der Tierhalter*innen. Diese ist weiterhin in bekannter Art 
und Weise vorzunehmen (siehe hierzu auch der Artikel zum Thema „Tierarzneimitteldokumentation“ 
aus dem Bauernblatt vom 27.02.2021). 

Für die Halterinnen und Halter meldepflichtiger Nutzungsarten resultiert somit die folgende 
„To-Do-Liste“: 

- Kontinuierliche und unverzügliche Tierarzneimitteldokumentation im „Bestandsbuch“ 
(gilt natürlich auch für diejenigen Tierhalter*innen von lebensmittelliefernden Tieren, 
die nicht mit einer der o.a. Nutzungsarten meldepflichtig sind) 

- Unverzügliche Meldung der neuen Nutzungsarten (gesetzliche Frist war der 14.01.2023) 
- Meldung der Tierzahlen (Anfangsbestand/Zugang/Abgang) für das erste Halbjahr 2023, wenn 

in diesem Halbjahr Behandlungen mit Antibiotika durchgeführt wurden. Frist: 14.07.2023. 
- Nullmeldung für den Fall, dass in dem Halbjahr keine Behandlungen mit Antibiotika 

erfolgten. Frist: 14.07.2023. 

Die Meldungen der Antibiotikaanwendungen erfolgen durch die Tierärztinnen und Tierärzte für das 
erste Halbjahr 2023 ebenfalls bis zum 14.07.2023. Die Tierärztinnen und Tierärzte melden die 

Ein mit einer Meldung beauftragter Dritter ist der Behörde anzuzeigen. Dies ist auch auf schriftlichem Weg mög-
lich. In der Abbildung steht die Einstellung bei „Nutzung Eingabe“ auf „Eintragung durch Dritte erlaubt“. Dieser 
Punkt muss so gesetzt werden, damit der Dritte die entsprechende Nutzungsart in der HIT melden kann.

Tierhalter. Diese ist weiterhin in be-
kannter Art und Weise vorzuneh-
men (siehe Ausgabe 8/2021). Für 
Halter meldepflichtiger Nutzungs-

arten resultiert somit die folgende 
To-do-Liste:

	● kontinuierliche und unverzügli-
che Tierarzneimittel-Dokumenta-

tion im „Bestandsbuch“ (gilt auch 
für diejenigen Tierhalter von Le-
bensmittel liefernden Tieren, die 
nicht mit einer der oben angege-

benen Nutzungsarten meldepflich-
tig sind)

	● unverzügliche Meldung der neu-
en Nutzungsarten (gesetzliche Frist 
war der 14. Januar)

	● Meldung der Tierzahlen (An-
fangsbestand/Zugang/Abgang) 
für das erste Halbjahr 2023, wenn 
in diesem Halbjahr Behandlungen 
mit Antibiotika durchgeführt wur-
den; Frist: 14. Juli

	● Nullmeldung für den Fall, dass 
in dem Halbjahr keine Behandlun-
gen mit Antibiotika erfolgten; Frist: 
14. Juli

Die Meldungen der Antibiotika-
mengen erfolgen durch die Tier-
ärzte für das erste Halbjahr 2023 
ebenfalls bis zum 14. Juli. Die Tier-
ärzte melden die Antibiotikabe-
handlungen für alle Nutzungsar-
ten, ungeachtet dessen, ob die 
Nutzungsarten meldepflichtig 
oder nicht meldepflichtig sind. Es 
werden also auch alle Antibiotika-
behandlungen bei Mutterkühen, 
eigenen Kälbern oder Färsen von 
den Tierärzten gemeldet.

Bei Fragen zu den gesetzlichen 
Neuerungen hilft der LSH-Fach-
bereich Tierarzneimittelüberwa-
chung (Tel.: 0 43 21-90 47 01; E-Mail:  
tierarzneimittel@lsh.landsh.de).

� LSH

Raps unter Wasser

Bei Pönitz, Kreis Ostholstein, haben die jüngsten Niederschläge – wie vielerorts – auf den Ackerflächen für Staunässe gesorgt. � Foto: Sönke Hauschild 
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Dichter Fichtenforst wird heimischer Heidewald
Waldumbau in der Binnendünenlandschaft Nordoe im Kreis Steinburg

Die Binnendünenlandschaft 
Nordoe im nördlichen Kreis 
Steinburg ist seit 2013 ein 407 ha 
großes Naturschutzgebiet, das 
zum großen Teil als FFH-Gebiet 
ausgewiesen ist. Dort ist der 
Fichtenwald inzwischen so dicht 
gewachsen, dass er alle weiteren 
Kulturen erstickt. Das soll sich 
jetzt ändern.

Bis 2006 war in den Binnendü-
nen Nordoe noch ein Truppen-

übungsplatz für die Marinesolda-
ten aus Glückstadt und die Hee-
ressoldaten aus Itzehoe und Brei-
tenburg. Durch die ehemalige 
militärische Nutzung ist eine un-
verkoppelte Landschaft erhalten 
geblieben. Hier fanden keine in-
tensive landwirtschaftlichen Nut-
zung, keine Entwässerung, kein 
Umbruch, keine Düngung und kei-
ne großflächigen Aufforstungen 
statt. Dadurch wuchs der vorhan-
dene Fichtenwald immer dichter.

Bei einer Führung erläuterte 
Hannah Becker von der Stiftung 
Naturschutz Schleswig-Holstein 
die Ziele zum Erhalt der Naturland-
schaft: „Die Binnendüne bietet Le-
bensräume für spezielle Pflanzen 
und Tiere, und zu diesem trocke-
nen Standort gehört kein düste-
rer, schauriger und dichter Fich-
tenforst, sondern ein offener Hei-
dewald mit bodendeckendem 
Unterwuchs. Und den wollen wir 
wiederherstellen.“ 

Für den Truppenübungsplatz 
hatte die Standortverwaltung 
vor über 60 Jahren einen Fichten-
wald angepflanzt, um Sandverwe-
hungen der Dünen zu verhindern 
und einen Sicht- und Lärmschutz 
zu den benachbarten Wohnbe-
bauungen zu schaffen. Die hohen 
Fichten stehen mittlerweile so eng, 
dass kaum Licht auf den Boden 
fällt und dort nur eine geringe Ve-
getation gedeihen kann. Und vie-
le Bäume sind durch die Trocken-
heit und durch Käferlöcher so stark 
geschwächt, dass die Rinde schon 
bröckelt. 

Die Flächenmanagerin der Stif-
tung erklärte die geplanten Maß-
nahmen: „Wir wollen jetzt in 

mehreren Etappen mit dem Um-
bau beginnen, um aus dem Fich-
tenforst einen regionalen Misch-
wald mit Birken und Eichen zu 
machen. Das erwünschte Ergeb-
nis werden wir allerdings erst in 
30 Jahren richtig sehen. Bis sich 
ein wertvoller Eichenwald entwi-
ckelt hat, kann es sogar 100 Jah-
re dauern.“ 

Förster Johannes Persch ergänz-
te: „Der Waldumbau erfolgt durch 
das Entnehmen von älteren, ho-
hen Nadelhölzern. Wir brauchen 
viele Lücken und mehr Licht. Dann 
kommen aber leicht die Brombee-
ren hoch, die bei Platz und Licht 
explodieren. Da müssen wir auf-
passen, denn wir wollen lieber die 
heimischen Wildpflanzen wie die 
Besenheide oder die Glockenblu-
me als Bodendecker haben.“ 

An einigen Stellen sollen zu-
sätzlich Eichen und Birken ange-
pflanzt werden. Dadurch entste-
he zunächst ein Mischwald, der 
auch besser mit der Trockenheit 
zurechtkomme. Die Kosten der 
Baumfällarbeiten, die bis Ende Fe-
bruar abgeschlossen sein müssen, 
werden in etwa durch den Holz-
verkauf gedeckt. Einige durch den 
Wind umgestürzte Bäume sollen 
als Totholz im Wald erhalten blei-
ben. Hannah Becker: „Die freien 
Wurzelteller bieten Wohnstätten 
für die Wildbienen. Wenn die er-
digen Wurzelballen von der Sonne 
beschienen werden, dann summt 
und brummt es dort.“

Außer den bewaldeten Berei-
chen zählen offene Sandfluren, 
kiefernbewachsene Binnendü-
nen, Zwergstrauchheiden sowie 
krattartige Eichenwälder zu den 
charakteristischen Lebensräumen 
dort. Auf dem extensiv genutz-
ten Grünland grasen Galloways 
und Schottische Hochlandrinder. 
Die Stiftung Naturschutz Schles-
wig-Holstein hat 390 ha der Bin-
nendünenlandschaft, die zum Na-
tionalen Kulturerbe zählt, gepach-
tet. Ziel ist der Erhalt einer groß-
räumigen, offenen Landschaft, 
in der besonders die Biotope mit 
nährstoffarmen Verhältnissen be-
wahrt werden.� Herbert Frauen

Hannah Becker (r.) erläutert die Maßnahmen zusammen mit Johannes Persch, 
Karin Windloff und Maria Jung (v. li.).� Fotos: Herbert Frauen

Der dichte Fichtenwald hat die übrige Vegetation verdrängt. 

Wenn der Wolf von außen kommt
Riss von Damwild im Wildpark Eekholt

Zwei Wolfspärchen leben in Ge-
hegen im Wildpark Eekholt – ein 
Besuchermagnet für die Anlage, 
die zudem Wolfsinformations-
zentrum des Landes Schleswig-
Holstein ist. Nun bekam der Park 
unerwünschten Besuch von ei-
nem Artgenossen von draußen: 
Ein Wolf drang durch den Au-
ßenzaun ein und riss ein Stück 
Damwild, das dort weidete. Das 
Tier verendete. 
Der Vorfall geschah am 3. De-
zember. Dass es ein Wolf war, ist 
inzwischen erwiesen. 

Laut Wildpark-Geschäftsführer 
Wolf von Schenck wurden ver-
stärkte Schutzmaßnahmen ge-
troffen wie eine Verstärkung des 
Außenzauns, Vergrämungsmaß-
nahmen und Fotofallen. Ein frei 
lebender Wolf sei seitdem nicht 
mehr aufgetaucht. Ein Pärchen 
lebt bekannterweise in der Regi-
on, auch gibt es bisweilen durch-
ziehende Wölfe. 
Der Wildpark Eekholt setzt sich 
seit vielen Jahren für die Rück-
kehr des Wolfes nach Schleswig-
Holstein ein. � kel
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Vom lebenden Tier zu Rinderhälften
Landschlachtereien in Schleswig-Holstein, Teil 3: Schlachtung bei Roland Lausen in Silberstedt

Früher war Schlachten auf dem 
eigenen Hof eine Selbstver-
ständlichkeit. Heute gibt es das 
kaum noch, und wenn, dann un-
ter höchsten Auflagen. Sogar nur 
gut ein Drittel der Fleischerbe-
triebe schlachtet noch selbst. Bei 
Innungsmeister Roland Lausen in 
Silberstedt, Kreis Schleswig-Flens-
burg, durfte der Bauernblatt-Re-
porter bei einem Schlachtvor-
gang dabei sein – vom lebenden 
Tier bis zu den Rinderhälften. 

„Komm, mein Süßer!“, lockt Ro-
land Lausen das Rind in das 

Gatter – einen fast zwei Jahre al-
ten Ochsen von einem Demeter-Be-
trieb, rund 500 kg Lebendgewicht, 
ein schönes, sauberes Tier. Es ist un-
ruhig, „aber nur weil das hier neu 
ist für ihn“, meint Lausen. 

Plötzlich ein Schuss mit dem Bol-
zengerät auf die Stirn – sofort sackt 
das Rind zusammen. Dass es be-

wusstlos ist, erkennt der Schlach-
ter daran, dass es keine Lidbewe-
gungen mehr vollführt.

Aufgehängt an den Hinterbei-
nen, erfolgt die Tötung. Mit einem 
Messerschnitt schlitzt der Schlach-
ter die Kehle auf bis zur Brust, das 
Tier verblutet. Das soll nicht foto-
grafiert werden. 

Dann folgt das Enthäuten, al-
les nur mit mit dem Messer aus 
der Hand, selbst das Entfernen 
des Kopfes. „Man muss nur wissen, 
wo man schneiden muss.“ Die In-
nereien werden entnommen – kein 
schönes Bild, aber kaum Geruchs-
entwicklung. Früher wurde alles 
weiterverarbeitet, auch das Blut, 

heute kaum etwas, es gibt keinen 
Bedarf. Zum Schluss wird das Rind 
zerteilt – der einzige Vorgang mit 
einer Maschine. Für den ganzen 
Prozess braucht Lausen normaler-
weise eine halbe bis eine Stunde.

Was bleibt von dem Erlebnis? Vor 
allem sehr viel Respekt vor dem 
Tier. � Tonio Keller

Hier noch am Leben: der eindreiviertel Jahre alte Och-
se aus Demeter-Haltung

Kopf und Innereien für den 
Fleischbeschauer

Für das schöne Fell bekommt der Schlachter 
nur 5 €.

Der Tötungsvorgang wur-
de nicht fotografiert.

Der Schlachtvorgang in einzelnen Schritten. Nach dem Teilen kommen die Rinderhälften ins Kühlhaus.� Fotos: Tonio Keller

 
 

 
 



Wir suchen Pachtflächen für Solarparks.
Bevorzugt an Bahntrassen, Autobahnen, Kiesgruben und Moorflächen.

Zusätzlich suchen wir Dachflächen / Dachsanierung zur Pacht ab 500 m2  

M. Dührsen. www.srsnord.de, Tel.: 0160 / 98 49 42 08 oder info@srsnord.de

Wir suchen Pachtflächen für Solarparks ab 3 ha.

M. Dührsen. www.srsnord.de, Tel.: 01 60/98 49 42 08 oder info@srsnord.de

Bevorzugt auf Weissflächen, an Autobahnen und Bahntrassen nach EEG.
Zusätzlich suchen wir Dachflächen/Dachsanierung zur Pacht ab 800 m2
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Anreize für Sanierungen gesteigert
Erneut geänderte BEG-Förderrichtlinien traten am 1. Januar in Kraft

Nachdem die Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) 
erst im vergangenen Sommer umfassend geändert wurde, sind 
zum Jahreswechsel weitere Änderungen in Kraft getreten. Von 
den umfangreichen Maßnahmen soll an dieser Stelle nur auf die 
Förderung von „Einzelmaßnahmen (BEG EM)“, insbesondere für 
Biomasseanlagen und Wärmepumpen eingegangen werden.

Biomasseheizungen können 
künftig nur noch gefördert 

werden, wenn sie mit einer Solar-
thermieanlage oder Wärmepum-
pe zur Warmwasserbereitung und/
oder Raumheizungsunterstützung 
kombiniert werden. Diese Anlagen 
sind mindestens so zu dimensionie-
ren, dass sie die Trinkwassererwär-
mung bilanziell vollständig decken 
könnten. Der maximale Feinstaub-
ausstoß wird auf 2,5 mg/m³ Rauch-
gas begrenzt, was elektrostatische 
Filtersysteme erforderlich macht. 
Der bisherige Innovationsbonus 
wird gestrichen. Ferner wird gefor-
dert, dass Biomasseheizungen nun 
einen jahreszeitbedingten Raum-
heizungsnutzungsgrad (ETAs) von 
81 % aufweisen (heute: 78 %).

Förderung bei 
Wärmepumpen

Ab 1. Januar 2024 (!) gel-
ten für Luft-Wasser-Wär-
mepumpen Grenzwerte 
für Geräuschemissionen 
des Außengeräts (Ver-
dampfer). Auch Anlagen 
mit natürlichen Kältemit-
teln erhalten nun den Bo-
nus von 5 % (siehe Tabel-
le). Ab Anfang 2028 sollen 
dann nur noch Wärme-
pumpen mit natürlichen 
Kältemitteln gefördert 
werden. Die Mindestar-
beitszahl geförderter Ge-
räte muss rechnerisch ei-
nen Wert von mindestens 
2,7 erreichen. Ab dem 

1. Januar 2024 muss sie mindestens 
3,0 betragen. Die Anforderungen 
an den jahreszeitbedingten Raum-
heizungsnutzungsgrad von geför-
derten Wärmepumpen werden 
zum 1. Januar 2024 verschärft.

Änderungen bei Gebäude- 
und Wärmenetzen

Für Gebäudenetze mit maximal 
25 % Biomasse in der Spitzenlast 
bleibt der Fördersatz bei 25 %, für 
Gebäudenetze mit maximal 75 % 
Biomasse wird der Fördersatz auf 
20  % reduziert. Geförderte Ge-
bäudenetze müssen zu mindes-
tens 65 % mit Erneuerbaren Ener-
gien und/oder unvermeidbarer Ab-
wärme betrieben werden.

Biomasseanlagen in Gebäude-
netzen sind nur bivalent in Zusam-
menhang mit anderen Erneuerba-
ren Energien förderfähig, deren 

Wärmemengenanteil mindestens 
25 % beträgt. Der Anschluss an ein 
Gebäudenetz wird weiterhin mit 
25 % bezuschusst.

Für den Anschluss an ein Wär-
menetz bestehen keine techni-
schen Anforderungen an einen Er-
neuerbare-Energien-Anteil oder 
den Primärenergiefaktor mehr. Zu-
dem wird der Fördersatz für den 
Anschluss an ein Wärmenetz von 
25 auf 30  % angehoben. Bei ei-
ner Förderung von Wärmepum-
pen oder Biomasseheizung (auch 
in Ergänzung einer bestehenden 
oder neuen fossilen Heizung) muss 
das zu versorgende Gebäude nach 
Durchführung der Maßnahme zu 
mindestens 65  % durch Erneuer-
bare Energien beheizt werden.

Bei der Förderung von Wärmeer-
zeugungsanlagen sind grundsätz-

lich eine Heizlastberechnung und 
ein hydraulischer Abgleich erfor-
derlich. Bei fossilen Heizungsanla-
gen, die älter als 20 Jahre sind, wird 
keine Heizungsoptimierung mehr 
gefördert.

Die aufgeführten Maßnahmen 
stellen nur einen Ausschnitt der 
zu fördernden Maßnahmen dar. 
Außerdem können zum Beispiel 
Maßnahmen, die die Gebäudehül-
le oder Anlagentechnik (außer Hei-
zung) betreffen, bezuschusst wer-
den. Weitere Informationen zum 
Programm sowie zur Antragstel-
lung sind auf der Internetseite des 
Bundesamtes für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (Bafa) abrufbar 
unter bafa.de 

Dirk Wietzke  
Landwirtschaftskammer SH, 

Carsten Brüggemann

Feuerungen für Biobrennstoffe müssen nun 
Staubgrenzwerte einhalten, die meistens nur 
über elektrostatische Filter zu erreichen sind. 
� Foto: Heizomat

Tabelle : Fördersätze für eine Auswahl an Einzelmaßnahmen 
ab dem 1. Januar 2023 

Zuschuss Heizungs-
tausch

Wärme-
pumpe

Fördersatz 
maximal

Biomasseheizungen 10 % 10 % – 20 %

Solarkollektoranlagen 25 % 10 % – 35 %

Wärmepumpen 25 % 10 % 5 % 40 %

Brennstoffzellen 25 % 10 % – 35 %

innovative Heiztechnik, 
Basis Erneuerbare Energie

25 % 10 % – 35 %

Errichtung Gebäudenetz
max. 25 % Biomasse

25 % – – 25 %

Errichtung Gebäudenetz
max. 75 % Biomasse

20 % – – 20 %

Anschluss an ein 
Gebäudenetz

25 % 10 % – 35 %

Anschluss an ein 
Wärmenetz

30 % 10 % – 40 %

Mit dem Jahreswechsel sind zahlreiche Änderungen der Bundesförderung 
für effiziente Gebäude in Kraft getreten. � Foto: Imago

https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/effiziente_gebaeude_node.html


BESSER HEIZEN MIT 
FRÖLING HACKGUTKESSEL

www.froeling.com Tel. 089 / 927 926 - 301

• Integrierter Elektrofilter
(jederzeit nachrüstbar) 

• Einfache Bedienung mittels
7“ Farb-Touch-Display und Fröling APP

• Vollautomatische Reinigung und Entaschung

T4e 20-350 kW

HACKGUTKESSEL

* Nähere Informationen und Richtlinien zu den Förderungen unter www.froeling.com 
oder beim Fröling Gebietsleiter.

NEU! Bis zu 
- 20 % Förderung*
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Branche wartet auf Beschleunigungspaket
Zahlen zum Windkraftausbau an Land im Jahr 2022

Der Bundesverband Windener-
gie, das Unternehmen Deutsche 
Windguard und der Fachverband 
VDMA Power Systems stellten am 
Mittwoch in einer Pressekonfe-
renz die Ausbauzahlen zur Wind-
energie an Land für das Jahr 2022 
vor. Aufgrund der geringen Lan-
desfläche sticht Schleswig-Hol-
stein beim Zubau besonders her-
vor und verdoppelte die Zubauflä-
che gegenüber dem Vorjahr. 

In der Bundesrepublik sind im 
Jahr 2022 551 Windenergieanlagen 
(WEA) an Land mit 2.403 MW ins-
tallierter Leistung errichtet worden. 
Der Bruttozubau 2022 liegt damit 
25  % über dem Vorjahreszubau 
von 1.925  MW. Zum Jahresende 
belief sich der kumulierte Anlagen-
bestand auf 28.443 WEA mit einer 
Gesamtleistung von 58.106  MW. 

Damit ist die kumulierte Leistung 
gegenüber dem Vorjahr um 4,3 % 
gestiegen und das im EEG 2021 ge-
setzte Ziel von 57 GW im Jahr 2022 
erreicht worden. 

Zum Jahresende betrug die ku-
mulierte Leistung in Schleswig-
Holstein 7.456 MW bei 3.110 WEA. 
Mit 472  kW/km2 beziehungswei-
se 0,20 WEA/km2 weist das nörd-
lichste Bundesland damit gemein-
sam mit Bremen die höchste Leis-
tungsdichte im Ländervergleich 
auf. Der Trend eines deutlichen 
Nord-Süd-Gefälles setzt sich dabei 
fort: Den größten Zubau hat es in 
Schleswig-Holstein gegeben: Hier 
waren es 545  MW bei 132  WEA, 
was einem Anteil von 23  % ent-
spricht. Die Bundesländer Schles-
wig-Holstein, Niedersachsen, Bran-
denburg und Nordrhein-Westfalen 
stellen zusammen allein 77 % des 
Zubaus (siehe Grafik). Die durch-

schnittliche Anlagenkonfi-
guration von in Schleswig-
Holstein neu installierten 
WEA habe 2022 eine Anla-
genleistung von 4.125 kW, 
einen Rotordurchmesser 
von 128 m, eine Nabenhö-
he von 109 m und eine Ge-
samthöhe von 173  m ge-
habt.

Die Verbände appellie-
ren an die Bundesländer, 
den von der Bundesregie-
rung bereitgestellten Ins-
trumentenkasten zu nut-
zen und schnell deutlich 
mehr Zubau zu ermöglichen. Er-
hebliche Probleme habe es im ver-
gangenen Jahr bei der Projektrea-
lisierung und auch bei den Trans-
porten der Onshore-WEA von den 
Produktionsstandorten zu den Er-
richtungsorten gegeben. Die aktu-
ellen energiepolitischen Herausfor-

derungen hätten aufgezeigt, wie 
dringend zudem eine Weiterent-
wicklung des Strommarktes sei. Für 
das Jahr 2023 prognostizieren die 
Verbände bei unveränderter Reali-
sierungsgeschwindigkeit einen zu 
erwartenden Zubau in Höhe von 
2,7 GW bis 3,2 GW. � pm/jh

Klimaschutzprojekte an Schulen gesucht
Energiesparmeister-Wettbewerb geht in neue Runde

Der bundesweite Energiespar-
meister-Wettbewerb sucht wie-
der das beste Klimaschutzprojekt 
an Schulen. Ob Projekttage, Schü-
lerfirmen oder Windkraftmodel-
le: Prämiert werden besonders ef-
fiziente, kreative und nachhaltige 
Projekte aus jedem Bundesland. 

Schüler und Lehrer aller Schul-
formen und Altersklassen im Land 
können sich bis zum 24. März un-
ter energiesparmeister.de bewer-
ben. Schulen, die schon einmal 
teilgenommen haben oder bereits 
Preisträger sind, können sich eben-

falls bewerben. Die überzeugends-
te Weiterentwicklung vergangener 
Projekte wird mit einem Sonder-
preis für langfristiges Engagement 
ausgezeichnet und mit 1.000 € be-
lohnt. Der Wettbewerb ist eine Ak-
tion der Beratungsgesellschaft co2
online und wird unterstützt durch 
das vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Klimaschutz geför-
derte Projekt „Online-Klimaschutz-
beratung für Deutschland“. 

Eine Jury kürt das beste Projekt 
aus jedem Bundesland. Die Sieger 
erhalten die Auszeichnung Ener-
giesparmeister 2023 sowie 2.500 € 
Preisgeld. Außerdem gibt es eine 
Patenschaft mit einem Unterneh-
men aus der Region. Alle Landes-
sieger haben zudem die Chance 
auf den mit weiteren 2.500 € do-
tierten Bundessieg. Landessieger 
des vergangenen Jahres ist die El-
lerbeker Schule in Kiel. Das Förder-
zentrum Geistige Entwicklung hat 
die Jury mit seinem Projekt „Recy-
cling Werkstufe“ überzeugt. Dabei 
zerlegen Schüler alte Elektrogeräte 
in möglichst sortenreine Bestand-
teile und führen sie dem Recycling- 
und Entsorgungssystem zu. � pm

Preisträger 2022 aus Schleswig-Hol-
stein war die Ellerbeker Schule aus 
Kiel.�Foto: energiesparmeister.de/hfr

Grafik: Regionale Verteilung des 
Brutto-Windenergiezubaus 2022

Grafik: Windguard

https://energiesparmeister.de
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Zellulosefasern aus Stroh
Ersatz für Synthetik und Baumwolle: Projektpartner untersuchen nachhaltige Rohstoffquelle

Die Universität Hamburg und das Unternehmen  
J. Rettenmaier & Söhne wollen Stroh als neue, nachhaltige 
Rohstoffquelle für Zellulosefasern erschließen. Darauf  
hat die Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe (FNR) als 
Projektträger hingewiesen.

Für die Projektpartner sei Stroh 
ein „ohnehin anfallendes, land-

wirtschaftliches Nebenprodukt“ 
berichtete die FNR. Laut Schät-
zungen des Deutschen Biomas-
seforschungszentrums betrage 
das ungenutzte Strohpotenzial 
in Deutschland unter den aktuel-
len Bedingungen in der Tierhal-
tung zwischen gut 4 Mio. t und gut 
9 Mio. t pro Jahr. Zu bedenken sei 
allerdings, dass auch andere Ver-
wender bereits ein Auge auf das 
große Strohpotenzial geworfen 
hätten, so die FNR. Stroh eigne sich 
unter anderem auch als Dämm-
stoff oder Energielieferant. Mit 

der geplanten Verwendung von 
Stroh als Rohstoff für die Produk-
tion von Zellulosefasern gingen die 
Forscher das Problem an, dass die 
wachsende Weltbevölkerung künf-
tig eine steigende Nachfrage nach 
Textilfasern haben werde. Synthe-
tische Fasern und Baumwollfasern 
könnten diese nicht allein decken. 
Daher werde der Bedarf an Zel-
lulosefasern künftig wohl stark 
wachsen, erläuterte die FNR. Die 
Produktion dieser Fasern in der be-
nötigten Menge sei aber schwierig, 
weil Bäume langsam wüchsen, die 
Holznachfrage für andere Zwecke 
ebenfalls zunehme und Plantagen 

mit schnell wachsenden Baumar-
ten wie Bambus oder Eukalyptus 
Flächen beanspruchten und mit-

unter auch mit Umweltproblemen 
verbunden seien. 

Ein Vorteil von Stroh als Rohstoff 
sei außerdem, dass der Energie- 
und Chemikalienverbrauch beim 

Faseraufschluss von Stroh und an-
deren Einjahrespflanzen deutlich 
geringer sei als bei Holz. Damit 

würde das neue Ver-
fahren nicht nur Land-
wirten zusätzliche 
Wertschöpfungsopti-
onen bieten und zur 
Rohstoffversorgung 
der Textilindustrie 
beitragen, es würde 
die Textilproduktion 
auch umweltfreund-
licher machen. 

In dem bis Ende 
2024 laufenden Vor-
haben fokussieren 
sich die Forscher zu-
nächst auf Stroh. Per-

spektivisch wollen sie den FNR-An-
gaben zufolge auch weitere poten-
zielle Zellulosequellen untersuchen, 
etwa Gras, Flachs und weitere Fa-
serpflanzen. � age

Maikäferlarven mechanisch bekämpfen
Regional große Schäden im Grünland

Die Bekämpfung von Engerlingen 
des Maikäfers mit mechanischen 
und grasnarbenschonenden Tech-
niken hat Potenzial. Dies ist das 
Ergebnis von Versuchen, die das 
Institut für Landtechnik und Tier-
haltung der Bayerischen Landes-
anstalt für Landwirtschaft (LfL) 
wegen der Maikäferplage auf 
Grünlandflächen im Bayerischen 
Wald seit April 2022 durchführt. 

Wie die LfL mitteilte, wurden 
sieben verschiedene, bereits vor-
handene und neue Techniken mit 
unterschiedlichen Wirkprinzipien 
getestet. Stechen, Schneiden, Vi-
brieren, Drücken – diese Bekämp-
fungsstrategien sollen die Larve 
des Maikäfers tödlich verletzen, 
ohne dabei die Grasnarbe zu zer-
stören. Beispiele für praxistaug-
liche Techniken seien ein Gras-
narbenbelüfter, eine Prismenwal-
ze und eine Vibrationsplatte mit 
Schneidmessern. Bisher sei etwa 
ein Drittel der vorhandenen Enger-
linge durch den Einsatz der Techni-

ken nach dem ersten oder zweiten 
Schnitt bekämpft worden. Der Be-
kämpfungserfolg hänge auch vom 
Bearbeitungszeitpunkt, der Bo-
dentemperatur, der Bodenfeuch-
te, dem Grasnarbenzustand, dem 
Bodenaufbau, dem Steinbesatz 
und vom Entwicklungsstadium der 
Engerlinge ab. Die Engerlinge frä-
ßen die Graswurzeln ab mit der Fol-
ge von Ernteausfällen bis hin zum 
weitflächigen Absterben der Gras-
narbe. Um dies zu verhindern, müs-
se die Population auf den Schwel-
lenwert von 40 Tieren pro Quadrat-
meter reduziert werden. � age

ASP-Übertragungswege unter der Lupe
Forschungsprojekt untersucht Virenstabilität etwa im Futter

Die Afrikanische Schweinepest 
(ASP) hat sich in den vergange-
nen Jahren in Europa und in an-
deren Teilen der Welt ausgebrei-
tet und zu einer global auftreten-
den Panzootie entwickelt. Da der 
Erreger in der Umwelt teilwei-
se sehr stabil ist, besteht der Ver-
dacht, dass das Virus auch über 
Futtermittel, Wasser und ande-
re unbelebte Materialien wie Ein-
streu in Hausschweinebestände 
übertragen werden könnte. 

Nach Angaben des Friedrich 
Loeffler-Instituts (FLI) und des Bun-
desinstituts für Risikobewertung 
(BfR) gibt es dafür aber keine em-
pirischen Belege. Die Europäische 
Behörde für Lebensmittelsicher-
heit (Efsa) gehe aufgrund theore-
tischer Annahmen für bestimmte 
Futtermittel und Feldfrüchte von 
einem geringen Risiko aus, dass 
diese ASP-Viren enthielten, doch 
fehlten wissenschaftliche Daten. 
Einige dieser Wissenslücken sollen 
nun in einem internationalen For-

schungsprojekt geschlossen wer-
den. An dem von der Efsa geför-
derten Forschungsprojekt ist ne-
ben dem FLI und dem BfR auch die 
schwedische Statens Veterinärme-
dicinska Anstalt beteiligt.

Gemeinsam soll nun die Stabi-
lität von ASP-Viren in verschiede-
nen Futtermitteln und Einstreuma-
terialien unter praxisnahen Lager-
bedingungen untersucht werden. 
Bisherige Studien des FLI und der 
BfR zu wissenschaftlichen Arbei-
ten legen den Schluss nahe, dass 
bei verarbeiteten Nebenproduk-
ten, Getreide, Extraktionsschro-
ten und Mischfuttermitteln durch 
die Produktionsschritte eventuell 
eingebrachte ASP-Viren weitest-
gehend inaktiviert werden. Aller-
dings kann durch eine unsachge-
mäße Handhabung der Produkte 
nach der Herstellung eine erneute 
Kontamination mit ASP-Viren er-
folgen. Bei Futtermitteln, die kei-
ner weiteren Behandlung unterzo-
gen und direkt verfüttert werden, 
ist eine Übertragung der ASP nicht 
ganz auszuschließen. � age

Stroh könnte künftig auch als Rohstoff für die Pro-
duktion von Zellulosefasern dienen. � Foto: Imago

Wie sich Engerlinge des Maikäfers 
grasnarbenschonend bekämpfen las-
sen, untersuchte die LfL. �Foto: Imago
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Bayer CropScience

Wechsel in der Spitze 

Karin Guendel Gonzalez (Foto) 
wird neue Geschäftsführerin der 
Bayer CropScience Deutschland 
GmbH. Sie tritt zum 1.  März die 
Nachfolge von Peter R. Müller an, 
der in die globale Strategie der Di-
vision Crop Science wechselt. Sie 
war laut Unternehmensangaben 
für die Division Crop Science in 
verschiedensten regionalen und 
globalen Führungspositionen mit 
wachsender Verantwortung tätig. 
Guendel Gonzalez betonte, dass 
sie den Dialog mit Landwirten, 
Agrarhandel, Beratungsinstitutio-
nen, Vertretern aus Behörden, Po-
litik, Verbänden, Ernährungswirt-
schaft und Zivilgesellschaft sowie 
allen, die sich der Landwirtschaft 
verbunden fühlten, vertrauensvoll 
fortführen und weiter ausbauen 
wolle. Foto: Bayer� ■

Forum Moderne Landwirtschaft

Neues Mitglied
Das Forum Moderne Landwirt-

schaft (FML) hat ein neues Mitglied. 
Das schwedische Landtechnikun-
ternehmen Väderstad GmbH ist 
neu zu dem Zusammenschluss von 
aktuell 66 Mitgliedern, 164 Unter-
stützerbetrieben und rund 700 so-
genannten Agrarscouts hinzuge-
kommen. Wie das FML mitteilte, er-
weitert es damit seine Kompetenz 
im Bereich Landtechnik und baut 
seine Rolle als Vermittler zwischen 
Verbrauchern, Landwirten und der 

Agrarbranche weiter aus. Durch 
die neue Mitgliedschaft könne das 
Forum noch stärker den Facetten-
reichtum der modernen Landwirt-
schaft zeigen und darstellen, wel-
che innovativen und zukunftswei-
senden Lösungen es bereits heute 
gebe, um nachhaltig und ressour-
censchonend in der Landwirtschaft 
zu wirtschaften. Foto: Väderstad�■

Rückversicherer

Hohe Schäden

Im vergangenen Jahr haben Na-
turkatastrophen weltweit hohe 
Schäden verursacht. Wie der Rück-
versicherer Munich Re in seiner 
Bilanz für 2022 mitteilte, belief 
sich der Gesamtschaden auf etwa 
umgerechnet 249  Mrd.  €, nach 
299 Mrd. € ein Jahr zuvor. An ver-
sicherten Schäden wurden 2022 
etwa umgerechnet 112 Mrd. € ver-
zeichnet, was dem Vorjahreswert 
entspricht. Laut Munich Re ent-
spricht der Gesamtschaden dem 
Durchschnitt der vergangenen 
fünf Jahre; die versicherten Schä-
den liegen deutlich darüber. Nach 
den Worten des Chef-Klimatolo-
gen des Rückversicherers, Ernst 
Rauch, ist bei der Betrachtung der 
Naturkatastrophen-Bilanz ein Fak-
tor entscheidend: Im dritten Jahr 
in Folge hätten La-Niña-Bedingun-
gen vorgelegen. Das erhöhe die 
Wahrscheinlichkeit für Hurrikane 
in Nordamerika, für Hochwasser in 
Australien, Hitze und Trockenheit 

in China sowie stärkere Monsun-
Niederschläge in Teilen Südasiens. 
Foto: Imago� ■

Schafverbände

China erschließen
Um Schafe beziehungsweise 

Lämmer ganzheitlich vermark-
ten zu können, soll sich die Politik 
für eine Öffnung des chinesischen 
Marktes für deutsche Schafinnerei-
en einsetzen. Laut den Vertreter-
verbänden Wirtschaftsvereinigung 
Deutsches Lammfleisch (WDL) und  
Vereinigung Deutscher Landes-
schafzuchtverbände (VDL) ist es 
aus ökologischen und ökonomi-
schen Gründen nicht nachvollzieh-
bar, wenn lediglich die wertvollen 
Teilstücke wie Rücken, Keule oder 
Ähnliches vermarktet werden kön-
nen, die Innereien aber kaum Ab-
satz finden. In China sei dafür je-
doch ein Markt vorhanden, auf 
dem Irland bereits seit Jahren ak-
tiv sei. Exporte dorthin seien eine 
wichtige, aber bisher ungenutzte 
Chance für deutsche Lammfleisch-
vermarkter.� ■ 

Industrieverband Agrar

Digitales vorantreiben
Nach Einschätzung des Industrie-

verbandes Agrar (IVA) werden di-
gitale Technologien in der Land-
wirtschaft noch nicht konsequent 
auf allen Feldern genutzt; trotz der 
prinzipiellen Verfügbarkeit und ei-
ner hohen Bereitschaft der Agrar-
betriebe in Deutschland. Zur „Ent-
fesselung“ der Innovationspoten-
ziale der Präzisionslandwirtschaft 
forderte der Verband eine praxis-
orientierte Förderung, den Aus-
bau der Digitalberatung, die Be-

rücksichtigung neuer Anwen-
dungstechniken in der Regulierung, 
nachweisbare Reduktionsmaßnah-
men ohne zusätzlichen Bürokratie-
aufwand, zugängliche und lesbare 
Daten für landwirtschaftliche Be-
triebe sowie ein Bekenntnis zur in-
novativen und nachhaltigen Land-
wirtschaft. Foto: Imago� ■

Mittelstandsunion

Position gewechselt
Fabian Wendenburg (Foto) ver-

lässt die Familienbetriebe Land 
und Forst. Der 43-jährige Ge-
schäftsführer wechselt zur Mit-
telstands- und Wirtschaftsuni-
on (MIT) der CDU. Dort tritt Wen-

denburg am 1. Mai die Nachfolge 
von Hauptgeschäftsführer Thors-
ten Alsleben an, der zur Initiati-
ve Neue Soziale Marktwirtschaft 
geht. Vorsitzende der MIT ist die 
CDU-Bundestagsabgeordnete und 
langjährige Agrarpolitikerin Gitta 
Connemann. Wer Wendenburg bei 
den Familienbetrieben folgt, ist offen.  
Foto: MIT� ■
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Kreisbauernverbände

Nordfriesland 
Der Kreisbauernverband Nord-

friesland lädt zu einer Winterver-
sammlung am Mittwoch, 25. Janu-
ar, um 20 Uhr in „Carstens Gasthof“ 
in Horstedt ein. Stephan Gersteu-
er, Generalsekretär des Bauernver-
bandes Schleswig-Holstein, spricht 
zu „GAP 2023 – Was gilt es zu be-
achten?“. Kreisvorsitzender Tho-
mas Hansen und Geschäftsfüh-
rer Boris Fridriszik stehen für Fra-
gen zur Verfügung. Gäste sind will-
kommen.

Landeskontrollverband

Kreisversammlungen
Der Landeskontrollverband (LKV) 

führt die folgenden Kreiskon
trollversammlungen durch. Beginn 
ist jeweils 19.30 Uhr. 

	● Kreis Nordfriesland: Montag, 
23.  Januar, „Carstens Gasthof“, 
Hauptstraße 28, 25860 Horstedt; 
Vortrag Dr. Anita Seidel, CAU: „Di-
gitaler Milchviehstall – aktuelle 
und künftige Herausforderungen“

	● Kreisteil Eckernförde: Diens-
tag, 24. Januar, Hotel „Stadt Ham-
burg“, Süderstraße 1, 24214 Get-
torf; Vortrag Dr. Viktoria Becker, 

Für Veranstaltungshinweise 
ist jeweils dienstags, 9 Uhr, 
Redaktionsschluss. Hinweise, 
die später eingehen, können 
leider nicht mehr berücksich-
tigt werden. Jede Veranstal-
tung wird grundsätzlich nur 
einmal veröffentlicht. Veran-
staltungshinweise bitte nur an 
redaktion@bauernblatt.com

Kammer & Co.

Büro Bad Segeberg
Der Landwirtschaftliche Verein Lu-
beca lädt im Zuge der neuen Ver-
anstaltungsreihe „Mit innovati-
ven Landwirten im Gespräch“ zu 
einer Veranstaltung am Dienstag, 
24. Januar, um 19 Uhr in das Res-
taurant „Leonardo“, Lübecker Stra-
ße 5 in 23628 Krummesse ein. Mal-
te Carstens, Betriebsleiter der Guts-
verwaltung Kiekbusch, wird seinen 
Betrieb vorstellen und von seinen 
Produktionstechniken und Erfah-
rungen berichten – Schwerpunkt 
Ackerbau – Interessen: Zwischen-
frucht, Direktsaat, Kinsey-Boden-
proben. Im Anschluss leitet Sven 
Jantzen, Lehrer am BBZ Segeberg 
und Landwirt, die Diskussionsrun-
de. Gäste sind willkommen.

***
Der Landwirtschaftliche Ver-
ein Stormarn lädt zu einem Vor-
trag am Mittwoch, 25. Januar, um 

19.30  Uhr in das Gemeinschafts-
haus Rethwischdorf, Buchrader 
Weg 2 in 23847 Rethwisch ein. 
Steffen Weinknecht, Agrarberater 
bei der DZ-Bank – Bereich Nord-
deutschland –, referiert zum The-
ma „Zinssicherheit bei landwirt-
schaftlichen Finanzierungen – Was 
gibt es für Möglichkeiten?“. Gäste 
sind willkommen.

Büro Itzehoe
Der Verein für Rinderspezialbera-
tung Steinburg und die Landwirt-
schaftskammer Schleswig-Holstein 
laden am Donnerstag, 26. Januar, 
von 9 bis 13 Uhr ein zu einem Se-
minar „GAP-Reform 2023 – Was 
kommt auf die Futterbau-/Milch-
viehbetriebe in Schleswig-Holstein 
nun tatsächlich zu?“ im Hotel „Ad-
ler“, Lindenstraße 72 in 25524 It-
zehoe. Bei Förderung durch die 
EU/das Land ist das Seminar kos-

tenfrei. Anmeldung unter Tel.: 
0 48 21-9 57 46 12.

Büro Heide
Das Agrarzentrum Dithmarschen 
lädt gemeinsam mit der Land-
wirtschaftskammer SH zu folgen-
den Seminaren ins Agrarzentrum 
Dithmarschen, Waldschlösschen-
straße 47 in Heide, ein:

Ein Betriebsleiterseminar „Doku-
mentationspflichten im Agrarbü-
ro“ findet am Dienstag, 7. Februar, 
von 9 bis 13 Uhr statt. Es vermittelt 
technische Hilfestellungen und gibt 
anhand von Checklisten ein Grund-
gerüst zur Abarbeitung der Berei-
che Agrardieselerstattung, HI-Tier-
datenbank, Aufzeichnungspflich-
ten Düngeverordnung, Aufzeich-
nungspflichten Pflanzenschutz. Die 
Teilnehmerzahl beträgt zehn bis 15. 
Für Teilnehmer der Gebührengrup-

pe 1 beträgt der Teilnahmebeitrag 
30  €, für Teilnehmer der Gebüh-
rengruppe 2 beträgt er 39 € bezie-
hungsweise 52 €. 

***
Ein „Workshop Futterkonservie-
rung“ findet am Donnerstag, 9. Fe-
bruar, von 9 bis 16 Uhr statt. Vor-
aussetzung für eine hohe Grund-
futterleistung sind gute Qualitä-
ten und geringe Silierverluste. Auf 
vielen Betrieben besteht in die-
sem Bereich Optimierungspoten-
zial. Um mögliche Schwachstellen 
und Stellschrauben zu erkennen, 
werden vormittags die Grundla-
gen der Silierung vermittelt, wo-
bei je nach Interesse Themenkom-
plexe wie Clostridien und Butter-
säuregärung, Hefen und alkoholi-
sche Gärung und Nacherwärmung, 
Verdichtung sowie Leguminosen 
auch intensiver angesprochen wer-
den können. Anhand der Analyse-

LKV: „Neue Parameter in der Milch-
leistungsprüfung“

	● Kreis Segeberg: Mittwoch, 
25.  Januar, Hotel „Teegen“, Hei-
derfelder Straße 5, 23816 Leezen; 
Vortrag Hanna Lehrke, LKSH: „Tier-
gesundheit und Stallplanung in der 
Kälberhaltung unter neuen Rah-
menbedingungen“.

Landwirtschaft

BASF-Fachtage
Die Firma BASF bietet die folgen-

den Pflanzenbau-Fachtage an, Be-
ginn jeweils 9.30 Uhr:

	● Mittwoch, 25. Januar: 25797 
Wöhrden, Große Straße 17, Gast-
hof „Oldenwöhrden“

	● Donnerstag, 26. Januar: 24601 
Wankendorf, Dorfstraße 14, Res-
taurant „Schlüter“.

Kuhverstand-Webinare
Der Podcast „Kuhverstand“ bie-

tet die folgenden Webinare zu 
Themen der Milchviehhaltung an. 
Christian Völkner, der Gründer des 
„Kuhverstand“-Podcasts, mode-
riert die Webinare. Ein bis zwei Ex-
perten geben jeweils einen kurz-
weiligen Input und haben prakti-
sche Tipps parat. Die Teilnehmer 
können Fragen stellen. Die Modera-
tion hat der Podcast-Gründer Chris-

tian Völkner aus Eggebek. Uhrzeit 
jeweils 19.30 bis zirka 21 Uhr. Kos-
ten: 39 € netto, maximale Teilneh-
merzahl 30 pro Webinar. Infos und 
Anmeldung unter https://kuhver 
stand.de/webinare

	● Montag, 23. Januar: Mikroorga-
nismen steuern; Dienstag, 24. Ja-
nuar: Selektives Trockenstellen; 
Mittwoch, 25. Januar: Verlängerte 
Laktation; Donnerstag, 26. Januar: 
Besser verhandeln; Freitag, 27. Ja-
nuar: Ad-libitum-Tränke; 

	● Montag, 30. Januar: Bullenshop-
ping; Dienstag, 31. Januar: DCAB-
Fütterung; Freitag, 3. Februar: 
Streptococcus uberis vorbeugen.

� Foto: Imago

Norddeutscher Gemüsebautag
Der Wirtschaftsverband Garten-

bau Norddeutschland veranstal-
tet nach zwei Jahren Pause wie-
der den Norddeutschen Gemüse-
bautag am Dienstag, 31. Januar, 
von 10 bis 16 Uhr im Hotel „Leo-
nardo“, Stillhorner Weg 40 an der 
A 1, Auffahrt Hamburg-Stillhorn. Es 
spricht Nicole Spieß vom Verband 
der deutschen Land- und Forst-
wirtschaftlichen Arbeitgeberver-
bände zum Thema „Wer erntet zu-
künftig unser Gemüse und zu wel-
chen Bedingungen?“. Christoph 
Grimme erläutert, wie sich sein Be-
trieb vom Maschinenanbieter zum 
Lösungsanbieter entwickelt hat. 
Frank Dühnelt von IT-Direkt Busi-
ness referiert über die steigenden 
Anforderungen durch wasser- und 
energiesparende Beregnungsanla-
gen. Am Nachmittag tritt der Wet-
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Hilfsangebote
für landwirtschaftliche 

Familien in Not. Sie werden 
zurückgerufen. Bitte melden Sie 

jederzeit Ihren Gesprächswunsch an!
Bauernverband Schleswig-Holstein:
Hans Friedrichsen, Tel.: 0 48 46-387
Klaus Dahmke, Tel.: 0171-9 72 72 23
Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt:
Dr. Jan Menkhaus, Tel.: 04 31-55 77 94 50
sorgentelefon-online@web.de

Wilde-Weiden-Winterführung

Auf ihrer Wanderung am Sonntag, 
29. Januar, von 11 bis 12.30 Uhr, 
erzählt Referentin Lisa Grotehus-
mann, welche Bedeutung die Be-
weidung durch Robustrinder auf 
dem Höltigbaum und im Stell-
moorer Tunneltal für den Natur-
schutz hat. Gerade im Winter sind 
die Ergebnisse der Beweidung 
besonders eindrucksvoll zu er-
kennen. Neben Einzelheiten zum 
Konzept gibt es Infos über die 

Lebensweise der Weidetiere so-
wie darüber, wie Beweidung die 
Artenvielfalt fördert. Bitte kei-
ne Hunde mitbringen. Die Grup-
pe wird maximal zwölf Personen 
umfassen. Nur mit Anmeldung 
unter Umweltbildung@Haus-der-
Wilden-Weiden.de oder Tel.: 040-
18 04 48 60-11. Kosten: 5 €. Treff-
punkt: Haus der Wilden Weiden, 
Eichberg 63 in Hamburg-Rahl-
stedt.

Galloways im Winterreif� Foto: pm

termoderator und Meteorologe 
Frank Böttcher mit seinem Fakten-
check „Extremwetter und Klima-
wandel“ auf. Beitrag 50 € inklusi-
ve Verpflegung, für Auszubilden-
de, Meisterschüler und Studen-
ten kostenlos. Anmeldung unter  
bremen@wvg-nord.de

Solidarische Landwirtschaft
Über das Modell Solidarische 

Landwirtschaft (Solawi) berichten 
die Schinkeler Höfe am Donnerstag, 
26. Januar, um 19 Uhr in der Nord-
markhalle (Bullentempel) in Rends-
burg, Willy-Brandt-Platz 1. Bäuerli-
che Betriebe und private Haushalte 
schließen sich zu einer Wirtschafts-
gemeinschaft zusammen. Veran-
stalter ist die Themengruppe Land-
wirtschaft von „Die Basis“, Kreis 
Rendsburg-Eckernförde. Eintritt 
frei, begrenzte Teilnehmerzahl. An-
meldung bis 23. Januar unter moin.
landwirtschaft@online.de

Allgemein

GeoPark Nordisches Steinreich 
Der GeoPark Nordisches Stein-

reich bietet folgende Veranstaltun-
gen an. Anmeldung erforderlich un-
ter Tel.: 0 45 47-15 93 15 oder info@
geopark-nordisches-steinreich.de

	● Sonnabend, 21. Januar, 17 bis 
18.30 Uhr: Travemünde – Der 
Strand leuchtet. Nächtliche Bern-
steinsuche mit UV-Licht. Lampen 
werden ausgeliehen. Treffpunkt: 
Strandpromenade (Wasserspiele), 
23570 Travemünde. Gebühr 15 €

	● Sonnabend, 21. Januar, 18 bis 
20 Uhr: GeoKieswerk Lüttow. 
Schwarzlicht zeigt die Kiesgru-
be in einem ganz neuen Licht. 
UV-Lampen werden ausgeliehen. 
Treffpunkt: Kieswerk GP Alster-
kies, An der B 195, 19246 Lüttow. 
Gebühr 15 €.

Schottergärten und Artenvielfalt
Das Bildungszentrum für Na-

tur, Umwelt und ländliche Räume 
Schleswig-Holstein (BNUR) bietet 
in Kooperation mit der Akademie 
für die Ländlichen Räume Schles-
wig-Holsteins das Seminar „Schot-
tergärten und Artenvielfalt – ein 
unauflösbares Spannungsfeld auch 
im ländlichen Raum?“ an. Es findet 
am Dienstag, 24. Januar, von 13 
bis 16.45 Uhr in den Räumen des 
BNUR, Hamburger Chaussee 25 in 
24220 Flintbek statt. Schottergär-
ten erfreuen sich zunehmender Be-
liebtheit: kein Unkrautzupfen, kein 
Rasenmähen, und der Garten sieht 
immer ordentlich aus. Wie Schot-
tergärten aber Biodiversität und 
Artenvielfalt schaden, scheint vie-
len gar nicht bewusst zu sein. Im 
Seminar werden Alternativen auf-
gezeigt und darüber informiert, 
wie auch kommunale Vertreter Ein-
fluss nehmen können. Die Teilnah-
megebühr beträgt 30 €. Eine 
Anmeldung ist bis zum 22. Ja-
nuar unter anmeldung@bnur.
landsh.de oder Fax unter Tel.: 
0 43 47-70 47 90 erforderlich.

Lesung über die Emirate
Die Fahrradgruppe des 

Mehrgenerationenhauses 
Volkshaus im Hürsland 2 in 
Neumünster lädt dort am 
Donnerstag, 26. Januar, um 
15  Uhr zu einer Lesung in 
den Saal ein. Siegrid Beyer 
liest aus ihrem Buch „Raus 

aus dem Alltag“ über ihre Reiseer-
lebnisse in Dubai, Abu Dhabi und 
im Oman. Ein Video von ihrer Rei-
se sorgt für einen spannenden Ab-
schluss. Vorab gibt es Kaffee und 
Kuchen zum Selbstkostenpreis, der 
Eintritt ist frei.

Vom Schwein zur Wurst –  
damals und heute

Wie wurde Schweinefleisch frü-
her verarbeitet, und was hat sich 
bis heute verändert? Am Sonntag, 
29. Januar, zeigt das Freilichtmu-
seum am Kiekeberg, 21224 Rosen-
garten-Ehestorf südlich von Ham-

burg, wie das Schwein zur Wurst 
verarbeitet wurde und wird. Von 
10 bis 18 Uhr führen die Darstel-
lenden der „Gelebten Geschich-
te“ das Bauernleben vor 200 Jah-
ren in der kalten Jahreszeit vor. 
Die Frauen bereiten über dem of-
fenen Feuer Gerichte mit Fleisch 
und Gemüse zu, die Männer ar-
beiten auf dem Hof. Der Schmied 
zeigt die Herstellung von Alltags-
gegenständen wie Kleiderha-
ken. Kinder verzieren Holzbretter 
mit Brandmalerei. Sonja Freitag 
kocht mit Innereien vom Schwein 
zur Verkostung. Es gibt Führun-

gen zu den Themen „Nutz-
tierhaltung  – Was war vor 
der Wurst?“, 11 und 14 Uhr, 
und „Ernährungsindustrie 
im Wandel“, 12 und 15 Uhr. 
Auf dem Museumsgelände 
leben die Schweine artge-
recht in einem etwa 300 Jah-
re alten Schweinestall. Das 
Freilichtmuseum engagiert 
sich für den Erhalt des Bun-
ten Bentheimer Schweins. 
Erwachsene zahlen 11 € Ein-
tritt, Besucher unter 18 Jah-
ren frei.

Buntes Bentheimer Schwein am Kiekeberg
� Foto: pm

ergebnisse der eigenen Silagen 
werden in Gruppenarbeit die 
Qualität bewertet und Möglich-
keiten zur Verbesserung aufge-
zeigt. Nachmittags werden am 
Fahrsilo Methoden des Silocon-
trollings vorgestellt, Verdichtun-
gen gemessen sowie die mitge-
brachten Silagen sensorisch be-
wertet. Analysezertifikate und 
Silagen sind von den Teilneh-
menden mitzubringen. Die Teil-
nehmerzahl beträgt 15 bis 20. Die 
Teilnahme für die Gebührengrup-
pe 1 ist gebührenfrei, nur Ver-
pflegungskosten. Für Teilnehmer 
der Gebührengruppe 2 betragen 
die Kosten 79 € beziehungswei-
se 106 € plus Verpflegungskosten. 
Diese Seminare werden aus Mit-
teln der EU (Eler) und des Landes 
(MLLEV) gefördert. Anmeldun-
gen jeweils bis 27. Januar unter 
Tel.: 04 81-85 09 40.
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Alternative Nutzung von Altgebäuden
Online-Seminar am 24. Januar 2023

Wo früher Tiere standen, 
herrscht heute oft gähnende 
Leere. Dann stehen Betriebsleiter 
vor der Frage, was mit den alten 
Wirtschaftsgebäuden geschehen 
kann. Dieses Seminar der Land-
wirtschaftskammer zeigt mögli-
che Nutzungsalternativen auf.

Programm:
9 bis 9.30 Uhr: 
Begrüßung und Einstieg
Hauke Carstensen, LKSH

9.30 bis 10.15 Uhr: 
Welche Eckpunkte des Baurechts 
sind in Bezug auf eine Umnut-
zung von Altgebäuden zu be-
achten?
Johanna Köpke, LKSH

10.15 bis 11 Uhr: 
Welche steuerlichen Aspekte bei 
der Umnutzung von landwirt-
schaftlich genutzten Gebäuden 
gibt es?
Jan Peter Hummitzsch, 
SHBB Husum

11 bis 11.30 Uhr: 
Versicherungsschutz bei Umnutzung 
von landwirtschaftlichen Altgebäu-
den
Matthias Panknin, LKSH 	

11.30 bis 12 Uhr: Mittagspause 

12 bis 12.45 Uhr: 
Umnutzungsbeispiel Stellplätze
Doris Schulte Südhoff, LKSH

12.45 bis 14 Uhr: 
Umnutzung Green Care – soziale 
Angebote auf dem Bauernhof
Maria Nielsen, LKSH

14 bis 14.30 Uhr: 
Umnutzung zur Direktvermarktung
Caroline Hertell, LKSH

14.30 bis 15 Uhr: 
Umnutzungsbeispiele Wohnraum
Hans-Jochim Rohweder, LKSH 

15 bis 15.15 Uhr: 
Abschlussrunde

Anmeldung per E-Mail an aurlass@
lksh.de
� Doris Schulte Südhoff
� Landwirtschaftskammer SH

Änderung der Gebührensatzung der Landwirtschaftskammer
Beschlussfassung vom 3. November 2022

Die Hauptversammlung der Land-
wirtschaftskammer Schleswig-
Holstein hat in ihrer Sitzung am 
3. November 2022 die Änderung 
der Gebührensatzung der Land-
wirtschaftskammer Schleswig-

Holstein vom 5. Dezember 2001 
(Amtsblatt Schleswig-Holstein/
AAz. Seite  462), zuletzt geän-
dert durch die Änderungssat-
zung 2022 vom 4. November 2021 
(Amtsblatt Schleswig-Holstein 

2021, Nummer 51, Seite 1940), be-
schlossen.
Die Änderung der Gebührensat-
zung der Landwirtschaftskammer 
Schleswig-Holstein (Änderungs-
satzung 2023) ist am 27. Dezem-

ber 2022 im Amtsblatt für Schles-
wig-Holstein Nummer 52, Seite 
1905 und 1906 veröffentlicht wor-
den und am 28. Dezember 2022 in 
Kraft getreten. 
� Landwirtschaftskammer SH

Neuer Fachbereichsleiter Pflanzenschutz bei der Kammer 
„Es ist mit schärferen Auflagen zu rechnen“

Seit 1. August 2022 hat 
Dr. Tim Birr den Fachbereich 
Pflanzenschutz bei der 
Landwirtschaftskammer 
Schleswig-Holstein übernommen. 
Er hat damit die Nachfolge 
von Dr. Hans-Joachim Gleser 
angetreten, der am 1. November 
in den Ruhestand gegangen ist. 

Dr. Tim Birr ist promovierter Ag-
rarwissenschaftler. Zuletzt war er 
am Institut für Phytopathologie, 
Abteilung Pflanzenkrankheiten 
und Pflanzenschutz, der Christian-
Albrechts-Universität zu Kiel tä-
tig. Seine Doktorarbeit schrieb er 
über das Auftreten von mykotoxin-
bildenden Fusariumarten im Wei-
zen- und Maisanbau und deren Be-
kämpfung durch acker- und pflan-
zenbauliche Maßnahmen sowie 
fungizide Bekämpfungsstrategien. 

Der Bereich Pflanzenschutz ist 
bei der Kammer angesiedelt als 
hoheitliche Aufgabe, finanziert 

vom Land Schleswig-Holstein. Etwa 
80 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter sind in diesem Bereich tätig. Ne-
ben dem Pflanzenschutz im Acker-, 
Gemüse- und Obstbau zählen zum 
Fachbereich auch amtliche Kont-
rollen und Genehmigungen, die 
Pflanzengesundheit, die phytopa-
thologische Diagnostik sowie der 
Pflanzenschutz im Gartenbau.

Es ist im Bereich Pflanzenschutz 
auch künftig mit Veränderungen 

zu rechnen (zum Beispiel Farm-
to-Fork-Strategie), wobei vor al-
lem die nachhaltige Verwendung 
von Pflanzenschutzmitteln im Fo-
kus stehen wird (Verringerung der 
Verwendung chemischer Pflan-
zenschutzmittel und der von ih-
nen ausgehenden Risiken). Für das 
Versuchswesen und die Beratung 
bedeutet dies, der Praxis gangba-
re Alternativen und Lösungswege 
aufzuzeigen, um eine zukunftsfä-
hige, nachhaltige und wirtschaft-
lich erfolgreiche pflanzliche Pro-
duktion zu gewährleisten. 

Dr. Tim Birr ist erreichbar un-
ter tbirr@lksh.de oder unter Tel.: 
0 43 31-94 53-370. In dieser Ausga-
be lesen Sie seinen ausführlichen 
Bericht über die Jahrestagung 
Pflanzenschutz und Pflanzenbau, 
die vor Weihnachten online statt-
fand und im Livestream von über 
800 Teilnehmern verfolgt wurde. 
Mehr dazu auf S. 26.

� Daniela Rixen
� Landwirtschaftskammer SH 

Dr. Tim Birr, neuer Fachbereichsleiter Pflanzenschutz der Landwirtschafts-
kammer� Foto: Daniela Rixen



25Kammer kompaktBauernblatt Ausgabe 3  I  21. Januar 2023

Seitlicher Rückschnitt am Knick
Arbeiten bis Ende Februar einplanen

Der klassische seitliche 
Rückschnitt am Knick darf 
aus Artenschutzgründen nur 
noch in der Knickpflegesaison 
von Oktober bis Ende Februar 
durchgeführt werden. 

Ein Schnitt nach der Ernte ist un-
zulässig und bußgeld- sowie cross 
compliance-bewehrt. Daher soll-
ten Betriebe den Rückschnitt, der 
vielleicht für den nächsten Som-
mer angestanden hätte, nun recht-
zeitig bis Ende Februar einplanen, 
wenn die Bodenverhältnisse es zu-
lassen. Dabei ist zu beachten, dass 
der seitliche Rückschnitt nur bis 
auf 1 m Abstand zum Knickfuß bis 
in eine Höhe von 4 m vorzuneh-
men ist. Nach dem Rückschnitt ist 
ein dreijähriger Ruhezeitraum am 
Knick einzuhalten. 

Details zum Thema Rückschnitt 
sind unter lksh.de/landwirtschaft/

umwelt-und-gewaesserschutz/
naturschutz/knickpflege/ zu fin-
den. Für weitere Beratung steht 

der Fachbereich Umwelt- und Ge-
wässerschutz der Landwirtschafts-
kammer gern Verfügung. Anfra-

gen können unter knick@lksh.de 
gestellt werden. � Kerstin Ebke

� Landwirtschaftskammer SH

Eine Frost-Wetterlage wie im Dezember bietet sich an, den seitlichen Rückschnitt am Knick vorzunehmen, der nur 
noch bis Ende Februar und dann wieder ab Oktober erlaubt ist.� Foto: Kerstin Ebke

Berufsbildungszentrum am Nord-Ostsee-Kanal: Mit Erneuerbaren Energien zum Abitur
Bewerbungsfrist für Berufliches Gymnasium läuft bis 28. Februar

Das Berufliche Gymnasium (BG) 
vermittelt durch berufsbezoge-
ne und allgemeinbildende Un-
terrichtsinhalte eine Bildung, die 
den Anforderungen für die Auf-
nahme eines Hochschulstudiums 
oder einer vergleichbaren Berufs-
ausbildung entspricht. 

Für das bundesweit einzige 
BG Technik mit dem Schwerpunkt 
„Erneuerbare Energien“ können 
sich interessierte Schülerinnen und 
Schüler für das Schuljahr 2023/24 bis 
zum 28. Februar 2023 bewerben.

Zum Besuch des Beruflichen Gym-
nasiums sind in der Regel Schülerin-
nen und Schüler berechtigt, die an 
einer Gemeinschaftsschule durch 
Prüfung oder in einem Bildungs-
gang der berufsbildenden Schular-
ten einen Mittleren Schulabschluss 
(MSA) erworben haben und deren 
Noten über alle für den Mittleren 
Schulabschluss relevanten Zensu-
ren höchstens eine 4 und keine 5 
oder 6 aufweisen und darüber hin
aus einen Schnitt von mindestens 
„befriedigend“ auf MSA-Niveau in 

den Fächern Deutsch, Mathematik 
und Englisch erreicht haben (quali-
fizierender MSA). Bewerben kann 
sich auch, wer an einer Gemein-

schaftsschule mit Oberstufe oder 
an einem Gymnasium ein Zeugnis 
mit der Versetzung in die gymnasi-
ale Oberstufe vorweisen kann.

Neben den vorgegebenen, allge-
meinen Fächern der Stundentafel 
sind Mathematik beziehunsgweise 
Englisch und Erneuerbare Energien 
die Schwerpunktfächer. Als zweite 
Fremdsprache wird Spanisch un-
terrichtet. Schwerpunkt der fach-
bezogenen Ausbildung sind Kli-
maschutz, Windenergie, Energie 
aus Biomasse, solare Energiege-
winnung und Energiespeicherung.

Interessierte sowie deren Eltern 
sind herzlich zu einer Informati-
onsveranstaltung, die am Mitt-
woch, 1.  Februar, um 18  Uhr im 
Beruflichen Gymnasium „Erneu-
erbare Energien“, Grüner Kamp 9 
in 24783 Osterrönfeld stattfindet, 
eingeladen.

Weitere Informationen zu allen 
Inhalten, Anforderungen und zum 
Anmeldeverfahren sind über die 
Homepage bbz-nok.de unter Bil-
dungsangebot/Vollzeitschulen zu 
erhalten. Auskünfte erteilt auch 
der Autor Hauke Theede unter Tel.: 
0 43 31-84 14 54.

� Hauke Theede
� Berufsbildungszentrum
� am Nord-Ostsee-Kanal

Für das bundesweit einzige Berufliche Gymnasium Technik mit dem Schwer-
punkt „Erneuerbare Energien“ können sich interessierte Schülerinnen und 
Schüler für das Schuljahr 2023/24 bis zum 28. Februar bewerben.
� Foto: Hauke Theede
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Farm to Fork und GAP in Krisenzeiten
Jahrestagung Pflanzenschutz und Pflanzenbau 

Erstmalig als Livestream fand 
Mitte Dezember die Jahresta-
gung Pflanzenschutz und Pflan-
zenbau der Landwirtschaftskam-
mer Schleswig-Holstein (LKSH) 
statt. Sie stand diesmal unter 
dem Motto „Farm to Fork und 
GAP in Krisenzeiten“. Weit über 
800 Zuhörer folgten der Veran-
staltung online. 

Die Vorträge der eingeladenen 
Referenten und Referentinnen 

des Landwirtschaftsministeriums 
(MLLEV) und der Landwirtschafts-
kammer wurden auf dem Podi-
um diskutiert und die zahlreichen 
Fragen der Zuschauer beantwor-
tet. Die Organisatoren zeigten sich 
sehr zufrieden mit der guten Betei-
ligung und technischen Umsetzung 
dieses Formats.

Dr. David Nannen, Leiter der Ab-
teilung Pflanzenbau, Pflanzen-
schutz und Umwelt der Landwirt-
schaftskammer, eröffnete die Jah-
restagung und moderierte durch 
die vielfältigen Themen. In seinem 
Grußwort sprach Heino Hansen, 
Vorsitzender des Fachausschus-
ses Ackerbau, die sich ändernden 
Rahmenbedingungen an, die die 
praktische Landwirtschaft in den 
nächsten Jahren vor große Heraus-
forderungen und damit auch Ver-
änderungen in der Anpassung an 
strukturelle, gesellschaftliche und 
politische Vorgaben stellen wer-
den. Konkrete Beispiele sind so-
wohl die 2023 beginnende neue 
EU-Förderperiode (GAP-Reform 
2023) als auch die Farm-to-Fork-
Strategie der EU. Heino Hansen be-
tonte ausdrücklich, dass die Kam-
mer der landwirtschaftlichen Praxis 
auch künftig zur Seite stehen wer-

de, um eine zukunftsfähige, nach-
haltige und wirtschaftlich erfolg-
reiche pflanzliche Produktion zu 
gewährleisten. 

Quo vadis  
Pflanzenschutz?

Manja Landschreiber, Pflanzen-
schutzreferentin der Landwirt-
schaftskammer, ging in ihrem Vor-
trag auf die viel diskutierte Farm-
to-Fork-Strategie und den damit 
einhergehenden EU-Verordnungs-
entwurf über die nachhaltige Ver-
wendung von Pflanzenschutzmit-
teln (PSM) ein, zu dessen Zielen un-
ter anderem die Verringerung der 
Verwendung chemischer Pflan-
zenschutzmittel (Tonnage) und 
der von ihnen ausgehenden Risi-
ken um jeweils 50 % bis 2030, be-
zogen auf den Referenzzeitraum 
2015 bis 2017, zählt. In den vergan-
genen Jahren wurde bereits eine 
Reduktion der abgesetzten Wirk-
stoffmenge von zirka 15 % erreicht.

Pflanzenschutzmittel könnten 
über die Aufwandmenge redu-
ziert werden, wodurch aber Wir-
kungspotenzial verloren gehe und 
die Resistenzentwicklung begüns-
tigt werde. Eine Reduktion der Auf-
wandmenge könne über die Re-
duktion der behandelten Fläche ge-
lingen, was beispielsweise bei der 
Unkrautbekämpfung in Reihenkul-
turen durch die Kombination von 
Bandspritze (Behandlung in der 
Reihe) und Hacke (Unkrautbekämp-
fung zwischen den Reihen) reali-
sierbar sei, so Landschreiber. Hier 
könne je nach Reihenabstand eine 
PSM-Reduktion von 50 % erreicht 
werden. Teilflächenspezifische Ver-
fahren können also zukünftig den 
PSM-Einsatz deutlich vermindern. 

Durch die Reduktion der Anwen-
dungshäufigkeit kann der PSM-Ein-
satz ebenfalls vermindert werden, 
vor allem durch die Berücksichti-
gung der Grundsätze des Integ-
rierten Pflanzenschutzes. So werde 
zum Beispiel die Anwendungshäu-
figkeit von Fungiziden im Getreide 
durch den Anbau gering anfälliger 
Sorten deutlich reduziert, erklär-
te Manja Landschreiber. Ein später 
Saattermin biete nicht nur Einspa-
rungspotenzial bei Fungiziden und 
Insektiziden, sondern habe auch 
entscheidenden Einfluss auf das 
Auftreten von Unkräutern und so-
mit auch auf den Herbizideinsatz. 
Weitgestellte Fruchtfolgen können 
das Auftreten von Krankheitserre-
gern, Schadtieren und Unkräutern 
verringern und so zu einer Redukti-
on der Anwendungshäufigkeit bei-

tragen. Des Weiteren könne durch 
die Nutzung von Prognosemodel-
len bei der Entscheidung über ei-
nen PSM-Einsatz die Häufigkeit der 
Anwendung verringert werden.

Die Reduktion des Einsatzes che-
mischer PSM werde in der Praxis 
vielfach schon umgesetzt, jedoch 
bestehe noch Verbesserungsbe-
darf, um die vorgegebenen Ziele 
zu erreichen, so das Fazit.

Düngerecht: Was kommt als 
Nächstes und warum?

Dr. Thorsten Reinsch (MLLEV) 
gab einen Rück- und Ausblick auf 
die kürzlich geänderten und anste-
henden Veränderungen im Dünge-
recht. Das Düngerecht gibt den Rah-
men für die gute fachliche Praxis 
vor, damit die Ernährung der land-

Die Referentin und Referenten der Jahrestagung (v. li.): Manja Landschreiber, Pflanzenschutzreferentin (LKSH); Dr. Thorsten Reinsch (MLLEV); Heino Han-
sen, Vorsitzender des Fachausschusses Ackerbau (LKSH); Dr. David Nannen, Abteilungsleiter Pflanzenbau, Pflanzenschutz, Umwelt (LKSH); Enno Karstens, 
Abteilungsleiter Bildung, Betriebswirtschaft, Beratung (LKSH); Dr. Christian Kleimeier, Referent für Ölsaaten und Eiweißpflanzen (LKSH); Karsten Hoeck, 
Marktreferent (LKSH) � Foto: Daniela Rixen

Eine Reduktion des Einsatzes chemischer Pflanzenschutzmittel kann über die 
Reduktion der behandelten Fläche erfolgen wie bei der Unkrautbekämpfung 
in Reihenkulturen durch die Kombination von Bandspritze (Behandlung in der 
Reihe) und Hacke (Unkrautbekämpfung zwischen den Reihen). �Foto: Nils Bols
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wirtschaftlichen Kulturpflanzen ge-
währleistet ist und Nährstoffver-
luste so weit wie möglich reduziert 
werden. Durch Optimierungen im 
Nährstoffmanagement wird da-
mit verschiedenen EU-Umweltziel-
setzungen gleichermaßen nachge-
kommen. Bei der Betrachtung der 
langfristigen Entwicklung von Nähr-
stoffüberschüssen erweise sich, dass 
in Deutschland die Stickstoffüber-
schüsse seit 1990 deutlich rückläu-
fig seien. Dies zeige, dass freiwilli-
ge Maßnahmen, die landwirtschaft-
liche Beratung und das Düngerecht 
Wirkung für einen nachhaltigeren 
Umgang mit Nährstoffen hätten. 
Reinsch wies allerdings auch darauf 
hin, dass beispielsweise für die Erfül-
lung der Klimaschutzziele der Bun-
des- und Landesregierung weite-
re Anstrengungen erforderlich und 
zur Erfüllung der EU-Nitratrichtlinie 
regional differenzierte Betrachtun-
gen notwendig seien. 

Bedingt durch das Urteil des Ge-
richtshofes der Europäischen Union 

(EuGH) wegen Nichterfüllung der 
EU-Nitratrichtlinie seien in Deutsch-
land in den vergangenen Jahren 
Anpassungen im Düngerecht er-
forderlich gewesen. Dazu gehör-
ten die Novellierung der Dünge-
verordnung im Jahr 2020 und die 
wegen anhaltendender Kritik der 
EU-Kommission abermalige Neu-
ausweisung der mit Nitrat belaste-
ten Gebiete (N-Kulisse), so Reinsch. 
Durch die Neuausweisung hat sich 
mit der geänderten Landesdünge-
verordnung am 18. November 2022 
die N-Kulisse in Schleswig-Holstein 
von 5,4 % auf 9,5 % der landwirt-
schaftlichen Nutzfläche vergrößert. 

Meldesystem in  
Schleswig-Holstein etabliert 

Zur Umsetzung der Forderungen 
des EuGH hat sich Deutschland ver-
pflichtet, ein Wirkungsmonitoring 
zur Düngeverordnung (DÜV) zu ent-
wickeln. Hierfür müssen Meldesyste-
me etabliert werden, um die nach 

DÜV dokumentationspflichtigen 
Daten (Düngebedarfsermittlung, 
Düngedokumentation) an die zu-
ständige Behörde zu übermitteln. In 
Schleswig-Holstein wurde ein ent-
sprechendes Meldesystem etabliert 
und kann bereits online genutzt 
werden. Es nennt sich Endo Schles-
wig-Holstein (endo-sh.de). Alle Be-
triebe sind ab 2023 aufgefordert, 
jährlich jeweils bis zum 31.  März 
ihre Daten für das zurückliegende 
Kalenderjahr an die zuständige Be-
hörde elektronisch zu übermitteln. 
Die Veröffentlichung einer entspre-
chenden Verordnung wird für die 
nächsten Wochen erwartet.

Als weitere anstehende Verän-
derung im Düngerecht verwies 
Reinsch auf die anstehende Novel-
lierung der Stoffstrombilanzverord-
nung. Die Vorschläge beinhalten 
eine betriebsindividuelle Obergren-
ze für Stickstoff in Abhängigkeit 
von den gelagerten und ausge-
brachten Wirtschaftsdüngern sowie 
erstmalig eine betriebliche Bilanz-

obergrenze für Phosphat. Reinsch 
erläuterte, dass der Novellierungs-
entwurf der Landesregierung noch 
nicht vorliege, betonte aber, dass 
schon nach der jetzigen Rechtsla-
ge seit 1. Januar 2023 alle landwirt-
schaftlichen Betriebe mit mehr als 
20 ha landwirtschaftlicher Nutzflä-
che oder mehr als 50 Großviehein-
heiten je Betrieb eine Stoffstrombi-
lanz zu dokumentieren haben.

Folgerungen für Acker- und 
Futterbaubetriebe

Enno Karstens, Leiter der Abtei-
lung Bildung, Betriebswirtschaft, 
Beratung, erläuterte die wichtigs-
ten Folgerungen für Acker- und 
Futterbaubetriebe, die sich aus der 
GAP-Reform 2023 ergeben. Voraus-
setzung für den Prämienbezug sei 
die Einhaltung der Konditionalitä-
ten. Hierbei seien die Standards für 
den guten landwirtschaftlichen und 
ökologischen Zustand (Glöz) von 
Flächen zu beachten. Von den neun 
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Glöz-Regeln wurden diejenigen mit 
besonderer Relevanz für Ackerbau- 
und Futterbaubetriebe von Karstens 
vorgestellt:

	● Glöz 4 – Pufferstreifen an Ge-
wässern: Innerhalb eines 3-m-Puf-
ferstreifens ist die Anwendung von 
Pflanzenschutzmitteln, Biozidpro-
dukten und Düngemitteln verbo-
ten. In gewässerreichen Gebieten 
reduziert sich dieser Streifen auf 
1 m. Diese Ausnahme gilt nicht für 
WRRL-berichtspflichtige Gewässer 
und innerhalb der nitratbelaste-
ten Kulisse in gewässerreichen Ge-
bieten.

	● Glöz 6 – Mindestbodenbede-
ckung: Ab Winter 2023/24 ist auf 
mindestens 80 % der Ackerfläche 
eines Betriebes vom 15. November 
bis zum 15. Januar des Folgejahres 
eine Mindestbodenbedeckung si-
cherzustellen. Neben Winterkultu-
ren sind unter anderem Zwischen-
früchte, Stoppelbrachen von Kör-
nerleguminosen und Getreide er-
laubt. Für frühe Sommerkulturen 
und schwere Böden gibt es Sonder-
regelungen. 20 % der Fläche dür-
fen in Pflugfurche „überwintern“.

	● Glöz 7 – Fruchtwechsel auf 
Ackerland: Ab 2024 sind drei Re-
geln zu beachten: 
1. Auf mindestens 33 % der Acker-
fläche eines Betriebes muss ein jähr-
licher Fruchtwechsel stattfinden. 
2. Auf maximal 66 % kann zwei 
Jahre in Folge die gleiche Haupt-
kultur mit Zwischenfrucht oder Un-
tersaat angebaut werden. Im drit-
ten Jahr ist eine andere Hauptkul-
tur anzubauen. 

3. Auf maximal 33 % der Ackerflä-
che kann zwei Jahre in Folge die 
gleiche Hauptkultur angebaut wer-
den. Im dritten Jahr ist eine ande-
re Hauptkultur anzubauen. Dabei 
ist die Bemessungsgrundlage ge-
nau zu überprüfen. So gehören 
zum Beispiel Roggen in Selbstfolge, 
Gras oder brachliegende Flächen 
nicht dazu. Von der Verpflichtung 
sind bestimmte Betriebe befreit.

	● Glöz 8 – Mindestanteil nichtpro-
duktiver Fläche: Für die 4 % nicht-
produktiver Fläche sind brachlie-
gendes Ackerland und förderfähi-
ge Landschaftselemente an Acker-
flächen anrechenbar. Die Fläche ist 
während des gesamten Antrags-
jahres nach der Ernte der Haupt-
kultur im Vorjahr der Selbstbegrü-

nung zu überlassen oder durch 
Aussaat zu begrünen (keine Rein-
saat, kein Einsatz von Dünge- und 
Pflanzenschutzmitteln). Die Bra-
che muss bis zum 1. September 
eingehalten werden. Die Aussaat 
von Wintergerste und Winter-
raps darf ab 15. August vorberei-
tet und durchgeführt werden. Für 
2023 kann die Stilllegungsverpflich-
tung durch produktive Flächen mit 
Getreide, Sonnenblumen oder Le-
guminosen (ohne Mais, Soja) erfüllt 
werden. Wenn Flächen 2021 und 
2022 als Brache im Antrag ausge-
wiesen waren, müssen diese auch 
2023 als Brache genutzt werden.

Fruchtwechsel auf 
Ackerland – Leguminosen?

Die Möglichkeiten des Anbaus 
von Leguminosen in Bezug auf 
den Fruchtwechsel (Glöz 7) lotete 
Dr. Christian Kleimeier, Referent für 
Ölsaaten und Eiweißpflanzen der 
Kammer, aus. Leguminosen (Acker-
bohne, Erbse, Lupine) besitzen die 
Fähigkeit, Luftstickstoff aufzuneh-
men, in ihre Biomasse einzubinden 
und diesen über ihre Ernterück-
stände der Folgekultur zur Verfü-
gung zu stellen.

In den marktfruchtgeprägten 
Regionen (Marsch, Östliches Hü-
gelland) sei die Umsetzung von 
Glöz 7 weniger problematisch. 
Selbst enge Getreidefruchtfolgen 
seien mit Glöz 7 kompatibel, hät-
ten in der Vergangenheit jedoch 
zu ackerbaulichen Problemen ge-
führt, die sich durch eine Erweite-
rung der Fruchtfolge mit Legumi-

nosen reduzieren ließen. Gerade 
Ackerbohnen, die auf schwereren 
Böden günstige Wachstumsbedin-
gungen finden und den Weg in die 
Lebensmittelindustrie geschafft 
haben, könnten aufgrund ihres ge-
ringen Produktionsaufwandes mit 
guten Deckungsbeiträgen produ-
ziert werden, so Kleimeier. Zudem 
seien Leguminosen als Stickstofflie-
feranten in der aktuellen Energie-
krise mit hohen Düngerpreisen in-
teressant. 

In den futterbaulich geprägten 
Regionen der Geest gestalte sich 
die Umsetzung von Glöz 7 schwie-
riger. Der mehrjährige Anbau von 
Feldgras, Grünfutter und Roggen 
in Selbstfolge sei zwar vom Frucht-
wechsel ausgenommen, jedoch 
werde die Betriebsfläche für den 
Anbau anderer Kulturen damit vir-
tuell verkleinert, womit der Frucht-
wechsel deutlich schwerer einzu-
halten sei. Dies betreffe vor allem 
den in dieser Region intensiv ange-
bauten Mais. Abhilfe schafften hier 
eine Reduktion der Anbaudau-
er von Feldgras oder Roggen und 
das Unterbrechen von Maisselbst-
folgen, zum Beispiel durch Legumi-
nosen. Besonders im Hinblick auf 
die Eiweißstrategie, bei der ein er-
höhter Selbstversorgungsgrad in 
Deutschland angestrebt werde, sei 
die Weiße Lupine eine interessante 
Alternative für die Fütterung. 

Inflation, Energiekrise: 
Folgen für die Märkte

Karsten Hoeck, Marktreferent 
der Landwirtschaftskammer, ging 

2022 wurde eine gute Getreideernte eingefahren, die Erzeugerpreise erreichten ein Rekordniveau. Das Wirtschaf-
ten wird mit der GAP 2023 jedoch nicht einfacher. � Foto: Dr. Tim Birr
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in seinem Vortrag auf die turbulen-
te Entwicklung der Märkte ein. Der 
Handel mit Marktfrüchten stand 
im Jahr 2022 unter dem Einfluss 
des Krieges in der Ukraine. Bereits 
zu Jahresbeginn zeigten sich ein 
knapp versorgter Markt und ein 
erhöhtes Preisniveau, mit Kriegs-
ausbruch explodierten die Kurse 
regelrecht. In der Spitze stiegen 
die Erzeugerpreise für Weizen und 
Raps auf über 400 beziehungswei-
se 1.000 €/t. Dieses Rekordniveau 
konnte sich jedoch nur kurz halten; 
zum Jahresende hätten sich die 
Versorgungsängste gelegt, erklär-
te Hoeck. Dennoch setze sich der 
Trend rückläufiger Weltgetreide-
bestände fort. Trotz aktuell guter 
Erntemeldungen aus vielen Regio-
nen der Welt sollten sich die Getrei-

dekurse auf erhöhtem Niveau be-
haupten, so die Prognose. 

Die gesamtwirtschaftliche Lage 
bleibe durch die Energiekrise ge-
prägt. Die bereits im Jahr 2021 
deutlich erhöhten Strom- und Erd-
gaspreise sind mit dem Krieg noch-
mals gestiegen. Zusammen mit der 
Steigerung der Lebensmittelprei-
se zeige sich eine deutlich erhöh-
te Inflation und sorge für Kaufzu-
rückhaltung. Die zum Jahresmittel 
deutlich erhöhten Preise für Diesel 
und Düngemittel haben zum Jah-
resende etwas nachgegeben. Der 
wieder gestiegene Euro-Kurs ver-
billigt die Importe. Dennoch wer-
de auch weiterhin mit überdurch-
schnittlichen Kursen für Energie 
und Düngemittel zu rechnen sein, 
sagte Karsten Hoeck. 

Beim Absatz von Biolebensmit-
teln habe sich der Boom aus dem 
Jahr 2021 nicht fortgesetzt. Die er-
höhten Lebenshaltungskosten lie-
ßen die Verbraucher eher zu güns-
tigen Produkten greifen. Die öko-
logisch wirtschaftenden Betriebe 
klagten ebenfalls über die gestie-
genen Betriebsmittelpreise. In der 
Handelsebene verzeichne vor al-

lem der Naturkosthandel Umsatz-
einbußen. Die Umsätze mit Bio-
lebensmitteln im Discounter sei-
en dagegen deutlich gestiegen. 
Trotz der Sparsamkeit der Kon-
sumenten zeige sich auch in Kri-
senzeiten ein großes Interesse an 
Nachhaltigkeit.

Dr. Tim Birr
Landwirtschaftskammer SH

Fazit

Es wurde 2022 eine gute Getrei-
deernte eingefahren, die Erzeu-
gerpreise erreichten ein Rekord-
niveau, das Wirtschaften wird 
für die Betriebe aber mit der 
GAP 2023 nicht einfacher. Die 
Vorgaben zum Pflanzenschutz 

und zur Düngung sowie Doku-
mentationspflichten werden an-
spruchsvoller. Ein Mitschnitt des 
Livestreams der Jahrestagung 
Pflanzenschutz, Pflanzenbau 
ist auf der Homepage der Land-
wirtschaftskammer verfügbar.

Elektronische Nährstoffmeldung und Dokumentation (Endo-SH)
Anwenderschulung für Betriebsleiter – drei Online-Termine

Die Düngedaten des Kalenderjahres 2022 sollen erstmals in 
diesem Jahr bis zum Ablauf des 31. März von allen Betrieben, 
die zur Erstellung dieser Dokumente nach Düngeverordnung 
2020 verpflichtet sind, auf der Plattform Endo-SH (Elektronische 
Nährstoffmeldung und Dokumentation Schleswig-Holstein) 
elektronisch gemeldet werden. Eine entsprechende 
Landesmeldeverordnung wird zeitnah veröffentlicht werden. 

Die Düngedaten betreffen die 
Düngebedarfsermittlung für N 
und P, die Dokumentation der 
tatsächlichen Düngung, die Wei-
dedokumentation sowie die Be-
wertung der betrieblichen N-
Obergrenze (170 kg N). Hinter-
grund der Einführung des digita-
len Meldesystems ist das von der 
EU-Kommission geforderte Wir-
kungsmonitoring im Rahmen der 
jährlichen Berichtspflichten zur 
Einhaltung der EG-Nitratrichtlinie. 
Das System dient somit der Erfas-
sung einer landesweiten Daten-
grundlage hinsichtlich des Nähr-
stoffbedarfs und des Nährstoff-
einsatzes in Schleswig-Holstein. 
Dabei obliegt dem Landesamt 
für Landwirtschaft und nachhal-
tige Landentwicklung (LLnL, ehe-
mals LLUR) die technische Umset-
zung von Endo-SH. 
Die Landwirtschaftskammer 
Schleswig-Holstein bietet Be-
triebsleiterinnen und Betriebslei-
tern im Auftrag des Landes kos-

tenfreie Online-Anwenderschu-
lungen über Zoom an. Multipli-
katorenschulungen, gerichtet an 
landwirtschaftliche Beratungs-
organisationen, bietet aber aus-
schließlich das LLnL an. Grundsätz-
liche technische Fragen bezüglich 
der Anwendung von Endo-SH sind 
direkt an das LLnL über die Endo-
SH-Hotline: 0 43 47-704- 777 oder 
das elektronische Postfach endo-
sh@llnl.landsh.de zu stellen. Für 
Fragen bezüglich des Schulungs-
angebotes der Landwirtschafts-
kammer steht Dr. Lars Biernat un-
ter Tel.: 0 43 31-94 53- 340 zur Ver-
fügung.
Die freiwilligen Schulungen der 
Kammer werden an folgenden 
Tagen angeboten:

	● Freitag, 10. Februar 
	● Mittwoch, 1. März
	● Montag, 13. März 

jeweils von 9 bis 13 Uhr

Der Zugangslink für Zoom für die 
Online-Schulung wird am jeweili-

gen Termin im Agrarterminkalen-
der zur Verfügung gestellt. Dazu 
rufe man am Schulungstag den 
Agrarterminkalender unter lksh.
de/aktuelles/agrarterminkalender/ 
auf und suche das entsprechende 
Datum. 
Die Schulung umfasst eine de-
taillierte Einführung in das Pro-
gramm Endo-SH, gefolgt von An-
wendungsbeispielen und weite-
ren nützlichen Hintergrundin-
formationen, und richtet sich an 
Betriebsleiter, die eine Meldung 

selbstständig durchführen wol-
len und diese Leistung nicht an 
die Beratung abgegeben haben. 
Das Programm Endo-SH steht un-
ter endo-sh.de mit den Modulen 
für die Düngebedarfsermittlung 
und der Dokumentation der Dün-
gung zur Verfügung. Das Modul 
zur Erfassung der betrieblichen 
N-Obergrenze (170 kg N) wird zu 
einem späteren Zeitpunkt freige-
schaltet. 

Dr. Lars Biernat
Landwirtschaftskammer SH

Erstmals sind in diesem Jahr Düngedaten aus dem Kalenderjahr 2022 on-
line an Endo-SH zu melden. Eine Online-Anwenderschulung der Landwirt-
schaftskammer für Betriebsleiterinnen und Betriebsleiter soll die Daten-
eingabe in Endo-SH erleichtern. Das Land stellt zudem Anwendervideos 
als Hilfestellung zur Verfügung, die unter https://t1p.de/mywfj unter dem 
Stichwort „Hilfevideos“ zu finden sind. � Foto: Dr. Lars Biernat

https://t1p.de/mywfj
http://www.lksh.de/aktuelles/agrarterminkalender/
http://www.endo-sh.de
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Was ist beim Maisanbau zu beachten?
Nationaler GAP-Strategieplan 2023

In Futterbaubetrieben mit einem hohen Flächenanteil an Mais ist 
die Umsetzung der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) machbar. Neu 
in der GAP ab 2023 ist, dass die EU nur noch den Rahmen vorgibt, 
die Mitgliedstaaten nehmen in einem Strategieplan detaillierte 
Regelungen vor. Mittlerweile hat die Europäische Kommission 
den deutschen GAP-Strategieplan mit den neuen sogenannten 
Konditionalitäten genehmigt. Hier eine Zusammenfassung.

In neun Standards für den guten 
landwirtschaftlichen und ökologi-

schen Zustand von Flächen (Glöz-
Standards) sind Anforderungen 
enthalten, mit denen unter ande-
rem ein höherer Umweltstandard 
verfolgt wird. Erfüllt ein Betrieb 
die Grundvorgaben und Anforde-
rungen, können Prämien beantragt 
werden.

Für den zukünftigen Maisanbau 
sind zur Einhaltung der Konditio-
nalitäten vor allem Glöz 6, Glöz 7 
und Glöz 8 des nationalen GAP-
Strategieplans wichtig. 

Glöz 6 – Winter-/
Mindestbodenbedeckung

Die Mindestbodenbedeckung 
gilt erst für den geplanten Mais-
anbau 2024. Dabei ist eine Frist für 
die Bodenbedeckung vom 15. No-
vember 2023 bis zum 15. Januar 
2024 auf 80 % des betrieblichen 
Ackerlandes jährlich wiederkeh-
rend einzuhalten. Für die restli-
chen 20 % der Ackerfläche ist eine 
Pflugfurche über den Winter er-
laubt. Als Bodenbedeckung zäh-
len unter anderem Stoppelbrache 

von Mais, Begrünung und Zwi-
schenfrüchte. Auch Mulchaufla-
gen inklusive Ernteresten sowie 
mulchende, nichtwendende Bo-
denbearbeitung von beispielswei-
se Grubber und Scheibenegge sind 
anerkannt.

Glöz 7 – Fruchtwechsel  
auf Ackerflächen

Der Fruchtwechsel auf den 
Ackerflächen bekommt mit dem 
Antrag für Agrarförderung 2024 
seine Gültigkeit, die Anbaujahre 
2022 und 2023 jedoch gelten als 
Basis. Wichtig für den Maisanbau-
er zu wissen ist:

	● Auf 33 % der Flächen im Folge-
jahr darf Mais nach Mais angebaut 
werden.

	● Auf 33 % der Flächen besteht 
die Möglichkeit des Fruchtwech-
sels (Mais nach Mais), wenn vom 
14. Oktober des Vorjahres bis zum 
15. Februar des Antragsjahres Un-
tersaaten als Begrünung oder Zwi-
schenfrüchte angebaut werden. 

	● Auf insgesamt 66 % der Flä-
chen darf Mais nach Mais ange-
baut werden, wenn auf 33 % eine 

Begrünung stattfindet (Untersaat 
oder Zwischenfrucht ausgesät bis 
14. Oktober).

	● Alle drei Jahre muss auf einer Flä-
che eine andere Kultur angebaut 
werden.

	● Als Hauptkulturen zählen sowohl 
Mais als auch Maisgemenge (Mais-
mischkulturen), Silo- und Körner-
mais hingegen gelten nur als eine 
Kultur, eine Unterscheidung gibt es 
hierbei nicht.

Wird die zur Verfügung stehen-
de Ackerfläche des Betriebes (die 
Stilllegungsfläche bereits abgezo-
gen) auf Dauer in drei Teile geteilt, 
ist der Anbau nach Glöz 7 (Stan-
dard zum Fruchtwechsel) über 
Jahre gut zu bewältigen, wenn es 

nicht noch Änderungen oder An-
passungen gibt. 

Im Beispiel der Tabelle wird eine 
Betriebsfläche von 105 ha ange-
nommen, wobei das Augenmerk 
in diesem Beispiel auf der tat-
sächlichen Einhaltung des Frucht-
wechsels von mindestens 33 % der 
Ackerfläche liegt und alle drei Jah-
re eine andere Kultur auf einer Flä-
che angebaut werden muss.

Auf 105 ha eines Betriebes wird 
überwiegend Mais angebaut, dabei 
sind seit vergangenem Jahr (2022) 
künftig ein dreijähriger Frucht-
wechsel auf allen Flächen und die 
Verpflichtung zur Stilllegung von 
4 % einzuhalten. Auf 34 ha wurde 
2022 Maisgemenge (oder Roggen 

Maisgemenge Mais-Sonnenblume Maisgemenge Mais-Stangenbohne Maisgemenge Mais-Sorghum

Tabelle: Zukünftiger Maisanbau in Futterbaubetrieben 
nach Glöz 6, 7 und 8 
Beispielbetrieb mit 105 ha Ackerfläche (AF)

Anbau-
jahr

Ackerfläche insgesamt 105 ha

Block A Block B Block C Block D

34 ha 32 ha 33 ha Brache

30 ha 2 ha 2 ha 30 ha 2 ha 3 ha 30 ha 6 ha2)

2022 Maisgemenge Mais Mais Brache

2023 Mais Mais mit 
Untersaat1)

Maisgemenge Mais Brache

2024 Mais Mais Maisgemenge Brache

2025 Maisgemenge Mais Mais Brache

2026 Mais Mais mit 
Untersaat1)

Maisgemenge Mais Brache

2027 Mais Mais Maisgemenge Brache
1) Untersaat im Mais anzubauen ist zwingend erforderlich, da nur auf 33 % der Ackerfläche im Folgejahr 
Mais angebaut werden darf. Außer Untersaat kann auch eine Zwischenfrucht nach der Maisernte bis zum 
14.10. gesät werden. 2) Von den 6 ha aufgelisteter Brache sind 4,2 ha nichtproduktive Ackerfläche (4 % 
der AF) inkl. Landschaftselementen verpflichtend, 1,05 ha freiwillige Brache (Eco-Schemes ÖR 1a Stillle-
gung 1 % AF für 1.300 €/ha) und 0,75 ha ebenfalls freiwillige Brache (Eco-Schemes ÖR 1a für 500 €/ha).
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et cetera) angebaut, auf 65 ha hat 
Mais gestanden, die restlichen 6 ha 
sind für die Stilllegung geplant. Die 
Flächenaufteilung ist im Beispiel so 
angegeben, dass Größen von 34 ha 
(Block A), 32 ha (Block B) und 33 ha 
(Block C) der Ackerflächen zur Be-
wirtschaftung und 6 ha (Block D) zur 
Bracheverpflichtung angenommen 
werden. Für Block A wird 2023 an-
geraten, auf 2 ha Mais mit Unter-
saat anzubauen (oder eine Zwi-
schenfrucht bis zum 14. Oktober 
zu säen), da 2024 nur auf 33 % der 
Ackerfläche Mais nach Mais ange-
baut werden darf. Das ist machbar, 
da Untersaat oder Zwischenfrucht 
als Fruchtwechsel gelten. Auf der 
restlichen Ackerfläche von 65 ha 
wird es 2023 einen Fruchtwechsel 
auf 33 ha geben müssen (Block C). 
In Block B wird 2023 als Nachfrucht 

Mais nach Mais angebaut, die-
ser Anbau ist auf bis zu 33 % der 
Ackerfläche erlaubt. Maisgemenge 
(oder Roggen et cetera) sind 2024 
für Block B geplant, der dreijährige 
Kulturenwechsel wird eingehalten. 
Dieser im Beispiel dargestellte drei-
jährige Flächenrhythmus erfüllt die 
Anforderungen der GAP 2023.

Als Maisgemenge zählen bei-
spielsweise Mais/Stangenbohne 
oder Mais/Sorghum, auch Mais/
Sonnenblume wird angeboten. 
Beim Anbau ist darauf zu achten, 
dass beim Feldaufgang mindes-
tens 25 % des Mischungspartners 
im Feld stehen. Geodifferenzierte 
Fotos können Mais und Sonnenblu-
me nach Feldaufgang unterschei-
den, bei Sorghum beziehungswei-
se Stangenbohne und Mais kön-
nen bildliche Erhebungen oftmals 

kaum Unterschiede aufzeigen. Ei-
gene Fotos zum Feldaufgang und 
während der Vegetation mit Geo-
daten zur Feldbestimmung sind 
beim Anbau von Mischkulturen mit 
Mais extrem wichtig. 

Glöz 8 – Nichtproduktive 
Flächen vier Prozent

Im Block D wurde noch die Bra-
cheverpflichtung von 4 % des be-
trieblichen Ackerlandes berück-
sichtigt. Auch Landschaftselemen-
te auf und an den Ackerflächen 
sowie Ackerrandstreifen mit einer 
Mindestgröße von 1.000 m² zäh-
len zu den 4 % der Stilllegung. In 
der Tabelle sind 6 ha nichtproduk-
tiver Fläche aufgelistet, grundsätz-
lich zu viel, aber letztlich auch der 
Sicherheit geschuldet. Von 6 ha an-

genommener Brache zählen 4,2 ha 
der Stilllegungsverpflichtung auf 
4 % des betrieblichen Ackerlan-
des. Um auch die freiwilligen An-
gebote an Betriebe für Agrarum-
welt- und Klimamaßnahmen aus 
der Ersten Säule zu bedienen, wird 
in diesem Beispiel die Aufstockung 
nichtproduktiver Fläche der Eco-
Schemes ÖR 1a („Ökoregelungen“ 
ÖR) genutzt. Beim Bedienen von 
ÖR 1a wird auf 1 % der betriebli-
chen Ackerfläche, also 1,05 ha in 
diesem aufgeführten Beispiel, eine 
Prämie von 1.300 €/ ha ausgezahlt. 
Die verbleibenden 0,75 ha zählen 
ebenfalls zu ÖR 1a, allerdings wer-
den nur noch 500 €/ ha für die Still-
legung erworben. 

Dr. Elke Grimme
Günter Hartmann

Landwirtschaftskammer SH

Effiziente Nutzung extensiv genutzten Grünlands
Seminar im Grünen Zentrum in Bredstedt 

Die Landwirtschaftskammer 
Schleswig-Holstein veranstaltet ein 
Seminar „Effiziente Nutzung ex-
tensiv genutzten Grünlands“ am 
Donnerstag, 2. Februar, von 9 bis 
15 Uhr im Grünen Zentrum in Bred-
stedt, Theodor-Storm-Straße 2.

Wohin mit dem Gras? Die Be-
wirtschaftung extensiv ge-

nutzter Grünlandflächen wie zum 
Beispiel von wiedervernässtem 
Grünland, Grünland in Vertrags-
naturschutzprogrammen oder an-
deren Kulissen mit Bewirtschaf-
tungsauflagen stellt eine Heraus-
forderung für den Bewirtschafter, 
die Maschinen und die dort leben-
den Tiere dar, denn das auf diesen 
Flächen erzeugte Gras eignet sich 
nur eingeschränkt für die Fütte-
rung von Tieren. Es hat einen gerin-
gen Futterwert, und aufgrund der 
erwünschten Artenvielfalt können 
auch Giftpflanzen auf den Flächen 
zu finden sein. 

Es ist von großer Bedeutung, 
diese Flächen einerseits zu schüt-
zen, aber dennoch zu bewirtschaf-
ten, da sie sonst nach einigen Jah-
ren verbuschen würden. Sie müs-
sen daher entweder gemäht oder 
beweidet werden, wobei eine Be-

weidung die Biodiversität fördert. 
Die Rentabilität von Mutterkuhhal-
tung auf extensiven Flächen ist be-
grenzt. Die Vermarktung von Win-
terfutter für Pferde, Schafe oder 
Rinder ist schwierig, denn bei glei-
chen Lohnarbeitskosten sind Käu-
fer eher an höherwertigem Grund-

futter interessiert. Welche anderen 
Lösungen gibt es? Das Seminar lie-
fert Lösungsansätze und will un-
terschiedliche Akteure zusammen-
bringen.

Jochen Thun von der Landge-
sellschaft Schleswig-Holstein wird 
in dem Seminar über Ziele und 
Umfang des Vertragsnaturschut-
zes und insbesondere über die 
Grünlandprogramme referieren. 
Der Deutsche Verband der Land-
schaftspflege wird über die Ziele 

der extensiven Nutzung des Grün-
landes aufklären und zeigen, wie 
sich Flächen entwickeln, die exten-
siv bewirtschaftet werden. Welche 
Pflanzen siedeln sich an, und ist 

das auch das Ziel, das die Flächen-
eigentürmer verfolgen? Harald 
Lindorfer von Green Planet Pro-
jects wird über die Nutzung von 
Gras aus der Landschaftspflege für 
die Biomethanerzeugung berich-
ten. Wie muss das Gras aufbereitet 
werden, welches Material ist über-
haupt nutzbar und wie viel Poten-
zial steckt im Gras? Das Start-up 
Planterial aus Kiel verwertet Gras 
als Baustoff und bringt Anschau-
ungsmaterial mit. Auch hier stellt 
sich die Frage, welches Material 
in welcher Form benötigt wird. Ist 
eine Pelletierung notwendig?

Eine wichtige Frage ist auch, wie 
man das Gras von der Fläche be-
kommt. Antworten wird der Lohn-
unternehmer Coltzau aus Erfde ge-
ben. Sein Lohnunternehmen liegt 
direkt in einem Gebiet, das lang-
fristig wiedervernässt werden soll. 
Zudem gibt es weitere Möglichkei-
ten, überschüssiges Gras zu ver-
wenden, zum Beispiel die thermi-
sche Verwertung wie im Heizwerk 
Malchin, die Verwertung als Pflan-
zenkohle und die Nutzung als Pho-
tovoltaikflächen.

Anmeldungen unter abendixen@
lksh.de 

Doris Schulte Südhoff
Landwirtschaftskammer SH

Welche alternativen Verwertungen es für extensive Grünlandaufwüchse gibt, 
ist Inhalt des Seminars der Landwirtschaftskammer. � Foto: LKSH
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Sicher abreifende Sorten bevorzugen
Silomais im Ökoanbau 

Silomais zeichnet sich durch sei-
ne hohe Energiekonzentration 
aus, die von kaum einer ande-
ren Futterpflanze erreicht wird. 
Auch Ökobetriebe mit Rinderhal-
tung schätzen Silomais als ener-
giereiches Grundfutter, weshalb 
er eine willkommene Komponen-
te bei der Rationsgestaltung in 
der Fütterung ist. Allerdings ist 
der Anbau von Ökomais von Un-
sicherheiten begleitet. Der Arti-
kel beschreibt, wie die Ökosilo-
maissorten abschnitten. 

Tierische Schaderreger und Vo-
gelfraß können zu großen Pflan-

zenausfällen führen. Der Anbauer-
folg ist zudem erheblich vom Bei-
krautregulierungserfolg abhän-
gig. Welche Maissorten für den 
Ökolandbau in die engere Wahl 
genommen werden können, zei-
gen die Ökosortenversuche Silo-
mais aus Niedersachsen und Meck-
lenburg-Vorpommern, die auch für 
Schleswig-Holstein interessant sind. 

Spätere Aussaaten sind 
erfolgreicher

Unter ökologischen Anbaubedin-
gungen ist es wichtig, dass der Mais 
einen zügigen Aufgang und eine 
schnelle Jugendentwicklung durch-
läuft. So ist er widerstandsfähiger 
gegenüber Auflaufkrankheiten wie 
Fusarien, Phytium sp. und Rhizocto-
nia, Sekundärschädlingen wie Wur-
zelfliege, Drahtwurm sowie Fritflie-
ge und letztlich auch der Beikraut-
konkurrenz. Für einen schnellen 
Aufgang ist es entscheidend, dass 
der Boden zur Saat eine Temperatur 
von mindestens 10 bis 12 °C in einer 
Bodentiefe von 5 bis 6 cm erreicht 

hat. Besser ist es jedoch, erst unter 
noch wärmeren Bodenbedingun-
gen mit der Aussaat zu beginnen. 
Für die Aussaatplanung sind zudem 
die Wetterprognosen kontinuierlich 
im Blick zu behalten, um die Aussaat 
in eine möglichst anhaltende war-
me Witterungsphase zu legen. Frü-
he Saaten im April sind im Ökoland-
bau selten Erfolg versprechend. Aus-
saaten Anfang Mai können passen, 
aber auch hier ist der weitere Wit-
terungsverlauf entscheidend. Häu-
fig ist es besser, Ruhe zu bewah-
ren und im Zweifelsfall die Aussaat 
in der letzten Maidekade nach den 
Eisheiligen vorzunehmen. 

Sicher abreifende Sorten 
anbauen

Bei späteren Saaten im Mai muss 
in der Sortenwahl die sichere Ab-
reife vor den Ertrag gestellt wer-
den. Sicher abrei-
fende Sorten aus der 
frühen und mittel-
frühen Reifegruppe 
sind zu bevorzugen. 
Nur mit einer ausge-
reiften Sorte lassen 
sich auch ein guter 
Stärkegehalt und -er-
trag erzielen. Ziel ist 
es, dass die optimale 
Silierreife bei einem 
Trockenmassege-
halt zwischen 32 und 
35  % erreicht wird. 
Spät abreifende Sor-
ten bergen das Risi-
ko einer nicht abge-
schlossenen Stärke-
einlagerung. Zudem 
kann eine unbefrie-
digende Abreife eine 
verstärkte Sickerwas-
serbildung, höhere 

Gärverluste und daraus resultierend 
Energie- und Qualitätsbeeinträchti-
gungen nach sich ziehen. 

Frohwüchsigkeit und 
Blattstellung beachten

Die erläuterten späteren Aus-
saaten und das damit verbunde-
ne schnellere Wachstum sollen die 
Konkurrenzkraft der jungen Mais-
pflanzen gegenüber Beikräutern 
stärken. Flankierend ist bei der 
Sortenwahl auch auf das Beikraut-
unterdrückungsvermögen zu ach-
ten. Frohwüchsige Sorten mit brei-
ten und herabhängenden Blättern 
(planophil) lassen aufgrund inten-
siverer Beschattung und früheren 
Reihenschlusses ein besseres Bei-
krautunterdrückungsvermögen 
erwarten als Sorten mit schmalen 
und steil stehenden Blättern (erec-
tophil). Die Ökosortenversuche der 

Landwirtschaftskammer Nieder-
sachsen zeigen dazu deutliche Sor-
tenunterschiede (siehe Abbildung).

Versuchsstandorte 
im Überblick

Der niedersächsische Stand-
ort Bissendorf im Landkreis Osna-
brück und der Standort Gülzow der 
Landesforschungsanstalt für Land-
wirtschaft und Fischerei Mecklen-
burg-Vorpommern werden be-
reits mehrjährig ökologisch be-
wirtschaftet. Der sandigere Stand-
ort Gülzow hat stärker unter der 
Trockenheit gelitten, was an dem 
schwächeren Trockenmasseertrag 
von 147 dt/ha im Versuchsmittel 
erkennbar ist. Dagegen konnten 
am Standort Bissendorf mit rund 
226 dt/ha wieder beachtliche Tro-
ckenmasseerträge eingefahren 
werden. Die gute Wasserverfüg-

Der Striegel ist ein wichtiges Gerät für die Beikrautregulierung im Ökomaisanbau.� Fotos: Markus Mücke

Abbildung: Massebildung und Blattstellung in den Landessorten
versuchen Ökosilomais (Mittelwerte) 
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() = Anzahl Versuche; Boniturnote: 1-9: je höher die Boniturnote, umso stärker die Massebildung (Frohwüchsigkeit) und umso aus-
geprägter die planophile Blattstellung (erectophil = vertikal, planophil = horizontal)
� Quelle: Landwirtschaftskammer Niedersachsen, am Versuchsstandort Bissendorf in den Jahren 2020 bis 2022
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barkeit und Bodenstruktur des Stand-
ortes haben dazu beigetragen.

Ergebnisse der frühreifen 
Sorten (bis S 220)

Sorten aus der frühen Reifegruppe 
sind im Ökolandbau wegen der zu er-
wartenden späteren Aussaaten zu be-
vorzugen. 

‚Amavit‘ (S 210) kann mehrjährige 
Ergebnisse vorweisen, wird aber seit 
diesem Jahr nur noch in Bissendorf ge-
prüft. Die Sorte reift sicher ab und die 
Trockenmasseerträge bewegen sich 
überwiegend auf überdurchschnitt-
lichem Niveau. In Bissendorf schwan-
ken sie aber etwas stärker. Die Stärke-
gehalte fallen stets überdurchschnitt-
lich aus. Die Frohwüchsigkeit liegt nur 
leicht unter dem Durchschnitt. Die 
ausgesprochen planophile Blattstel-
lung führt zu einer guten und frühen 
Bodenbeschattung. Für den Anbau 
gehört ‚Amavit‘ in die engere Wahl.

‚Grapinga‘ (S 220) gibt auch im zwei-
ten Versuchsjahr überwiegend schwa-
che und auch schwankende Resulta-
te ab. Nur die Frohwüchsigkeit kann 
überzeugen.

‚KWS Johaninio‘ (S 210) ist eine 
früh und sicher abreifende Sorte. Am 
Standort Bissendorf bleiben die Erträ-
ge auch im dritten Prüfjahr leicht un-
ter dem Standardmittel stehen. In Gül-
zow fällt der Ertrag sogar deutlich zu 
den Vorjahren ab. Die Futterqualitä-
ten sind auf beiden Standorten über-
wiegend erfreulich. Durch die auf-
fällig kräftige Frohwüchsigkeit und 
Blattstellung lässt die Sorte ein gutes 
Beikrautunterdrückungsvermögen er-
warten. Für den Anbau gehört die Sor-
te in die engere Wahl.

‚KWS Keops‘ (S 210) tendiert im mehr-
jährigen Prüfzeitraum zu überwiegend 
überdurchschnittlichen Erträgen und 
früher Abreife. Außerdem kann sich die 
Sorte bei den Futterqualitäten behaup-
ten. ‚KWS Keops‘ überzeugt zudem in 
der Frohwüchsigkeit und planophilen 
(horizontalen) Blattstellung. Ein Anbau 
kommt weiterhin infrage.

‚LG 30179‘ (S 200) ist eine früh abrei-
fende Sorte und zeigt auch im zwei-
ten Prüfjahr ein schwaches Ertragser-
gebnis. Überzeugen können dagegen 
die Frohwüchsigkeit und die planophi-
le Blattstellung.

‚LG 31207‘ (S 210) zeigt eine ausge-
wogene Abreife, kann aber nicht an 
die überdurchschnittlichen Trocken-
masseerträge des Vorjahres anknüp-
fen. Die Futterqualitäten erreichen ein 
knapp durchschnittliches Niveau. Ta
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‚P 7460‘ (S 210) fällt mit einer frü-
hen Abreife auf. Die Erträge und 
Qualitäten schwanken und bewe-
gen sich überwiegend unter dem 
Mittel. Die ausgeprägte planophi-
le Blattstellung ist positiv.

‚RGT Rancador‘ (S 210) hat das 
vierte Prüfjahr absolviert. Die Tro-
ckenmasseerträge und die Futter-
qualitäten bewegen sich im Schnitt 
der Jahre leicht über dem Ver-
suchsmittel. Zudem zeigte die Sor-
te stets eine sichere und frühe Ab-
reife. Rancador verfügt über eine 
kräftige planophile Blattstellung 
und eine leicht überdurchschnitt-
liche Frohwüchsigkeit. Ein Anbau 
kommt weiterhin infrage.

‚Visible‘ (S 220) kann ebenfalls 
kaum überzeugende Ergebnisse 
abliefern. Zudem verfügt die Sor-
te über eine auffällig erectophile 
Blattstellung.

Neuzugänge im frühreifen 
Sortiment

Im frühreifen Sortiment sind vier 
Sorten neu aufgenommen worden.

Die Sorten ‚Amarola‘ (S 210), 
‚SY Liberty‘ (S 210), und ‚Eme-
leen‘ (S 200) bewegen sich bei den 
TS-Gehalten und Erträgen im Be-
reich des Standardmittels. Die Sor-
te ‚Emeleen‘ fällt zudem mit ho-
hen Stärkegehalten, ‚Amarola‘ mit 
einer ausgesprochen planophilen 
Blattstellung und ‚SY Liberty‘ mit 
einer überdurchschnittlichen Froh-
wüchsigkeit auf. ‚Farmaxus‘ (S 210) 
kann dagegen im ersten Jahr noch 
nicht überzeugen. 

Ergebnisse der mittelfrühen 
Sorten (S 230 bis 240)

‚Benedictio KWS‘ (S 230) erzielt 
im mehrjährigen Prüfzeitraum 
überwiegend überdurchschnittli-
che TM-Erträge. Die Abreife und 
die Futterqualitäten liegen im 
Bereich des Versuchsmittels. Die 
Frohwüchsigkeit ist überdurch-
schnittlich und mit einer auffällig 
planophilen Blattstellung verbun-
den. Für den Anbau gehört ‚Bene-
dictio KWS‘ weiterhin in die enge-
re Wahl.

‚KWS Jaro‘ (S 230) kann im zwei-
ten Versuchsjahr erneut mit einer 
sicheren und frühen Abreife sowie 
überdurchschnittlichen Erträgen 
überzeugen. Die Qualitäten liegen 
im Bereich des Versuchsmittels. Ein 
Anbau kommt infrage.

‚MAS 16 B‘ (S 230) fällt erneut mit 
überdurchschnittlichen Ertragsleis-
tungen und mit sehr ausgeprägten 
Eigenschaften für die Beikrautbe-
schattung positiv auf. Ein Probean-

bau ist unter Berücksichtigung der 
späteren Abreife überlegenswert.

‚Quentin‘ (S 240) kann die über-
durchschnittlichen Trockenmasse-
erträge der Vorjahre nicht wieder-
holen. Die Abreife sowie die Fut-
terqualitäten erreichen vorrangig 
leicht unterdurchschnittliches Ni-
veau. Die auffällige Frohwüchsig-
keit kann überzeugen. Ein Anbau 
kommt unter Berücksichtigung der 
späteren Abreife infrage.

Neue mittelfrühe  
Sorten

Im mittelfrühen Segment sind 
drei Sorten in die Landessortenver-
suchsprüfung eingebunden. 

‚Ashley‘ (S 230) zeigt eine späte-
re Abreife und die TM-Erträge fal-
len am Standort Bissendorf erfreu-
licher aus als in Gülzow. Frohwüch-
sigkeit, Blattstellung und Qualitä-
ten erreichen durchschnittliches 
Niveau. ‚DKC 2788‘ (S 230) fällt 
mit einer frühen Abreife und ho-
hen Trockenmasseerträgen sowie 
Stärkegehalten auf Anhieb posi-
tiv auf. ‚Farmurmel‘ (S 230) fährt 
überdurchschnittliche Erträge ein, 
die in Gülzow besonders erfreulich 
ausfallen.

Ökosaatgut ist 
vorgeschrieben

Ökobetriebe müssen beim Saat-
gutbezug von Körner- und Silomais 
ökologisch vermehrtes Saatgut ver-
wenden. Eine aktuelle Übersicht 
der verfügbaren ökologisch ver-
mehrten Sorten findet sich unter 
organicxseeds.de

Markus Mücke
Heiko Philipp

Landwirtschaftskammer 
Niedersachsen

Tabelle 2: Silomais-Sortenprüfungen im Ökolandbau – Futterqualitäten der Jahre 2020 
bis 2022 (Relativzahlen aus Niedersachsen und Mecklenburg-Vorpommern)

Sorten Reife- 
zahl

Futterqualität

Energiedichte 
MJ NEL/kg T

Stärkegehalt  
% T

Niedersachsen Mecklenburg-
Vorpommern

Niedersachsen Mecklenburg-
Vorpommern

Bissendorf Gülzow Bissendorf Gülzow

2020 2021 2022 2020 2021 2022 2020 2021 2022 2020 2021 2022

Reifegruppe früh

KWS Keops S 210 102 101 101 101 100 100 106 107 104 104 95 100

Amavit S 210 100 101 100 99 99 – 104 107 106 103 106 –

Rancador S 210 101 100 101 102 102 100 102 109 106 101 100 107

KWS Johaninio S 210 102 102 101 100 100 99 107 108 105 108 101 96

LG 30179 S 200 – 101 101 – – – – 105 106 – – –

LG 31207 S 210 – – 99 – 99 99 – 100 98 – 100 97

Grapinga S 220 – 98 99 – 103 99 – 92 93 – 109 62

Visible S 220 – 101 100 – – – – 104 101 – – –

P 7460 S 210 – 100 99 – 96 102 – 104 97 – 97 126

Amarola S 210 – – 100 – – 100 – – 98 – – 95

SY Liberty S 210 – – 100 – – 100 – – 104 – – 94

Emeleen S 200 – – 101 – – 100 – – 105 – – 114

Farmaxus S 210 – – 100 – – – – – 97 – – –

Reifegruppe mittelfrüh

Benedictio KWS S 230 101 101 101 100 102 102 100 101 100 103 97 111

Quentin S 240 99 99 99 – – – 96 97 95 – – –

KWS Jaro S 230 – 102 100 – – – – 107 101 – – –

MAS 16B S 230 – 100 100 – – 99 – 100 95 – – 104

Farmurmel S 230 – – 99 – – 99 – – 100 – – 95

Ashley S 230 – – 100 – – 100 – – 97 – – 99

DKC 2788 S 230 – – – – – 100 – – – – – 113

Standardmittel absolut = 100 7,0 6,9 6,9 6,7 6,5 6,6 37,8 40,3 40,2 30,1 31,1 24,1
Quelle: Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Fachbereich Ökolandbau

Einsatz einer modernen, kamerageführten Scharhacke im Ökomais

http://organicxseeds.de
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Befriedigend in Futterkamp, spitze in der Marsch
Landessortenversuche Ökohafer

Ökohafer wird zum größten Teil 
zur Flockenproduktion als Schäl-
hafer verwendet. In den vergan-
genen Jahren hat, bedingt durch 
die geänderten Konsumgewohn-
heiten der Verbraucher, zusätz-
lich auch die Produktion von Ha-
fermilch zugenommen. Daraus 
resultiert eine gestiegene Nach-
frage nach dem Rohstoff Öko-
hafer. Der folgende Artikel be-
schreibt, wie die einzelnen Sor-
ten in den Versuchen 2022 abge-
schnitten haben.

Der Anbau von Ökohafer kann 
lohnend sein. Voraussetzung ist 

aber, dass die Vermarktung geklärt 
ist und hier vor allem die Quali-
tätsparameter mit dem Abnehmer 
(Vermarkter) festgelegt sind. Gute 
Ökohaferpartien sind nach wie vor 
gefragt am Markt. Durch die GAP 
2023 könnte der Anbau noch wei-
ter an Bedeutung gewinnen. 

Ökohafer hat einen hohen Vor-
fruchtwert. Hafer gilt als Gesun-
dungsfrucht in der Fruchtfolge, 
da er für viele Getreidekrankhei-
ten als Wirtspflanze nicht infrage 

kommt beziehungsweise nicht an-
fällig ist und eine Verbreitung die-
ser Krankheiten durch Hafer nicht 
erfolgt. Hafer ist im Ökolandbau 
auch interessant, da er ein hohes 
Unkrautunterdrückungsvermögen 
hat. In der Fruchtfolge steht Hafer 
als abtragende Frucht. 

Zu beachten ist, dass Hafer zu 
den Kulturen gehört, die zur Bil-
dung eines guten Ertrages viel 

Wasser benötigen. Hafer besitzt 
deshalb auch ein sehr leistungsfä-
higes Wurzelsystem. Da der Was-
serbedarf sehr hoch ist, sollte Hafer 
auf besseren Böden angebaut wer-
den. Am Standort Futterkamp war 
das Wasser diesmal der begrenzen-
de Faktor der Ertragsbildung. Am 
Standort im Sönke-Nissen-Koog 
war dagegen genügend Wasser 
vorhanden, was zu sehr guten Er-

trägen geführt hat. Allerdings ist 
nicht nur der Ertrag beim Ökohafer 
wichtig, sondern auch das Hektoli-
tergewicht (hl-Gewicht). Ökohafer 
sollte ein hl-Gewicht von 54 kg/hl 
haben. Dies konnte im Versuchs-
mittel in Futterkamp nicht ganz 
erreicht werden. 

Die Aussaat der zu prüfenden 
Hafersorten an beiden Versuchs-
standorten erfolgte unter leicht 
feuchten und kühlen Bedingun-
gen. Zur Aussaat gelangten zwölf 
zugelassene Sorten (neun Gelbha-
fer, ein Weißhafer und erstmalig 
zwei Nackthafersorten). An den 
beiden Versuchsstandorten war 
wie schon in den Vorjahren eine 
Wertprüfung des Bundessorten-
amtes (BSA) integriert. Es wurden 
deshalb auch drei Wertprüfungs-
stämme des BSA mit ausgesät. 

Lager ist in den Versuchen nicht 
aufgetreten. Ebenso gab es keine 
Probleme mit Läusen, und auch der 
Befall mit pilzlichen Erkrankungen 
war nicht von Bedeutung. Die Ernte 
erfolgte in Futterkamp am 28. Juli 
2022 und im Sönke-Nissen-Koog 
am 14. August 2022 bei optimalen 
Bedingungen. Wie schon 2021 er-
folgte die Verrechnung der Öko-
haferversuchsergebnisse 2022 mit 
der Hohenheim-Gülzower Serien-
auswertungsmethode (HGS). Die 
Haferproben wurden bei der Firma 
Brüggen in Lübeck geschält, um die 
entsprechenden Qualitätsparame-
ter (Sortierung, hl-Gewicht, Kern-
ausbeute und andere) zu ermitteln.

Die geprüften 
Gelbhafersorten 

‚Apollon‘ mit relativ 98 HGS ist 
eine Sorte mit mittlerem Ertrags-
niveau. Das hl-Gewicht lag unter 
dem Versuchsmittel von 56,3 hl/kg. 
‚Apollon‘ hatte eine gleichmäßige 
Kornausbildung mit einem unter-
durchschnittlichen Kleinkornanteil. 
Die Kernausbeute lag allerdings 
leicht unter dem Versuchsmittel 
in Schleswig-Holstein. Die Anzahl 
Rispen pro Quadratmeter (R./m2) 
und die Kornzahl je Rispe (K./Ris-
pe) lagen unter dem Versuchsmit-
tel in Schleswig-Holstein. Die Sorte 
hatte eine etwas schwächere Mas-Der Ökohaferbestand am Versuchsstandort Sönke-Nissen-Koog im Sommer 2022

Tabelle 1: Daten der Versuchsstandorte Ökohafer 2022
Sönke-Nissen-Koog Futterkamp

Bodenart schluffiger Lehm sandiger Lehm

Bodenpunkte 90 60

Vorfrucht Ackerbohnen Winterroggen

Vorvorfrucht Sommerweizen Ackerbohnen

Art der Bodenbearbeitung Frühjahr 2022
Grubber

21. September 2021
(Winterfurche)

Pflug ohne Packer

Datum der Aussaat 27. März 2022 14. März 2022

Aussaatmenge K./m² 400 400

organische Düngung – 15 m3 Biogassubstrat

mineralische Düngung
- Patentkali -

nein nein

Striegeleinsatz 14. April 2022 – 
Zinkenstriegel

22. März 2022 – 
Zinkenstriegel (Blindstriegeln)

4. Mai 2022 – 
Rollstriegel

16. Mai 2022 – 
Zinkenstriegel
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senbildung, wobei der Bodende-
ckungsgrad im Versuchsmittel lag. 
Mit 106 cm Pflanzenlänge ist ‚Apol-
lon‘ eine mittellange Sorte. 

Die Sorte ‚Delfin‘ zeigte sich er-
traglich an beiden Versuchsstand-
orten sehr positiv. Mit einem rela-
tiven Kornertrag von 102 HGS ist 
‚Delfin‘ ertraglich zuverlässig. Das 
hl-Gewicht lag mit 55 hl/kg un-
ter dem Versuchsmittel in Schles-
wig-Holstein. Die Siebfraktion un-
ter 2,0  mm (Kleinkornanteil) lag 
mit 1,1 % ebenfalls unter dem Ver-
suchsmittel SH, wie auch die Kern-
ausbeute mit 68,8 %. ‚Delfin‘ hat 
eine überdurchschnittliche Anzahl 
Rispen pro Quadratmeter, die mit 
40 K./Rispe durchschnittlich besetzt 
waren. Die mittellange Sorte hat-
te einen zögernden Entwicklungs-
verlauf.

Vom Ertrag her im unteren Be-
reich lag die Sorte ‚Earl‘ mit rela-
tiv 92 HGS. Die Qualitäten wie hl-
Gewicht und die Kernausbeute 
waren unterdurchschnittlich. Der 
Kleinkornanteil von 1,7 % lag un-
ter dem Durchschnitt. Die Sorte 
hatte eine höhere Anzahl Rispen 
pro Quadratmeter sowie Körner 
pro Rispe als das Versuchsmittel in 
Schleswig-Holstein. Die etwas län-
gere Sorte hatte eine durchschnitt-
lich gute Entwicklung in der Vege-
tationsperiode. 

Die Sorte ‚Fritz‘ zeigte an den 
Versuchsstandorten ein uneinheit-
liches Ertragsbild. In Futterkamp 
hatte die Sorte mit relativ 110 ei-
nen mehr als überdurchschnittli-
chen Ertrag. Im Sönke-Nissen-Koog 
lag der Ertrag mit relativ 98 fast im 
Mittel. Mit relativ 106 HGS zeigte 
die Sorte, dass sie ertraglich recht 
stabil ist. Beim hl-Gewicht zeigte 
sich ein umgekehrtes Bild: In Fut-
terkamp war es geringer als im 
Sönke-Nissen-Koog. Die Sorte hat-
te einen geringeren Kleinkornan-
teil als das Versuchsmittel in Schles-
wig-Holstein. Die Kernausbeu-
te lag mit 65 % unter dem Durch-
schnitt. ‚Fritz‘ hatte eine deutlich 
unterdurchschnittliche Bestandes-
dichte. Die Anzahl Körner pro Ris-
pe lag noch im Versuchsmittel in 
Schleswig-Holstein. Die kurze Sor-
te hatte eine gute Massenbildung, 
wobei der Bodendeckungsgrad 
aufgrund der geringeren Bestan-
desdichte unter dem Versuchsmit-
tel in Schleswig-Holstein blieb. 

Mit relativ 96 HGS gehört 
‚Kaspero‘ zu den Sorten, die er-

traglich schwächer sind. Das hl-
Gewicht lag mit 55,3 hl/kg et-
was unter dem Versuchsmittel in 
Schleswig-Holstein, ebenso der 
Kleinkornanteil von 1,4 %. Die 
Kernausbeute war ebenfalls et-
was geringer als das Versuchsmit-
tel in Schleswig-Holstein. ‚Kaspe-
ro‘ hatte eine überdurchschnittli-
che Bestandesdichte. Die Rispen 
waren mit 39 K./Rispe auch durch-
schnittlich gut besetzt. Die mittel-
lange Sorte hatte einen durch-
schnittlichen bis guten Entwick-
lungsverlauf. 

Die Gelbhafersorte ‚Lion‘ lag 
mit relativ 100 HGS ertraglich im 
Mittelfeld. Das hl-Gewicht lag im 
Versuchsmittel in Schleswig-Hol-

stein, wobei es im Sönke-Nissen-
Koog deutlich höher war als in Fut-
terkamp. ‚Lion‘ hat eine sehr gute 
Kornausbildung. Sehr gering war 
der Kleinkornanteil. Die Sorte hat-
te einen über dem Versuchsmittel 
in Schleswig-Holstein liegenden An-
teil an Haferkernen (Kernausbeute). 
Überdurchschnittlich war die Be-
standesdichte. Sie lag mit 390 R./m² 
deutlich über dem Versuchsmittel 
in Schleswig-Holstein. Die Anzahl 
Körner pro Rispe war etwas gerin-
ger als das Mittel. Die kürzere Sor-
te verzeichnete vom Start weg eine 
zügige und kräftige Entwicklung. 

‚Magellan‘ ist mit relativ 105 HGS 
eine ertraglich zuverlässige Sor-
te. Das hl-Gewicht konnte das Mit-

tel nicht ganz erreichen. Der Klein-
kornanteil war mit 1,2 % relativ 
gering. Eine Schwäche zeigte sich 
bei der Kernausbeute, sie lag mit 
67,3 % unter dem Versuchsmittel 
in Schleswig-Holstein. ‚Magellan‘ 
hatte eine über dem Versuchsmit-
tel in Schleswig-Holstein liegende 
Anzahl Rispen pro Quadratmeter. 
Besetzt waren sie mit 39 K./Rispe. 
Die längere Sorte hatte einen gu-
ten Entwicklungsverlauf.

‚Max‘ ist die Sorte, die am längs-
ten in den Ökohaferversuchen ge-
prüft wird. Mit relativ 95 HGS ist 
ihr Ertrag allerdings nur noch un-
terdurchschnittlich. Die Stärken 
der Sorte liegen im Qualitätsbe-
reich. ‚Max‘ produziert zuverlässig 
gute hl-Gewichte und hat einen 
Kleinkornanteil, der grundsätzlich 
niedrig ist. Für die Schälmühlen ist 
allerdings die gleichmäßige und 
gute Kernausbeute von Bedeutung, 
und die liefert die Sorte zuverläs-
sig. Die Bestandesdichte lag mit 
373 R./m2 über dem Versuchsmit-
tel in Schleswig-Holstein. Der Be-
satz an Körnern pro Rispe bewegte 
sich im mittleren Bereich. Der Ent-
wicklungsverlauf der leicht kürze-
ren Sorte war mehr als gut. Das zei-
gen die guten und über dem Ver-
suchsmittel in Schleswig-Holstein 
liegende Boniturnoten für die 
Massenbildung und den Bodende-
ckungsgrad. 

Die Sorte ‚Platin‘ wurde 2022 
erstmals in den Ökohaferversuchen 
geprüft. Mit relativ 100 HGS liegt sie 
im ertraglichen Mittelfeld. Das hl-
Gewicht lag unter dem Versuchs-
mittel in Schleswig-Holstein. ‚Pla-
tin‘ hatte einen unterdurchschnitt-
lichen Kleinkornanteil. Die Kernaus-
beute lag unter dem Versuchsmittel 
in Schleswig-Holstein. Die Bestan-
desdichte von 344 R./m2 war unter-
durchschnittlich. Überdurchschnitt-
lich war der Besatz mit Körnern pro 
Rispe. Obwohl die Sorte eine unter-
durchschnittliche Bestandesdichte 
hatte, zeigten sich über dem Ver-
suchsmittel in Schleswig-Holstein 
liegende Massenbildung und Bo-
dendeckungsgrad. ‚Platin‘ ist mit 
108 cm eine längere Sorte.

Die geprüfte 
Weißhafersorte

2022 wurde die Weißhafersor-
te ‚Scotty‘ geprüft. Der HGS-Ertrag 
von relativ 100 lag noch im mittle-
ren Bereich. ‚Scotty‘ hatte ein gerin-

Tabelle 2: Ökohafer Schleswig-Holstein – Erträge 2022
Sorte Qualität Kornertrag dt/ha (rel.)1)

Futterkamp Sönke-Nissen-
Koog

Kornertrag SH  
dt/ha rel. HGS2) 

2017-2022

rel. 100 = dt/ha 40,6 87,6 47,4

Apollon (g) 102 99 98

Delfin (g) 112 111 102

Earl (g) 92 99 92

Fritz (g) 110 98 (106)

Kaspero (g) 89 98 96

Lion (g) 93 104 100

Magellan (g) 105 105 (105)

Max (g) 99 95 95

Platin (g) 102 104 (100)

Scotty (w) 100 103 (100)

Patrik (n) 69 85 [-]

Talkito (n) 61 62 [-]

Versuchsmittel 95 97
GD 5 % 9 6

1) Erträge relativ zum Mittel der Bezugssorten; 2) verrechnet nach der Hohenheim-Gülzower Serienaus-
wertungsmethode unter Einbeziehung einer größeren Standortanzahl des Boden-Klima-Raumes; ( ) = 
Sorte 1- bzw. 2-jährig geprüftL; [-] = Datengrundlage zu gering, d. h. Sorte wurde 2021 noch nicht ge-
prüft; Bezugssorten: Max, Apollon, Lion, Fritz, Kaspero, Magellan, Scotty, Platin; (g) = Gelbhafer; (w) = 
Weißhafer; (n) = Nackthafer

Ökohafer am Standort Futterkamp im Mai. Das Bild zeigt deutliche Unter-
schiede bei den Bestandesdichten im Vergleich von Nackthafer (Mitte) und 
Gelbhafer (li. und r.). � Fotos: Gerd-Ullrich Krug
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geres hl-Gewicht als das Versuchs-
mittel in Schleswig-Holstein. Der 
Kleinkornanteil lag bei 1,0 % und 
war damit gering. Deswegen hät-
te man eine gute Kernausbeute er-
wartet. Diese lag mit 62,3 % aller-
dings deutlich unter dem Versuchs-
mittel in Schleswig-Holstein. ‚Scot-
ty‘ hatte eine etwas über dem im 
Versuchsmittel in Schleswig-Hol-
stein liegende Bestandesdichte mit 
einem mittleren Besatz an Körnern 
pro Rispe. Die längere Sorte zeig-
te einen befriedigenden Entwick-
lungsverlauf von der Aussaat bis 
zur Ernte.

Die geprüften 
Nackthafersorten 

Es wurden 2022 erstmalig zwei 
Nackthafersorten geprüft. Wie 
der Name schon sagt, fallen beim 

Drusch zum größten Teil die Kör-
ner aus den Spelzen. Aus diesem 
Grund ist eine Schälung nicht er-
forderlich. Die ermittelten Ver-
suchsergebnisse sind deshalb auch 
nicht ohne Weiteres mit den Gelb- 
beziehungsweise Weißhafersor-
ten zu vergleichen. Der Anbau 
von Nackthafer ist besonders für 
Betriebe interessant, die im Rah-
men der Direktvermarktung ihren 
Kunden Haferkerne zur eigenen 
häuslichen Flockenproduktion an-
bieten wollen. Durch entsprechen-
de Reinigungsschritte können die 
freien Haferkerne von den noch 
bespelzten Körnern getrennt wer-
den. Die Reinigungsabgänge kön-
nen dann als Futtermittel einge-
setzt/vermarktet werden.

Die Nackthafersorte ‚Patrik‘ hat-
te von den beiden geprüften Sor-
ten die höheren Erträge in Futter-

kamp und im Sönke-Nissen-Koog 
und dafür das geringere hl-Ge-
wicht. Der Kleinkornanteil lag bei 
15,9 %. Bei der untersuchten Pro-
be konnte ohne den Entspelzungs-
prozess eine Kernausbeute von 
87,5 % ermittelt werden. Die Sor-

te verzeichnete eine deutlich un-
terdurchschnittliche Bestandes-
dichte. Die Rispen hatten dabei ei-
nen überdurchschnittlichen Besatz 
an Körnern pro Rispe. Im Entwick-
lungsverlauf zeigte die Sorte eini-
ge Schwächen. Mit 98 cm Pflanzen-
länge ist ‚Patrik‘ eine kurze Sorte. 

Als weitere Nackthafersorte wur-
de ‚Talkito‘ geprüft. Die Erträge la-
gen deutlich unter denen der zu-
vor beschriebenen Sorte, und das 
sowohl in Futterkamp als auch im 
Sönke-Nissen-Koog. Das hl-Ge-
wicht lag bei 62,3 kg/hl. ‚Talki-
to‘ hatte mit 19,2 % einen erhöh-
ten Kleinkornanteil. Aus der unge-
schälten Probe konnte ein Kernan-
teil von 89 % ermittelt werden. Die 
Bestandesdichte war mit 305 R./m2 
sehr gering. Die Anzahl Körner pro 
Rispe lag etwas höher als das Ver-
suchsmittel in Schleswig-Holstein. 
Der Entwicklungsverlauf der et-
was längeren Sorte war mäßig zu-
friedenstellend.

Gerd-Ullrich Krug
Landwirtschaftskammer SH

Fazit

Ökohafer stellt, auch wenn er 
als abtragende Frucht ange-
baut wird, hohe Ansprüche an 
den Standort. Um gute Erträge 
und Qualitäten zu produzieren, 
sollte der Anbau auf Standor-
ten mit höheren Bodenpunk-
ten erfolgen. Für den Anbau 
von Qualitätshafer haben sich 
die Sorten ‚Max‘ und ‚Lion‘ be-
währt. Eine interessante Sorte 
ist auch die erstmalig geprüf-

te Sorte ‚Scotty‘, die probe-
halber angebaut werden kann. 
Eine Nische bildet der Anbau 
von Nackthafer, der besonders, 
wie beschrieben, für Direktver-
markter interessant sein könn-
te. Die geprüften Sorten ‚Patrik‘ 
und ‚Talkito‘ sind beide anbau-
würdig, wobei die Sorte ‚Patrik‘ 
ertragsbetont ist und bei der 
Sorte ‚Talkito‘ die Qualität im 
Vordergrund steht. 

Tabelle 3: Ökohafer Schleswig-Holstein – Qualitäten 2022
Sorte Qualität hl-Gewicht kg Sortierung < 2,0 mm % Kernausbeute %

Fuka SNK Mittel Fuka SNK Mittel Fuka SNK Mittel

Apollon (g) 51,2 56,9 54,0 0,3 1,0 0,7 65,7 71,3 68,5
Delfin (g) 52,2 57,7 55,0 0,3 1,9 1,1 67,1 70,5 68,8
Earl (g) 52,4 58,1 55,2 1,6 1,7 1,7 63,2 65,1 64,2
Fritz (g) 53,2 59,0 56,1 0,7 1,8 1,3 61,8 68,2 65,0
Kaspero (g) 53,1 57,5 55,3 1,4 1,3 1,4 65,9 72,4 69,2
Lion (g) 53,2 58,8 56,0 0,8 0,9 0,9 69,8 74,2 72,0
Magellan (g) 53,0 58,6 55,8 1,0 1,4 1,2 62,9 71,6 67,3
Max (g) 54,0 59,1 56,5 1,6 1,2 1,4 68,8 72,5 70,6
Platin (g) 52,9 58,3 55,6 0,9 1,8 1,4 64,0 72,4 68,2
Scotty (w) 52,2 57,5 54,8 0,7 1,3 1,0 63,1 61,4 62,3
Patrik (n) 57,1 60,7 58,9 5,0 26,7 15,9 85,0 90,0 87,5
Talkito (n) 60,5 64,2 62,3 22,3 16,1 19,2 88,0 90,0 89,0
Versuchsmittel 53,7 58,8 56,3 3,1 4,8 3,9 68,8 73,3 71,0
GD 5 %

Bezugssorten: Max, Apollon, Lion, Fritz, Kaspero, Magellan, Scotty, Platin; (g) = Gelbhafer; (w) = Weißhafer; (n) = Nackthafer; Fuka = Futterkamp; SNK = 
Sönke-Nissen-Koog

Tabelle 4: Ökohafer Schleswig-Holstein – Entwicklung 2022
Sorte Qualität Rispen/m2 Kornzahl/Rispe Massenbildung in der  

Jugendentwicklung
Bodendeckungsgrad 

(Ende Mai 22 - BBCH 33-37)
Pflanzenlänge cm

Fuka SNK Mittel Fuka SNK Mittel Fuka SNK Mittel Fuka SNK Mittel Fuka SNK Mittel

Apollon (g) 262 444 353 33 41 37 6,8 6,3 6,5 81 74 78 99 113 106

Delfin (g) 306 461 383 35 45 40 7,0 6,0 6,5 83 73 78 97 109 103

Earl (g) 274 438 356 38 47 43 6,5 7,0 6,8 78 80 79 100 110 105

Fritz (g) 298 392 345 33 45 39 6,8 7,8 7,3 69 80 74 95 104 99

Kaspero (g) 314 448 381 31 47 39 6,5 7,0 6,8 76 80 78 97 108 103

Lion (g) 316 465 390 31 45 38 7,8 7,0 7,4 83 80 81 90 101 96

Magellan (g) 312 446 379 32 45 39 6,8 7,0 6,9 81 80 81 97 112 104

Max (g) 302 444 373 34 44 39 8,0 7,0 7,5 83 77 80 95 105 100

Platin (g) 280 409 344 36 50 43 7,0 7,0 7,0 80 80 80 98 117 108

Scotty (w) 298 440 369 34 47 40 7,3 7,0 7,1 81 75 78 100 116 108

Patrik (n) 280 411 345 31 59 45 5,8 6,0 5,9 79 70 74 92 104 98

Talkito (n) 196 415 305 42 44 43 6,5 5,3 5,9 81 70 76 99 109 104

Versuchsmittel 287 434 360 34 47 40 6,9 6,7 6,8 79 77 78 97 109 103
GD 5 %

Bezugssorten: Max, Apollon, Lion, Fritz, Kaspero, Magellan, Scotty, Platin; (g) = Gelbhafer; (w) = Weißhafer; (n) = Nackthafer; Fuka = Futterkamp; SNK = Sönke-Nissen-Koog
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Bedauern, Tatendrang und Verständnis auf Fehmarn
Großes Interesse am Saperda candida – etwa 80 Teilnehmer informierten sich 

Auf der öffentlichen Informationsveranstaltung der Landwirtschafts­
kammer standen Fachleute des Landwirtschaftsministeriums 
Schleswig-Holstein (MLLEV), des Julius-Kühn-Institutes (Bereich 
Pflanzengesundheit) und des Amtlichen Pflanzenschutzdienstes 
(Referat Pflanzengesundheit) der Landwirtschaftskammer Schleswig-
Holstein den von den Maßnahmen gegen den Rundköpfigen 
Apfelbaumbohrer (Saperda candida) betroffenen Anwohnern auf 
Fehmarn und Interessierten Rede und Antwort.

Etwa 80 Teilnehmer waren gekom­
men, darunter Vertreter der Stadt 

Fehmarn, des Bauernverbandes auf 
Landes-, Kreis- und Bezirksebene, 
der Unteren Naturschutzbehörde, 
Vertreter der Straßenmeis­
terei Oldenburg sowie 
der Repräsentant der 
Landwirtschaftskam­
mer für den Kreis 
Ostholstein, betrof­
fene Garteneigen­
tümer und Land­
wirte. Die Experten 
Dr. Björn Hoppe und 
Dr. Ernst Pfeilstetter 
vom Julius-Kühn-
Institut (JKI) stell­
ten die Biologie des 
Schaderregers vor und wiesen auf 
die Rechtsvorgaben auf EU-Ebene 
hin, die keinen Zweifel darüber lie­
ßen, dass die pflanzengesundheit­
liche Risikobewertung Handlungs­
bedarf erfordere. Der Leiter der 
Pflanzengesundheit, Stephan Mo­
nien (LKSH), stellte die Befallspunk­
te mit Befallszonen und Puffer­
zonen vor und erklärte die Maß­
nahmen 2023 der am 
15.  Januar in Kraft ge­
tretenen Allgemeinver­
fügung: Der Schädling 
ist meldepflichtig, und 
die angeordneten Maß­
nahmen des Pflanzen­
schutzdienstes auf Feh­
marn sind in Rückspra­
che mit den Fachleuten 
nach Anordnung durch­
zuführen. Der Amtliche 
Pflanzenschutzdienst 
hat hier das Betretungs­
recht. 

Es war Bedauern über 
die zu fällenden Wirts­
pflanzen im Abgren­
zungsgebiet an der 
Kreisstraße 63, in den 

Knicks und in den Privatgärten zu 
spüren. Dennoch war klar, dass kei­
ne Alternative besteht zu einem 
konsequenten Durchgreifen, um 
den Schädling auf der Insel zu be­

seitigen. Zu nah sind Nach­
barländer wie Däne­

mark, auch verlaufen 
hier wichtige Trans­
ferrouten. Aktuell 
ist auf Fehmarn der 
einzige Befall mit 
dem Rundköpfigen 

Apfelbaumbohrer 
(Saperda candida) in 

ganz Europa festge­
stellt worden (siehe 
Karte).

Diskussionsbedarf und 
gute Ideen

Diskussionsbedarf bestand sei­
tens des Bauernverbandes und Be­
troffener, ob es Entschädigungen 
für die Maßnahmen geben werde, 
ob eine Sondergenehmigung für 
das Schnittgut in der Befalls- und 
Pufferzone zum Verbrennen di­

rekt auf dem Acker erfolgen müs­
se und wie mit einer Verwertung 
des Schnittgutes in Hackschnitzel­

anlagen zu verfahren sei. Erkannt 
wurde die Dringlichkeit, dass das 
Holz die Pufferzone nicht verlas­

sen dürfe, um nicht das 
Risiko der Verschlep­
pung einzugehen. Auch 
sollten abgeschnittene 
Äste und gefällte Bäu­
me möglichst nicht lan­
ge am Feldrand liegen. 
Die Fehmaraner zeig­
ten sich entschlossen, 
aber auch nachdenklich 
und teils aufgebracht 
über das, was ihnen 
nach dem erstmaligen 
Auftreten des Schäd­
lings 2008 und der Auf­
nahme des Schädlings 
in die Liste der Quaran­
täneschädlinge 2019, 
was die Handhabe der 
Bekämpfungsmöglich­

Grafik: Befallsgebiete von Saperda candida

Die Karte zeigt die Bedeutung des Befalls auf Fehmarn für den gesamten Kontinent Europa.� Quelle: EPPO, Vortrag Dr. Hoppe, JKI

Diese Experten standen auf Fehmarn Rede und Antwort  – hier mit einem 
hundertfach vergrößerten Modell von Saperda candida. Hintere Reihe v. li.: 
Dr. Ernst Pfeilstetter, stellvertretender Leiter und zuständig für die Erarbei-
tung und Bewertung pflanzengesundheitlicher Regelungen und Maßnah-
men im Rahmen der EU, der EPPO und in Deutschland (JKI), Stephan Mo-
nien, Leiter der Pflanzengesundheit, LKSH, Dr. Katja Jürgensen, Diagnostik, 
LKSH, Dr. Gert Petersen, MLLEV, Dr. Bernhard Carl Schäfer, Leiter des Instituts 
für nationale und internationale Angelegenheiten der Pflanzengesundheit 
beim JKI; vordere Reihe r.: Dr. Björn Hoppe, Leiter Arbeitsbereich Forstliche 
Quarantäne (JKI), li.: Dr. Tim Birr (Fachbereichsleiter Pflanzenschutz (LKSH)

Stephan Monien, Leiter der 
Pflanzengesundheit
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keiten für die Behörden rechtlich 
deutlich erweiterte, bevorsteht.

Es gibt Entschädigungen 
vom Land

Dr. Gert Petersen, MLLEV, erklär-
te, dass es angemessene finanziel-
le Entschädigungen geben werde 
und hierfür auch Geld eingeplant 
sei. „Wir lassen Sie nicht im Regen 
stehen und lassen uns die Beseiti-
gung des Schädlings einiges kos-
ten“, betonte der Vertreter des 
Ministeriums. Er machte aber auch 
klar, dass es hier keine Pauschalsät-
ze geben werde, sondern jeder Ein-
zelfall geprüft werden müsse – da-
für seien diese einfach zu unter-
schiedlich. 

Stephan Monien und Dr. Tim 
Birr, Fachbereichsleiter Pflanzen-
schutz (LKSH), sagten zu, die gu-
ten Ideen der Veranstaltung zu 
prüfen und gemeinsam mit dem 
MLLEV und dem Naturschutz gang-
bare Wege zu finden. Aktuell ste-
he dem Verbrennen die Abfallver-
ordnung entgegen, auch dürften 
im Garten keine Bäume und Rei-
ser verbrannt werden. Die Idee, 
dass Schnittgut in örtliche Hack-
schnitzelanlagen verbracht werde, 
müsse im Einzelfall geprüft wer-
den. Ein weiterer wichtiger Punkt 
war, dass Beseitigungen von Knicks 
den betroffenen Landwirten nicht 
als Cross-Compliance-Verstoß aus-
gelegt werden dürften. Auch die-
se Besonderheiten, die das Natur-
schutzgesetz betreffen, müssen 
zwischen den beteiligten Behör-
den im Vorfeld abgestimmt wer-
den. Dies solle auch geschehen, so 
die Aussage. Bei Nachpflanzungen, 
wenn sie denn erfolgen, sollte auf 
artenschutzrelevante Baum- und 
Gehölzarten geachtet werden, die 
aber auch mit dem rauen Klima auf 
Fehmarn zurechtkommen  – eine 
Idee, die gern aufgegriffen wur-
de. Bisher sind in der Vergangen-

heit entnommene Alleebäume an 
der K 63  – hier handelt es sich um 
Exemplare der Schwedischen Mehl-
beere (Sorbus intermedia)  – nicht 
nachgepflanzt worden. 

Anwohner sollten nur nach 
Absprache handeln

Stephan Monien, der die Maß-
nahmen mit seinem Team koordi-
niert und ab sofort mit der Umset-
zung beginnen muss, warb bei den 
Betroffenen um die erforderliche 
Unterstützung. In den nächsten 

Wochen werde es direkte Gesprä-
che mit den Betroffenen geben, 
und man werde in die Terminie-
rung der Maßnahmen einsteigen. 

Wichtig sei, dass die Maßnah-
men, die die Landwirtschaftskam-
mer anordne, auch in Rückspra-
che am besten im Beisein der Kam-
mer durchgeführt werden, um Feh-
ler bei den Fäll- und Rodearbeiten 
zu vermeiden und sie ausreichend 
dokumentieren zu können. Die da-
für geltende Rechtsgrundlage ist 
die Allgemeinverfügung zur Be-
kämpfung des Rundköpfigen Ap-
felbaumbohrers (Saperda candi-
da) auf der Insel Fehmarn im Kreis 
Ostholstein (Download unter www.
lksh.de). 

Nach den Fäll- und teilweise Ro-
demaßnahmen, die zeitnah durch-
geführt werden müssen, wird das 
Gebiet auch darüber hinaus weiter 
intensiv vom Pflanzenschutzdienst 
der Landwirtschaftskammer beob-
achtet und regelmäßigen Kontrol-
len unterzogen werden. Die Mithil-
fe von umsichtigen Beobachtern in 
der Bevölkerung ist hier ausdrück-
lich erwünscht, um das Auftreten 
und die Verschleppung dieses für 
den Apfel- und Birnenanbau ge-
fährlichen Schädlings zu verhin-
dern. Bei Verdacht auf ein Auf-
treten des Rundköpfigen Apfel-
baumbohrers (Saperda candida) 
besteht Meldepflicht. Meldungen 
können eingereicht werden direkt 
an Stephan Monien (Tel.: 0 43 31-
94 53- 390, smonien@lksh.de) oder 
unter psd-rendsburg@lksh.de 

Daniela Rixen
Landwirtschaftskammer SH

Fazit

Bedauern über den Verlust 
und die kahlen Stellen durch 
die Wegnahme der Wirts-
pflanzen im betroffenen Ge-
biet war zu spüren, aber 
gleichzeitig Tatendrang und 
Entschlussfreudigkeit, Saper-
da candida von der Insel zu til-
gen. Mit großer Umsicht wird 
die Landwirtschaftskammer 
vorgehen, und auch das JKI 
wird das Befallsgeschehen auf 
Fehmarn genau im Blick ha-
ben. Die Kammer zeigte sich 
erleichtert über das Verständ-
nis der Betroffenen, nicht zu-
letzt auch bedingt durch die 
in Aussicht gestellten Entschä-
digungsmaßnahmen des Lan-
des. Stephan Monien sagte zu, 
in engem Austausch mit allen 
Beteiligten zu bleiben. Gut besucht war die Veranstaltung auf Fehmarn. Diskutiert wurde über Maßnahmen und Entschädigungen, um 

den Rundköpfigen Apfelbaumbohrer von der Landkarte Fehmarns zu tilgen. � Fotos: Daniela Rixen

Am Nachmittag hatte eine Besichti-
gung der Befallsgebiete durch die Ex-
perten stattgefunden. Besucht wur-
den die Befallspunkte, und es wurde 
erörtert, wo genau die Wirtspflan-
zen stehen und wie viele entnom-
men werden müssen. 

Zentral zu sehen die typischen, fast 
1 cm großen Bohrgänge im Anschnitt. 
Die Bevölkerung ist aufgerufen, ins-
besondere im abgegrenzten Gebiet 
(Karte unter www.lksh.de oder im 
Bauernblatt Ausgabe 2, Seite 50) 
verdächtige Stellen dem amtlichen 
Pflanzenschutzdienst der Landwirt-
schaftskammer zu melden. 

Fehmarn, hier an der Kreisstraße 63 müssen weitere Bäume gefällt werden.

http://www.lksh.de
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Das neue Gold in der Landwirtschaft? 
Wirtschaftsdünger zielgerichtet einsetzen – Mineraldünger einsparen

Organische Dünger, insbesondere Gülle aus Vieh haltenden 
Betrieben, werden in Zukunft in weitaus größerem Umfang 
in Ackerbaubetrieben eingesetzt werden müssen, um den 
Nährstoffbedarf der Kulturpflanzen trotz knapper Mineraldünger zu 
decken oder um die regionalen Nährstoffüberschüsse in Gebieten mit 
hoher Viehhaltungsdichte zu vermindern. Neben der Notwendigkeit, 
die Ausbringung organischer Dünger in Entstehungsregionen zu 
verringern, kann die effiziente Nutzung organischer Dünger zur 
Verminderung des Einsatzes mineralischer Dünger beitragen und 
somit die N-Intensität der deutschen Landwirtschaft insgesamt 
und die mineralische N-Düngung verringern. 

Ein zentraler Grund für den ho-
hen Mineraldüngereinsatz in Be-

trieben mit organischer Düngung 
ist, neben der zum Teil schwer kal-
kulierbaren zeitlichen Verfügbar-
keit von Nährstoffen aus Wirt-
schaftsdüngern, die große Streu-
ung der tatsächlichen Nährstoff-
gehalte (Abbildung 1), auch in 
vermeintlich homogenen Wirt-
schaftsdüngern, und die dadurch 
bedingte Unsicherheit bei der Dün-
geplanung und -applikation. Nen-
nenswerte Fortschritte in der Nähr-
stoffnutzungseffizienz sind zu er-
warten, wenn Betriebsleiterinnen 
und Betriebsleiter mit genauen An-
gaben zu den Nährstoffgehalten in 
Gülle und Gärrest planen und Dün-
gesicherheitszuschläge in Form mi-
neralischer Dünger reduzieren kön-
nen. Dies gilt gleichermaßen für 
die Düngeplanung und -dokumen-
tation in Wirtschaftsdünger abge-
benden Betrieben als auch für auf-
nehmende Betriebe, sowohl in 
Überschuss- als auch in Zuschuss-
regionen. 

Wie die Nährstoffgehalte 
richtig ermitteln?

Nach den Vorgaben der DÜV 
müssen die Nährstoffgehalte in 
Wirtschaftsdüngern vor der Aus-
bringung bekannt sein. Die Ermitt-
lung der Nährstoffgehalte kann 
dabei nach Standardtabellenwer-
ten (Richtwerten für die Düngung) 
oder nach wissenschaftlich aner-
kannten Analysemethoden (im La-
bor) erfolgen. Die Deklaration der 
Inhaltsstoffe mit diesen Verfahren 
ist oftmals nicht ausreichend, da 
mit ihnen ungenaue Angaben er-
zeugt werden können. 

Die größten Fehler bei der Quan-
tifizierung der Nährstoffkonzent-
rationen mittels Laboranalyse ent-
stehen bei der Probennahme und 
dem Homogenisieren der Lager. 
Viele Lagerbehälter lassen sich nur 
unzureichend aufrühren (zu klei-
ne Rührwerke) oder können über-
haupt nicht homogenisiert wer-
den (Unterstalllagerung). Die hier 
genannten Fehlerquellen können 
auch durch eine genaue Labor-
analyse nicht mehr ausgeglichen 
werden. Zudem vergehen von der 
Probennahme bis zur Vorlage der 
Analyseergebnisse teilweise bis zu 
zwei Wochen. Standardrichtwer-
te geben nur den Durchschnitts-
wert aus einer Vielzahl von Betrie-
ben mit dem gleichen Haltungs- 
und Fütterungsregime wieder. Es 
ist kein tatsächlicher Wert, der die 
Situation des Einzelbetriebes dar-

stellt. Neben den ungenau erfass-
ten Inhaltsstoffen in organischen 
Düngern und den unterschied-
lichen Düngerbedarfen der ver-
schiedenen Kulturen in Interaktion 
mit den Standorten besteht in der 
bedarfsgerechten flächigen Dosie-
rung der Nährstoffe aus den orga-
nischen Düngern große Variabilität.

In Abbildung 1 ist die Variabi-
lität von 41 Fassbefüllungen bei 
Sauengülle dargestellt, im Durch-
schnitt der 41 Messungen wurden 
3,06 kg Gesamtstickstoff je Ku-
bikmeter ausgebracht – im Mini-

mum 1,70 kg/ m³ und im Maximum 
4,30  kg/m³. Die betriebseigene 
Probe vor der Ausbringung betrug 
1,83 kg N/m³ und der Richtwert der 
Landwirtschaftskammer Nieder-
sachsen beträgt 3,70 kg N/ m³. Die-
se Streuung ist für eine bedarfsge-
rechte pflanzenbauliche Anwen-
dung zu hoch und kann nur durch 
kontinuierliche NIRS-Sensormes-
sungen hinreichend erfasst werden. 

Zusätzlich zur schlechten Homo-
genisierung in den Lagerbehältern 
kann sowohl eine ungleichmäßige 
Nährstoffkonzentration der orga-

Abbildung 1: Variabilität der Gesamtstickstoffgehalte von Sauengülle bei der 
Ausbringung im Frühjahr 2022 in Niedersachsen

3,06

3,70

1,83

0

0,5

1

1,5

2

2,5

3

3,5

4

4,5

5

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 Ø

G
es

am
ts

ti
ck

st
of

f [
kg

/m
³]

Fass

Richtwert

Probe Betrieb

Rührwerk umgestellt

Quelle: Schlagge (2022)

Wirtschaftsdüngereinsatz im Getreide � Fotos: Prof. Yves Reckleben
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nischen Dünger in dem Transport-
behälter (Sedimentation) als auch 
eine ungleichmäßige Ausbrin-
gung mit dem Applikationssystem 
zu diesem Problem beitragen. Eine 
zu geringe oder überhöhte Dosie-
rung oder zu konzentrierte Ablage 
kann den Ertrag und die Qualität 
des Ernteguts beeinflussen. Dies 
kann von einer ungleichmäßigen 
Abreife über das Nichtausnutzen 
des standortspezifischen Ertrags-
potenzials durch Nährstoffmangel 
oder Lagerbildung, herabgesetzte 
Kornqualitäten bis hin zu einer lo-
kal überhöhten Nährstoffversor-
gung mit gesteigertem Risiko von 
Nährstoffverlagerung und -verlust 
mit einem anschließenden Eintrag 
in Grund- und Oberflächengewäs-
ser führen. 

Neben der Kenntnis der Nähr-
stoffzusammensetzung der organi-
schen Dünger vor der Ausbringung 
sind auch während der Applikati-
on Informationen zur Zusammen-
setzung und Ausbringmenge erfor-
derlich, um teilflächenspezifische 
Nährstoffmengen zu dokumen-
tieren und zu bilanzieren. Dies ist 
vor allem bei inhomogenen Char-
gen wichtig. Hierfür stehen mit ei-
ner Echtzeitanalyse (Abbildung 1) 
durch reflexionsoptische Systeme 
(zum Beispiel Nah-Infrarot-Reflexi-
ons-Spektroskopie – NIRS) techni-
sche Lösungen zur Verfügung, die 
jedoch bis jetzt nur vereinzelt in 
der Praxis verbreitet sind.

Welche Vorteile hat der 
Einsatz von NIRS?

Der Vorteil des Einsatzes der 
NIRS-Messmethode zur Bestim-
mung der Nährstoffkonzentratio-
nen in flüssigen organischen Dün-
gern liegt in der einfachen und 
kontinuierlichen Erfassung der In-
haltsstoffe und ihrer Konzentrati-
onen während der Befüllung der 
Tankfahrzeuge beziehungswei-
se der Ausbringung der flüssigen 
Wirtschaftsdünger. Schwankun-
gen der Nährstoffkonzentratio-
nen könnten hierdurch erfasst und 
eine bedarfsgerechte Bestands-
düngung erleichtert werden. Zu-
sätzlich ist durch die digitale Erfas-
sung der Inhaltsstoffe eine deutli-
che Verringerung des Dokumenta-
tionsaufwands möglich.

Die Heterogenität in Boden und 
Relief bedingt sehr stark unter-
schiedliche N-Nachlieferungen und 

damit Düngebedarfe, die die Effi-
zienz beeinflussen. Schleswig-Hol-
stein ist durch seine drei Naturräu-
me mit ihren naturräumlichen Ei-
genschaften und zusätzlich durch 
die Nähe zu Nord- und Ostsee ge-
prägt. Getreide, Raps und Mais sind 
die wesentlichen Kulturen. 

Die Effizienz von eingesetzten 
Wirtschaftsdüngern hängt neben 
standortspezifischen und klimati-
schen Faktoren maßgeblich vom 

TS-Gehalt der eingesetzten Wirt-
schaftsdünger ab. Daher ist die Er-
fassung der unterschiedlichen or-
ganischen Wirtschaftsdünger mit-
tels NIRS-Technik die Basis für die 
Modellregion. Rinder-, Schweine- 
und Biogasanlagen liefern unter-
schiedliche Wirtschaftsdünger. Die-
se sind in ihrem TS-Gehalt und der 
inhaltsstofflichen Zusammenset-
zung sehr unterschiedlich. Die Pra-
xis zeigt außerdem, dass auch die 

Nährstoffverteilung im Güllelager 
aufgrund der unterschiedlichen TS-
Verteilung sehr verschieden sein 
kann, was durch Homogenisie-
ren/Aufrühren zeitweise kompen-
siert werden kann. Auch hier gilt 
es, die Unterschiede zum Entnah-
mezeitpunkt mittels der NIRS-Tech-
nik zu erfassen und die Ausbring-
menge daran anzupassen (Abbil-
dung 1). Diese Unterschiede gilt es 
zu quantifizieren und bezogen auf 
die innerbetriebliche Nährstoffver-
teilung zu optimieren. 

Kontinuierliche Beprobung 
macht Sinn

In der Tabelle sind die verschie-
denen Messmethoden auf einem 
Betrieb in Schleswig-Holstein dar-
gestellt, der die gesamte Rinder-
gülle mit Zusatz Nachwachsender 
Rohstoffe (Nawaro) in der Biogas-
anlage verwertet. Auch hier ist 
das Ergebnis der einmaligen Be-
probung das Maß für die Bemes-
sung der auszubringenden Men-
ge an Wirtschaftsdünger. Über die 
gesamte Frühjahrssaison wurde 
hier mit NIRS nährstoffabhängig 
dosiert. Da die Nährstoffgehalte 
geringer waren als bei der Bepro-
bung, konnten insgesamt 1.537 m³ 
mehr ausgefahren werden, um die 
170 kg N/ha zu erreichen. Die zum 
Versuch gezogenen Proben (n = 25) 
ergaben die niedrigste Nährstoff-
konzentration. Es zeigt sich auch 
hier, dass eine kontinuierliche Er-
fassung der Nährstoffkonzentra-
tion dichter an der Wirklichkeit ist 
als sporadische Beprobungen mit 
zeitlichem Versatz, bis das Ergeb-
nis vorliegt.

Ökologisches und 
ökonomisches Potenzial

Die Heterogenität der Naturräu-
me bedingt auch die Nährstoffspei-
chervermögen und das Nachliefe-
rungspotenzial. Das Herden- und 
Fütterungsmanagement beein-
flusst die inhaltsstoffliche Zusam-

Tabelle: Ausbringmenge in Abhängigkeit von der Nährstoffkonzentration bei 
Wirtschaftsdünger (Gärrest), Frühjahr 2022

Gesamt-
stickstoff 
[kg/m³]

Ausbringmenge [m³] 
Düngeverordnung 

(170 kg N/ha)

Ausbringmenge 
bei 300 ha Mais 

[m³/ha]

Differenzmenge [m³] 
zum Labor 
(Betrieb)

Labor (Betrieb) 3,25 52,31 15.693 0

NIRS-Sensor 2,96 57,43 17.230 1.537
Labor (Versuch) 2,42 70,22 21.066 5.373

Quelle: (Ehmke, 2022)

Abbildung 2: Heterogenität der Gesamtstickstoffgehalte 
eines Betriebes in Schleswig-Holstein über verschiedene 
Lagerstätten im Frühjahr 2022
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36 m Schleppschlauchverteiler eines Lohnunternehmers in der Region
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mensetzung der organischen Wirt-
schaftsdünger. Angesichts weiter-
hin schlechter Grundwasser- und 
Luftqualität liegt in der Verbesse-
rung der Verwertungseffizienz or-
ganischer Dünger im Ackerbau ein 
erhebliches ökologisches und öko-
nomisches Einsparpotenzial. Aus-
gehend von knapp 1 Mio. ha land-
wirtschaftlich genutzter Fläche in 
Schleswig-Holstein und einem an-
genommenen N-Einsparpotenzial 
von bis zu 50 kg N/ha bei einer von 
50 auf 80 % gesteigerten Wirkung 
ergeben sich 50.000 t N-Einsparung 
pro Jahr. Gemäß Sachverständigen-
rat für Umweltfragen (2015) gelan-
gen 70 % dieses Überschusses öko-
systemwirksam in die Umwelt. Da-
raus lässt sich ableiten, dass der 
präzisen Abschätzung der N-Nach-
lieferung aus organischen Düngern 
eine zentrale Rolle zur Steigerung 
der N-Effizienz zukommt.

Wie Tabelle und Abbildung 2 zei-
gen, hat der Betrieb zu wenig Wirt-
schaftsdünger ausgebracht, ein-
zig im Lager 4 wurde ein höherer 

Nährstoffgehalt mittels NIRS ge-
messen. Diesen Mangel hätte der 
Betrieb wahrscheinlich mit zusätzli-
chem Mineraldünger ausgeglichen, 
um seinen Ertrag zu sichern.

Wie verbreitet ist NIRS 
in der Praxis?

Der Sensoreinsatz gliedert sich 
in der Praxis meist in verschiede-
ne Ausbaustufen. Strukturell be-
deutet das: Die Erstnutzer von 
NIR-Sensoren sind meist die klas-
sischen Vieh haltenden Betriebe, 
die sich klar auf das Herdenma-
nagement und die Prozesse im Stall 
konzentrieren. Für diese Betriebe 
kommt häufig eines der 356 land-
technischen Lohnunternehmen in 
Schleswig-Holstein beim Ausbrin-
gen der organischen Wirtschafts-
dünger zum Einsatz. Die landtech-
nischen Lohnunternehmen bilden 
im Land den Multiplikator für die 
NIRS-Technik, vor allem auf dem 
Geestrücken in den Veredlungsre-
gionen. Die landtechnischen Lohn-

unternehmen sind in Bezug auf die 
effiziente Arbeitserledigung hoch 
technisiert. In Bezug auf die NIRS-
Technik sind derzeit allerdings nur 
etwa sieben bis zehn Lohnunter-
nehmen mit der Echtzeitanaly-
tik am Güllefass ausgestattet. Der 
Dienstleistungssektor in Schleswig-
Holstein mit seinen Lohnunterneh-
men ist somit als relevante Anwen-
dergruppe für den Sensoreinsatz 
auf allen Ausbaustufen im Modell-
vorhaben einzustufen. 

Die Auswirkung auf die Lagerka-
pazität im dargestellten Beispiel ist 
nur kurzfristig wirksam, da der frei 
gewordene Lagerplatz über das 
Jahr wieder mit Wirtschaftsdün-
ger gefüllt wird. Lediglich in dem 
Fall, dass weniger Gärreste ausge-
bracht werden als zuvor geplant, 
sollte an eine Separation gedacht 
werden oder eine Abgabe der Gär-
reste an Ackerbaubetriebe in Be-
tracht gezogen werden.

Prof. Yves Reckleben
Birte Reckleben 

Fachhochschule Kiel

Fazit

Die moderne NIRS-Technolo-
gie bietet mit der kontinuier-
lichen Messung viele Vorteile 
und ist mit hoher Wahrschein-
lichkeit genauer als eine ein-
malige Beprobung. Mit dem 
Einsatz der Technik wird die 
Heterogenität von Gärrest und 
Gülle erfasst und für eine be-
darfsgerechte Düngung nutz-
bar gemacht. Mit dem Wis-
sen über die Nährstoffgehal-
te können folglich Stickstoff-
einträge in die Umwelt und 
ein ineffizientes Nährstoffma-
nagement vermieden werden. 
Damit besteht rechnerisch bei 
fast allen Kulturen und dem 
geltenden Düngevorgaben 
die Möglichkeit, nahezu 100 % 
der Bestände aus Wirtschafts-
düngern zu versorgen. Das 
Modell- und Demonstrations-
vorhaben wird gefördert aus 
Mitteln des BMEL.

Erfahrungen aus zwei Jahren in Futterkamp
Rinder aktuell: Luzerne im Ackerfutterbau – Anbau, Ernte, Silierung

Luzerne wurde von der 2020 an-
gelegten 4,5 ha großen Fläche 
durch die Landwirtschaftskammer 
am Standort Futterkamp im ers-
ten und zweiten Jahr jeweils drei-
mal geerntet mit dem Ziel, die 
Milchviehherde des Versuchsgutes 
mit hochwertiger Silage zu versor-
gen. Die Ergebnisse dieser Anbau-
erfahrungen in Futterkamp be-
schreibt der folgende Artikel. 

Anbau und Ertrag konnten über-
zeugen, sodass die Kammer mit 

der Neuansaat von Luzerne 2022 
auch künftig auf die Futterpflanze 
setzen wird. Die Silierung erfolgte 
in Rundballen.

Die im April 2020 in Reinsaat ge-
säte Luzerne hielt gerade im ersten 
Anbaujahr einige Überraschungen 
parat. Bedingt durch die langsame 
Jugendentwicklung präsentierte 
sich der Bestand zunächst ziemlich 
durchwachsen mit verschiedenen 
Beikräutern und Ausfallraps, erst ab 
Mitte Juni dominierte die Luzerne. 

Kurz vor der ersten Ernte Ende 
Juli trat bei einer Flächenbege-
hung ein größeres Problem zu-
tage: Im Vorgewende und in den 
Fahrgassen hatte sich die Giftpflan-
ze Schwarzer Nachtschatten (So-

lanum nigrum) ausgebreitet, de-
ren Samen bis zu 40 Jahre im Bo-
den keimfähig bleiben. Insofern 
war eine Nutzung als Futter nicht 
möglich, der Aufwuchs konnte je-
doch als Substrat für eine Biogas-

anlage dienen, da die Pflanzen erst 
im Blühstadium waren. Ein Moni-
toring der folgenden Luzerneauf-
wüchse ergab, dass der Nacht-
schatten nach der ersten Mahd ei-
nerseits nicht wieder ausgetrieben 

Für die Silierung der Luzerne fiel die Wahl in Futterkamp auf Rundballen. Um eine Perforation der Folie durch die har-
ten Stoppeln zu vermeiden, wurden Pressen und Wickeln ab der zweiten Ernte nicht mehr kombiniert. Direkt nach 
dem Pressen erfolgte der Transport auf den Hof, wo ein separater Wickler das Einstretchen der Ballen übernahm.
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und andererseits die gute Boden-
bedeckung der Luzerne einen wei-
teren Samenaufgang verhindert 
hatte, wodurch auch das Wachs-
tum der anderen Beikräuter wirk-
sam unterdrückt worden ist.

Nach der Etablierung waren kei-
ne Pflegemaßnahmen erforderlich, 
es erfolgte lediglich Anfang Febru-
ar 2021 eine Düngung mit 4 dt/ha 
40er Kornkali. Damit ist der Anbau 

deutlich weniger arbeitsintensiv 
als die Bewirtschaftung von Dau-
ergrünland oder Ackergras.

Mahd und Ernte mit der 
Rundballenpresse

Für die Mahd hat es sich in Futter-
kamp bewährt, diese morgens noch 
im Tau durchzuführen und das Ern-
tegut direkt danach gleichmäßig 
zu verteilen. Um Schmutzeintrag 
ins Erntegut zu vermeiden und die 
Nachwuchskraft des Bestandes zu 
sichern, wurde eine Schnitthöhe 
von 10 cm angestrebt, aufgrund der 
technischen Möglichkeiten des ver-
wendeten Kuhn-Mähwerks jedoch 
etwas unterschritten.

Nach etwa 24 Stunden Anwelk-
zeit, kurz vor dem Pressen der Bal-
len, wurde langsam und vorsichtig 
geschwadet, dadurch konnten die 
Bröckelverluste weitgehend mini-
miert werden. Für das Pressen der 
Rundballen wurde zunächst eine 
Press-Wickel-Kombination verwen-
det. Zur Vermeidung von Fehlgä-
rungen wurden oberhalb der Pick-
up mittels zweier Düsen ein geeig-
netes biologisches Siliermittel in 
den Gutstrom appliziert, das Ern-
tegut unter Einsatz aller Messer so 
kurz wie möglich geschnitten und 
ein hoher Pressdruck eingestellt. Da 
es jedoch beim Absetzen der acht-
lagig gewickelten Ballen zur Per-
foration der Stretchfolie durch die 
harten Luzernestoppeln kam, wur-

de ab der nächsten Ernte auf ein 
absätziges Verfahren umgestellt. 
Das Wickeln der Rundballen erfolg-
te etwa eine Stunde nach dem Pres-
sen auf dem Hofplatz, die anschlie-
ßende Lagerung auf befestigtem 
Boden unter Vogelschutznetzen. 

Einsatz eines 
Strangballenwicklers

Zum dritten Schnitt 2021 kam ein 
Strangwickelgerät der Firma An-
derson zum Einsatz, um die Rund-
ballen in Form eines Ballenstranges 
mit Folie zu umwickeln und somit 
die Eignung dieses wenig verbrei-
teten Verfahrens zu testen. Der je-
weils erste und letzte Ballen des 
Stranges wurden manuell mit nor-
maler PE-Silofolie umspannt, die 

mithilfe des Netzes fixiert wur-
de. Die Ballen wurden dann mit-
tels Frontlader auf den Wickeltisch 
gelegt und dem Strang hinzuge-
fügt. Dabei sorgt ein Stempel für 
das Aufeinanderpressen der Bal-
len, zwei rotierende Arme über-
nehmen das Einwickeln mit acht 
Folienlagen. Der fertige Strang 
gleitet über Rollen auf den Boden, 
während des Wickelns bewegt sich 
das Gerät nach vorne. 

Bereits kurz nach der Fertigstel-
lung des Stranges war an beiden 
Seiten die Ausbildung einer Gas-
blase zu beobachten – ein sichtba-
res Zeichen für die erreichte Gas-
dichtigkeit. Das Verfahren ermög-
licht eine Reduzierung des Fo-
lienverbrauchs um etwa 40 % im 
Vergleich zu einzeln gewickelten 

Der erste Aufwuchs 2020 offenbar-
te kurz vor dem ersten Schnitt einen 
starken Befall mit der Giftpflanze 
Schwarzer Nachtschatten. Die lang-
same Jugendentwicklung der Luzer-
ne ermöglichte das Keimen der Sa-
men, die bis zu 40 Jahre im Boden 
keimfähig bleiben.

Zum zweiten Schnitt 2021 war der Luzernebestand in der Vollblüte.
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Rundballen. Eine Lagerung auf un-
befestigtem Boden ist möglich, da 
sich bei der Entnahme eines Ballens 
die verbleibende überstehende 
Stretchfolie leicht zusammenzieht.

Erträge und 
Futterwertparameter

Die Ernte der Luzerne erfolgte 
im Stadium der Knospe mit Aus-
nahme des zweiten Schnitts 2021, 
bei dem der Bestand zur Gewähr-
leistung der Ausdauerfähigkeit in 
voller Blüte stand. Im zweiten Nut-
zungsjahr konnten aufgrund der 
Etablierung des Bestandes und der 
geschlossenen Narbe höhere Erträ-
ge erzielt werden (Tabelle 1). Ver-
glichen mit den Flächenerträgen 
2021 des Dauergrünlandes schnitt 
die Luzerne etwas besser ab, ins-

besondere wurden trotz geringe-
rer Nutzungsintensität und ohne 
N-Düngung höhere Jahres-Roh-
proteinerträge erzielt.

Da es sich bei Luzerne aufgrund 
der hohen Rohproteingehalte und 
der damit verbundenen hohen 
Pufferkapazität um eine schwer 
silierbare Futterpflanze handelt, 
wurde besonderes Augenmerk auf 
den Anwelkprozess gelegt. Bei al-
len Ernten war ein Anwelken über 
30 % Trockenmasse (TM) möglich, 
bei guter Witterung sogar auf 40 
bis 45 % TM. In Kombination mit 
dem Einsatz biologischer Siliermit-
tel (rein homofermentative oder 
homo- und heterofermentative 
Milchsäurebakterien) konnten die 
pH-Werte tief genug abgesenkt 
und Fehlgärungen wirksam ver-
mieden werden.

Zwei Erntetermine wurden hin-
sichtlich der Silagequalität und 
des Futterwertes genauer un-
ter die Lupe genommen. Hierzu 
wurden je zehn Ballen des zwei-
ten Schnitts 2020 und des ersten 
Schnitts 2021 auf Paletten gelagert, 
um zur Bestimmung der Silierver-
luste Wiegungen zu ermöglichen. 
Vor dem Öffnen zur Verfütterung 
wurden diese Ballen beprobt. Die 
Ergebnisse finden sich in Tabelle 2. 

Die Silagen des zweiten Schnitts 
2020 zeichneten sich durch höhere 
Rohasche- und Proteingehalte aus, 
wofür einerseits die noch lücki-
ge Narbe, andererseits der höhe-
re Blattanteil am Gesamtbestand 
verantwortlich war. Im zweiten 
Nutzungsjahr war die Narbe dich-
ter und der Anteil der faserreichen 
groben Stängel gegenüber dem 
Vorjahr höher, was auch am höhe-
ren Rohfasergehalt erkennbar ist. 
Der im Ausgangsmaterial nur be-
grenzt verfügbare Zucker wurde 
fast vollständig zu Milch- und Es-
sigsäure umgesetzt. 

Der Besatz mit Hefen und Schim-
melpilzen lag in den meisten Sila-
gen unterhalb der Nachweisgren-
ze. Die Silagen waren im Labor über 
sieben bis zehn Tage aerob stabil, 
wobei die Tests jeweils nach dieser 
Zeitspanne abgebrochen wurden. 
Die hohe aerobe Stabilität bestä-
tigte sich auch während der Verfüt-
terung der Ballen, Nacherwärmung 
oder Schimmel wurden an den 

„Versuchsballen“ nicht beobachtet. 
Schimmelbefall trat nur dann in 
einzelnen Ballen auf, wenn diese 
Beschädigungen der Folie aufwie-
sen oder aufgrund eines zu gerin-
gen Vorschubs zu lange im Ballen-
strang der Luft ausgesetzt waren. 

Für das Strangwickelverfahren werden der erste und der letzte Ballen des Stranges manuell mit normaler Silofolie eingeschlagen, bevor der Strangwickler 
acht Lagen Stretchfolie darumwickelt. Die Ballen werden mit einem Stempel an den bestehenden Strang gepresst. Lohnunternehmer Pieter Manke über-
zeugt sich von der korrekten Fertigstellung des Ballenstranges. � Fotos: Dr. Susanne Ohl

Tabelle 2: Futterwertparameter und Gärqualitäten der 
Luzernesilagen (Mittelwerte aus 10 Ballen)

Termin SM TM pH XA XP XF Z NEL MS ES

[%] [% TM] [MJ/kg] [% TM]

2. Schnitt 2020 MSBho 39,6 4,6 12,4 22,0 26,3 0,7 5,4 8,0 2,1

1. Schnitt 2021 MSBho+he 40,2 4,4 7,8 19,0 31,2 0,02 5,1 6,2 2,1
SM: Siliermittel, MSBho: homofermentative Milchsäurebakterien, MSBho+he: homo- und heterofermenta-
tive Milchsäurebakterien, TM: Trockenmasse, XA: Rohasche, XP: Rohprotein, XF: Rohfaser, Z: Zucker, 
MS: Milchsäure, ES: Essigsäure

Tabelle 1: Abschätzung der Luzerneerträge der Nutzungsjahre 2020 und 2021 sowie der 
Dauergrünlanderträge 2021 des Versuchsguts Futterkamp, basierend auf Ballengewich-
ten und stichprobenartigen Analysen

Termin Pflanze­
stadium

Anzahl 
Ballen

Gewicht 
Ballen
[kg]

TM

[%]

FM-Ertrag

[t/ha]

TM-Ertrag

[t/ha]

XP

[% TM]

XP-Ertrag

[t/ha]

Lu
ze

rn
e

20
20 2. Schnitt Knospe 27 788* 40 4,7 1,9 22 0,42

3. Schnitt Knospe 27 748 37 4,5 1,7 22 0,37

20
21

1. Schnitt Knospe 74 681* 40 11,2 4,5 19 0,85

2. Schnitt Vollblüte 68 681 45 10,3 4,6 17 0,79

3. Schnitt Knospe 29 1.078** 31 6,9 2,2 21 0,45

Summe 
2. Nutzungsjahr 28,4 11,3 2,1

D
au

er
gr

ün
la

nd

20
21

1. Schnitt 31 15,7 5,0 17,7 0,9

2. Schnitt 33 5,2 1,7 17 0,3

3. Schnitt 40 5,6 2,2 15,7 0,3

4. Schnitt 23 3,3 0,8 19,7 0,2

Summe 
Nutzungsjahr 29,8 9,7 1,7

TM: Trockenmasse; FM: Frischmasse; XP: Rohprotein; * Mittelwert Ballengewicht von 10 Versuchsballen; ** Mittelwert aus Wiegung Summe aller Ballen
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Parallel zu den „Versuchsballen“ 
wurden Laborsilierversuche mit 
verschiedenen TM-Stufen und Si-
liermitteln angelegt, die Ergeb-
nisse dazu werden in der nächsten 
Ausgabe veröffentlicht.

Grobstängeligkeit, 
Schnittqualität und Steine

Besonders auffällig an den Lu-
zernesilagen waren die teilwei-
se noch langen, groben Stängel. 
Vermutlich wurden diese längs in 
die Presse gezogen und deshalb 
nicht geschnitten. Gerade bei den 
in Vollblüte befindlichen Pflanzen, 
die zur Ernte bereits ins Lager ge-
gangen waren, trat dieses Problem 
häufiger auf. 

Bei den im Strang gewickelten 
Ballen wurde an den Rändern be-
wusst ohne Messer gearbeitet, 
damit die Ballen beim Transport 
und Auflegen auf das Wickelge-
rät formstabil blieben. Die gro-
ben, langen Stängel verblieben 
bei den Fütterungsversuchen häu-
fig im Trog. Um dieses Aussortie-

ren zu vermeiden, ist dieses Jahr 
geplant, die Luzerneernte mittels 
Feldhäcksler durchzuführen und 
die einzelnen Schnitte übereinan-
der im Fahrsilo zu silieren. Andere 
Landwirte berichteten beim jüngs-
ten Luzerne-Praktikertreffen von 
ihren guten Erfahrungen mit Häck-
sel- und Sandwichsilagen.

Des Weiteren wurden regelmä-
ßig Steine aus den Wiegetrögen 
entfernt, die anscheinend über 
den Schwader/die Pick-up mit in 
die Ballen gelangten. Mit voran-
schreitender Etablierung des Be-
standes nahm die Kontamination 
mit Steinen ab. Ein Lösungsansatz 
wäre hier das manuelle Absam-

meln auch kleiner Steine, was si-
cherlich aus arbeitswirtschaftlicher 
Sicht kritisch zu sehen ist. Weitere 
Lösungen bestehen etwa in der Er-
höhung der Schnitt- und Arbeits-
höheneinstellungen oder der Ver-
ringerung der Fahrgeschwindigkeit 
beim Schwaden. � Dr. Susanne Ohl

Landwirtschaftskammer SH

Fazit

Trotz der Einstufung der Lu-
zerne als schwer silierbare 
Futterpflanze gelang die Si-
lierung sowohl in einzelnen 
Rundballen sowie im Ballen-
strang gewickelt fehlgärungs-
frei. Die Silagen zeichneten 
sich dabei durch hohe Roh-
protein- und auch Fasergehal-
te aus. Die Herausforderun-
gen bezüglich Steinbesatz und 
Schnittqualität sollen in den 
nächsten Nutzungsjahren ge-
löst werden. Mehr zum The-
ma Luzerne in der kommen-
den Ausgabe im Bauernblatt.

Kurze Zeit nach dem Fertigstellen 
und Ablegen des Ballenstranges war 
als sichtbares Zeichen für die Gas-
dichtigkeit des Systems die Ausbil-
dung einer Gasblase an den Enden 
zu beobachten.

Die Silierung der Luzerne war erfolg-
reich, es traten keine Fehlgärungen 
auf. Auffällig waren die groben und 
teilweise ungeschnittenen Stängel, 
die von „verwöhnten“ Milchkühen 
gerne aussortiert wurden.

Grünlandmanagement und Futterkonservierung
Kostenlose Praxisseminare

Für eine kostengünstige Milcherzeugung 
sind hohe Grundfutterqualitäten essenzi-
ell. Auf vielen Betrieben besteht in diesem 
Bereich jedoch noch Optimierungspoten-
zial. Woran liegt es, dass eine Steigerung 
der Grundfutter- und Silagequalität und 
schließlich der Grundfutterleistung einfach 
nicht gelingen will? 

Die Landwirtschaftskammer bietet für Land-
wirtinnen und Landwirte kostenlose eintägi-
ge Beratungsseminare und Workshops an, in 
denen Optimierungspotenziale entlang der 
Prozesskette von Artenzusammensetzung im 
Grünland über Ernte und Silierung bis zum Fut-
tertrog aufgezeigt werden. Dabei werden zu-
nächst wichtige theoretische Inhalte in (Kurz-)
Vorträgen vermittelt und anschließend anhand 
von Praxisbeispielen mittels Feldbegehungen 
und Silocontrolling Lösungen aufgezeigt. Au-
ßerdem werden die von den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern mitgebrachten Analyseer-
gebnisse (Boden- oder Silageuntersuchungen) 
sowie die Silageproben hinsichtlich der Quali-
täten bewertet und Handlungsmöglichkeiten 
zur Verbesserung aufgezeigt (zum Beispiel 
Wahl des geeigneten Siliermittels).

Themen, die behandelt werden:
	● praktische Tipps zum optimierten Grün-
landmanagement und zur standortge-
rechten Düngung

	● Chancen und Grenzen in der Futterkon-
servierung (Mais, Gras, Leguminosen)

	● Narbenbeurteilung und Handlungs-
empfehlungen im Grünland

	● Silomonitoring – Analysewerte rich-
tig einordnen 

	● Silocontrolling – mit Detektivarbeit 
Ursachen für Probleme finden

Folgende ganztägige Termine (jeweils 9 bis 
16 Uhr) werden in diesem Frühjahr angeboten:
Themenschwerpunkte Narbenzusammenset-
zung, Grünlandmanagement und -düngung 
sowie Futterkonservierung am

	● Dienstag, 28. Februar, in Schleswig 
(Anmeldeschluss 17. Februar)

	● Dienstag, 7. März, in Bredstedt 
(Anmeldeschluss 24. Februar)

Themenschwerpunkt Futterkonservierung am
	● Donnerstag, 9. Februar, in Heide 
(Anmeldeschluss 27. Januar)

	● Donnerstag, 23. Februar, in Schenefeld 
(Anmeldeschluss 10. Februar)

	● Dienstag, 4. April, in Futterkamp 
(Anmeldeschluss 24. März)

Anmeldungen 
können per E-Mail an aurlass@lksh.de 
gesendet werden. Die Teilnehmerzahlen 
sind begrenzt, daher wird eine frühzeitige 
Anmeldung empfohlen! Weitergehende In-
formationen sind dem Weiterbildungskalen-
der 2022/2023 der Landwirtschaftskammer 
zu entnehmen (https://bit.ly/3XaMgUv). Die 
kostenlose Teilnahme für Landwirtinnen und 
Landwirte wird durch finanzielle Mittel der 
EU (Eler) und des Landes Schleswig-Holstein 
(MLLEV) ermöglicht.

Tammo Peters
Dr. Susanne Ohl 

Landwirtschaftskammer SH

Fotos: Tammo Peters

https://bit.ly/3XaMgUv
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Bewertung von Ferkelaufzuchtfutter I und II
Schweine aktuell: Vergleichender Mischfuttertest 70/2022

Von Juli bis September 2022 wur-
den in Schleswig-Holstein zwei 
Ferkelaufzuchtfutter vom Verein 
Futtermitteltest (VFT) beprobt, 
überprüft und bewertet. 

Durch Mitarbeiter der Schweine-
spezialberatung Schleswig-Hol-

stein und der Landwirtschaftskam-
mer Schleswig-Holstein wurden 
die Proben direkt bei Anlieferung 
des Futters auf den Betrieben ge-
zogen. Nach Untersuchung im La-
bor der Agrolab Lufa Kiel erfolg-
te die Bewertung beim VFT. Sobald 
hier eine Abweichung von der De-
klaration oder den Vorgaben und 
Richtwerten festgestellt wird, wird 
das Futter durch ein zweites Labor 
überprüft. Dadurch wird die Ge-
fahr von Analysefehlern minimiert 
und tatsächliche Abweichungen 
werden abgesichert.

Hinweise zur Vorgehensweise 
des VFT bei der Bewertung der Fut-
termittel, zu Anforderungen und 
fachlichen Vorgaben sind im Inter-
net unter futtermitteltest.de zu 
finden. Über diese Seite ist eben-
falls ein Zugriff auf die Ergebnisse 
verschiedener Futtertypen in den 
einzelnen Regionen möglich.

Ferkelfutter aus  
Schleswig-Holstein

Es wurden insgesamt sechs Fut-
ter aus fünf Mischfutterwerken un-

tersucht. Es handelt sich um fünf 
Ferkelaufzuchtfutter I (FAZ I) und 
ein Ferkelaufzuchtfutter II (FAZ II). 
Für das FAZ I werden je nach Her-
steller und Produkt unterschiedli-
che Einsatzzeiträume benannt. Für 
das FAZ II ist ein Einsatzzeitraum ab 
20 kg bis acht Wochen nach dem 
Absetzen angegeben. 

Fünf der sechs getesteten Auf-
zuchtfutter enthielten einen 
Phytasezusatz. Die deklarierten 
Energie- und Proteingehalte der 
FAZ I lagen zwischen 13,5 und 

15,6  MJ  ME/kg beziehungsweise 
17,0 und 18,8 % Rohprotein. Das 
FAZ II war mit einem Energiege-
halt von 13,6 MJ ME/kg und einem 
Rohproteingehalt von 17,5 % de-
klariert. Die in der Schweinefütte-
rung zuerst limitierend wirkenden 
Aminosäuren Lysin und Methio-
nin wurden im FAZ I je nach Fut-

ter mit 1,30 bis 1,49 % Lysin und 
0,36 bis 0,62 % Methionin angege-
ben. Für das FAZ II waren Gehalte 
von 1,23 % Lysin und 0,39 % Me-
thionin mit dem Zusatz von Methi

onin-Hydroxy-Analog (MHA) ange-
geben. Die Kalzium- und Phosphor-
gehalte sind ebenfalls der Tabelle 1 
zu entnehmen.

Kommentierung der 
Ferkelaufzuchtfutter

Bei Überprüfung der Deklarati-
onen nach futtermittel-
rechtlichen Vorgaben 
durch die Laboranalysen 
konnten fünf der sechs 
Futter die deklarierten 
Werte im Rahmen der 
Toleranzen einhalten.  

Das FAZ I der Firma 
BAT wies einen Energie-
Untergehalt auf und 
wurde daher mit der 
Note „3“ bewertet (Ta-
belle 2). Eine ausreichen-
de Versorgung mit Ener-
gie und allen wichtigen 
Aminosäuren ist für eine 
gute Gesundheit und Zu-
nahme wichtig. 

Da die Bezeichnung 
FAZ I beziehungsweise II 
nicht eindeutig ist, sind 
generell Hinweise auf 
den Einsatzbeginn (x kg 
Lebendgewicht) not-
wendig. Ein Einsatzbe-

ginn mit entsprechender Gewichts-
angabe wird leider nur von einigen 
Herstellern mit aufgeführt.

Die vorliegenden Testergebnis-
se beziehen sich ausschließlich auf 

Eine bedarfsgerechte Versorgung mit Energie und Aminosäuren ist für Gesundheit und 
Zunahmen in der Ferkelaufzucht entscheidend. � Foto: Dr. Sophie Diers

Tabelle 1: Prüfung der Inhaltsstoffe und Einhaltung der Deklaration
Hersteller/Werk Produkt Energie 

(ME)

MJ/kg

Angaben der Hersteller abweichender 
Befund

weitere Befunde

Roh-
protein

%

Lysin

%

Me
thionin

%

Methionin-
Äquivalent:    

gesamt2)

–
aus MHA3)

%

Zusatz 
MHA4)

Kalzi-
um

%

Phos-
phor

%

Met+
Cys
–

MHA5)

%

Threo- 
nin

%

Ferkelaufzuchtfutter I

BAT, Sollerup BAT Porco Baby I, gekr.1) 14,9 17,0 1,47 0,622) 0,78 0,59 Energie  14,2 MJ/kg 0,8 0,97

Ceravis, Rendsburg FE Zwischenspurt krüm1) 13,7 18,0 1,37 0,40 0,62 0,50 0,63 0,77

Ceravis, Rendsburg FE Endspurt krüm1) 13,5 17,0 1,35 0,36 0,65 0,50 0,65 0,87

Provimi B.V., Rotter-
damm, Niederlande

HeavyPig 2 micrum AP 15,6 18,8 1,49 0,44 0,63 0,65 0,75 0,86

Stöfen, Büsum Babystarter Stöfen press1) 13,6 17,0 1,30 0,39 0,60 0,55 0,66 0,83

Ferkelaufzuchtfutter II

Trede & von Pein, 
Dammfleth

PIG-Starter gran1) 13,6 17,5 1,23 0,39 0,143) ja 0,70 0,50 0,55
0,135)

0,76

1) mit Phytase; 2) Summe aus nativem Methionin, DL-Methionin und Met-Äquivalenz-Wert von Methionin-Hydroxy-Analog (MHA); 3) äquivalenter Anteil aus MHA; 4) Zusatz des Wirkstoffs MHA; 5) Befund MHA; 
k.A.: keine Angabe; (   ): analysierter Wert
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die geprüften Futterchargen und 
dürfen nicht generell für die Beur-
teilung der Futtertypen herange-
zogen werden. Sie lassen ebenfalls 
keine Rückschlüsse auf die übrigen 
Produkte der beteiligten Mischfut-
terhersteller zu.

Die Prüfung von Mischfutter 
durch den VFT wird insbesondere 
durch Zuschüsse des Bundesminis-
teriums für Ernährung und Land-
wirtschaft (BMEL) gefördert.

Dr. Sophie Diers
Landwirtschaftskammer SH

Dr. Karl-Hermann Grünewald
Verein Futtermitteltest 

Tabelle 2: Fachliche Bewertung nach Einsatzzweck
Hersteller/Werk Produkt Fütterungshinweise/zusätzliche 

Angaben des Herstellers
Kommentierung Bewertung

Ferkelaufzuchtfutter I

BAT, Sollerup BAT Porco Baby I, gekr.1) AF I von 6,0-8,0 kg, bis 4 Wochen 
nach dem Absetzen 

Energie-Untergehalt 3

Ceravis, Rendsburg FE Zwischenspurt krüm1) AF bis 4 Wochen 
nach dem Absetzen 

in Ordnung 1

Ceravis, Rendsburg FE Endspurt krüm1) AF für Ferkel, bis 8 Wochen nach 
dem Absetzen 

in Ordnung 1

Provimi B.V., Rotter-
damm, Niederlande

HeavyPig 2 micrum AP AF für Ferkel in Ordnung 1

Stöfen, Büsum Babystarter Stöfen press1) AF I bis 20 kg, vorzugsweise 
für früh abgesetze Ferkel, 

bis 4 Wochen nach dem Absetzen 

in Ordnung 1

Ferkelaufzuchtfutter II

Trede & von Pein, 
Dammfleth

PIG-Starter gran1) AF ab 20 kg bis 8 Wochen  
nach dem Absetzen 

in Ordnung 1

1) mit Phytase

Die passende Plattform
Social-Media-Content erstellen

Weltweit nutzen zirka 4,6 Milliarden Menschen täglich Social 
Media, davon 67 Millionen in Deutschland. Facebook, WhatsApp 
und Instagram gehören zu den meistgenutzten Plattformen, auf 
denen auch viele Direktvermarkter vertreten sind und ihre Produkte 
erfolgreich präsentieren. Die Qualität der veröffentlichten Bilder 
ist dabei das A und O. Damit das Erstellen von Inhalten stressfrei 
funktioniert, gibt es einige kostenfreie Programme, mit denen sich 
Bilder vor der Veröffentlichung bearbeiten lassen.

Der hohe gesellschaftliche Stellen-
wert Sozialer Medien und das 

breite Angebot an Social-Media-
Plattformen zeigen, dass es wichti-
ger denn je ist, dass der Betrieb im 
Internet vertreten ist. Eine Ergän-
zung zu der notwendigen eigenen 
Homepage ist ein Account in Sozia-
len Netzwerken (zum Beispiel Face-
book oder Instagram). Facebook ist 
derzeit mit 541 Millionen Besuchern 
pro Monat am populärsten, hat al-
lerdings in den vergangenen Jahren 
vor allem bei den jüngeren Nutzern 
an Beliebtheit verloren. Auch Kun-
den, die keinen eigenen Facebook-
Account haben, können auf die Sei-
te zugreifen und die wichtigen In-
formationen lesen. Facebook und 
Instagram bieten außerdem die 
Option, mit den Kunden in Kon-
takt zu treten und aktuelle Beiträ-
ge zu posten. 

Wird eine Seite auf einer Social-
Media-Plattform betrieben, soll-
te diese ständig aktuell gehalten 
werden. In diesem Fall erwarten 
die Kunden, dass regelmäßig neue 

Beiträge gepostet werden. Insta
gram funktioniert ähnlich, der Fo-
kus liegt allerdings auf dem Prä-

sentieren von Bildern und Videos. 
Da Facebook und Instagram zu-
sammengehören, ist es möglich, 
Beiträge, die bei Instagram ver-
öffentlicht werden, auch automa-
tisch bei Facebook mitzuveröffent-
lichen. Andersherum ist dies leider 
nicht möglich. 

Fällt die Entscheidung für einen 
Account in einem Sozialen Netz-
werk, so sollten sich die Verant-
wortlichen darüber im Klaren sein, 
dass dieser kontinuierlich Arbeits-

zeit benötigt, um ihn stetig mit 
neuen Inhalten zu füllen.

Mittels sogenannter Hashtags (#) 
lassen sich Bilder und Videos clus-
tern. Nutzer, die nach einem be-
stimmten Begriff suchen, finden 
dann alle Bilder und Videos, die 
mit dem gleichen Hashtag gekenn-
zeichnet worden sind. So ist auch 
eine Vernetzung unter Kollegen 
schnell und einfach möglich. 

Direkte Kommunikation 
mit dem Kunden

Mittels Messengerdiensten wie 
zum Beispiel WhatsApp oder Sig-
nal haben Betriebe die Möglichkeit, 
direkt mit dem Kunden zu kommu-
nizieren. Über die Hälfte der Deut-
schen ist über einen Messenger er-
reichbar, Tendenz steigend. Durch 
die schnelle und unverbindliche Art 
können Betriebe mit Einkommens-
kombination schnell über neue An-
gebote informieren oder Bestellun-
gen oder Reservierungen entgegen-
nehmen. Auch hier ist durch das Ein-
stellen von Storys eine Bewerbung 
der hofeigenen Produkte möglich.

„Social-Media-Content“ bezeich-
net alle Inhalte, die auf Social Me-
dia veröffentlicht werden. Die-
ser Content sollte an die Zielgrup-
pe angepasst sein und dabei klar 
eine Botschaft/ein Ziel verfolgen. 
Natürlich liegt die Vermarktung 
der hofeigenen Produkte im Fo-

Social-Media-Content ist mit dem richtigen Programm schnell erstellt.
� Foto: Yvonne Konersmann
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kus, dennoch sollte Wer-
bung nicht allgegenwär-
tig beziehungsweise zu of-
fensichtlich sein, sondern 
durch Hofgeschichten, Ent-
stehungsgeschichten, Er-
fahrungsberichte et cetera 
der Zielgruppe schmackhaft 
gemacht werden. Qualitativ 
hochwertige Bilder und Vi-
deos unterstützen dabei die 
Botschaft und wecken beim 
Follower das Bedürfnis, ein 
Teil dieser Geschichte sein zu 
wollen. Wichtig ist es, positi-
ve Gefühle beim Follower zu 
generieren. Damit dies dauer-
haft gelingt, ist es sinnvoll, einen 
Redaktionsplan zu erstellen. Dieser 
sollte folgende Punkte beachten:

	● Wann wird gepostet?
	● Was wird gepostet?
	● Was ist das Ziel des Contents?
	● Welches Medium wird genutzt 

(Bild oder Video)?
	● Text und gegebenenfalls Hash-

tags
	● Themenschwerpunkte
	● Zielgruppe festlegen
	● Serien zu bestimmten Themen 

erstellen
Der Vorteil eines Redaktions-

plans ist es, dass nicht nur in den 
interessanten Ernte-/Produktions-
zeiträumen Content veröffentlicht 
wird, sondern kontinuierlich über 
das ganze Jahr. Hier kann die gan-
ze Familie beziehungsweise auch 

Angestellte miteinbezogen wer-
den. So ist es möglich, auch in ar-
beitsintensiven Phasen, in denen 
es häufig an Zeit fehlt, vorbereite-
te Beiträge zu posten und präsent 
zu bleiben. Mit den Planungstools 
wie zum Beispiel Facebook Creator 
Studio oder freien Anbietern wie 
Later lässt sich auch im Vorfeld 
Content einstellen, der dann zu 
einer festgelegten Zeit veröffent-
licht wird. Dies ist ein sehr hilfrei-
ches Tool, um Randzeiten zu nut-
zen, in denen der Follower ger-
ne online ist (zum Beispiel in den 
Abendstunden). 

Alle Plattformen arbeiten mit so-
genannten Beiträgen, Storys oder 
Reels. Ein Beitrag ist ein dauer-
hafter Inhalt auf der eigenen Sei-
te. Dieser kann in Form eines Fo-
tos, einer Grafik oder eines Videos 

dargestellt werden. Ein klei-
ner Text kann weitere Infor-
mationen zum Inhalt ge-
ben. Eine Story ist ein ver-
tikales, bildschirmfüllendes 
Foto oder Video, das nach 
24 Stunden automatisch 
verschwindet. Sie ist in der 
oberen Leiste (Timeline) 

bei Instagram oder Facebook zu 
finden und nicht im Newsfeed. Ein 
Reel ist ein unterhaltsamer Video-
clip, der weniger spontan als eine 
Story aufgenommen wird und häu-
fig für Marketingzwecke benutzt 
wird. 

Kostenfreie  
Designsoftware

Mithilfe kostenfreier Designsoft-
ware wie zum Beispiel Canva oder 
Adobe Express lassen sich appba-
siert oder im Browser schnell und 
einfach professionelle Grafiken 
und Bilder erstellen. Es gibt je eine 
Gratis- und eine Premiumversion 
der Anbieter. Vorteil dieser Soft-
ware ist es, dass ein breites An-
gebot an verschiedenen Vorlagen 
zur Verfügung steht. Diese Vorla-

gen werden stets im richtigen For-
mat für das jeweilige Projekt ange-
boten. Ein Instagram-Beitrag wird 
zum Beispiel immer quadratisch 
veröffentlicht, eine Story im Hoch-
format (Seitenverhältnis 9:16). 

Selbst mit der Gratisversion las-
sen sich Projekte wie Instagram-
Posts, Storys oder Collagen bear-
beiten. Nach dem Herunterladen 
der App und der darauffolgenden 
Registrierung kann aus einer Viel-
zahl neuer Projekte ausgewählt 
werden. Der Nutzer kann aus di-
versen Vorlagen eine geeigne-
te aussuchen und diese mit eige-
nen Bildern, Texten und Inhalten 
anpassen. Ebenso hat der Nutzer 
die Möglichkeit, ein Projekt ganz 
ohne Vorlage zu erstellen. Durch 
den Button „Hinzufügen“ kön-
nen Texte, Fotos, Sticker oder Hin-
tergründe gestaltet werden. Auch 
Farben, Layout, Schriftarten und 
-größe lassen sich individuell an-
passen. Nach Fertigstellen des Pro-
jektes lässt sich dieses in der eige-
nen Fotobibliothek speichern und 
dann auf der gewünschten Platt-
form hochladen. Auch Printmedi-
en, Businessprodukte wie Kalen-
der oder Druckprodukte wie Fir-
men-T-Shirts sind schnell gestaltet. 
Vorkenntnisse sind für beide Pro-
gramme nicht notwendig. 

Christine Gehle
Landwirtschaftskammer 

Niedersachsen

Saisonale Werbung lässt sich 
individuell an den eigenen Be-
trieb und die Social-Media-
Plattform anpassen.
� Foto: Christine Gehle

Ein Muster ist klar erkennbar 
Was macht wirtschaftlich erfolgreiche Milchviehbetriebe so stark?

Die jährliche Kurzauswertung 
des Buchführungsverbandes ist 
soeben erschienen und schlüs-
selt die Wirtschaftsergebnis-
se 2021/2022 im Detail auf. Die 
nachfolgende Betrachtung fokus-
siert auf die spezialisierten Milch-
viehbetriebe im Beratungsgebiet 
des Buchführungsverbandes. Vor-
ab sei gesagt: Es ist insgesamt 
ein klares Muster zu erkennen, 
unabhängig von der betrachte-
ten Größenklasse, was den wirt-
schaftlich erfolgreichen Betrieb 
vom wirtschaftlich abfallenden 
Betrieb unterscheidet. 

Nun mag der eine oder andere 
Leser denken, was kümmert es 

mich, mir geht es doch auch so gut. 
Für das betrachtete Wirtschafts-
jahr ist das richtig, für das laufen-
de Wirtschaftsjahr wird diese Aus-
sage auch zutreffen, aber was ist, 
wenn der Milchpreis sich wieder 
um die 30 ct/kg einpendelt? Wo 
liegen nun die Unterschiede, un-
abhängig von der Größenklasse? 

In der Regel gilt: Wirtschaftlich 
erfolgreiche Milchviehbetriebe 

	● wirtschaften mit einer – zum 
Teil  – substanziell geringeren Flä-
chenausstattung, 

	● melken nicht mehr, häufig sogar 
weniger Milchkühe, 

	● verzeichnen eine leicht höhere 
Milchleistung je Kuh in den kleine-
ren Größenklassen und eine deut-
lich höhere Milchleistung in den 
größeren, 

	● schultern einen geringeren Ka-
pitaldienst, 

	● erwirtschaften nicht unbedingt 
höhere Erträge aus der Landwirt-
schaft,

	● zeichnen sich jedoch durch einen 
deutlich geringeren Aufwand der 
Arbeitserledigung aus als die 25 % 
wirtschaftlich abfallenden Betrie-
be. 

Speziell der letzte Punkt – Auf-
wand der Arbeitserledigung – 
sticht hervor und ist bis auf die 

kleinste Größenklasse (unter 
600.000 kg verkaufter Milch) maß-
geblich verantwortlich für die gro-
ßen Unterschiede zwischen den 
Klassen sowohl beim Roheinkom-
men als auch beim Gewinn. Man 
könnte das bisher Geschriebene 
auch in einem Satz komprimieren: 
Wirtschaftlich erfolgreiche Betrie-
be arbeiten effizienter als alle an-
deren Betriebe in ihrer jeweiligen 
Größenklasse. 

Erfolgsquelle sind 
Arbeitserledigungskosten

Allein die Kosten der Arbeitserle-
digung würden, vorausgesetzt die 
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weniger gut wirtschaftenden Be-
triebe würden ähnlich effizient ar-
beiten wie die erfolgreichen Betrie-
be (Ausnahme Größenklasse 1), den 
Gewinn um mindestens 50 % anhe-
ben. Auf dem Papier ist die Ursache 
des geringeren Erfolges immer re-
lativ leicht zu identifizieren. Die Be-
rater können fortwährend auf die 
Defizite hinweisen, diese Defizite 
aber in der Praxis zu beseitigen, ist 
bedeutend schwieriger. Folgender 
Rat: Man sollte sich nicht zu scha-
de sein, den Kontakt zu sehr erfolg-
reich operierenden Landwirten zu 
suchen, diesen über die Schulter 
zu schauen, auch mal für zwei oder 
mehr Tage, um dann das zu kopie-
ren, was für den eigenen Betrieb 
passt. In der westlichen Welt ist 
das „Kopieren“ immer mit einem 
Makel behaftet, in China dagegen 
wird eine gute Kopie gefeiert. 

Unterschiede zwischen den 
Größenklassen

Interessant sind auch die Un-
terschiede zwischen den Größen-

klassen. Je größer der Betrieb, 
desto schwerer wiegt – natürlich 
nicht nur in absoluten Werten, 
sondern auch prozentual – der 
Unterschied im Aufwand für die 
Arbeitserledigung. In der Klasse 
der Milchviehbetriebe mit mehr 
als 1.800.000 kg verkaufter Milch 
liegt der Unterschied bei knapp 
40 Prozentpunkten, dagegen in 
der kleinsten Klasse „nur“ bei 14 
Prozentpunkten. 

Interessant ist auch, dass die Un-
terschiede zwischen Größenklasse 
3 und 4, was Roheinkommen und 
Gewinn betrifft, relativ klein sind, 
obwohl der Bestand der Milchkü-
he von Klasse 3 auf 4 um zirka 20 
Kühe wächst und auch die Milch-
leistung je Kuh signifikant steigt. 
Das Wachstum in diese Größen-
klasse wird folglich relativ teuer 
erkauft, da die Kosten überpro-
portional steigen. Anders lässt es 
sich kaum erklären, dass der Ge-
winn sowohl bei den erfolgreich 
wirtschaftenden als auch bei den 
wirtschaftlich abfallenden Betrie-
ben zwischen den Klassen 3 und 

4 maximal 14.000 € auseinander-
liegt. „Teuer erkauft“ betrifft hier 
aber weniger den Kapitaldienst als 
vielmehr wiederum den Aufwand 
der Arbeitserledigung.

Ist weniger vielleicht  
mehr?

Es stellt sich tatsächlich die Fra-
ge, ob in diesem Fall weniger nicht 
vielleicht mehr ist, auch weil die-

ses Muster sich nicht in Klasse 5 
wiederfindet: Ist die Betriebs-
größe zwischen 1.200.001 und 
1.800.000 kg verkaufter Milch sub-
optimal? Ist es also besser, in Grö-
ßenklasse 3 zu verbleiben oder bei 
Wachstum gleich in die Klasse 5 zu 
springen? Diese Fragen sollte man 
am besten betriebsindividuell mit 
der Beratung diskutieren. 

Dr. Klaus Drescher
Landwirtschaftskammer SH

Fazit

Unterschiede bei den Arbeits-
erledigungskosten zeichnen 
maßgeblich verantwortlich für 
die Gruppenzugehörigkeit der 
wirtschaftlich erfolgreichen be-
ziehungsweise der wirtschaft-
lich abfallenden Milchviehbe-
triebe. Aber andere, kleinere 
Hebel sind deshalb nicht zu ver-
nachlässigen, wie zum Beispiel 
die Milchleistung pro Kuh, die 
effiziente Nutzung von Fläche 
et cetera. Interessant ist auch 

die Frage nach der optimalen 
Größe. Die Zahlen der Kurzaus-
wertung des Buchführungsver-
bandes scheinen darauf hinzu-
deuten, dass Milchviehbetrie-
be in der Klasse 1.200.001 bis 
1.800.000 kg verkaufter Milch 
entweder ein wenig zu groß 
oder deutlich zu klein sind, um 
im Vergleich mit den Nachbar-
größenklassen proportional 
entsprechende Gewinne zu ge-
nerieren. 

Tabelle: Ausgewählte Kennzahlen nach Größenklassen 
Größenklassen Klasse  1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

< 600.000 kg 600.001 - 900.000 kg 900.001 - 1.200.000 kg 1.200.001 - 1.800.000 kg > 1.800.000 kg

25 % –25 % 25 % –25 % 25 % –25 % 25 % –25 % 25 % –25 %

bewirtschaftete Fläche (ha) 66,06 80,74 76,37 120,09 102,42 161,30 112,35 177,69 194,65 407,36

Bestand Milchkühe 58 55 87 91 117 139 151 159 261 324

Milchleistung (kg/Kuh) 7.780 7.598 8.486 8.284 9.062 7.985 9.892 9.178 10.577 9.176

Erträge Landwirtschaft (€) 328.404 226.472 485.768 489.444 667.115 688.190 854.088 894.730 1.559.275 1.856.169

Aufwand Arbeitserledg. (€) –60.697 –70.584 –98.378 –139.196 –131.901 –206.870 –181.497 –268.145 –381.256 –619.413

Roheinkommen (€) 136.797 36.850 191.388 121.015 269.130 151.723 300.869 181.748 531.257 399.840

Gewinn (€) 128.440 24.637 173.686 84.628 241.777 110.792 255.272 120.098 458.810 272.584
Quelle: Kurzauswertung 2021/2022, Buchführungsverband

Milchviehbetriebe, die erfolgreich wirtschaften, arbeiten 
besonders effizient. Foto: Landpixel
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Die Moorbirke – Baum des Jahres 2023
Baumart mit ökologischen Vorzügen und wirtschaftlichem Potenzial

Als der Autor vor 40 Jahren in die 
forstlichen Kinderschuhe schlüpf­
te, galt die Moorbirke bei Wald­
eigentümern als forstwirtschaft­
liches Unkraut. Sie sei „zu Holz  
gewordenes Gras“, meinte der 
Lehrförster damals. Diese Sicht­
weise hat sich geändert, und 
die Moorbirke wurde jetzt sogar 
zum Baum des Jahres gewählt.

Früher durfte man die Birken als 
Schüler aus den jungen Forstkul­

turen herausmähen und sich da­
mit ein schmales Zubrot verdie­
nen. Bei gröberen Stämmen wur­
de zur Heppe gegriffen. Wertvol­
le Kulturpflanzen sollten durch die 

„verdämmende“ Baumart nicht zu 
Schaden kommen. Auch im spä­
teren Jungwuchs- und Durchfors­
tungsstadium galten Birken als Stö­
renfriede. Sie waren als „Baum­
peitscher“ und Kronenbeschädiger 
von Fichte und anderen Laubge­
hölzen unter den Forstleuten ver­
schrien. Kurzum, die Birke war im 
forstlichen Wirtschaftswald nicht 
gewünscht. 

Hoffnungsträger der 
bäuerlichen Gesellschaft

Ein Blick in die Geschichte der 
Waldnutzung in Schleswig-Hol­
stein zeichnet ein ganz anderes Bild. 
Schon früh wusste die bäuerliche 
Gesellschaft die Birke mit ihren vie­
len Vorzügen zu nutzen. „Ötzi“, der 
Steinzeitmensch aus Südtirol, trug 
bereits vor 5.000 Jahren einen Be­
cher aus Birkenrinde für seine Weg­
zehrung mit sich. Von den Blättern 
über die biegsamen Zweige bis 
hin zum brennbaren Holz fand die 
Moorbirke vielfältige Verwendung 
in der Land- und Hauswirtschaft. 
Sie öffnete als stockausschlagfähi­
ge Baumart der bäuerlichen Nie­
derwaldwirtschaft den Weg. Noch 
heute erkennt man die Zeugen ei­
ner solchen Nutzung im Wald. 

Charakterbaum der 
Kulturlandschaft 

Mit der Moorbirke als Baum des 
Jahres 2023 ehren wir ein Gehölz, 

das uns daran erinnert, wie wichtig 
es ist, Moore zu schützen und wie­
derzuvernässen. Doch die Heimat 
der Moorbirke ist in Deutschland 
selten geworden. Nach § 30 Bun­
desnaturschutzgesetz sind Moor­
birkenwälder gesetzlich geschützt. 

In Schleswig-Holstein finden wir 
die Moorbirke (Betula pubescens), 
auch Bruchbirke, Haar- oder Be­
senbirke genannt, auf den Gees­
ten und Marschlandschaften mit 
anmoorigen Böden. Die Moorbir­
ke erreicht eine Höhe bis zu 20 m. 
Die weiße, zumeist abschilfern­
de Rinde charakterisiert das Ge­
wächs. Moorbirken durchdringen 
mit ihren Wurzeln den Standort 
nur oberflächlich bis 40 cm. Das fla­
che Wurzelsystem verbleibt ober­
halb der anstehenden Wasserober­
fläche und kann oftmals sehr aus­
ladend sein. Die Pionierbaumart 
blüht bereits früh im Alter von fünf 
bis zehn Jahren. Im April/Mai hän­
gen zirka 4 cm lange Fruchtkätz­
chen an den Zweigen. Die männ­
lichen Kätzchen beinhalten rund 
fünf Millionen Pollenkörner, die 
bis zu 2.000 km weit fliegen kön­
nen. Ihre Samenfülle reicht an die 
4 kg pro Baum.  

Die Moorbirke ist überaus kälte­
unempfindlich. Sie besiedelte nach 
der Eiszeit als erste Baumart den 

Kontinent. Als Pionierart vermag 
sie sich auf einer Freifläche schnell 
auszubreiten. Der moderne, natur­
nahe Waldbau lässt der Birke mitt­
lerweile eine besondere Rolle zu­
kommen. Die relativ kurzlebige 
Lichtbaumart bietet durch ihr ra­
sches Jugendwachstum den forst­
empfindlichen Schattholzarten ei­
nen wärmenden Schirm. Als soge­
nannter Vorwald ist die Birke folg­
lich besonders geeignet. Die Blätter 
bilden nährstoffreichen Laubstreu, 
verbessern die Bodengare und das 
Bestandesinnenklima. 

Die Birke ist nicht nur im ökologi­
schen Sinn ein Multitalent. Sie hat 
auch ökonomisch viel zu bieten. 
Das feuchtigkeitsliebende Moorge­
hölz lässt sich bei einer guten Pfle­
ge zu gradschaftigen, wipfelschäf­
tigen Stämmen erziehen. Bei einer 
frühzeigen Astung und kontinuier­
licher Kronenpflege erwachsen in 
weniger als 80 Jahren astfreie Fur­
nierstämme. Birkenfurnier erzielt 
in Schweden und Norwegen Spit­
zenpreise. 

Das Holz wird heute vor allem 
im Innenausbau verwendet. Mö­
bel aus Massivholz oder bisweilen 
aus Sperrholz sind nach wie vor ge­
fragt. Auch die Tischler in Schles­
wig-Holstein schätzen das Birken­
holz beim Drechseln kunst- und 

handwerklicher Gegenstände. In­
digene Bevölkerungen nutzen die 
Birkenrinde als Ausgangsmateri­
al für Trinkgefäße. In Nordeuro­
pa und Sibirien findet man Dächer 
und sogar Schuhwerk aus Birken­
rinde. Auf den schmalen Lamellen 
der äußeren, abziehbaren Rinde 
schrieben frühere Generationen.

Als Brennholz bietet die Birke ein 
wunderschönes Flammenbild im 
Kamin. Sie brennt sogar im feuch­
ten Zustand. Die Rinde enthält Be­
tulinkristalle. Die äußere Hülle er­
hält dadurch ihre wasserfesten Ei­
genschaften. Wir schätzen die Bir­
ke auch als zierendes Gehölz auf 
Kirchenfesten und als Maibaum. 
Der Liebsten wird als Brauch ein 
geschmückter Birkenstrauch in den 
Vorgarten gesetzt. 

Selten,  
deshalb schützen

Die Moorbirke ist eine Spezialis­
tin für nährstoffarme Böden. Idea­
le Bedingungen findet sie in Moo­
ren und anmoorigen Standorten. 
Um die Birke in den Waldbau ein­
zubinden, bedarf es einer voraus­
schauenden Planung. Auf grund­
frischen Standorten vergesellschaf­
tet sich die Moorbirke gern mit der 
Schwarzerle und der Flatterulme. 

Die Birke besiedelt als einzige 
Laubholzart die sehr sauren Moor- 
und Feuchtlandschaften in Schles­
wig-Holstein, die erhebliche CO2-
Mengen binden können. Damit 
wirken sie neben dem Wald als Kli­
maschützer. Man finder unterhalb 
des Moorgehölzes oftmals Hei­
del- und Rauschbeeren, Torfmoo­
se, Seggen und Wollgräser. Moor­
birkenwälder weisen eine hohe 
Artenvielfalt auf. Spezialisierte Kä­
ferarten, Zikaden, Wanzen oder 
Schmetterlingsarten erhöhen die 
Biodiversität. 

Intakte Moorlandschaften sind 
in Deutschland selten geworden. 
Lediglich 5 % der einstigen Moo­
re gelten als intakt. Mit der Wahl 
zum Baum des Jahres soll die Moor­
birke dazu beitragen, das einzigar­
tige Ökosystem Moor zu erhalten.

� Dr. Gerrit Bub
� Landwirtschaftskammer SH

Die Moorbirke ist in Feuchtwäldern eine interessante Beimischung mit ho-
hem ökologischen und stammweise auch ökonomischen Wert. 
� Foto: Dr. Borris Welcker
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Maßnahmen für den Grönwohldhof
Der Holsteiner Züchter Manfred 
von Allwörden steht seit eini­
ger Zeit im Mittelpunkt von Er­
mittlungen der Staatsanwalt­
schaft Lübeck, weil aufgrund 
des schlechten Gesundheitszu­
stands von Pferden seines Be­
triebs der Verdacht auf Verstö­
ße gegen das Tierschutzgesetz 
besteht (siehe BB 47/2022). Nun 
hat der Holsteiner Verband sei­

ne Maßnahmen in dem Fall ver­
öffentlicht.
Demnach hat der Verband „ein 
Gremium aus fachlich qualifizier­
ten Personen“ eingesetzt, um 
die Einhaltung des Tierschutz­
gesetzes auf dem Grönwohld­
hof, Kreis Stormarn, sicherzustel­
len. In Zusammenarbeit mit dem 
Züchter selbst sowie den zustän­
digen Veterinärämtern der Krei­

se Stormarn und Herzogtum Lau­
enburg seien konkrete Maßnah­
men festgelegt worden: Der Pfer­
debestand werde reduziert, die 
Haltung so gestaltet, dass sie den 
Leitlinien entspricht, mehr quali­
fiziertes Personal angestellt und 
der Bestand regelmäßig kontrol­
liert.
Erste Schritte seien bereits erfolgt. 
So sei schon angefangen worden, 

die Zahl der Pferde zu reduzieren, 
Ernährungsberater für die Pferde 
seien involviert, und es seien Vor­
bereitungen für Mitarbeiterschu­
lungen, die Vermarktung weite­
rer Pferde sowie die Verbesserung 
der Paddocks und Böden getrof­
fen worden. In Abstimmung mit 
den Veterinärämtern führe das 
Gremium ab Januar Kontrollen 
der Maßnahmen durch.� rj

Goldenes Reitabzeichen für Herbert Ulonska
Ehrung beim CSI/CDI im brandenburgischen Neustadt/Dosse

Zum 21. Mal fand ein interna­
tionales Turnier auf dem Gelände 
des Brandenburgischen Haupt- 
und Landgestüts Neustadt/
Dosse statt. Organisiert von 
dem Hamburger Unternehmer 
Herbert Ulonska trafen Reiterin­
nen und Reiter aus zwölf 
Nationen beim internationalen 
Springen (CSI) und aus vier 
Nationen bei der erstmals 
integrierten internationalen 
Dressur (CDI) aufeinander. 

Doch es gab nicht nur Sport: Am 
letzten Veranstaltungstag wur­

de Ulonska das Goldene Reitabzei­
chen verliehen. „Der Pferdesport 
ist für mich Leidenschaft, und ich 
möchte mit diesem Engagement 
dieser Leidenschaft für mich, für 
andere Reiter und für alle Men­
schen, die vom Thema Pferd be­
geistert sind, einen passenden 
Rahmen geben“, sagte Herbert 
Ulonska über das Turnier in Bran­
denburg. Diesen Rahmen wussten 
auch Reiter aus Schleswig-Holstein 
zu würdigen. Einige der besten wa­
ren nach Neustadt/Dosse gereist, 
darunter beispielsweise Felix Knee­
se aus Appen, Kreis Pinneberg. Der 
norddeutsche Berufsreiterchampi­
on und Zweiter des Deutschen Be­
rufsreiterchampionats wurde un­
ter anderem Zweiter in der Grand-
Prix-Kür. Mit dem Oldenburger San 
Simeon war er auch schon Vierter 
im Grand Prix geworden.

Am Start war ebenfalls Jörg Nae­
ve aus Bovenau, Kreis Rendsburg-

Eckernförde. Der amtierende Lan­
desmeister im Springen wurde mit 
Benur du Romet im vergangenen 
Jahr auch Zweiter im Weltcup­
springen von al-Ain in den Ver­
einigten Arabischen Emiraten. In 
Neustadt / Dosse kam das Paar un­
ter anderem auf den sechsten Platz 
im Weltranglistenspringen des 
CSI. Vor ihm platzierten sich der 
für den Grönwohldhof, Kreis Stor­
marn, reitende Ire Diarmuid How­
ley auf Be Aperle Va sowie der ge­
bürtige Schleswig-Holsteiner Cars­
ten-Otto Nagel, der seit eineinhalb 
Jahren in Niedersachsen ansässig 
ist. Sie alle blieben fehlerfrei, ge­
nau wie der Sieger Rene Dittmer 

aus Niedersachsen auf dem Selle 
Français Burlington Riverland.

Am Sonntag sah es dann et­
was anders aus. Nagels Schwäge­
rin Mynou Diederichsmeier sieg­
te vor Christin Wascher aus Meck­
lenburg-Vorpommern. Jörg Nae­
ve und Benur du Romet wurden 
Fünfte vor Peter Jakob Thomsen 
aus Leck, Kreis Nordfriesland, mit 
seinem Clooney.

Als Zuschauer waren auch Bun­
desfinanzminister Christian Lind­
ner (FDP) und seine Frau Franca 
Lehfeldt in die Graf-von-Linde­
nau-Halle in Neustadt/Dosse ge­
kommen. Sie freuten sich mit Ver­
anstalter Herbert Ulonska über die 

Verleihung des Goldenen Reitab­
zeichens. Zu den ersten Gratulan­
ten für den Hamburger Unterneh­
mer zählte außerdem Bernhard 
Feßler, Leiter des Hauptstadtbüros 
der Deutschen Reiterlichen Verei­
nigung (FN). Das Goldene Reitab­
zeichen wurde dem Begründer 
des internationalen Turniers vom 
Präsidenten des Landesverbandes 
der Reit- und Fahrvereine Ham­
burg, Franz-Peter Bockholt, für 
die sportlichen Erfolge verliehen.

Herbert Ulonska, seit 2011 
auch Inhaber der Hengststation 
Maas  J.  Hell in Klein Offenseth, 
Kreis Pinneberg, hat bereits im Al­
ter von 13 Jahren mit dem Pferde­
sport begonnen, legte aber wäh­
rend der Ausbildung eine Reitpau­
se ein. Seit seinem Wiedereinstieg 
1982 ging es dann kontinuier­
lich nach oben: Insgesamt rund 
1.100 Platzierungen bis zur Klas­
se S auf nationalen und interna­
tionalen Turnieren hat der Unter­
nehmer gesammelt. Die FN rech­
nete im vergangenen Jahr einmal 
nach und stellte fest: Die für das 
Goldene Reitabzeichen notwen­
dige Zahl an Siegen und Platzie­
rungen in der schweren Klasse hat 
der international als Amateur star­
tende Herbert Ulonska längst er­
füllt. Damit ist er einer der weni­
gen Non-Professionals im Spring­
sattel, die dieses Abzeichen tragen 
dürfen. Mit seinem jetzt 19-jähri­
gen Hengst Fantasio, der auch für 
die Zucht anerkannt ist, drehte 
Herbert Ulonska eine bejubelte 
Ehrenrunde.� pm/lh

Zur Verleihung des Goldenen Reitabzeichens an Herbert Ulonska gratulier-
ten (v. li.) Tochter Jasmin Ulonska-Weiss, Franz-Peter Bockholt, Präsident des 
Landesverbandes der Reit- und Fahrvereine Hamburg, sowie Regine Ebert 
und Dr. Henning Frevert vom Brandenburgischen Haupt- und Landgestüt 
Neustadt/Dosse. � Foto: Placzek
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„Ich bin atmend mit meinem Pferd verbunden“
Online-Seminar „Mehr Ausdruck und Leichtigkeit in der Dressur“

In einem Online-Seminar der 
Persönlichen Mitglieder (PM) 
der Deutschen Reiterlichen Ver-
einigung (FN) referierten die 
Doppelolympiasiegerin Jessica 
von Bredow-Werndl und ihr Bru-
der, der Championatskaderrei-
ter Benjamin Werndl, zum Thema 
„Mehr Ausdruck und Leichtig-
keit in der Dressur“. Das Seminar 
richtete sich an fortgeschrittene 
Dressurreiter, auch wenn die 
Basisarbeit der beiden bestimmt 
für alle Reiterinnen und Reiter 
sinnvoll wäre.

„Es passiert nicht so oft, dass 
wir zwei der deutschen Top-

sportler als Referenten für ein Se-
minar haben“, führte Lina Otto 
in den Abend ein. Bekannt seien 
Jessica von Bredow-Werndl und 
ihr Bruder Benjamin Werndl nicht 
nur aufgrund ihrer Erfolge, son-
dern auch, weil sie Aushängeschil-
der für harmonisches Reiten seien. 
„Das Thema Ausdruck und Leich-
tigkeit ist daher besonders span-
nend“, befand Otto, die als Pfer-
dewirtschaftsmeisterin, Trainerin A 
sowie Ausbilderin im Reiten als Ge-
sundheitssport und Ausbildungsex-
pertin der PM genau weiß, wovon 
sie spricht. Mit der Frage, was Aus-
druck und Leichtigkeit bedeuteten, 
übergab sie das Wort an die bei-
den im bayerischen Aubenhausen 
beheimateten Referenten.

„Es gibt zwei verschiedene Ar-
ten von Ausdruck. Wir wollen uns 
heute vor allem mit dem beschäfti-
gen, der aus der Lockerheit heraus-
kommt“, erklärte Benjamin Werndl 
in seiner Einführung. Es gebe auch 
Ausdruck, der aus der Spannung 
entstehe, manchmal sogar aus der 
negativen Spannung. „Das ist nicht 
das, was wir wollen. Wir wollen Ka-
denz aus der Leichtigkeit.“ Dies zu 
erreichen, sei mit jedem Pferd wie-
der eine Herausforderung.

„Als Erstes müssen die Grundvor-
aussetzungen stimmen“, nahm Jes-
sica von Bredow-Werndl den Faden 
auf. Leichtigkeit komme aus der 
Losgelassenheit, aus dem Gleichge-
wicht und daraus, dass die Pferde 

gelernt hätten, sich zu tragen. Für 
die Entwicklung der Tragkraft wie-
derum brauchten die Pferde Zeit, 
denn sie müssten dafür alle Mus-
keln nutzen.

Zu diesem Thema kam später 
noch eine Frage auf: „Trainiert ihr 
die Kraftentwicklung nur über das 
Reiten?“, wollte einer der etwa 

400 Teilnehmer wissen. „Wir haben 
eine Galopprennbahn, ein Ausreit-
gelände und einen Aquatrainer, 
arbeiten aber überwiegend durch 
das klassische Reiten“, beantworte-
te Jessica von Bredow-Werndl die 
Frage. Das dauere Monate oder 
sogar Jahre, aber diese Zeit müs-
se dem Pferd gegeben werden. 
Mit dem Intervall- und Konditions-
training begännen die Geschwister 
erst, wenn die Pferde ausgewach-
sen seien.

Bewegung im Schritt  
ist nie zu viel

Wichtig war es den Referen-
ten, darauf hinzuweisen, dass Ent-
wicklung nur in der Regeneration 
stattfinde. Pausen seien also un-
umgänglich. Doch das heiße nicht, 
dass das Pferd in der Box stehen 
bleibe. „Wir gehen ganz viel im 
Schritt. Man kann ein Pferd nicht 
oft genug im Schritt bewegen“, 
betonte von Bredow-Werndl. Den 

Schritt nutzen die beiden Dressur-
trainer auch, um ihre Pferde zu lo-
ben. Nach einer gelungenen Lekti-
on gibt es immer eine Schrittpause. 
„So können sie sich für uns mehr 
anstrengen“, erklärte Jessica von 
Bredow-Werndl.

Das Programm für ein ausge-
wachsenes, etwa siebenjähriges 

Pferd sieht auf der Anlage in Au-
benhausen etwa so aus: Montag 
Gymnastizierung, Dienstag vor al-
lem Trabarbeit, Mittwoch Galopp-
arbeit und noch mal aufs Lauf-
band. Donnerstag frei, also im 
Schritt in den Wald, auf die Koppel 
und den Paddock. Freitag Durchläs-
sigkeitsarbeit und Übergänge, am 
Sonnabend dann Üben der Aufga-
be oder von Ausschnitten daraus 
und dann Erholung. Dazu geht es 
mehrmals pro Woche in den Aqua-
trainer oder die Führanlage. Jedem 
Training gehen 15 min Schritt vor-
aus, im Winter am besten länger, 
im Idealfall sogar eine kleine Run-
de im Gelände. Die eigentliche Ar-
beit sei dann nur eine halbe Stun-
de. „Länger kann ein Pferd sich 
nicht konzentrieren“, erklärten die 
beiden.

Deshalb halten sie auch die 
Lösungsphase möglichst kurz. 
„Wir beginnen mit einem simp-
len Warmjoggen und achten dar-
auf, wie das Pferd heute so drauf 

ist“, erklärte Jessica von Bredow-
Werndl. Die Lösungsphase sei dann 
so lang wie nötig und so kurz wie 
möglich, denn am Anfang sei die 
Konzentrationsfähigkeit am größ-
ten. Bei den Olympischen Spie-
len in Tokio sei Jessica ihre Dalera 
nur 18 min abgeritten. „Wir wol-
len auf dem Abreiteplatz nichts 
mehr üben. Das haben wir zu Hau-
se gemacht“, erklärte von Bredow-
Werndl, die damals zwei Goldme-
daillen gewann.

Mit sehr feinen Hilfen 
arbeiten

Ein Schlüssel zur Leichtigkeit sei 
auch die Durchlässigkeit, also wie 
gut ein Pferd vorwärts, seitwärts 
und rückwärts am Sitz und an den 
Hilfen gehe. „Dazu muss man sich 
einfühlsam auf das Pferd einstel-
len und kann dann mit sehr feinen 
Hilfen arbeiten“, so die 36-jährige 
Dressurreiterin, die seit ihrem vier-
ten Lebensjahr reitet. „Pferde mer-
ken jede Fliege am Körper. Da be-
darf es keiner großen Einwirkung.“

Für die feinen Hilfen brauche 
es viel Körperbeherrschung und 
vor allem eine stabile Körpermit-
te. Ohne die könne die Hand nicht 
weich sein und der Reiter kön-
ne nicht mitschwingen. „Die fei-
nen Hilfen müssen zu einer Selbst-
verständlichkeit werden“, meinte 
auch Benjamin Werndl.

In einem Video verdeutlichten 
die Geschwister unter anderem, 
wie die Zügelführung sein soll-
te: „Die Zügel sind wie Fäden, die 
nicht reißen dürfen. Wir ziehen 
nicht daran und wir tragen da-
mit nicht das Pferd. Wir geben im-
mer wieder vor und machen damit 
deutlich, dass sich das Pferd selbst 
tragen muss. So kommen wir zur 
Losgelassenheit.“ Eindrücklich de-
monstrierte der Reiter im Video 
diese Grundhaltung, indem er die 
Zügel nur zwischen den Fingerspit-
zen von Daumen und Zeigefinger 
führte.

„Kontrolle haben wir über unse-
ren Sitz“, erklärte Jessica von Bre-
dow-Werndl. Im Video erläuterte 
sie, dass sie das Pferd über den Po 
aufnehme und nicht über die Hand. 

Benjamin Werndl kam mit seinem 18-jährigen Daily Mirror im vergangenen 
November in der Weltcup-Kür in Stuttgart auf den dritten Platz. 
� Fotos (2): Imago
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Man müsse schwer sitzen. Sie be-
schrieb: „Ich spanne den oberen Be-
reich meiner Bauchmuskulatur und 
meinen Po an. Dazu kippe ich das 
Becken. Wir pressen oder drücken 
aber nicht. Wir saugen uns an.“

Das sei gerade bei Pferden wich-
tig, die versuchten, dem Reiter un-
ter dem Po wegzulaufen. Das Pferd 
werde zwar vielleicht erst einmal 
schneller, darüber müsse man 
aber ganz liebevoll hinwegreiten. 
„Wenn ich bei einem hektischen 
Pferd auch noch alles wegstrecke, 
komme ich eher zu einer negativen 
Spannung“, sagte Werndl. Bei ei-
nem eher gemütlichen Pferd ver-
suche er, durch Impulse vom Bein 
wegzukommen. Es gehe immer da-
rum, über die Lockerheit zur Geh-
freude und Losgelassenheit zu 
kommen.

Das Pferd von der Hand 
wegbekommen

Dazu gehöre auch das richtige 
Treiben. „Wenn ich mein Bein lo-
cker an das Pferd fallen lasse, trei-
ben meine Beine in einem natürli-
chen Rhythmus. Sie schlackern da-
bei aber nicht herum, es ist eine 
unsichtbare Verbindung“, erklärte 
Benjamin Werndl. Wenn man ver-
suche, bewusst in irgendeinem Mo-
ment zu treiben, sei man sowieso 
schon hintendran.

Eine seiner Lieblingsübungen, 
um das Pferd von der Hand weg-
zubekommen, sei es, aus einem tra-
versartigen Arbeitsgalopp in den 
versammelten Galopp zu wechseln. 
„Am Anfang fällt das Pferd dann 
vielleicht mal aus, aber das ist nicht 
schlimm. Ich galoppiere dann ein-
fach wieder an.“ Beide Geschwister 
vertreten die Herangehensweise 
zu loben, wenn etwas gut klappt, 
und es zu ignorieren, wenn etwas 
nicht funktioniert.

In einem weiteren Video ging es 
ebenfalls darum, das Pferd von der 
Hand wegzubekommen. Werndl 
erläuterte: „Wenn ein Pferd vorn 
drückt, liegt der Grund zu 99 Pro-
zent hinter dem Sattel, also dass 
es nicht genug trägt. Ich kann das 
Problem nicht vorn lösen, son-
dern muss das Hinterbein aktivie-
ren. Wenn ein Pferd sich wirklich 
trägt, ist es leicht vorn. Der Prozess 
kann Jahre dauern, ist aber unse-
rer Erfahrung nach der einzige ech-
te Weg. So komme ich zum Loslas-
sen.“

Dazu arbeiten die Geschwister 
ihre Pferde zu 70  % im Galopp, 
weil es so leichter sei, die Pferde 
unter den Schwerpunkt zu arbei-
ten. „Da kann ich sie wirklich über 
den Rücken reiten. Wenn ich das 
im Galopp kann, ist es leichter, das 
Pferd im Trab zum Schwingen zu 
bringen“, so Werndl.

Im Video demonstrierten die Re-
ferenten eine weitere Übung, die 
sie gern anwenden: die Übergän-
ge. Dabei geht es nicht nur um 

Übergänge zwischen den Gang-
arten, sondern auch innerhalb 
einer Gangart, und hierbei auch 
um eine Änderung der Frequenz 
des Abfußens. Dafür müsse man 
schneller sitzen und schneller trei-
ben. Die Erhöhung der Frequenz 
sei eine versammelnde Übung. 
Natürlich könne man auch in der 
Gangart zulegen und zurückneh-
men. Am Ende liege die Wahrheit 
dann in der Mitte. Im Video war zu 
sehen, wie die Stute, die anfangs 

eher etwas matt wirkte, durch 
die Arbeit mit den Übergängen 
an Ausdrucksstärke gewann und 
schließlich mit Kadenz und Aus-
druck trabte.

Mit Reiterfitness das 
Potenzial entfalten

Es gehe dabei vor allem um das 
Gleichgewicht. „Wenn ich das 
Pferd ins Gleichgewicht bringe, 
wird es schöner und richtet sich 
auf“, erläuterte Werndl. „Das be-
deutet, dass ich mein Pferd nicht 
treiben und nicht halten muss. Ich 
strecke aber nicht alles weg, son-
dern bin immer atmend mit mei-
nem Pferd verbunden. Dabei kann 
ich so fein sein, dass mein Pferd al-
lein mit sich zurechtkommt.“ Das 
sei die Grundvoraussetzung für 
den wahren Ausdruck.

Ein gutes Indiz sei, dass das Pferd 
bequem zu sitzen sei. „Wir wollen 
nicht auf dem Pferd, sondern im 
Pferd sitzen“, erklärte Jessica von 
Bredow-Werndl und sprach damit 
wieder das „Hineinsaugen“ an. Da-
für brauche aber auch der Reiter 
die entsprechende Fitness. „Wenn 
wir Reiter nicht auch an der eige-
nen Beweglichkeit und Stabilität 
arbeiten, bleibt immer ein Faktor, 
der uns davon abhält, das volle Po-
tenzial unserer Pferde zu entwi-
ckeln“, so die Geschwister.

Die eigene Fitness helfe auch 
beim Aussitzen von schwungvol-
len Pferden. Ansonsten könne man 
den Trab erst einmal kleiner halten, 
damit man das Pferd sitzen könne, 
erklärte Benjamin Werndl auf eine 
Teilnehmerfrage hin. Denn: „Kann 
das Pferd im Kleinen schwingen, 
kann es das auch im Großen.“

Viele weitere Fragen kamen von 
den Teilnehmern. Einige konnten 
beantwortet werden, andere blie-
ben aufgrund der begrenzten Zeit 
offen. „Wir wollen euch mitneh-
men auf eurer Reise“, sagte Jessi-
ca von Bredow-Werndl und fügte 
hinzu: „Wir haben die gleichen He-
rausforderungen wie ihr. Auch wir 
kochen nur mit Wasser. Aber wir 
beschäftigen uns sehr viel mit der 
Psyche des Pferdes und stehen für 
eine positive Partnerschaft.“ Die 
Entwicklung gehe für sie nie zu 
Ende. „Wir fühlen uns mitten im 
Prozess. Egal, mit welchem Pferd 
und bei welchem Ausbildungs-
stand“, erklärte die Reiterin.

� Lena Höfer

Nach einer halbjährigen Pause und der Geburt ihres zweiten Kindes gewann 
Jessica von Bredow-Werndl im Oktober 2022 in Lyon nicht nur den Grand 
Prix, sondern auch die Kür des Weltcups.

Benjamin Werndl und seine Schwester Jessica von Bredow-Werndl sind hoch-
erfolgreich im Dressursport. � Foto: Stefan Lafrentz
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kurz & bündig

Stiftung Deutscher 
Pferdesport
Die Stiftung Deutscher Spit-
zenpferdesport hat sich ei-
nen neuen Namen gegeben 
und wird künftig als Stiftung 
Deutscher Pferdesport agie-
ren. „Der neue Name soll 
zugänglicher, transparenter 
und klarer sein“, so der Vor-
standsvorsitzende Jochen 
Kienbaum.

Reiterpark in Reesdorf
Kai und Petra Rüder haben sich 
mit dem Verein Pferdefreizeit-
park Eidertal zusammengetan, 
um den Reiterpark in Reesdorf, 
Kreis Rendsburg-Eckernförde, 
zu einem Vielseitigkeitszent-
rum weiterzuentwickeln. Un-
terstützt wird das Vorhaben 
durch den Pferdesportver-
band Schleswig-Holstein und 
den Verein zur Förderung des 
Vielseitigkeitsreitens in Schles-
wig-Holstein und Hamburg. 
Um Fördermittel der Aktivre-
gion Mittelholstein zu erhal-
ten, werden zurzeit Spenden 
gesammelt. Informationen un-
ter: www.eidertal.sportverein-
homepage.de

Nisse Lüneburg zieht um
Vor einem Jahr hat der drei-
fache Derbysieger Nisse Lüne-
burg aus Hetlingen, Kreis Pin-
neberg, vom Magdalenenhof 
in Wedel in die Niederlande 
gewechselt, um dort im Stall 
von Jan Tops zu reiten. Nun 
hat er bekannt gegeben, dass 
er den Stall Ende Januar wie-
der verlassen wird. Wo seine 
nächste Station sein wird, ist 
noch nicht bekannt.

Der Wolf in Nordfriesland
Der Wildtierbiologe Prof. 
Klaus Hackländer wird am 
Mittwoch, 8.  Februar, um 
19  Uhr in der Koogshalle in 
Reußenköge, Kreis Nordfries-
land, einen Vortrag zum The-
ma „Der Wolf in der Kultur-
landschaft, Konflikte und Lö-
sungen“ halten. Die Kreisjä-
gerschaft Nordfriesland lädt 
insbesondere Weidetierhal-
ter, Reiter und Züchter dazu 
ein. Der Eintritt ist frei.

Keine Präsentation der Privathengste
Konflikt um die Holsteiner Körung in Neumünster

Zum ersten Mal wird im 
Februar die neu strukturierte 
Körveranstaltung im Rahmen 
der Holsteiner Hengsttage 
durchgeführt. In das Programm 
wurde auch die Präsentation 
der Verbandshengste integriert, 
die traditionell im Februar 
stattfindet. Nun ist ein Konflikt 
darum entbrannt, warum 
diese Bühne nicht auch den 
Privathengsten offensteht.

Um den aktuellen Leitlinien für 
den Tierschutz im Pferdesport 

gerecht zu werden, musste die 
Holsteiner Hauptkörung grund-
sätzlich überdacht, auf einen neu-
en Termin verschoben und neu 
strukturiert werden. Der Holstei-
ner Verband hat unter Einbezie-
hung der Züchterinnen und Züch-
ter ein neues Konzept für die Ver-
anstaltung erarbeitet, die im Fe-
bruar ihre Premiere feiern wird. 
Durch eine Pressemitteilung des 
Vereins der Privathengsthalter in 
Schleswig-Holstein wurde nun be-
kannt, dass es unter den Züchtern 
Unmut darüber gibt, dass im Rah-
men der Körveranstaltung nur die 
Verbandshengste präsentiert wer-
den, während den Privathengst-
haltern dieser Weg der Vermark-
tung verwehrt bleibt.

Der Verein habe vorgeschla-
gen, eine etwa zweistündige Prä-
sentation von Hengsten aus priva-
ter Haltung selbst zu organisieren 
und auch die Kosten dafür zu tra-
gen, um eine „Gesamtschau der 
Holsteiner Hengste“ zu ermögli-
chen. Dieser Vorschlag habe bei 
Geschäftsführer und Zuchtleiter 
Stephan Haarhoff sowie bei Sebas-
tian Rohde, Geschäftsführer der 
Hengsthaltungs GmbH, Anklang 
gefunden und sei im Vorstand mit 
drei zu zwei Stimmen angenom-
men worden. Die Holsteiner Ver-
band Vermarktungs GmbH, die für 
die Umsetzung der Körveranstal-
tung verantwortlich ist, habe die 
Idee jedoch abgelehnt.

In einer Stellungnahme gibt der 
Vorstand des Holsteiner Verban-
des zwei Gründe für diese Ent-
scheidung an. Zum einen sei „nur 

ein Bruchteil aller Mitglieder des 
Holsteiner Verbandes, die einen 
oder mehrere Privathengste be-
sitzen, Mitglieder in dem Verein 
der Privathengsthalter in Schles-
wig-Holstein“. Der Vorstand habe 
„einstimmig beschlossen, dass 
ein Konzept, das die Präsentati-
on von privaten Hengsten im Zeit-
raum der Holsteiner Körung vor-

sieht, faire Rahmenbedingungen 
und Chancengleichheit für alle 
Privathengsthalter gewährleisten 
muss“. Dies widerspricht der An-
gabe der Privathengsthalter, drei 
Vorstandsmitglieder hätten für 
den Vorschlag gestimmt.

Zum anderen sei der Planungs-
zeitraum zu kurz gewesen, um bis 
Februar eine erfolgreiche Präsen-
tation der Privathengste zu orga-
nisieren, da die Gespräche dazu 
erst im Dezember 2022 begonnen 
hätten. Abschließend heißt es: 
„Die diskutierten Ideen sollen  – 

dann unter Einbezug möglichst 
aller Privathengsthalter – für Kon-
zepte ab 2024 zeitnah wieder auf-
genommen werden.“

Auf diese Stellungnahme hin 
äußerten sich unter anderem 
Dirk Ahlmann und Sven Völz, die 
auf den Facebook-Seiten ihrer 
Hengststationen angaben, dass 
die „Vorstellung bereits zuchtakti-

ver Hengste keineswegs ein kurz-
fristiges Anliegen ist, sondern die-
se Interessen bereits vor über zwei 
Jahren an den Vorstand des Hol-
steiner Verbandes herangetra-
gen worden“ seien. Dirk Ahlmann 
berichtete der Pferdezeitschrift 
„St. Georg“, dass er bei einem Ge-
spräch im Dezember 2022 auch auf 
das Thema der Chancengleichheit 
eingegangen sei: „Wir haben so-
fort gesagt, dass wir für alle offen 
sind und angeboten, aktiv andere 
Privathengsthalter mit ins Boot zu 
holen.“� Rita Jäger

Im Holsteiner Verband schwelt der nächste Streit, diesmal nicht innerhalb 
des Vorstandes, sondern zwischen dem Verein der Privathengsthalter und 
der Verbandsleitung. � Foto: Anna-Lena Reese

https://eidertal.sportverein-homepage.de/


Kreative Wollfans drehen am Rad 
Treffen der norddeutschen Handspinner in Gettorf

Etwas Schönes mit den eigenen 
Händen zu gestalten und dabei 
das Stresslevel zu reduzieren, be-
deutet für viele Menschen Aus-
gleich zum Berufsalltag. Ande-
re starten, wenn die Kinder aus 
dem Haus sind, oder im Renten-
alter noch einmal kreativ rich-
tig durch. Eine Folge: Das Spin-
nen mit dem Handspinnrad ist im 
Kommen. Spinnkurse erfreuen 
sich wachsender Beliebtheit.

Fast 100 Spinner verwandelten 
am Sonnabend das Gettorfer Ge-

meindehaus in ein Zentrum wolli-
ger norddeutscher Kreativität. Das 
privat organisierte Treffen von 
Handspinnern aus den norddeut-
schen Bundesländern fand zum 
ersten Mal 2008 statt und seitdem 
jedes Jahr im Januar, wenn nicht 
gerade Corona war. Kamen in den 
Anfangsjahren etwa 40 Spinner, 
sind es längst um die 100. Als der 
ursprüngliche Raum in Schinke-
lerhütten zu klein wurde, zog das 
Treffen in das Gettorfer Gemeinde-
haus um. „Es gibt kein Programm, 
aber dadurch, dass wir so viele ver-
schiedene Teilnehmer sind, kann 
sich jeder viele Anregungen holen.“

Alle Teilnehmerinnen – es kom-
men überwiegend Frauen zu den 
Treffen – verbindet ihr Hobby des 
Handspinnens. Die meisten von ih-
nen sind aber nicht nur Spinnerin-
nen. Einige von ihnen halten auch 
Schafe oder Alpakas und verarbei-
ten die Wolle von Anfang an bis 
zum fertigen Kleidungstück. Sie 
waschen, kardieren und färben 
die Wolle selbst, sie filzen, spinnen, 
stricken, weben. Fast alle Teilneh-
merinnen verarbeiten Schafwolle 
von den unterschiedlichsten Ras-
sen. Aber auch Wolle von Alpakas, 
Kaninchen und Hunden wird ver-
arbeitet, ebenso Seide und ande-

re Edelfasern. Die meisten haben 
Kostproben ihres kreativen Schaf-
fens mitgebracht oder tragen sie 
selbst.

Die meisten Teilnehmerinnen 
kommen nicht allein, sondern mit 
ihrem Spinnkreis. Spinnerinnen ha-
ben sich zu informellen Gruppen 
zusammengeschlossen, in denen 
sie sich regelmäßig zum Spinnen 
treffen, Material und Erfahrungen 
austauschen. 

Benita Davidoff übergibt an 
Felmer Spinnkreis 

Benita Davidoff aus Großkönigs-
förde, die das Nordspinner-Treffen 
erfunden und bisher jedes Jahr or-
ganisiert hatte, übergab ihr Amt 
bei diesem Treffen an ihre Nachfol-
gerinnen – die Frauen vom Felmer 
Spinnkreis. „Loslassen ist ja nicht 
immer leicht, aber jetzt ist der rich-
tige Zeitpunkt. Ich weiß, dass mei-

ne Nachfolger in guter Weise wei-
termachen werden. Sabine Bauer 
brennt so richtig für textile Techni-
ken, dass ich mir da keine Sorgen 
machen muss. Sie übernimmt auch 
meine Kurse“, so die 71-Jährige. 
Sabine Bauer gehört zum Felmer 
Spinnkreis, der ab nächstem Jahr 
das Treffen organisieren wird. In 
diesem Jahr war es zum Übergang 
ein Gemeinschaftswerk. 

Benita Davidoff hat früher in ei-
ner Behindertenwerkstatt gearbei-
tet. „Mich hat fasziniert, wie die 
behinderten Mädchen gesponnen 
haben. Das wollte ich auch.“ Sie 
hat dann schnell gemerkt, dass 
das Spinnen einfacher aussieht, als 
es tatsächlich ist. Sie vergleicht es 
gern damit, Autofahren zu lernen. 

„Da muss man Kupplung, Bremse 
und Gas bedienen können und au-
ßerdem noch auf den Verkehr ach-
ten.“ Beim Spinnen müsse man 
Hände und Füße koordiniert be-

wegen. Anfänger nutzten deshalb 
häufig ein Spinnrad, bei dem sie 
nur einen Fuß bewegen müssten.

Alpakas, Kaninchen, Schafe 
und Seidenraupen

Stefanie Kruth, Elke Mletzeck 
und Heidi Haltermann gehören 
zum Spinnkreis Barmstedt im Kreis 
Pinneberg. Ihre Wege zum Spinnen 
waren sehr unterschiedlich. Heidi 
Haltermann hatte mit ihrem Mann 
eine Baumschule betrieben. Als 
die nächste Generation übernahm, 
zog sie sich zurück und startete 
noch einmal neu durch – mit Al-
pakas. Eine Verwertungsmöglich-
keit für die Wolle hatte sie anfangs 
noch nicht, also begann sie mit 
dem Spinnen. Stefanie Kruth lern-
te das Spinnen bereits sehr früh – in 
ihrer Schule in Friedrichsort – und 
sie bleib dabei. Elke Mletzeck erin-
nerte sich nach dem Tod ihrer Oma 

Im Gettorfer Gemeindesaal kamen fast 100 Handspinnerinnen mit ihren Spinnrädern zum Treffen zusammen. 
� Fotos: Sigrid Querhammer
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daran, dass die immer gesponnen 
hatte. Damals lebte sie im Ausland. 
Als sie zurückkam, war das alte 
Spinnrad bereits entsorgt. Sie ap-
pelliert an alle, die Spinnräder im 
Nachlass ihrer Lieben finden, die-
se nicht wegzuwerfen, sondern sie 
Handspinnern zu überlassen. 

Stefanie Kruth pflichtet ihr bei. 
Sie nutzt selbst ein sehr altes Spinn-
rad. Sie ist sich sicher, dass dieses 
Spinnrad mindestens vor dem Ers-
ten Weltkrieg gebaut wurde. Trotz 
aller Nachforschungen hat sie bis 
heute noch nicht herausgefunden, 
von welcher Firma es gebaut wur-
de. Auch das Textilmuseum Neu-
münster, in dessen Besitz sich das 
gleiche Modell befindet, hat dies 
bisher nicht in Erfahrung bringen 
können. „Vielleicht weiß dies ja ein 
Leser des Bauernblattes?“, hofft 
sie. Sie selbst macht sehr gute Er-
fahrungen mit ihrem alten, unbe-
kannten Spinnrad. „Ich kann auch 
sehr feine Fasern darauf spinnen“, 
sagt die passionierte Seidenspin-
nerin. 

Die drei Frauen vom Spinnkreis 
Barmstedt ergänzen sich bestens. 
Während Heidi Haltermann eine 
ganze Herde von Alpakas in zwei 
verschiedenen Rassen hält, hat Ste-
fanie Kruth beste Beziehungen zu 
einem Seide verarbeitenden Be-
trieb, von dem sie Reste aufkauft, 
die sonst weggeworfen würden. 

„Das ist Nachhaltigkeit.“ Elke Mlet-
zeck schließlich hat Beziehungen 
zu einem Angorakaninchenzüch-
ter in Schleswig-Holstein. Hier weiß 
sie, dass der Tierschutz eigehalten 
wird. „Ich würde nie Kaninchen-
wolle aus dem Ausland kaufen, wo 
ich befürchten muss, dass die Tie-
re gerupft werden.“  Schafwolle 

kaufen sie zu, denn keine der drei 
Frauen hält eigene Schafe. Die drei 
Spinnerinnen färben mit ökozerti-
fizierten Farben, probieren aber 
auch Naturmaterialien zum Färben 
aus. Kreativ sind sie aber nicht nur 
beim Färben. Aufgrund ihrer Ma-
terialauswahl kreieren sie auch im-
mer wieder neue Fasermischungen.        

Wenn Beruf und Hobby eine 
Verbindung eingehen 

Jutta Kohlbeck-Gangl betreibt 
mit ihrem Mann zusammen in 
Wahrendorf im Kreis Ostholstein 
einen Biobauernhof. Obwohl sie 
eigentlich bereits im Rentenalter 
ist, hält sie 80 Schafe, die sie direkt 
vermarktet. Zum Spinnen und Stri-
cken bleibt da wenig Zeit. Denn 
um die Tiere kümmert sie sich al-
lein, ihr Mann ist für die Technik 
zuständig. „Allein im letzten Jahr 
hatten wir 145 Lämmer.“ Doch den 

Spinnkreis am Bungsberg lässt sie 
sich nicht nehmen. Jutta Kohlbeck-
Gangl kennt sich mit Schafen aus. 
Sie weiß, dass die Wolle von Milch-
schafen eine Wolle für Anfänger ist 

und dass sich die Wolle von Berg-
schafen besonders gut zum Filzen 
eignet. Die Vielfalt an Schafrassen 
in Schleswig-Holstein ist sehr groß, 
was für Spinnerinnen und Men-
schen, die gerne echte Schafwol-
le weiterverarbeiten, den Vorteil 
hat, dass sie eine große Auswahl 
haben, denn jede Rasse liefert an-
dere Wolle, sodass die unterschied-
lichsten Effekte erzielt werden 
können. Für professionelle Schaf-
halter ist das aber auch ein Nach-
teil. „Es gibt in Schleswig-Holstein 
meist nicht genug gleiche Wolle 
für eine Partie. Deshalb gibt es hier 
auch keine Firma, die professionell 
Schafwolle wäscht. Die nächste Fir-
ma ist in Belgien.“ 

Einer der wenigen Männer im 
Raum ist Torsten Schumacher. Er 
leitet die tiergestützte Förderung 
in der Tagesförderstätte „Die 
EckernFörderer“, in der behinder-
te Menschen arbeiten. Damit hat 
er das Spinnen zum Beruf gemacht. 

„Die EckernFörderer“ halten aber 
nicht nur Schafe und verarbeiten 
die Wolle gemeinsam mit den Be-
hinderten. Hier entstehen auch 
Spinnräder und Kardiermaschi-
nen. Eine wichtige Besonderheit 
bei „Die EckernFörderer“ ist, dass 
die Schafe nicht geschlachtet wer-
den. Die „Schaffelle“, die die Werk-
statt verkauft, haben Schafen ge-
hört, die immer noch auf der Wei-
de unterwegs sind. Tatsächlich han-
delt es sich um keine echten Felle, 
sondern um Wollvliese, die auf der 
Rückseite so gut gefilzt sind, dass 
sie zusammenhalten wie ein Fell. 
In den Sommermonaten verkauft 
die Werkstatt ihre Produkte wie-
der auf dem Eckernförder Wochen-
markt. � Sigrid Querhammer

Susanne Scheidt aus Schönwalde und Jutta Kohlbeck-Gangl aus Wahrendorf 
(v. li.) an ihren Spinnrädern

Torsten Schumacher mit Filztasche 
und Schafvlies. Das Schaf lebt noch.

Flauschige Alpakawolle und gestrickte sowie gewebte Produkte aus Alpaka
wolle 

Heidi Haltermann, Stefanie Kruth und Elke Mletzeck (v. li.) vom Spinnkreis 
Barmstedt stricken mit verschiedenen  Wollarten und Edelfasern. 
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Kunst kommt in die Schule
Premiere: Nordlicht-Schule Süderbrarup wird zum Ausstellungsort zeitgenössischer Werke

Der Verein Kunst für Angeln und die Nordlicht-Schule Süderbrarup 
präsentierten zum Jahresbeginn eine Kunst-Premiere in Angeln, 
der nördlichsten Region Schleswig-Holsteins: Die Schüler und 
Schülerinnen fahren nicht zur Kunst, sondern die Kunst kommt  
in die Schule.

Schulleiter Wolfgang Schäfing, 
Kunstlehrerin Christine Eis-

ner und der Vorstand des Vereins 
Kunst für Angeln, Ingrid Roosen-
Trinks, eröffneten eine Ausstel-
lung zeitgenössischer Kunst in den 
Gängen der Nordlicht-Schule mit 
Arbeiten der jungen Flensburger 
Künstler Henrik Becker und Thore 
Bernstein sowie des international 
renommierten Objekt- und Instal-
lationskünstlers Carsten Höller.

Der Lernort Schule wird so zum 
Begegnungsort aller Schülerinnen 
und Schüler dieser Grundschule in 
Süderbrarup – ermöglicht durch 
Leihgaben des Vereins Kunst für 
Angeln. „Es ist ein Versuch“, so die 
Kunstlehrerin Christine Eisner, „wir 
sind gespannt, wie unsere Schü-
lerinnen und Schüler diese neue 
Form der Kunstvermittlung vor Ort 
annehmen. Auf jeden Fall erhof-
fen wir uns Inspiration für kreati-
ve Ideen und Gedanken und damit 
eine Erweiterung unseres Kunstun-
terrichts auch außerhalb der Klas-
senräume.“

Schulleiter Schäfing: „In ei-
ner Welt, die dominiert wird von 
bewegten Bildern und mit ihrer 
Schnelligkeit mehr Zeit raubt als 

sie uns schenkt, bieten die Betrach-
tung und Auseinandersetzung mit 
zeitgenössischer Kunst die Mög-
lichkeit, innezuhalten, sich Zeit zu 
nehmen für kreative Gedanken, 
Emotionen und neue Perspektiven 
zuzulassen – und somit den Hori-
zont zu erweitern. Wir sehen die-
se neuartige Kunst-Kooperation 
als Erweiterung unserer pädago-
gischen Angebote und freuen uns, 
die Kunstwerke bis Ostern 2023 bei 
uns zu haben.“

Ingrid Roosen-Trinks, Vorstand 
des Vereins Kunst für Angeln: „Vor 
einem Jahr haben wir unseren 
Verein Kunst für Angeln gegrün-
det genau mit dem Ziel, Schülern, 
Schülerinnen, Jugendlichen, Seni-
oren, Seniorinnen und allen Men-
schen, die in Angeln leben, arbei-
ten und zur Schule gehen, den Zu-
gang zu zeitgenössischer Kunst 
einfach und unkompliziert zu er-
möglichen – unter anderem mit 
Ausstellungen auf dem Wittkiel-
hof, Workshops mit Künstlern und 
Sozialprojekten. Dank der Samm-
lung Roosen-Trinks ermöglichen 
wir nun auch mit Leihgaben, zeit-
genössische Kunst direkt vor Ort 
live zu erleben – in diesem Fall in 
der Grundschule Nordlicht, im Her-
zen von Angeln. Dieses Angebot 
wollen wir auch anderen Schulen 
in Angeln anbieten.“

Die Premiere in Süderbrarup 
war ein voller Erfolg und die ers-
ten Kommentare der Schüler und 
Schülerinnen im Alter von sechs 
bis zehn Jahren zeigen, wie vielfäl-
tig und unterschiedlich Kunst wir-
ken kann und wie sehr die Fanta-
sie und kreatives Denken angeregt 
werden.

Zum Beispiel Kommentare zu der 
Fotoarbeit „Wasserturm“ von Tho-
re Bernstein: „eine Riesen-Trommel, 
wie ein Zwerg sie sieht“ oder „eine 
Pflanze, die ganz schnell gewach-
sen ist“​ oder „ein blauer Gang 
mit magischer Tür“. Auf die Frage, 

wer später einmal Künstler wer-
den wolle, schnellen spontan elf 
Finger in die Höhe. Die Kunstwelt 
muss sich um Nachwuchsmangel 
vorerst keine Sorgen machen. Bis 
Mitte April 2023 werden die Kunst-

werke in den Schulunterricht inte-
griert und laden in den Pausen zu 
inspirieren Workshops ein. Die Er-
gebnisse wird der Verein Kunst für 
Angeln ab Herbst im Rahmen einer 
Sonderausstellung zeigen. � pm

Aus Schleswig-Holsteins Geschichte

Vor 250 Jahren 
19. Januar 1773 

Juliane Luise Amalie zu 
Hessen-Kassel auf Schloss 
Gottorf geboren

Sie war Prinzessin aus dem Haus 
Hessen-Kassel und Äbtissin des 
Klosters Itzehoe. Juliane war die 
zweite Tochter 
und das vierte 
Kind des Land-
grafen Karl von 
Hessen-Kassel und 
dessen Frau Lou-
ise, einer Tochter 
von König Friedrich 
V. von Dänemark. Ihre 
ältere Schwester Marie wur-
de durch die Heirat mit Kron-
prinz Friedrich später Königin 
von Dänemark. 1810 wurde Juli-
ane als Nachfolgerin von Sophia 
Magdalena von Qualen Vorste-
herin des Adeligen Klosters It-

zehoe, das seit der Reformati-
on ein evangelisches Damenstift 
der schleswig-holsteinischen 
Ritterschaft war. Sie residierte 
im Prinzesshof, in dem sich auch 
ihr Onkel, Landgraf Wilhelm I., 
zeitweilig während seines Exils 
in den Napoleonischen Kriegen 
aufhielt. Nach ihrem Tod wur-
de ihre Nichte Prinzessin Luise 
zu Schleswig-Holstein-Sonder-
burg-Glücksburg, die Tochter ih-

rer jüngsten Schwester Luise 
Karoline von Hessen-Kassel, 

ihre Nachfolgerin. An Juli-
ane erinnern in 
Itzehoe ein neu-
gotisches Denk-

mal im Kloster-
hof sowie eine 
der von der Firma 
Schmidt (Itzehoe) 

hergestellten Prin-
zessinen-Skulpturen im Prinzess-
hof. Gestorben ist Juliane am 
11. März 1860 in Itzehoe.
� Hans Peter Stamp

Schulleiter Wolfgang Schäfing mit Schülerinnen und Schülern der Nordlicht-
Schule vor der Fotokunst von Thore Bernstein, Flensburg
� Fotos: Verein Kunst für Angeln

Kunstlehrerin Christine Eisner mit ei-
nem der Schüler vor dem Werk des 
Flensburger Künstlers Henrik Becker
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Abgabefrist für Grundsteuererklärung endet
Schleswig-Holstein stellt Informationsangebot zur Verfügung

In gut anderthalb Wochen endet die Frist zur Abgabe der 
Grundsteuererklärung. Rund 1,3 Millionen Eigentümerinnen und 
Eigentümer in Schleswig-Holstein sind im Rahmen der bundes
weiten Reform verpflichtet, bis zum 31. Januar 2023 eine Erklärung 
über ihren Grundbesitz abzugeben. Die Abgabequote liegt  
bislang bei 60 %.

Schleswig-Holsteins Finanzminis-
terin Monika Heinold (Grüne) er-

innerte an das Fristende und wies 
erneut auf das Unterstützungsan-
gebot des Landes hin: „Eigentum 
verpflichtet. Bis zum 31. Januar 
müssen alle Eigentümerinnen und 
Eigentümer eine Erklärung abge-
geben haben. Als Land stellen wir 
ein umfassendes Informationsan-
gebot zur Verfügung.“ 

Heinold unterstrich, dass dazu 
auch die Möglichkeit gehöre, sich 
im Finanzamt vor Ort zu informie-
ren. Dieses Angebot richte sich ins-
besondere auch an diejenigen, die 
keinen Internetzugang zur Verfü-
gung hätten. Zudem erinnerte sie 
daran, dass eine Registrierung bei 
Elster einige Tage in Anspruch neh-
men könne. Gleichzeitig wies die 
Ministerin auf die Konsequenzen 
von verspäteter oder Nichtabga-
be hin: „Zunächst werden wir Erin-
nerungsschreiben versenden, aber 
die Finanzverwaltung hat auch die 
Möglichkeit, Verspätungszuschlä-

ge und Zwangsgelder zu erheben 
sowie Schätzungen vorzunehmen. 
Es liegt an den Eigentümerinnen 
und Eigentümern, ob und in wel-
chem Umfang es zu diesen Maß-
nahmen kommen wird.“

Auf der Internetseite schleswig-
holstein.de/grundsteuer finden 
sich alle Informationen sowie Un-
terstützungsangebote zum Thema 
Grundsteuer:

	● Rückruf-Service: Über die Web-
seite kann ein Termin beim jeweili-
gen Finanzamt gebucht werden, zu 
dem die Eigentümerin zurückgeru-
fen wird. Einmal in der Woche ste-
hen noch bis Ende Januar Termine 
bis 19 Uhr zur Verfügung.

	● Hotlines: Auch ohne vorherige 
Terminbuchung sind die Finanz-
ämter über die eigens eingerichte-
ten Grundsteuer-Hotlines zu errei-
chen. Die Nummer sowie die Öff-
nungszeiten des jeweils zustän-
digen Amtes finden sich auf dem 
Informationsschreiben, das Eigen-
tümer und Eigentümerinnen im 

Sommer erhalten haben, sowie auf 
der Grundsteuer-Webseite.

	● Vor-Ort-Termine: Bei individuel-
len Fragen zur Grundsteuererklä-
rung kann ein Termin im Finanzamt 
vor Ort vereinbart werden.

	● Erklärfilm: Der Film zeigt Schritt 
für Schritt, wie die Grundsteuerer-
klärung per Elster ausgefüllt wer-
den muss.

	● Ausfüllhilfen: Mit den Ausfüll-
hilfen wird ebenfalls Schritt für 

Schritt durch die Elster-Formulare 
oder den Papiervordruck geführt. 
Anleitungen für die Papiervordru-
cke liegen auch in den Finanzäm-
tern aus.

	● Grundsteuererklärung für Pri-
vateigentum: Mit diesem Online-
Dienst des Bundes gibt es für pri-
vate Eigentümerinnen und Ei-
gentümer eine vereinfachte Ab-
gabemöglichkeit: grundsteuer​
erklaerung-fuer-privateigentum.de/

Geben Steuerpflichtige ihre Er-
klärung nicht oder nicht rechtzei-
tig ab, hat die Finanzverwaltung 
neben dem Versenden von Erin-
nerungsschreiben die Möglich-
keit, Verspätungszuschläge oder 
Zwangsgelder festzusetzen.

Ein Verspätungszuschlag kann 
individuell festgesetzt werden, 
die Höhe ist unter anderem ab-
hängig von der Dauer der Ver-
spätung. Nach §  152 der Abga-
benordnung (AO) beträgt der Zu-
schlag 25  € pro angefangenem 
Monat. Bleibt die Erklärung aus, 
kann nach § 329 AO ein Zwangs-
geld von bis zu 25.000 € erhoben 
werden. Auch dieses wird indivi-
duell festgesetzt. Die Abgabever-
pflichtung bleibt in diesen Fällen 
weiterhin bestehen. Zudem kann 
das Finanzamt bei Nichtabga-
be die Besteuerungsgrundlagen 
schätzen.� pm

Das Ausfüllen ist digital über die Onlineplattform Elster möglich oder aber auch in Papierform, entsprechende For-
mulare gibt es im Internet oder beim Finanzamt vor Ort. � Foto: Imago

Schleswig-Holstein bietet auf der landeseigenen Internetseite alle Informa-
tionen sowie Unterstützungsangebote an. � Foto: jae/Bildschirmfoto
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Wie kann ich gesünder leben?
Neujahrsvorsätze durchhalten

Den Jahresbeginn nutzen vie-
le Menschen, um mit alten Las-
tern zu brechen. Ganz vorn un-
ter den Neujahrsvorsätzen ste-
hen die Wünsche, mehr Sport 
zu treiben und sich gesünder zu 
ernähren. Eine abrupte Ernäh-
rungsumstellung sowie eine er-
höhte sportliche Betätigung kön-
nen zwar zu schnellen Erfolgen 
führen. Ein gesünderer Lebensstil 
lässt sich so aber nur schwer auf 
Dauer führen. Worauf Verbrau-
cherinnen und Verbraucher jetzt 
achten können:

Die Deutschen werden immer 
dicker. Etwa 67 % der Männer 

und 53 % der Frauen sind überge-
wichtig. Unter den Kindern und 
Jugendlichen sind es laut Robert-
Koch-Institut 15,4  %. Viele Men-
schen nehmen den Jahreswech-
sel daher zum Anlass, durch mehr 
Sport und Diäten abzunehmen. 

Doch Vorsicht: Diäten führen 
meist zu schnellem, aber kurzem 
Erfolg. „Mit der Rückkehr zu alten 
Essgewohnheiten kommen meist 
auch die Kilos wieder. Eine gesün-
dere Ernährung geht oft mit einer 
Umstellung der alltäglichen Ess-
gewohnheiten einher. Wer seine 
Schwachpunkte kennt, kann leich-
ter etwas verändern und in den 
persönlichen Tagesablauf integ-
rieren“, empfiehlt Selvihan Benda, 

Leiterin des Referats Lebensmit-
tel und Ernährung der Verbrau-
cherzentrale Schleswig-Holstein 
(VZSH). 

Angaben für 
Portionsgrößen beachten 

Fruchtjoghurts, Salatdressings 
und Müslis sind nur einige Beispie-
le für Produkte, die viel Zucker, Fett 
und Kalorien beinhalten, aber ein 
gesundes Image besitzen. Einige 
Hersteller tarnen die hohen Ener-
giegehalte durch unrealistisch klei-

ne Portionsangaben. Feste Vorga-
ben für Portionsgrößen gibt es 
nicht. „Es gibt Müsli-Verpackun-
gen mit einer Portionsangabe von 
40 Gramm. Das sind etwa drei bis 
vier Esslöffel. Verbraucher sollten 
daher beachten: Fällt die eigene 
Portion deutlich größer aus, steigt 
auch die Kalorienaufnahme“, so 
Benda. 

Wer abnehmen will, kann bereits 
beim Einkauf auf die Nährwertta-
belle achten. Die verrät den Ge-
halt an Zucker und Fett pro 100 g 
und macht die Produkte somit ver-
gleichbar. Orientierung bietet au-
ßerdem der Nutri-Score, der sich 
ebenfalls auf 100 g bezieht und 
auf immer mehr Verpackungen zu 
finden ist. „Die farbliche Einstu-
fung des Nutri-Scores von Hellgrün 
bis Dunkelrot hilft bei der Einord-
nung und Auswahl. So können Ver-
braucher mit nur einem Blick auf 
die Verpackung erkennen, welche 
Wahl die bessere ist“, so die Ernäh-
rungsexpertin der VZSH. 

Mehr Bewegung in den 
Alltag bringen 

Der tägliche Kalorienbedarf 
spielt eine wichtige Rolle beim Er-
reichen des Wohlfühlgewichts. Er 
setzt sich zusammen aus Grund- 

und Leistungsumsatz. Der Grund-
umsatz wird mit zunehmendem 
Alter geringer. Wer trotz steigen-
dem Alter seine Ernährung nicht 
anpasst, wird zunehmen. Anders 
sieht es beim Leistungsumsatz 
aus, denn der lässt sich auch im Al-
ter durch mehr Bewegung erhö-
hen. „Dafür muss man nicht gleich 
ins Fitnessstudio. Öfter mal zu Fuß 
gehen, mit dem Rad fahren oder 
Treppen steigen summiert sich über 
den Tag. Wer dann noch häufiger 
einen kritischen Blick auf die Nähr-
wertkennzeichnung wirft und süße 
Getränke durch Wasser und Tee er-
setzt, macht schon erste Schritte 
in die richtige Richtung“, ermutigt 
Benda. � vzsh/pm

Eine Auswahl an gesunden Lebensmitteln – wer seine Ernährungsweise umstellen möchte, sollte mit kleinen Schrit-
ten und Zielen anfangen, um nicht wieder in alte Gewohnheiten zurückzufallen. � Fotos: Imago

Expertentipp

„Wer seine Ernährungs- und 
seine Bewegungsgewohnhei-
ten umstellen möchte, soll-
te mit kleinen Zielen anfan-
gen und nicht enttäuscht sein, 
wenn die Erfolge nicht umge-
hend eintreten. Veränderun-
gen im Alltag brauchen et-
was Zeit, aber wenn sie zur 
Gewohnheit werden, halten 
sie an“, so Ernährungsexper-
tin Selvihan Benda.Mehr Sport zu treiben ist einer von vielen Vorsätzen zu Jahresbeginn, doch 

auch hier gilt: mit kleinen, erreichbaren Zielen anfangen. 
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Schlösser am Westensee
Historische Allee und Herrenhaus Emkendorf – Deutsch-Nienhof und Schierensee

Inmitten des Naturparks Westen-
see liegt etwa auf halber Stre-
cke zwischen Rendsburg und 
Kiel das Gut Emkendorf mit sei-
nem eindrucksvollen Herrenhaus. 
Zusammen mit den unweit gele-
genen Gütern von Deutsch-Nien-
hof und Schierensee spricht man 
auch von den drei Schlössern am 
Westensee, wenngleich die drei 
Herrenhäuser niemals Residen-
zen oder Nebenresidenzen eines 
Landesherren gewesen sind. 

Den Park des Emkendorfer An-
wesens kann man frei erkun-

den, und das Herrenhaus ist zu 
Führungen, Veranstaltungen und 
Festen zu besichtigen. Die Anlagen 
von Schierensee und Deutsch-Nien-
hof sind privat genutzt, aber Letz-
teres erweitert aktuell sein touris-
tisches Angebot. 

Historische  
Anfahrtsallee

Eindrucksvoll ist bereits die An-
fahrt nach Emkendorf: Die alte Al-

lee mit eindrucksvollen Baumge-
stalten führt seit etwa 250  Jah-
ren in Richtung der Gutsanlage. 
Über eine Länge von 4 km erstre-
cken sich die alten Holländischen 
Linden, Rosskastanien und Berg-
ahorne an der Kreisstraße. Es han-
delt sich um eine gemischte Al-

lee verschiedener Baumarten, die 
seit 1936 als Naturdenkmal unter 
Schutz steht. Eine besondere Eh-
rung erfuhr sie 2022, als ihr in ei-
nem vom Schleswig-Holsteinischen 
Heimatbund (SHHB) und dem Bund 
deutscher Baumschulen (BdB) ver-
anstalteten landesweiten Alleen-

wettbewerb der erste Preis zuer-
kannt wurde. Da einige der älte-
ren Bäume im Laufe der Jahre aus 
Verkehrssicherheitsgründen gefällt 
werden mussten, konnten mittler-
weile Nachpflanzungen durchge-
führt werden. Dabei kamen ne-
ben den bewährten Arten Hollän-
dische Linde, Eiche und Bergahorn 
auch Hainbuche, Resista-Ulme (re-
sistent gegen die Ulmenkrankheit), 
Rotblättriger Spitzahorn und Ro-
binie zum Einsatz. Bei den jüngs-
ten Nachpflanzungen wurde auf 
Rosskastanien und Eschen wegen 
der Krankheitsanfälligkeit verzich-
tet. Insgesamt prägen derzeit ne-
ben den über 340 Altbäumen fast 
200 nachgepflanzte Bäume die An-
fahrt zum Gut Emkendorf.

Herrenhaus und  
Blütezeit

Die erste Erwähnung Emken-
dorfs datiert aus dem Jahre 1190, 
als es zu einem System von Burg-
anlagen des Rittergeschlechts de-
rer vom Westensee gehörte. Als 
Adelssitz späterer Jahrhunder-

Ab 1730 wurde das Emkendorfer Herrenhaus zunächst im spätbarocken Stil erbaut und später klassizistisch überformt.

Eine hübsche, 4 km lange Allee aus Linden, Rosskastanien, Ahornen und an-
deren Bäumen führt zum Gut Emkendorf.� Fotos: Hans-Dieter Reinke
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te, zunächst als Wasserburg und 
später als Gutsanlage mit Herren-
haus, wechselten die Eigentümer 
mehrfach, etwa Baudissin, Ahle-
feld, Rantzau und Reventlow. Das 
ab 1730 zunächst im spätbarocken 
Stil erbaute Herrenhaus wurde ge-
gen Ende des 18.  Jahrhunderts 
klassizistisch überformt. Seither 
ist der zweigeschossige, verputzte 
Backsteinbau äußerlich nicht mehr 
wesentlich verändert worden. 

Nachdem Detlev von Revent-
low 1765 das Emkendorfer Gut er-
warb und es 1783 an seinen Sohn 
Friedrich Graf Reventlow, genannt 
Fritz, vererbte, erlebte das Herren-
haus seine größte Blütezeit. Fritz 
war verheiratet mit Julia, gebore-
ne von Schimmelmann, und zusam-
men machten sie das Herrenhaus zu 
einem wichtigen geistigen und kul-
turellen Zentrum. Viele Persönlich-
keiten der Zeit waren zu Gast im 
„Weimar des Nordens“, wie Emken-
dorf bisweilen bezeichnet wurde. 
Dem sogenannten Emkendorfer 
Kreis gehörten Persönlichkeiten 
wie die Dichter Friedrich Gottlieb 
Klopstock, Heinrich Voß und Mat-
thias Claudius, der Theologe Jo-
hann Caspar Lavater, der Reichsgraf 
Friedrich Leopold zu Stollberg, der 
Philosoph Friedrich Jacobi und wei-
tere an. Mit dem Tode Julias endete 
1816 die etwa 30-jährige Blütezeit. 

Seit 1929 befindet sich Emken-
dorf im Besitz der Familie Heinrich. 
Der Verleger der „Kieler Nachrich-
ten“, Christian Tobias Heinrich, und 
seine Tochter Christiane Carlson 
entscheiden aktuell über die Ge-
schicke des Herrenhauses und der 
angeschlossenen, 1.110 ha umfas-
senden Land- und Forstwirtschaft. 
Das ganzjährige Veranstaltungs-
programm kann sich sehen lassen, 
und der jährliche Oster-, Herbst- 
und Adventsmarkt ist weit über 
die Region hinaus bekannt. Eben-
so beliebt sind die Konzerte und 
Garten-Events, die im Rahmen des 
Schleswig-Holstein-Musik-Festivals 
(SHMF) dort stattfinden. Auch 
herrschaftliche Übernachtungen in 
der Julia-Suite, im Rittmeister- oder 
Claudiuszimmer mit ihrem original-
getreu erhaltenen Ambiente kön-
nen gebucht werden. 

Die Gartenanlage  
in Emkendorf

Reste alter Gartenstrukturen 
im Rokokostil mit geometrischen 

Beeten, einem Wasserbecken mit 
Springbrunnen, geschnittenen 
Buchsbaumpflanzen und Rhodo-
dendren befinden sich auf der Süd-
seite des Herrenhauses. Dieser Be-
reich ist allerdings nicht öffentlich 
zugänglich. Ab 1789 wurde der bis 
dahin formale Garten unter den 
Reventlows in vielen Bereichen in 
einen romantischen Landschafts-
garten umgewandelt. Die Gestal-
tung wurde von dem Bau- und 
Landschaftsarchitekten Carl Gott-
lob Horn vorgenommen, der auch 
die Umbauarbeiten am Herrenhaus 
und Neubauten in Emkendorf zu 
verantworten hatte. Er war ein Ver-
treter des klassizistischen Baustiles. 
Neben offenen Flächen und Wald-
arealen gab es geometrisch ange-
ordnete Beete, ebenso Teiche, ei-
nen Bachlauf und skulpturenge-
säumte Beete sowie Aussichtspunk-
te, die in die hügelige Wiesen- und 
Waldlandschaft eingebettet waren. 
Einen Teil dieser parkartigen Anla-
gen kann man auf der westlichen 

Seite im rückwärtigen Herrenhaus-
bereich besichtigen. 

Hier liegt auch der idyllische Ha-
sensee, den man in einer kleinen 
Wanderung von 2 km umrunden 
kann. Die etwas schnellere Rück-
kehr über die lange Brücke ist der-
zeit wegen deren Baufälligkeit 
nicht möglich. Bei der Umrundung 
kommt man vorbei an der kleinen, 
verwilderten Insel, auf der in frü-
heren Zeiten wohl ein Garten mit 
Obst, Gemüse und Zierblumen an-
gelegt war. Entlang der Mauer des 
ehemaligen Gärtnereiareals geht es 
an einigen zum Gut gehörigen Ge-
bäuden vorbei wie dem Matthias-
Claudius-Haus, einem von Horn er-
richteten Gartenhaus, in dem Clau-
dius zeitweilig wohnte. Bei der Al-
ten Meierei, die heute auch für 
Wohnzwecke genutzt wird, biegt 
man wieder in Richtung Parkplatz 
mit dem Ensemble aus Wirtschaft-
gebäuden, Pferdeställen, dem Kuh-
haus und der großen Kornscheune 
ein.

Zwei weitere Schlösser  
am Westensee

Zu den eingangs erwähnten drei 
Schlössern gehört das wenige Ki-
lometer von Emkendorf entfern-
te Gut Deutsch-Nienhof, das 1472 
erstmalig als adeliges Landgut er-
wähnt wird. Das heutige Herren-
haus wurde Ende des 18.  Jahr-
hunderts erbaut. Zu ihm gehört 
ein 12 ha großer Landschaftspark. 
Wichtige Betriebszweige des Gu-
tes sind neben der Forstwirtschaft 
die Imkerei, Regenerative Energie-
gewinnung und der Schutz und 
die Haltung alter und gefährde-
ter Haustierrassen wie des Wei-
ßen Parkrinds oder des Shrop
shire-Schafs. Zudem betreibt die 
Besitzerfamilie Hedemann-Hes
pen auf dem Areal den nörd-
lichsten Bioweinanbau Deutsch-
lands. Die hofeigenen Produkte, 
darunter das Fleisch der extensiv 
gehaltenen Tiere und der Wein 
Kroon 54° 15‘, können im Online-
shop oder im Hofladen erworben 
werden. Außerdem bietet das Gut 
moderne Übernachtungsmöglich-
keiten, und in dem neu eingerich-
teten Café „Galerie Gut Deutsch-
Nienhof“ gibt es in gemütlichem 
Ambiente an Wochenenden Kaf-
fee und selbst gebackenen Kuchen.

Die noch ein paar Kilometer wei-
ter von Emkendorf entfernte drit-
te Gutsanlage ist die von Schie-
rensee, deren Herrenhaus 1776 
bis 1782 mit barocken und klassi-
zistischen Elementen erbaut wur-
de. Das Gelände ist öffentlich nicht 
zugänglich. Das Gut befindet sich 
heute im Besitz der Günther-Fiel-
mann-Stiftung. Neben der Forst-
wirtschaft und der biologischen 
Landwirtschaft werden Holsteiner 
Warmblutpferde, Limousin-Rinder 
und Kärntner Brillenschafe gezüch-
tet. Besonders beliebt ist der jähr-
lich stattfindende Adventsgottes-
dienst im Rinderstall.

Der Ort Westensee mit Bade-
stelle am gleichnamigen See, Ein-
kehrmöglichkeit im dortigen Gast-
haus und in der St. Catharinenkir-
che aus dem 13. Jahrhundert ist 
von Emkendorf aus ein ebenso in-
teressantes Ausflugsziel wie eine 
Wanderung durch das nahe ge-
legene Naturschutzgebiet „Met-
horstteich und Rümlandteich“, de-
ren Startpunkt sich etwa 4 km von 
Emkendorf in Richtung Haßmoor 
befindet. � Hans-Dieter Reinke

Der Hasensee lässt sich wandernd umrunden.

Das ehemalige Gartenhaus auf dem Gutsgelände wird auch als Matthias-
Claudius-Haus bezeichnet, weil der Dichter hier einige Zeit wohnte.
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Dekorativer Schlinger strebt hoch hinaus
Hopfen ist ein Himmelsstürmer

Innerhalb kurzer Zeit strebt Hopfen hoch hinaus. Dabei schlingt er 
sich dekorativ um jede Stütze in Reichweite. Die zierenden Zapfen 
erscheinen von August bis Oktober. Ihre Inhaltsstoffe wirken 
beruhigend und krampflösend. Wer sein Augenmerk eher auf 
attraktive Blätter legt, wählt die Sorte ‚Aurea‘. Die wunderschönen, 
gelbgrünlichen Blätter lassen vergessen, dass die Blütenzapfen 
vergleichsweise klein bleiben.  

Der mehrjährige Hopfen (Humu-
lus lupulus) treibt bereits im 

zeitigen Frühjahr kräftig aus. Die 
jungen Triebe sind essbar und las-
sen sich klein gehackt direkt vor 
dem Servieren unter Gemüsege-
richte geben. Sie verleihen Spei-

sen eine leicht bittere Note. Etwas 
weniger bitter schmecken die un-
terirdisch wachsenden Triebe, die 
sogenannten Sprossen. Etwa auf 
die Länge von Spargelstangen ge-
schnitten, lassen sie sich zu klei-
nen Bündeln zusammenfasst wie 

Spargel in Salzwasser zubereiten. 
Die raschwüchsige Staude schätzt 
einen halbschattigen bis sonni-
gen Standort, kommt aber auch 
an schattigen Stellen zurecht. 
Der Boden sollte warm, tiefgrün-
dig, wasserdurchlässig, frisch und 
nährstoffreich sein. Unter optima-
len Bedingungen und bei warmer 
Witterung liegt der Triebzuwachs 
im April und Mai durchaus bei bis 
zu 1 m pro Woche. Je nach Bo-
denqualität und Nährstoffversor-
gung schlingt sich der Hopfen bis 
in eine Höhe von 8 m hinauf und 
bildet dabei Blätter, die an Wein-
blätter erinnern. Die Wuchshöhe 
ist recht unkompliziert zu steu-
ern. Lässt man nur wenige Triebe 
stehen, schwingen sie sich in die 
maximale Höhe auf. Dürfen dage-
gen die meisten Triebe verbleiben, 
sorgt dies für einen eher kompak-
ten und breitwüchsigen Habitus 
bei einer Höhe von 3 bis 5 m. Ende 
Mai lässt die Bildung von Neutrie-
ben merklich nach. 

Hopfen trägt sein Laubkleid von 
April bis Oktober. Im Herbst zieht er 
wie viele andere Stauden ein. Die 
abgestorbenen Triebe schneidet 
man spätestens im Frühjahr kom-
plett zurück. Hopfen braucht in 
jedem Fall eine Kletterhilfe. Gern 
wird er für die Begrünung von 
Geländern, Zäunen, Sichtschutz-
wänden und Pergolen verwendet. 
Der beste Pflanztermin liegt im 

Frühjahr. 
Man setzt 
die Staude 
etwa 5 cm tie-
fer in den Bo-
den als sie im 
Topf sitzt. Be-
sonders im 
ersten Stand-
jahr ist auf eine 
ausreichende 
Bodenfeuch-
tigkeit zu achten. 
Wer nicht gleich 
im Frühjahr einen 
Langzeitdünger gibt, 

Aus den getrockneten Blütenzapfen lässt sich ein beruhigend wirkender Tee 
herstellen. � Fotos: Karin Stern

Die weiblichen Pflanzen des Gold-
Hopfens ‚Aureus‘ bilden nur kleine 
Zapfen. Dafür punktet die Pflanze 
mit ihrem attraktiven Blattwerk. 
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düngt bis Mitte Juli etwa alle sechs 
Wochen mit einem Flüssigdünger. 
Alternativ versorgt man den Hop-
fen mit Kompost und Hornmehl. 
Tipp: Hopfen muss sich zunächst 

etablieren, also gut einwur-
zeln, dann legt die oberirdi-

sche Entwicklung deutlich 
zu. Humulus lupulus zählt 

zu den zweihäusigen Pflan-
zen. Die männlichen Exem-
plare bringen unscheinba-
re Rispen als Blüten hervor, 
aus den weiblichen Blüten 

entwickeln sich die Frucht-
stände in Zapfenform. Die 

getrockneten Zapfen ergeben 
einen Tee, der beruhigend 

auf den Körper wirkt 
und eine angenehme 
Bettschwere aufkom-
men lässt. Viele Medi-
kamente, die beruhi-

gend und schlaffördernd 
wirken, enthalten Inhalts-
stoffe des Hopfens. 

Neben Kultursorten wie 
‚Hallertau‘ ist insbesonde-
re der Gold-Hopfen ‚Au-
reus‘ für den Garten inte-

ressant. Die Blüten der de-
korativen Schlingpflanze 

verströmen einen angeneh-
men Duft. Das Blattwerk über-

zeugt mit einem schönen Gelb-
grün. ‚Aureus‘ wächst schwächer 
als die Wildart. Er eignet sich da-
mit auch zum Begrünen von Ro-
senbögen oder Obelisken. Von 
der Vergemeinschaftung Hopfens 
mit anderen mehrjährigen Kletter-
pflanzen ist eher abzuraten. Es ist 
mühselig, das abgestorbene Trieb-
geflecht aus anderen Klettersträu-
chern herauszuziehen. Einjähri-
ge Kletterer als Nachbarpflanzen 
sind jedoch unproblematisch, da 
sie ebenfalls im Winter absterben. 

� Karin Stern

Mit Hopfen und Lavendel gefüllte Kissen wirken schlaffördernd. 

Im April und Mai treibt Hopfen kräf-
tig aus.

Hopfen eignet sich sehr gut zum Be-
grünen von Sichtschutzwänden und 
Zäunen. 

Die Blütenzapfen sind überaus zierend. 

Für die Ernte der Zapfen wird Hopfen 
hoch aufgeleitet. 

Nur die weiblichen Pflanzen tragen 
die attraktiven Zapfen. 

Hopfen nimmt mit jeder Kletterhilfe 
in der unmittelbaren Nachbarschaft 
vorlieb. 
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Sektempfang zum Sechzigsten
OV Selent zwei Mal gegründet

Der Selenter LandFrauenverein 
wurde in seiner Geschichte zwei 
Mal gegründet. Auch dieses 
Kuriosum war ein Thema bei 
der Feier zum 60. Geburtstag im 
Selenter Hof.

Mit einem Sektempfang eröffne-
ten die LandFrauen des OV Selent 
die Feier, zu der Maike Stüven, erste 
Vorsitzende im Teamvorstand, die 
LandFrauen und ihre Gäste begrüß-
te. Zu den Gratulantinnen zählten 
auch die Vorsitzende des Kreis-
LandFrauenverbandes Plön, Rena-
te M. Jakobshagen, sowie Henrike 
Bleck vom Orga-Team der Jungen 
LandFrauen im Kreis Plön.

Grußworte sprach zudem die Bür-
germeisterin von Selent, Sabine Te-
nambergen (AFW). Die LandFrau 
steht mit einem starken Frauen-
team der Gemeinde vor. Ihre Stell-
vertreterinnen sind Aylin Cerrah 
(SPD) und Angelika Rudow (Grüne).

Maike Stüven kam im Rahmen 
der Feier auch auf das Kuriosum 
zu sprechen, dass der Verein Selent 
zwei Mal gegründet wurde: das ers-
te Mal 1951. Mangels Beteiligung 
oder Interesse endete die Vereinstä-
tigkeit aber schon nach zwei Jahren. 

Erst im Oktober 1962 gelang 
es, den Verein erneut zu gründen. 
Diesmal unter dem Vorsitz von 
Margarethe Petersen, die für 23 
Jahre (!) die Vereinsführung über-
nahm. Zum Fest waren auch einige 

ältere Mitglieder gekommen. Die-
se frischten so manche Erinnerung 
beim Durchblättern der bereitge-
legten Fotoalben wieder auf und 
hatten dabei viel zu lachen.

� Karen Stubbe

Tratsch, Geschichten und Gedichte in Dibberns Gasthof
Premiere up Platt beim OV Kaltenhof-Osdorf und Umgebung

Eine Premiere up Platt erlebten 
60 Zuschauerinnen und Zuschau-
er in Dibberns Gasthof. Erstmalig 
in der Vereinsgeschichte hatten 
die LandFrauen des OV Kalten-
hof-Osdorf und Umgebung zu ei-
nem zweieinhalbstündigen bun-
ten Abend eingeladen. 

Zu der plattdeutschen Theaterver-
anstaltung mit diversen Darbie-

tungen, bei der auch Raum für Be-
gegnungen und Klönschnack blieb, 

kamen 60 Gäste. Margret Schröder 
und Maren Kohrt begeisterten das 
Publikum mit zwei Sketchen. Die 
beiden Freundinnen zogen herr-
lich bissig über das männliche Ge-
schlecht und die verhasste weibli-
che Konkurrenz her. Dabei kam he-
raus, dass sie nicht nur bissig trat-
schen konnten, sondern auch über 
Leichen gingen. Mit vergifteter 
Pilzsuppe hatten sie nachgehol-
fen, wenn ihnen unliebsame Mit-
menschen im Wege standen. Beim 

Schnack auf der Bank gerieten sie 
sich, sehr zum Vergnügen des Pub-
likums, allerdings auch gegenseitig 
in die Haare, um am Ende aber wie-
der versöhnt Arm in Arm die Bühne 
zu verlassen. 

Danach betrat Frauke Armborst 
die Bühne. Die LandFrau verstand 
es, die Zuhörerinnen und Zuhörer 
mit ihren vorgetragenen Geschich-
ten, die besinnlich, aber auch hei-
ter waren, in den Bann zu ziehen. 
Sie zog dabei Parallelen zu ihrer ei-

genen Biografie und erntete ver-
ständiges Nicken und Schmunzeln 
im Publikum. 

Ann-Kathrin Lorenz trug ab-
schließend einfühlsam das Ge-
dicht „De Harvst“ vor, das die Vor-
züge des Herbstes schildert. Det-
lef Schröder stimmte zwischen den 
einzelnen Beiträgen vier plattdeut-
sche Lieder auf der Gitarre an, bei 
denen die Gäste mitsangen. Das Pu-
blikum dankte allen Vortragenden 
mit viel Applaus.� Gundel Kotzorek

Kriminelle Tratsch-Schwestern – herrlich gespielt von Margret Schröder aus 
Dänischenhagen (li.) und Maren Kohrt aus Osdorf

Das Publikum erlebte bei der Premiere up Platt einen unterhaltsamen Abend.
� Fotos: Marlies Sommer

Sektempfang für Maren Sandt, Maren Meyer, Anja Frederking und Burga 
Petersen (v. li.)� Fotos: Tania Weege

Eine schöne Atmosphäre schuf der 
Tischschmuck, den Maike Stüven vom 
Teamvorstand vorbereitet hatte.
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kurz & bündig

Ins Schallplattenmuseum in Nor-
torf lädt der OV Bordesholm 
am Mittwoch, 25. Januar, um 
14.30 Uhr ein. Bereits um 13.30 Uhr 
ist Treffpunkt in Sonjas Kuchen-
stübchen in Nortorf. Weitere In-
fos und Anmeldung bei Elsbeth 
Drechsel, Tel.: 0 43 22-88 61 84.

Die Jahreshauptversammlung des 
OV Hattstedt beginnt am Mitt-
woch, 25. Januar, um 18.30 Uhr 
in Christiansens Gasthof in Hatt-
stedt. Vor der Versammlung wird 
Marlen Lütje die Aktion Trittsi-
cher, einen Bewegungskurs für 
Menschen ab 65 Jahren, vorstel-
len. Bevor die Jahreshauptver-
sammlung beginnt, gibt es einen 
Imbiss. Anmeldung bei Anke Nis-
sen, Tel.: 0 48 46-15 42.

Die Jahreshauptversammlung 
des OV Eckernförde findet am 
Sonnabend, 28. Januar, statt. Be-
reits um 9.30 Uhr wird im EMTV-
Heim am Noorwanderweg zu ei-
nem gemeinsamen Frühstück ein-

geladen. Nach der Jahreshaupt-
versammlung hält Elke Reimers 
von der mentalen Gesundheits-
praxis Life Coach aus Osterstedt 
einen Vortrag zum Thema „Glück 
und seine Facetten“. Anmeldung 
bis 23. Januar bei Monika Teich-
mann-Schindler, Tel.: 0  43  51-
73 94 23.

Der KLFV Stormarn setzt am Don-
nerstag, 9. Februar, um 19 Uhr 
seine Themenreihe „Familie“ fort. 
Nachdem es im Herbst um Schlaf-
probleme bei Babys und Kleinkin-
dern ging, folgt nun eine Veran-
staltung über die Corona-Pande-
mie und deren Auswirkungen auf 
Kinder. Zu Gast ist bei Strehl in 
Ahrensburg Erziehungsberaterin 
Tanja Ollenstaedt. Weitere Infos 
und Anmeldung bei Heidi Nuppe-
nau, Tel.: 0 45 32-72 64.

„Jetzt nur keinen Stress – den Las-
ten des Alltags begegnen“ heißt 
es beim offenen Seminar, das die 
Akademie Sankelmark in Zusam-

menarbeit mit dem 
KLFV, Kreisteil Schles-
wig, am Freitag und 
Sonnabend, 10. und 
11. Februar, anbie-
tet. Das Seminar bie-
tet den Teilnehmen-
den Gelegenheit, eine 
kurze Auszeit zu neh-
men sowie Möglich-
keiten der Entspan-
nung und des Wohl-
befindens kennenzu-
lernen. Auf dem Programm steht 
neben Bewegung wie Yoga auch 
der Blick auf die Ernährung. An-
meldung bei Bianca Clasen, Tel.: 
0 46 30-5 51 11.

Zu einer Lesung mit dem aus 
Meldorf stammenden Schau-
spieler und Autoren Helmut 
Zierl lädt der OV Bordesholm 
am Donnerstag, 16. Februar, 
ein. Zierl wird um 20 Uhr im Sa-
voy in Bordesholm aus seinem 
Buch „Der Sommer meines Le-
bens“ lesen. Weitere Infos und 

Anmeldung bei And-
rea Fahrländer, Tel.: 
0176-46 55 70 12.

Eine Fahrt zur Tulpen-
blüte nach Holland 
bietet der OV  Hatt-
stedt vom 30. März 
bis 2. April an. Es 
geht unter ande-
rem zum Keukenhof, 
zur königlichen Por-
zellanmanufaktur in 

Delft und nach Den Haag. An-
meldung bis 23. Januar bei Anke 
Nissen, Tel.: 0 48 46-15 42.

Ins Ruhrgebiet führt eine Reise 
des OV Leezen vom 2. bis 8. Mai. 
Auf dem Programm stehen unter 
anderem Musical in Köln, eine 
Fahrt zum Maximilianpark in 
Hamm sowie Besichtigungen der 
Villa Hügel, des Weltkulturerbes 
Zeche Zollverein und des Gaso-
meters in Oberhausen. Anmel-
dung bis 6. Februar bei Christel 
Fahrenkrog, Tel.: 0 45 52-15 77.

Teamarbeit
Tagesseminar am 15. März

„Vereinsarbeit ist Teamarbeit“ – 
zu diesem Thema bietet der Land-
Frauenverband am Mittwoch, 
15. März, ein Tagesseminar in der 
Landwirtschaftskammer in Rends-
burg an. Das Seminar wendet sich 
an bereits aktive wie auch an künf-
tige Vorstandsmitglieder. 

Die vielfältigen Aufgaben im 
Vorstand lassen sich zumeist im 
Team gut bewältigen. Welche Vo-
raussetzungen müssen dafür ge-
geben sein, sowohl bezüglich der 
Satzung als auch bezogen auf Per-
sonen, Strukturen und die Kom-
munikation miteinander? Und wie 
können die Vorstandsmitglieder 
dazu beitragen, dass die Team-
arbeit gut funktioniert und auch 
noch Freude bereitet? Antwort 
auf diese Fragen, aber auch Infor-
mationen über die Vernetzung auf 
Orts-, Kreis- und Landesebene und 
Zeit zum Austausch gibt es von 10 
bis 16.30 Uhr.

Weitere Informationen und An-
meldung bis 1. März unter land​
frauen-sh.de� kis/pm

Digitale Kommunikation im Verein ohne „Funklöcher“
LandFrauenverband startet neues Seminar 

Mit einem Praxisworkshop bietet 
der LandFrauenverband Schles-
wig-Holstein ein neues Seminar 
an, um die Vorstandsarbeit auf 
das digitale Zeitalter umzustel-
len. Am 17. und 24. März wird IT-
LandFrau Inke Studt-Jürs die Teil-
nehmerinnen coachen, damit Ter-
minplanung, Datenaustausch 
und Projektmanagement künftig 
möglichst effektiv digital laufen. 

Erfahrungen hat Studt-Jürs dafür 
unter anderem im vergangenen 
Jahr bei den LandFrauen im Her-
zogtum Lauenburg gesammelt, die 
ihre Arbeit bereits umgestellt ha-
ben. Daher kennt sie auch die Prob-
leme, die bisher auftraten, sehr ge-
nau. Oft scheitere die Kommunika-
tion mit digitalen Medien an einer 
konsequenten Anwendung, so die 
IT-LandFrau gegenüber dem Bau-
ernblatt. Das passiere zum Beispiel, 
wenn Absprachen zu einer Veran-
staltung wechselweise per Whats
App und E-Mail getroffen würden. 

Wichtig sei ebenfalls ein digitaler 
Terminplan, der allen zugänglich 
sei. Genau darum geht es im Semi-
nar, aber auch um den Datenaus-
tausch über Clouds, das Erstellen 
von Anmeldeformularen auf der 
Webseite des Vereins, Online-Pro-
tokolle, die für alle Vorstandsmit-

glieder zugänglich sind, und die 
Planung von Veranstaltungen.

Das Seminar findet an beiden 
Tagen jeweils von 9 bis 16 Uhr im 
EDV-Raum der Deula in Rends-
burg am Grünen Kamp statt. An-
meldung bis 2. Februar unter land-
frauen-sh.de� kis

Die Nutzung digitaler Medien bei der Vereinsarbeit sollte gut koordiniert 
sein. � Foto: Pixabay

Helmut Zierl
� Foto H. Zierl/hfr

landfrauen-sh.de
landfrauen-sh.de
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Nur minimaler Rückgang für regionale Produkte
Treffen des Agrarausschusses mit Vertreterinnen der Rewe Group

Aus Medien wie Fernsehen und 
Internet ist bekannt, dass regio-
nale Produkte von den Verbrau-
chern immer stärker gefordert 
werden. Während der Corona-
Pandemie hat der Verkauf von 
regionalen Produkten stark zu-
genommen. Doch wie sah das im 
Jahr 2022 aus? Steigende Prei-
se infolge der Inflation und des 
Krieges in der Ukraine haben 
das Jahr geprägt. Wie entwickel-
te sich daraufhin die Nachfrage 
nach regionalen Produkten? Ant-
wort auf diese Fragen bekam der 
Agrarausschuss der Laju bei ei-
nem Treffen mit Vertreterinnen 
der Rewe Nord in Rendsburg.

Zunächst gaben die Gäste Isabel 
van der Walle (Category Ma-

nagement, Leiterin Regionalität) 
und Ute Lüthje (Lokalitätsbeauf-
tragte für Schleswig-Holstein und 
Hamburg) einen Überblick über 
Rewe Nord und darüber, wie sich 
die über 800 Märkte des Unterneh-
mens verteilen. Zum Einzugsgebiet 
der Rewe Nord zählen die 
Bundesländer Schleswig-
Holstein und Niedersach-
sen, der Nordosten von 
Nordrhein-Westfalen so-
wie die Freien und Hanse-
städte Hamburg und Bre-
men. Zudem wurde die 
Frage beantwortet, was ei-
gentlich regionale Produk-
te sind. Bei Rewe muss der 
wertgebende Bestandteil 
des Produkts aus dem je-
weiligen Bundesland oder 
einer topografischen Re-
gion wie dem Alten Land 
stammen, um als regional 

bezeichnet zu werden Des Weite-
ren muss der Verarbeitungsort/Fir-
mensitz im selben Bundesland oder 
derselben topografischen Region 
liegen. Hierbei wird der erste und 
gegebenenfalls auch der zweite 
Produktionsstandort berücksich-
tigt. Zu den am meisten regional 
vermarkteten Produkten gehören 
vor allem Eier, Obst und Gemü-
se, Backwaren sowie Fleisch- und 
Milchprodukte.

Mit der Lokal-Partnerschaft bie-
tet Rewe auch kleineren Betrie-
ben die Möglichkeit, ihre Produk-
te regional zu vermarkten. Hier-
bei spielt eine nachhaltige Zusam-
menarbeit eine wichtige Rolle.  Die 
Rewe Group und ihre Kaufleute ha-
ben vier Themenfelder definiert, 
die für den Konzern die Grundla-
ge für die Zusammenarbeit mit re-
gionalen Lieferanten bilden. Diese 
reichen von der verlässlichen Ver-
tragspartnerschaft über die faire 
Bezahlung von Lieferanten und die 
Nutzung gemeinsamer Netzwerke 
bis hin zur Umsetzung gemeinsa-
mer Projekte zum Schutz von Tier 
und Umwelt.

In der anschließenden Diskus-
sion wurden viele weitere Fragen 
beantwortet und ein Einblick in 
die Vermarktung von regionalen 
Lebensmitteln gegeben. So inter-
essierte die Mitglieder des Agrar-
ausschusses, wie ein Betrieb loka-
ler Partner von Rewe werden kann. 
Zunächst werde im gemeinsamen 
Gespräch geprüft, wie die Part-
nerschaft aussehen könnte. Ge-
spräche würden dabei stets auf 
Augenhöhe geführt, betonten 
die Gäste. Die gegenseitige Wert-
schätzung sei hierbei enorm wich-
tig für eine partnerschaftliche Zu-
sammenarbeit. Für den Vertrieb 
werde zunächst festgestellt, wie 
weit das Produkt vertrieben wer-
den soll. Anfangs werde mit einem 
Radius von 50 km um den Betrieb 
gestartet. Hierbei habe der Liefe-
rant die Auswahl, einen oder auch 
mehrere Märkte zu beliefern. Dies 
werde komplett an die Bedürfnis-
se des Lieferanten angepasst.

Auf die Frage, welcher Bedarf 
an regionalen Erzeugnissen wei-
terhin in Schleswig-Holstein und 
Hamburg bestehe, wurden Pro-

dukte wie Honig, Säfte, Molkerei- 
und Wurstprodukte genannt.

In den Märkten sind die loka-
len Artikel auf Sondermöbeln zu 
finden, die mit dem gelben Schild 

„Aus deiner Region“ gekennzeich-
net sind. Ein Beispiel für die Lokal-
partnerschaft ist die Kooperation 
mit der KäseStraße in Schleswig-
Holstein. 

Aber wie sieht der Trend für die 
Nachfrage nach regionalen Pro-
dukten aus? Aufgrund der Inflati-
on sei ein minimaler Rückgang zu 
verzeichnen, so die Antwort der 
Rewe-Vertreterinnen. In dieser 
Zeit sei es ein Anliegen von Rewe, 
die Lieferanten zu halten und vor 
allem weiterhin zu unterstützen. 
In Notsituationen solle nach Mög-
lichkeit eine Lösung gefunden 
werden. Bei Rewe sei man sich si-
cher, dass die Nachfrage nach re-
gionalen Lebensmitteln auch in 
Zukunft bestehen werde, beton-
ten die Gäste von Rewe. Deshalb 
setze das Unternehmen weiter-
hin auf Regionalität und Projek-
te wie „Rewe gibt Bienen ein Zu-
hause“, bei dem Bienen in ge-

schützten Außenberei-
chen von Rewe-Märkten 
gehalten werden und der 
dabei gewonnene Honig 
in diesen Märkten ver-
trieben werde. Rewe ar-
beite bei diesem Projekt 
vor Ort eng mit Imkern 
zusammen. Zudem wür-
den die Kunden durch 
verschiedene Kampag-
nen auf die Themen Re-
gionalität und Saisonali-
tät aufmerksam gemacht 
und für einen bewussten 
Einkauf sensibilisiert.

� John Gosch
Mitglieder des Agrarausschusses informierten sich unter anderem über die aktuelle Nachfra-
ge nach regionalen Produkten.� Foto: Felix Dähn

Typische regionale Erzeugnisse aus Schleswig-Holstein sind neben Fleisch und 
Wurst Käse von der KäseStraße . . .

. . . sowie landwirtschaftliche Kulturen, Obst und Gemüse.
� Fotos: Gerstenberg, BB-Archiv/Imago
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Neue Seminarreihe
Blöcke im März und September

„Landjugend.Leben.Lernen“ (La.
le.le) heißt die neue Seminarreihe 
der Laju. Die Seminarreihe macht 
fit für die Landjugendarbeit. Es 
geht um Themen wie Öffentlich-
keitsarbeit, Feten- und Projektpla-
nung, Entwicklung und Ansprüche 
von Kindern und Jugendlichen, Kon-
fliktbewältigung in der Gruppe und 
im Vorstand. Bei erfolgreicher Teil-
nahme an beiden Blöcken sowie 
mindestens drei Wahlmodulen kann 
die Jugendleiter/-innen-Card (Julei-
ca) beantragt werden. Block 1 wird 
vom 3. bis 5. März in Bad Segeberg 
und Block 2 vom 22. bis 24. Septem-
ber in Sorgbrück angeboten. Wei-
tere Infos und Anmeldung unter 
https://landjugend-sh.de

Bei Fragen gern anrufen in der 
Geschäftsstelle unter Tel.: 0 43 31-
14 58 30.� pm

� Foto: ljv

Veranstaltungen der Landjugend
Datum Beginn Ort Veranstaltung Veranstalter

26.1.2023 21 Uhr Legan, 
Margarethen-Mühle

LFS-Fete mit Michis Rille LFS Hanerau-Hademarschen

3.2.2023 18 Uhr Schietkuhle Grevenhorst Beekenbrennen LJG Erfde

9.2.2023 21 Uhr Legan, 
Margarethen-Mühle

Höla-Fete mit Michis Rille Höla Rendsburg

23.2.2023 21 Uhr Legan, 
Margarethen-Mühle

LFS-Fete mit Michis Rille LFS Hanerau-Hademarschen

25.2.2023 20 Uhr Stolk, Gaststätte  
„Zum goldenen Stern"

Karnevalsparty LJG Taarstedt

4.3.2023 20.30 Uhr Gemeindehaus Högel „Schwatt & Witt“ Dans op de Deel LJG Högel

9.3.2023 21 Uhr Legan, 
Margarethen-Mühle

Höla-Fete mit Michis Rille Höla Rendsburg

23.3.2023 21 Uhr Legan, 
Margarethen-Mühle

LFS-Fete mit Michis Rille LFS Hanerau-Hademarschen

1.4.2023 20 Uhr Looft Osterfeuer LJG Steinburger Geest 

13.4.2023 21 Uhr Legan, 
Margarethen-Mühle

Höla-Fete mit Michis Rille Höla Rendsburg

Veranstaltungen des Landjugendverbandes
Datum Beginn Ort Veranstaltung

21. bis 24.1.2023 Sa bis Di Berlin Fahrt zur Internationalen Grünen Woche,  
Anmeldung über die Homepage

4. bis 5.2.2023 Sa bis So Sorgbrück Teamtraining zum Deutschen Landjugendtag (DLT),
Anmeldung über die Homepage

18. bis 19.2.2023 Sa bis So Rendsburg Landesausschusssitzung (LAS) 1

20.2.2023 Do, 19 Uhr Zoom Infoabend Laju Service GmbH

26.2.2023 So, 10 bis 15 Uhr Rendsburg Seminar Kassenführung für Landjugendgruppen,  
Anmeldung über die Homepage

3. bis 5.3.2023 Fr bis So Bad Segeberg Seminarreihe Landjugend.Leben.Lernen, 
Teil 1 von 2 
(Teil 2 vom 22. bis 24. September 2023),  
Anmeldung über die Homepage

1. bis 5.8.2023 Di bis Sa Österreich European Rally

22. bis 24.9.2023 Fr bis So Sorgbrück Seminarreihe Landjugend.Leben.Lernen, 
Teil 2,  
Anmeldung über die Homepage

Anmeldung und weitere Informationen unter info@landjugend-sh.de, * = Vergünstigung mit der Laju-Card�
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IRMI, DIE RÄTSELBIENE
FINDE DIE ACHT FEHLER

MONSTERBANDE - STIFTE

Für warme Hände
Kennt ihr diese Taschenwärmer? Einmal das Metallplättchen knicken und schon

werden die kleinen Wärmekissen heiß. Wie ist das nur möglich?

Fast wie Zauberei
Brrr … ist es draußen kalt und nass oder windig,  
sind deine Hände schnell durchgefroren. Da ist es 
toll, wenn du einen Taschenwärmer dabeihast, um 
die Finger daran aufzuwärmen. Meistens brauchst du 
nur ein Plättchen darin zu knicken und los geht’s: In 
Sekundenschnelle erstarrt der Beutel und wird warm. 

Nur Wasser und Salz
In dem verschweißten Kunststoffbeutel befindet 
sich eine Flüssigkeit. Sie besteht in der Regel aus 
ganz wenig Wasser und sehr viel von einem  
speziellen Salz, dem Natriumacetat. Damit sich  
das viele Salz vollständig im Wasser auflöst,  
wird die Mischung vor dem Einfüllen erhitzt.

Knicken als Startschuss
Um diesen Anstoß zu geben, schwimmt ein 
Metallplättchen in der Flüssigkeit. Wird es ge-
knickt, entstehen Schallwellen, die durch die Lösung 
schwingen. Darauf reagiert diese, das Salz wird fest. 
Manchmal reicht es auch schon, wenn der Beutel 
gegen etwas schlägt.

Ein kleiner Schubs ist nötig
Das Besondere an dieser Salz-Wasser-Mischung 
ist, dass sie zunächst flüssig bleibt, wenn sie 
wieder abkühlt. Erst wenn sie einen Anstoß 
von außen bekommt, wird die Lösung fest. Sie 
kristallisiert aus und wird warm. Wenn du gut 
hinschaust, kannst du sehen, wie sich in der 
Flüssigkeit weiße Kristalle bilden und rasend 
schnell ausbreiten.  

Die Flüssigkeit speichert die Wärme 
Und warum wird der Beutel warm? 

Zum Herstellen der Flüssigkeit wird die 
Salz-Wasser-Mischung erhitzt. Dabei 

nimmt sie Wärme von außen 
auf. Die Lösung speichert diese 

Wärmeenergie im Verborge-
nen. Das kannst du nicht 

sehen oder fühlen. 
Wenn die Salzlösung 
kristallisiert, gibt sie 

diese Wärme nach 
außen wieder ab.  

Immer wieder zu gebrauchen
Das Tolle ist, dass sich der Vorgang 

ständig wiederholen lässt. Wenn du 
den erstarrten Taschenwärmer eini-

ge Minuten in sehr heißes Wasser 
legst, lösen sich die Kristalle wieder 

auf. Der Inhalt wird flüssig, 
Wärme wird wieder gespeichert. 

Der Beutel ist für den nächsten 
Einsatz startklar.

Rätselspaß

Irmi: Ja, er kann 15 weiße 
gegen 5 rote Beeren tau-
schen. Dann hat er noch 15 
weiße Beeren übrig, von de-
nen er 10 Stück gegen 2 ge-
trocknete Kirschen tauschen 
kann.  
Monsterbande: Alex: 3; 
Emily: 6; Leo: 12; Lisa: 18Lösungen:
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Eingesandt von Lissa Stücker, 8 Jahre, aus Vaale. Eingesandt von Hannes Stücker, 7 Jahre, aus Vaale.

Kinder malen für das Bauernblatt kis@bauernblatt.com
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Lösen Sie das japanische Zahlenrätsel: Füllen Sie 
die Felder so aus, dass jede waagerechte Zeile, je-
de senkrechte Spalte und jedes Quadrat aus 3 mal 3 
Kästchen die Zahlen 1 bis 9 nur je einmal enthält.
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Die Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein – Körperschaft des öffentlichen Rechts – 
sucht 

•  für ihre Abteilung Bildung, Betriebswirtschaft, Beratung
einen Unternehmensberater (m/w/d)
zum nächstmöglichen Zeitpunkt mit einer durchschnittlichen regelmäßigen wöchent-
lichen Arbeitszeit von 30,00 Stunden. Die Stelle ist zunächst befristet für die Dauer von 
einer Elternzeit. Der Dienstort ist Heide.

• für ihre Abteilung Pflanzenbau, Pflanzenschutz, Umwelt
einen Gewässerschutzberater (m/w/d)
zum nächstmöglichen Zeitpunkt mit der durchschnittlichen regelmäßigen wöchent-
lichen Arbeitszeit eines Vollbeschäftigten. Die Stelle ist zunächst befristet bis zum 
31. Dezember 2025. Der Dienstort ist Rendsburg.

• für ihre Abteilung Pflanzenbau, Pflanzenschutz, Umwelt
einen Mitarbeiter (m/w/d) im Bereich Pflanzenschutz im Gartenbau
zum nächstmöglichen Zeitpunkt mit der durchschnittlichen regelmäßigen wöchent-
lichen Arbeitszeit eines Vollbeschäftigten. Die Stelle ist unbefristet. Der Dienstort ist 
Ellerhoop.

• für ihr Lehr- und Versuchszentrum Futterkamp
einen Referenten (m/w/d) für die Rinderhaltung
zum nächstmöglichen Zeitpunkt mit der durchschnittlichen regelmäßigen wöchent-
lichen Arbeitszeit eines Vollbeschäftigten. Die Stelle ist zunächst befristet bis zum 
31. Oktober 2024. Der Dienstort ist Futterkamp.

• für ihr Lehr- und Versuchszentrum Futterkamp
einen Versuchstechniker (m/w/d) im Projekt „InnoRind“
zum nächstmöglichen Zeitpunkt mit der Hälfte der durchschnittlichen regelmäßigen 
wöchentlichen Arbeitszeit eines Vollbeschäftigten. Die Stelle ist befristet für 30 Monate. 
Der Dienstort ist Futterkamp.

• für ihr Lehr- und Versuchszentrum Futterkamp
einen Mitarbeiter (m/w/d) im Bereich Schweinehaltung
zum nächstmöglichen Zeitpunkt mit der durchschnittlichen regelmäßigen wöchentli-
chen Arbeitszeit eines Vollbeschäftigten. Die Stelle ist zunächst befristet für die Dauer 
einer Krankheitsvertretung. Der Dienstort ist Futterkamp.

Eine jeweils ausführliche Stellenbeschreibung, inklusive der Links zu den Bewerbungs-
formularen, finden Sie auf unserer Internetseite unter www.lksh.de/stellenangebote.

Bauernblatt GmbH · Verlagsleitung
Postfach 740 · 24751 Rendsburg
verlag@bauernblatt.com

Das Bauernblatt ist die wichtigste landwirtschaftliche Fachzeitschrift in Schleswig- 
Holstein und Hamburg. Mit einer verbreiteten Auflage von mehr als 20.000 
gedruckten Exemplaren und unseren Digitalangeboten erreichen wir wöchentlich 
78.000 Leserinnen und Leser. Verlagssitz und Ausbildungsort ist Rendsburg.

Zum Ausbildungsbeginn 1. August 2023 suchen wir eine/n

Auszubildende/n (m/w/d) 
Medienkaufleute Digital und Print

Wir bieten eine sehr vielseitige und anspruchsvolle Ausbildung in einem modernen 
und zukunftsorientierten Medienunternehmen. Es erwarten Dich motivierte und 
engagierte Kolleginnen und Kollegen. Das „Du“ ist bei uns üblich. 

Das Zusammenwirken von Redaktion und Verlag ist ein komplexer Prozess, bei 
dem jede Woche eine neue Zeitschrift und digitale Inhalte entstehen. Du wirst bei 
uns in allen Unternehmensbereichen sorgfältig und umfassend ausgebildet.

Dein Profil:

•  Ein sehr guter mittlerer oder höherer allgemeinbildender Schulabschluss  
oder eine bereits abgeschlossene Ausbildung

• Du hast Freude und Interesse am Kontakt mit Lesern und Kunden 
• Du bist aufgeschlossen, kommunikativ und teamfähig
•  Du hast Interesse an neuen digitalen Medien und die Umsetzung der darin 

liegenden Chancen für das Bauernblatt
• Du nutzt aktiv Online- und Soziale Medien
•  Du hast Spaß in einem vielseitigen und anspruchsvollen Aufgabenfeld zu 

arbeiten und Verantwortung zu übernehmen 

Nach einer erfolgreich abgeschlossenen Ausbildung streben wir die Übernahme 
in ein festes Arbeitsverhältnis an. Wir legen besonderen Wert auf eine, von 
gegen seitigem Respekt und Vertrauen geprägte, positive Unternehmenskultur.

Deine Bewerbungsunterlagen erreichen uns per Post oder per E-Mail.

Wir suchen Verstärkung für unser Team

GaLaBauer/in, Straßenbauer/in
oder Quereinsteiger/in

Gern auch komplettes Team – Führerschein Voraussetzung
Es erwarten Sie nette Kollegen, die sich Teamplayer wünschen

Moderner Maschinenpark und Baugeräte, die Sie in Ihrer Arbeit unterstützen
Die Einsatzorte befinden sich nur in der näheren Umgebung

Wir bieten ein ganzjähriges Arbeitsverhältnis
Interesse? Dann bewerben Sie sich einfach

telefonisch oder schriftlich
Schloßstraße 55 – 22967 Tremsbüttel

Tel.: 0 45 32 / 60 82 – Handy: 0172/4 02 52 91
www.kaeselau-galabau.de · info@kaeselau-galabau.de

Schloßstr. 55 · 22967 Tremsbüttel

Tel. 0 45 32 - 60 82 · Fax 0 45 32 - 2 47 02

info@kaeselau-galabau.de

www.kaeselau-galabau.de

Garten- & Landschaftsbau
Thomas Käselau

• Pflasterarbeiten 1 m² bis 10.000 m²
Hand- und Maschinenverlegung

• Plattenverlegung, Wegebau und
Hofbefestigung

• Bagger- und Radladerarbeiten

• Grundstücksentwässerung

• Kellerwandsanierung

• Baumarbeiten und Gartenpflege

Der Landjugendverband Schleswig-Holstein e.V. sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt für die Geschäftsstelle in Rendsburg

eine/n Bundesjugendreferent/in (m/w/d)
in Vollzeit zunächst befristet für 2 Jahre.

Eine ausführliche Stellenausschreibung finden Sie 
auf unserer Internetseite www.landjugend-sh.de.

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bis zum 15.08.2020.

Landjugendverband Schleswig-Holstein e.V.
Grüner Kamp 19-21       E-Mail: info@landjugend-sh.de
24768 Rendsburg       Tel.: 04331/145830

Der Landjugendverband Schleswig-Holstein e.V. sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt für die Geschäftsstelle in Rendsburg

ein/e Geschäftsführer/in / Agrarreferent/in (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit.

Eine ausführliche Stellenausschreibung fi nden Sie
auf unserer Internetseite www.landjugend-sh.de.

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bis zum 12.02.2023.

Landjugendverband Schleswig-Holstein e.V.
Grüner Kamp 19-21 E-Mail: info@landjugend-sh.de
24768 Rendsburg Telefon: 0 43 31/14 58 30

BERUF & KARRIERE

STELLENANGEBOTE

–

Arbeiten Sie mit uns gemeinsam für die Grüne Branche 
und führen Sie ein motiviertes und engagiertes Team!

Wir suchen am Standort Bad Sassendorf eine

Leitung (m/w/d)
des Fachbereichs 71 

– Tierhaltung, Tierzuchtrecht –
Den Ausschreibungstext finden Sie unter:
www.landwirtschaftskammer.de/wir/stellen
oder direkt über den QR-Code:

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis zum 15.02.2023!

–

Arbeiten Sie mit uns gemeinsam für die Grüne Branche 
und führen Sie ein motiviertes und engagiertes Team!

Wir suchen am Standort Bad Sassendorf eine

Leitung (m/w/d)
des Fachbereichs 71 

– Tierhaltung, Tierzuchtrecht –
Den Ausschreibungstext finden Sie unter:
www.landwirtschaftskammer.de/wir/stellen
oder direkt über den QR-Code:

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis zum 15.02.2023!

Viehhandel sucht
Lkw-Fahrer (m/w/d)
• Lebendviehtransport
•  Arbeitsgebiet Schleswig-Holstein und 

Niedersachsen
• Führerschein Klasse C/CE 
•  abwechslungsreiche und 

verantwortungsvolle Aufgabe
• guter Verdienst und nette Kollegen

Ringagentur Westküste GmbH
Schmiedestraße 27|25899 Niebüll
Lisa Kruse-Arfsten
Tel. 0151/28 7198 31
L.Kruse@ringagentur.de

Gesucht wird ein begeisterter Herdenmana-
ger/Betriebsleiter (m/w/d) Agrar-Ing., Meister 
im Bio-Betrieb mit Jersey-Kühe am Melkroboter, 
Biogas-Anlage und Milchziegen. Eine Wohnung 
bei Rendsburg, ein leistungsgerechtes Gehalt 
und Freizeitausgleich kann geboten werden. 
Tel. 0171/4418621

Bürokraft gesucht, wir suchen eine verantwor-
tungsvolle und selbständig arbeitende Büro- 
kraft in einem landwirtschaftlichen Unterneh-
men in Teilzeit. Wir bieten ein gutes Gehalt und 
flexibel einzurichtende Arbeitszeiten.
Region: 24407 Rabenkirchen, Chiffre BB5144

Landwirtschaftlicher Mitarbeiter in Norder- 
dithmarschen gesucht! Moderner Ackerbau- 
und Gemüsebetrieb sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt Unterstützung,
Tel. 0173/5168926

Milchviehbetrieb sucht zusätzliche/n Mitar-
beiter/in (Hauptaufgabe Melken),
PLZ 24855 Jübek, Tel. 0174/4236783

7070



Wir sind ein Beratungsunternehmen im Nordwesten Schleswig-Holsteins 
und betreuen 300 landwirtschaftliche Betriebe mit dem Schwerpunkt 
Milchvieh/Futterbau.

Zum 01.04.2023 suchen wir 

eine/n Berater/in Milchvieh/Futterbau m/w/d
in Vollzeit zur Erweiterung unseres Beraterteams.

Du hast die Höhere Landbauschule, die Fachhochschule oder die Uni-
versität mit Erfolg abgeschlossen? Du verfügst über spezielle produk-
tionstechnische und betriebswirtschaftliche Kenntnisse im Schwerpunkt 
Milchviehhaltung/Futterbau? Du hast zusätzlich praktische Erfahrungen 
in diesem Bereich? 

Außerdem verfügst Du über eine ausgeprägte Kommunikationsstärke, 
Flexibilität, Organisationstalent, eine selbstständige Arbeitsweise und 
Teamfähigkeit?

– Dann bewirb Dich gern bei uns!
Wir bieten neben der Möglichkeit zur regelmäßigen Weiterbildung flexible 
Arbeitszeiten, flache Hierarchien und eine leistungsgerechte Vergütung.
Deine Bewerbung mit Gehaltsvorstellungen richtest Du bitte bis zum 
20.02.2023 an folgende Adresse:

VRS Nordfriesland e.V. 
Theodor-Storm-Straße 2, 25821 Bredstedt
E-Mail: info@vrs-nf.de 
Internet: www.vrs-nf.de

Milchviehbetrieb nähe Hohenwestedt sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Fachkraft 
m/w/d in Vollzeit für alle anfallenden Arbeiten 
auf dem Betrieb, im wesentlichen aber für die 
Tierbetreuung. Sehr gute Verdienstmöglichkei-
ten bei entsprechender Qualifikation. Alles wei-
tere gerne per Telefon oder persönlichem Ge-
spräch. Christoph Rohwer Tel. 0162/9064333

STELLENGESUCHE

Abgeschlossenes Hochschulstudium – auf 
der Suche nach einer Herausforderung in der 
Landwirtschaft. Vorerfahrungen in Tierproduk-
tion, offen für Neues. Tätigkeiten im Hofladen, 
Verkauf oder Beratung erwünscht.
E-Mail jobgesucht24@gmx.de 

IMMOBILIENMARKT

Ihre Flächen in guten Händen

Sie möchten mit dem Verkauf Ihrer Flächen die nachhaltige Ent-
wicklung unserer Region stärken?
Als Wirtschaftsförderungsgesellschaft des Kreises Ostholstein 
unterstützen wir seit über 30 Jahren Städte und Gemeinden bei 
der Beschaffung von Flächen für Gewerbegebietserschließungen 
bei einer bestmöglichen Kompensation für die Landwirtschaft.  

Wir suchen für die Entwicklung von Gewerbegebieten, für 
Landtausch und Maßnahmen zum ökologischen Ausgleich:
 Flächen jeglicher Art in den Kreisen Ostholstein, 

Segeberg und Plön

Bei Interesse und für weitere Infos melden Sie sich bitte bei der
Entwicklungsgesellschaft Ostholstein mbH EGOH  
Herr Dirk Bremken
Tel. 04521 808 830 · bremken@egoh.de
www.egoh.de

Suche für
vorgemerkte Kunden…
✗ Höfe mit 10 bis 30 ha Land
✗ Resthöfe und Häuser, evtl. mit Land
✗ Reitanlagen
✗  Ackerland auch für Kapitalanleger 

dringend in ganz Schleswig-Holstein
✗  Milchvieh- und Ackerbetriebe 

von € 0,5 bis 10 Mio.
Wenden Sie sich an mich,

wenn Sie wirklich gut verkaufen
möchten oder unverbindliche

Beratung benötigen.
www.fli-immo.de

Ihr zuverlässiger Partner

Frank Längle
Fachmakler f. Landwirtschaft seit 23 Jahren

Sorgwohld b. Rendsburg
24811 Owschlag

Tel. (0 43 36) 34 57, Fax 99 98 32

Sofort zum Notar!
Resthof mit Hauskoppel in SH zu kaufen gesucht. 

Kaufpreis bis 750.000 €.
Bitte rufen Sie uns an!

www.resthofexperte.de · Tel. 0172 -774 99 75

Suche Acker- und 
Grünland bei 
Hohenwestedt
K. Rohweder

Tel. 0173 / 573 08 31

Resthof zu verkaufen?
www.resthofmakler.de

Telefon 0 46 42 / 690 99 40

ANGEBOTE

Ackerland in Heiligenhafen gegen Höchst-
gebot zu verkaufen und zwar folgende Flur-
stücke: Wesseck 11,9481, Op Stolp 2, 6203, 
Blocksberg 3,9527. Größe in Hektar lt. Kataster. 
Die Flächen sind bis zum 30. September 2023 
verpachtet, Chiffre BB5142

Obsthof mit Hofladen, 11 ha Land 23669 Tim-
mendorfer Strd/Hemmelsdorf, Gebäude 700m2 
Nutzfl., 1a Standort für den Verkauf von land-
wirtschaftl. Produkten, direkt an der L181 zu 
verk., Tel. 04524/8274 nach 17:00 h

Lettland 
Jagdhof, 714ha und 700 Rehe. 3,3 Mio. Euro. 

Mehr Infos: Iver Daabeck, 
Tel. 0045-23262184, E-Mail: daabeck@mail.dk

Ca. 20 ha Ackerland, 40 – 55 Bodenpunkte 
Naturpark Westensee gegen Höchstgebot zu 
verkaufen, bis Oktober 2026 verpachtet, kein 
Makler, Chiffre BB5141

18 ha gutes Grünland, arrondiert, 
in Süderstapel (Westerkoog) zu verpachten, 

Tel. 0157/73710595

26 ha Grünland in 25572, ab 05/23 zu ver-
pachten, Chiffre BB5143

GESUCHE

Achtung Waldbesitzer! 
Suche laufend Nadelholz / Waldflächen 
zum Durchforsten. Zahle Höchstpreise für 
anfallende Sägesortimente / Industrieholz.

Forst Martens, Inh. Jörg Martens, 
Lohkamp 7 a + b, 24576 Weddelbrook. 
Tel. 04192-9634, Fax 04192-2013339 

forstmartens@aol.com

Sonne satt: PV von Ihren Flächen.
Sie möchten lukrativ verpachten oder

selbst betreiben? Wir suchen Flächen ab
10 ha für Photovoltaikprojekte.
JUWI, Tel. 0511/123573600

E-Mail: flaechen@juwi.de

Landwirt sucht Flächen für Photovoltaik. 
Biete 2.500,- €/ha Pacht + X 

und Umsatzbeteiligung !  Sönke Klüver. 
Tel. 01 74 / 25 54 968 

E-Mail soenke.kluever@gmx.de

VERKAUFEN zu Spitzenpreisen u. Land/Forst 
Rückpachten für kleines Geld! Vorselektion 
durch: 04102/51136 info@manthey-partner.de 

Makler erst seit 38 Jahren

Landwirt nähe Lübeck sucht Ackerland 
zum Kauf, im Raum Schleswig-Holstein oder 
Mecklenburg-Vorpommern, Rückpacht ggfs. 

möglich. Chiffre BB5126

Bauernhaus oder 2-Familienhaus (2 Woh-
nungen) mit Nebengelass und großem Grund-
stück langfristig zur Miete/Pacht oder auf Miet-
kauf gesucht, Tel. 0177/1683334 

Landwirtschaftlicher Vollerwerbsbetrieb 
sucht Acker- & Grünland im Umkreis von 
20 km um PLZ 25482, Tel. 0160/6742793 

Suche Grünland u. Weideflächen 
in Dithmarschen/Eiderstedt zu pachten. 
Tel. 0175/9625896

Bau- u. Bauerwartungsland Kr. Plön ges.
www.stoltenberg-gruppe.de, T. 04344/4163-16

Suche Acker und Grünland zur Pacht im Kreis 
Rendsburg u. Kiel, Tel. 0176/70981720

Su. Grünland zum Pachten, Tel. 0173/6994609 

BEKANNTSCHAFTEN

Moin Mädels, zwei hochmotivierte Jungge-
sellen, beide um die knackige dreißig aus dem 
schönen S.-H., suchen zwei schlagfertige junge 
Damen für Doppeldate. Hektar nicht zwingend 
erforderlich. Freuen sich über eure Zuschriften. 
BmB Chiffre BB5139

bauernblatt.com

VERSCHIEDENES

Kraftfutter selbst herstellen!
Mobile Mahl-, Quetsch-, und Mischanlagen. QS, Vlog und 

Öko zertifiziert! Kleine und große Mengen.
Agrarservice Neve

Tel.: 0 43 46 - 87 26 Fax: 0 43 46 - 36 88 81
E-Mail: info@agrarserviceneve.de

Web: www.agrarserviceneve.de

Abbruch in Gebäuden 
Betonstemm-, -schneid- und -spreng-
arbeiten, mit Minibagger und Radlader

Telefon 0 15 22 / 319 19 58

Mobiler Holzspalter mit Ladekran
(45 t Spaltkraft) zerlegt Ihre Stämme bis

2,60 m l, schnell u. günstig, ca. 40 km um 
Quickborn. Tel. 04106/653277

Maissilage
Tel. 0 388 52 - 60 40

www.aat-substrathandel.de

www.Ketelsen-Leck.de
Agrarfolien-Abholung

Tel. 0 46 62/8 98 90

www.tondern-beton.de
JGS-Fachbetrieb (WHG)

beton-petersen@t-online.de

A b b r u c h a r b e i t e n
Rudolf Koechly

Tel. 04321-99780

Die App für Tablet 
und Smartphone.

shop.bauernblatt.com
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Landtechnischer Lohnbetrieb

H. Kämmereit
Fahrbarer Mahl-, Quetsch-

& Mischdienst

Behmhusener Straße 11
25715 Eddelak
Tel.  048 55/759
Mobil 0171/2 60 24 66
mobilemuehle@outlook.de
www.mobile-mühle.de

Seit 1992              
 Ihre „Mobile 

Mühle“  
Schleswig-

Holstein

Suche Drainagespüler auf Lohn in Norder-
dithmarschen, Tel. 0173/5168926 

VERSCHIEDENES

Bauernblatt lesen verbindet.

Wir kaufen sofort bei Barzahlung
Traktoren, Mähdrescher, Pressen, Hof- u. Radlader, 

Häcksler, Landmaschinen aller Fabrikate von unrepariert bis 
neuwertig, auch Unfall- u. Brandschäden zu fairen Preisen

Tel. 0 29 82/92 99 40 o. 01 71/2 61 58 29
www.schulte-medebach.de Bitte rufen Sie an!

Suchen ganzj. gutes Heu u. Stroh 
Pferdeheu in Rund- u. Q-Ballen

Stroh in Q-Ballen
Stroh geschn., ungeschn., Häcksel

Mindestmenge 50 Ballen. 
Tel.: 0175/203 20 82

Scheibenmähwerke bis 3,20 m, Doppel- 
schwader, Vakuum Güllewagen bis 12 m3, All-
rad-Schlepper, Mähdrescher, Futtermisch- 
wagen bis 10 m3, Kverneland Pflüge, auch 
mit Defekt. Tel. 04806/314

Kaufe Schlepper ab Bj. 86; Güllefass ab 
4.000 l; Kverneland, Lemken u. andere Pflü-
ge m. Steinsicherung; RB-Presse; Ballenwick-
ler; Drillkombi.; Radlader; Teleskoplader, 
auch reparaturbedürftig. Tel. 0163/8612140

Suche Ladewagen: Claas, Krone, Mengele, 
Pöttinger, Strautmann, Kaweco, Veenhuis;
Radlader, Teleskoplader, Ballenwickler und 
Futtermischwagen.  Tel. 0151/71971314

Kaufe Maissilage, 60,- €/to. bei 32 % TS. 
Su. Landwirte, die 2023 Maissilage anbauen, 
Gülle/Substrat könnte geliefert werden. Tel. 
0176/61521427, Agrarrohstoffe Claus Thomsen

Suche Lanz Bulldog sowie Zubehör, Radge- 
wichte, Ersatzteile, Teileträger, Unterlagen.
Tel. 0172/1698180

Fendt 300, 500, 600, u. 800er Serie, Zetor, 
Deutz, New Holland, Valtra, MF, auch defekt 
u. Kverneland Pflüge ges. Tel. 0151/71971314

Suche Vakuumfass ab 4-20.000l; Heu- u. RB 
Presse; Klein- u. Großschwader, Maisdrille 
Amazone D7/D8/D9. Tel. 0151/71971314

Suche 13 mm Gußroste 1,20 m lang, 
Strohraufe für Schweine, 

Ulf Lange aus Hemme, Tel. 0160/7883756
Suche Melk- und Kühltechnik und andere 

Maschinen. Tel. 04806/314

Suche 1a Heu und Stroh in Großpacken
u. Rundballen. Tel. 0175/2032082

Ankauf aller Traktoren, MD, Pkw, Lkw, 
auch defekt. 04191/89619 od. 0172/4085761

Suche gebr. Lely Melkrob. A4/A5 Komplett-
anlage, Tel. 0175/5819898 

Suche 1-Reiher-Maishäcksler und 
5,7-t-Kipper, Tel. 0170/9648610 ab 13 Uhr

Ladewagen, Kombiwagen auch defekt,
gesucht. Tel. 0163/8612140

Su. Hoflader Schäffer oder Weidemann und 
Kleintraktor bis 100 PS mit FL, T. 0173/4968692

Su. Stahlhallenkonstruktion, Tel. 04806/314

Milchtank, 4.000 – 6.000 Liter, 0176/24652659

Ca. 100 qm Schweinespalten, 0151/14292754

Buschhacker, 0172/8191223
Suche gebr. Viehanhänger, Tel. 0175/8462466

KAUFGESUCHE
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Solarreinigung + Service Nord

www.srsnord.de
0160 9849 4208

SRSNord

NF-Tec Solarreinigung
zertifizierter Meisterbetrieb

inkl. Gratis-Wärmescan
Tel. 0177 / 63 37 163

www.NF-Tec.com

Firma baltprom kauft Holzhackschnitzel 
geliefert nach Lübeck oder verladen im 

Schubboden. 
0451-693329-0 // www.baltprom.de

ENERGIE

Werfen Sie
doch mal

ein Auge auf

www.bauernblatt.com

AGRARBAU

www.hoermann-agrarbau.com

Sebastian Koch
E-Mail: kc@hoermann-info.com

Mobil: +49 151 - 58 02 97 23

AGW_Anzeigen_99x29_2016_01.indd   1 17.03.2016   12:48:03

Erdbecken
zur Lagerung von Gülle, Silosickersaft,
Oberflächenwasser, Rübenmus

www.erdbecken.de  |  0 49 44 - 91 69 50

AGW GmbH, Am Dobben 14, 26639 Wiesmoor

TRAPEZBLECHE  
Ab3,56€   (2,99€           )   

**** Neujahrs-Aktion **** 
1A- u. 2A-Ware auf Maß in versch. Farben 

ab 10,70 € (8,99 €) / m²  
Sonderpostenpakete bis zu 50% reduziert! 

Mehr Beratung. Mehr Service. Einfach mehr für’s Geld. Das Mehrwertblech. 
www.SIEGMETALL.de  Kalteiche-Ring 24-26  35708 Haiger   Telefon 02773 / 7107-341 
 

 

 

 

/ m²    
inkl. 
MwSt. 

/ m²    
zzgl. 
MwSt. 

 

Siloringe-Seitenteile
aus LKW-Reifen, kompakt stapelbar,

Abdeckfläche 1 m², preiswert.
Telefon +48/881 75 50 01

info@bergma.pl

Rüdiger Empen Stallkamp-Händler
Edelstahl - Güllebehälter, Rührwerke, Pumpen
NEU: Seperatoren – Vorführung möglich!
Tel. 0174/1503051 · E-Mail: r.empen@t-online.de          

Tel. 0 46 66/7 46 HNM hans-nielsen@t-online.de

Sektionaltore
Kostenlose Angebote bei

Aufräumaktion – Neue Sektionaltore:
1 Stk. Industrietor 3000x3000 mm, 1 Fenster- 
sektion, Anthrazit, Handbetätigt, 1.150 €; 1 Stk. 
Industrietor 3000x3000 mm, 1 Fenstersektion, 
Hebung 1400 mm, Anthrazit, Handbetätigt, 
1.250 €; 1 Stk. Garagentor 2410x1900 mm, 
weiß, RAL 9016, Handbetätigt, 1.090 €, 
1 Stk. Garagentor 3000x2000, weiß, RAL 9016, 
Handbetätigt, 1.090 €, oder alle 4 Tore zusam-
men 3.700 € alles zzgl. MwSt.,0176/10071707 

Seitenteile zur Siloabdeckung 
zum Winterpreis ! 

Tel. 04323/803987 oder 0172/9214622 
info@rs-reifenhandel.de 

Wir entsorgen auch Ihre Altreifen! 

S T R O H   Vierkantballen, 1. Klasse, 
langes Stroh, geschnitten und 

gehäckselt, lieferbar frei Haus. 
Jörgensen, Tel. 0045/74458784 

Mo. – Sa.  7.00 – 18.00 Uhr 

Isoliertafeln Selthaan 25 mm PVC beschich-
tet: ca. 0,6 x 3 m 10 Stück, 1,2 x 3 m 4 Stück, 
1,2 x 1,5 m 25 Stück, mit Eckprofilen; Isofens-
ter 3x feststehend, 3x DrehKipp; Fensterstürze, 
Tel. 0170/6882631

Schöne Feldahorn, Eichen, Rot - und Weiß-
buchen u. a. im Container zu verk., Ideal für 
Ausgleichsmaßnahmen Knick/Wald/Hecke usw. 
Tel. 0170/5474497 

14 runde Kraftfuttertröge mit Schüssel, 
14 Kraftfutterdosierer dazugehörig elektrisch, 
14 Abnahmezylinder (alles GEA Melkstand), 
Tel. 0160/5576361

Verkaufe Stroh in Quader- u. Rundballen 
lg. geschnitten u. gehäckselt, hallengelagert, 
Lieferung sofort möglich. Tel. 0160/4924411

Verk. Grimme SE 75-30, Bj 2002, 
Hydr. Lenkung, guter Zustand, 17.500 € VB., 
Tel. 0179/8826878

Heu zu verkaufen, verkaufe günstig Heu aus 
Trocknungsanlage. Nähere Infos gerne unter 
0176/45754328 NF

Polyester Außensilos
neu und gebraucht. Tel. 0172/1718792

Lifta Treppenlift, gebraucht, mit Garantie 
und Einbau, Preis VHS. Tel. 04630/93095

1-A HEU u. STROH in GB u. RB, auch 
geschnitten u. gehäckselt. 0175/2032082

Laubbäume, Hochstämme für Ausgleich – 
Ersatzpflanzung ab 55 €, Tel. 04153/54275

Eichenspaltpfähle zu verkaufen, jetzt auch 
getrocknet. Tel. 04848/1486

3 Dameco Rechteckzellen á 60 to. Förder- 
technik und Silosäcke, 01525/8247181

Verkaufe Heu in Rundballen, 150 cm, 
ab 20 €, in 25826, Tel. 0176/56208053 

www.kommunal-maschinen.de

Eckart Güllepumpe, Tel. 0162/5440559

VERKÄUFE

Die kleine mit der großen Wirkung:

Ihre Kleinanzeige!
bauernblatt.com
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www.fsd-preetz.de I 04342-82700

FFördertechnik aus Preetzzrdertechn k aus Pree

Anlagenbau
Vermietung
Service 24/7
Ersatzteile

UVV-Prüfung

www.fsfsfsfsf d preetz.de I 04342 82700

Anlagenbau
Vermietung
Service 24///7
Ersatzteile

UVV-Prüfung

 

Entwürfe zur Freigabe Chr. Hamann

Schild • 2000 x 1500 mm

NEUMASCHINEN UND ERSATZTEILE 
VERMIETUNG VON BAUMASCHINEN
0461 - 940 205 10 fl@bobkat.de
04635 - 293 080 info@bobkat.de

Ihr Bobcat-Spezialist im Norden

TANKS NEU/GEBRAUCHT
Lösch-/Regenwasserbehälter,

Pufferspeicher, Flüssigdüngertankanlagen,
Diesel-, Heizöl- u. Pflanzenölbehälter

von 1.000 bis 300.000 Ltr. Inhalt
zu verkaufen

Tel. 0 72 51/ 91 51-0 Fax: 91 51-75
E-Mail: info@barth-tank.de

      

   

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
   

Tel.: 0421–633025    E-Mail: info@vielitz.de 
www.vielitz.de   Qualität seit 1959 

Grobhäcksler          
Erzeugt schnell und preiswert Brennholz,  
        Hackschnitzel oder Anzündholz aus    
                                    Ästen und Restholz 

 

 

Bieten ganzj. 1A Heu u. Stroh an
Pferdeheu in Rund- u. Q-Ballen

Stroh in Q-Ballen
Stroh geschn., ungeschn., Häcksel
Kontrollierte Quali. fr. Haus geliefert 

Tel.: 0170/772 94 89

Baustoffhandel Carstensen

Trapezbleche
25923 Braderup ∙ T. 0 46 63/3 71 ∙ F. -14 18
www.trapezblech-onlineshop.de

S11altenboden 
Tel. 0 44 88-83 09-0 
Fax O 44 88-83 09-36 
www.otte-beton.de 

Deine Stallautomatisierung
Für alles eine clevere Lösung!

Lely Center Böklund • 04623 818Lely Center Böklund • 04623 818

IHRE
PRIVATEKLEINANZEIGEIM

1x im Bauernblatt

2x im Internet – 14 Tage lang

www.agrar-anzeigenboerse.de

Je Zeile 9,- € (ca. 35 Zeichen je Zeile) Anzeigenschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte in DRUCKBUCHSTABEN ausfüllen. Jedes Kästchen ein Buchstabe. Für Wortabstände

und Satzzeichen je ein Kästchen freilassen. Für Chiffre bitte 12 Kästchen freilassen. 

Postleitzahl und Ort

Vor- und Nachname

Straße und Hausnummer

Telefonnummer E-Mail-Adresse

Wir bitten um Ihr Verständnis, wenn wir 
private Kleinanzeigen nur mit Ermäch-
tigung zum Bankeinzug veröffent-
lichen, da die Verwaltungskosten für 
eine Rechnungsstellung in keinem 
Verhältnis zum Anzeigenpreis stehen. 
Ich bin damit einverstanden, dass 
der Rechnungsbetrag von meinem 
Bankkonto abgebucht wird. (Bitte 
unten unterschreiben.)

Unterschrift

Gläubiger -Identi� kationsnummer: DE56ZZZ00000054154. 
Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt. 
SEPA- Lastschriftmandat: Ich ermächtige die Bauernblatt GmbH, einmalig eine Zahlung von meinem 
Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kredit institut 
an, die von der Bauernblatt GmbH auf mein Konto gezogene Lastschrift 
einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit 
dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es 
gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN

Datum und Unterschrift Abo-Nummer

Meine Anzeige soll in folgender Rubrik erscheinen: 
❍ Ausbildungsangebote
❍ Ausbildungsgesuche
❍ Automarkt
❍ Bekanntschaften
❍ Energie
❍ Immobilienmarkt
❍ Kaufgesuche
❍ Lohnunternehmen
❍ Stellenangebote
❍ Stellengesuche
❍ Tiermarkt-Ankauf
❍ Tiermarkt-Verkauf
❍ Verkäufe
❍ Verschiedenes
❍ Zahlungsansprüche

❍  Meine Anzeige soll
unter Chiffre erscheinen
(zzgl. 7,- € Chiffre-Gebühr)

für Null-Komma-Nix € 
❍ zu verschenken (keine Tiere)

Bitte senden an:
Bauernblatt GmbH
Kleinanzeigenabteilung
Postfach 740
24751 Rendsburg 
Telefon 0 43 31/12 77-824
Fax 0 43 31/2 61 05 
E-Mail: kleinanzeigen@
bauernblatt.com
bauernblatt.com

bauernblatt.com

Wenn Ihre Anzeige mehrfach 
veröffentlicht werden soll, 
kreuzen Sie bitte an:

  2 Wochen
doppelter Preis

  3 Wochen
dreifacher Preis

  4 Wochen
vierfacher Preis
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SONSTIGES

Parson Russel Terrier vom Grothmoor, 
gewölft am 08.12.22 aus jagdlicher Zucht, 
2 Rüden frei ab 02.02.23, PRTCD-Papiere. Lars 
Schacht, 24811 Owschlag, Tel. 04336/993342

Hübsche DD Hündin, geworfen 27.02.2021, 
aus gesundheitlichen Gründen abzugeben. 
VJP 63 Punkte. Auto und Zwinger gewohnt. 
Tel. 0173/5126149

Großpudel Welpen, geboren 18.12.22, zu 
verkaufen, Tel. 0174/6034656

Trag. Mutterschafe zu verk., Tel. 0162/5603083

RINDER / SCHWEINE

Gekörte sbt. und rbt. Zuchtbullen, 
zum Teil genetisch hornlos, Weidegang 
gewöhnt, genomische Zuchtwerte vorhanden, 
12 bis 24 Monate, Anlieferung möglich, 
Tel. 0171/7178650

PFERDE

Fuchs Wallach geb. 10.03.18, Vater Quan-
tensprung, Mutter Lauries Crusador xx, Stckm. 
1,69 m, angeritten, wieder weggestellt (war 
noch zu grün), mit Röntgenbildern, für 7.000 € 
zu verk. (Reitponystute kann in Zahlung ge-
nommen werden), Tel. 0175/4134971

Zuchtstute v. Casall, 12 J., erfolgr. Mutterlinie 
u. Nachkommen, St. 18 B1, Tel. 0157/31089946

Informieren Sie sich gerne bei 
Ihrem zuständigen DeLaval Agrardienst
Holger Braaf GmbH
Tel.: 04606/96 5900

Carstensen Landtechnik
GmbH & Co. KG
Tel.: 04843/597

Arnold Ehlers e.K. 
Landmaschinen 
Tel.: 04822/5075

Kock Landtechnik
Tel.: 04843/1343

Lüdemann & Sohn 
Agrardienst GmbH 
Tel.: 040/7209877

Martens Landtechnik
Tel.: 04806/336

M. Heesch Melk-
Kühl-Elektrotechnik
Tel.: 04824/9374114

Runge GmbH & Co. KG
Tel.: 04192/1414

Wüstenberg Landtechnik 
Börm GmbH & Co. KG
Tel.: 04627/18780

www.delaval.com

DeLaval RePro™
Das Reproduktionstool
in Ihrem VMS V310

DeLaval VMS™ V300

+ Fruchtbarkeitsmanagement

	 ›› DeLaval VMS™ V310

Ihre DeLaval 
Ansprechpartner: 

A. Derks
0171/9104992 

J. Kramp
0171/1165800

23-1995_DELA_AZ_VMSRepro_99x130_BB_SH.indd   123-1995_DELA_AZ_VMSRepro_99x130_BB_SH.indd   1 17.01.23   09:0217.01.23   09:02

 
Landwirtschaft im TV

vom 21. bis 27. Januar
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deDatum Sendezeit Sender Thema

Di. 24.1. 19:40 bis 20:15 Arte Der Traum vom 
nachhaltigen Bauen

22:25 bis 23:00 3SAT makro: Am Limit – Die harte 
Welt der Lieferdienste

Mi. 25.1. 18:15 bis 18:45 ARD 
Alpha

Superstoff Kohlenhydrate – 
Besser High Carb 
als Low Carb?

Do. 26.1. 20:15 bis 21:00 3SAT Die Fertigessen-Falle

20:15 bis 21:00 HR Was ist die perfekte Energie?

Das Original

0 46 06 - 96 59 00
www.holger-braaf.de

0 46 06 - 96 59 00
www.holger-braaf.de

0 46 06 - 96 59 00
www.holger-braaf.de24997 Wanderup • www.holger-braaf.de

Telefon 04606-96590-0 • info@holger-braaf.de

zu verkaufen! Abgabe ab Mitte Februar. 
Eltern und Welpen können besichtigt werden.

Telefon 01 60 / 96 70 83 11

Schäferhund Welpen

TIERMARKT / VERKAUF

Kaufe  in ganz SchleSwig-holStein

● Schlachtrinder und Schlachtschweine 
● Schlachtschafe u. Lämmer
● Alt-, Jungeber, magere u. fette Sauen
● Schlachtferkel u. gute Handelsferkel
● Absetzer m/w aus Mutterkuhhaltung
● Futterbullen u. Färsen sowie
● Bullen- und Kuhkälber aller Rassen

 sofortige Kasse, guter Scheck oder 
Bargeld selbst verständlich!

Rolf Matthießen
24340 Aschau/Ostsee · Tel. (0 43 51) 4 25 58
●  Ihr Partner bei allen Viehgeschäften!

Mandy’s Viehhandel
Wir kaufen in ganz S-H Schlacht- u.
Nutzvieh auch Schafe und Lämmer

Notschlachtungen nach EU-Richtlinien
Geringe Kosten, rasche Abrechnung, auch bar.

Telefon 0157/31 65 94 26

Schlacht-Sauen und -Eber
Spanferkel - Schweine 

Jens Olems - Tel. 0151/12155248

Kaufe laufend Schlacht- u. Reitpferde.  
Zahle bar. Tel. 0171/7128741

Nehme Tiere in Sommerweide auf 
Eiderstedt, Tel. 0172/7618355

TIERMARKT / ANKAUF

Immer aktuell:
bauernblatt.com

Unsere Nummern für Ihre Kleinanzeige: 
Tel. 04331/1277-828 · Fax 04331/2 61 05

GÜLLEBEHÄLTER

MICHAELA THIEBES | 29649 Wietzendorf
 Tel. 05196 250654 | Mobil 0151 14635848

ANDREAS STRAHMANN | 27318 Hilgermissen
Tel. 04256 722 | Mobil 0171 8834133

WOLF SYSTEM GMBH | www.wolfsystem.de www.fricke24.de

Langes und geschnittenes Stroh 
und Grassamenheu, 

sehr gute Qualität, frei Hof. 
K. Petersen, Tel. 0045/24451032

Silageballen 120 Stück, 1. Schnitt, Klee-
gras, Durchmesser ca. 127 cm, 6-lagig gewi-
ckelt, Bioqualität (zertifiziert), 60 €/Ballen, Tel. 
0170/9923642, bioplan.schumann@t-online.de

Wildzäune 1,60 – 2,00 m, Pfähle bis 2,50 m
Tel. 0170/5432694

Atlas Bagger 1302D, Bj. 77, 4.500 €, 
Tel. 0170/4069782

Fass-Saunen in versch. Größen, m. Holzofen 
od. Elektro, 0172/8310276

Gebrauchtmaschinen-
Special
siehe nächste Seite
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John Deere 6620, Bj. 2003, FH., 3x DW, 
8.000 Std., schöner Bulldog

49.000,00 € inkl.

MF Dungstreuer N 280 
Ersteinsatz 2018, 10 t. Nutzlast, 
40 km/h  17.500,00 € inkl.

Kubota Radlader R070
Bj. 2022, 85 Std., Schaufel + Pg.

60.000,00 € inkl.

Metal Fach Kurzscheibenegge
4,5 m Scheiben Ø 560-510 mm, 
Gew. 3,5 t. 21.500,00 € inkl.

HENNINGSEN LANDTECHNIK GmbH
24860 Böklund

Tel. 04623/185 36 12 od. 0172/4 53 12 27
Weitere Maschinen finden Sie unter www.dat-loept.de

Alle Preise inklusive 19 % MwSt. Verschiedene Finanzierungsmöglichkeiten vorhanden.

Deutz DX 4.10
Bj. 1987, 2x DW, 40 km/h

15.500,00 € inkl.

John Deere 6140 R, Bj. 2014,
7.650 Std., 4x DW (elektr.), FL (3te Sekt.), 
FH gef. Kab. 73.000,00 € inkl.

Fendt 211 Vario S3
FH, FZ, Fl, 1.800 Std.

109.480,00 € inkl.

Fendt 313 Vario S4 ProfiPlus
Fronthydraulik, 800 Std., LED Paket

145.180,00 € inkl.

Fendt 720 Vario S4 ProfiPlus
FH, FZ, K80, 1.450 Std.

208.500,00 € inkl.

Lamborghini Mach 250 VRT Warrior,
250 PS, Bj. 2022, Vollausstattung,
Vorführschlepper Preis auf Anfrage

Schäffer 3650 T oh. Arbeitswerkzeug
Vorführm., Euroaufn., breite Achse u. 
Hinterwg. 63.350,00 € inkl.

Deutz 6.155 TTV, 3.990 Std., Klima-
autom., EZ 2019, Druckluft, Fronthydr. 
u. Zapfw./Komfortp. 90.440,00 € inkl.

New Holland TL 90, 6.900 Std.,
EZ 03.08., Frontlader Baas Trima 
3.0, Druckluft 39.500,00 € inkl.

MF T 009 Ballenwagen, Bj. 2021, 
aus Miete, 3 Achs, 0,80 m aus-
schiebb., TÜV Neu  19.990,00 € inkl.

John Deere 6125 R
AutoPower, Bj. 2015, 5.700 Std., FL Stoll, 
FZ 45, 3x DW 81.000,00 € inkl.

Ballenwagen MF T019-1
Bj. 2021, 18 t. Gesamtgewicht

22.500,00 € inkl.

Kramer 420, Bj. 1997, guter Zustand, 
Schaufel und Palettengabel 
Verkauf im Auftrag 27.500,00 €

John Deere 4100, Bj. 2002, 320 Std.
Fl, FH, 15 kW, Schaufel u. Paletteng.

15.500,00 € inkl.

Original 60iger Deutz D 25,
2 Zyl. luftgekühlt, Top !! TÜV neu
 4.250,00 € inkl.

Rad-Hoflader O&K L4
Bj. 1998, 42 PS, Top Zustand

22.750,00 € inkl.

75



76 Sonnabend, 21. Januar 2023

ZDF RTL SAT.1 PRO 7DAS ERSTE

KIKA ARTE RBB BR HESSEN

MDR WDR SÜDWEST

KRIMINALF ILM KRIMINALF ILM SHOW FANTASYF ILM TRAGIKOMÖDIE

 08.40  neuneinhalb – für dich …
 08.50  Die Pfefferkörner v J
 09.50  Tagesschau J
 09.55  Elefant, Tiger & Co. J
 11.30  Quarks im Ersten J
 12.00  Tagesschau J
 12.15  Die Tierärzte –  

Retter mit Herz J
 13.45  Tagesschau J
 14.00  1 Hotel Heidelberg.  

Kommen und Gehen  
Drama, D 2016 v J

 15.30  1 Die Erfinderbraut.  
Komödie, D 2013 v J

 17.00  Tagesschau J
 17.10  Brisant J
 17.47  Das Wetter im Ersten J
 17.50  Tagesschau J
 18.00  Sportschau J
 18.30  Sportschau J
 19.57  Lotto am Samstag
 20.00  Tagesschau J

 06.15  Robin Hood  J
 08.45  heute Xpress J
 08.50  Bibi und Tina J
 09.15  pur+. Magazin J
 09.40  sportstudio live. Eishockey: 

DEL, Spiel von Freitag-
abend / ca. 09:55 Ski alpin: 
Weltcup, Abfahrt Damen, 
aus Cortina d‘Ampezzo (I)  

 13.45  Nordische Kombination: 
Weltcup J ca. 14:35  
Freestyle: Weltcup,  
Skicross, Zsfg. aus Idre (S)   

 17.00  heute Xpress J
 17.05  Länderspiegel J
 17.35  Grün und exotisch:  

Mehr Umweltschutz im 
Blumentopf. Doku J

 18.05  SOKO Kitzbühel v J
 19.00  heute. Nachrichten J
 19.20  Wetter J
 19.25  Die Bergretter v J

 06.05  Murmel Mania –  
Die deutsche Murmelmeis-
terschaft 2023. Show

 07.25  King of Queens. Sitcom 
Klein aber fein / Liebe ist ... / 
Alte Geschichten / Auf den 
Hund gekommen / Alt, dick 
und hässlich / Valentinstag 

 12.15  Hör mal, wer da hämmert! 
Oh, du schreckliche Weih-
nachten! / Die Herausforde-
rung / Träume sind Schäu-
me / Eisfischen / Wie sag 
ich‘s meinem Opa?

 14.45  Dr. Bob‘s Australien
 16.45  Explosiv – Weekend
 17.45  Gala. Magazin
 18.45  RTL Aktuell. Nachrichten
 19.03  RTL Aktuell – Das Wetter
 19.04  Klima Update. Magazin
 19.05  Life – Menschen, Momen-

te, Geschichten. Magazin

 05.20  Auf Streife – Die  
Spezialisten. Doku-Soap 
Salz ist nicht gleich Salz  

 09.00  Auf Streife – Die  
Spezialisten. Doku-Soap  
Silent Disco / Guerilla- 
Radio / Der Lebensretter

 11.55  K11 – Die neuen Fälle.  
Die Abrechnung / Geiselnah-
me im K11 / Nackte Haut / 
Killerviren / Stumme 
Schreie / Kranke Zuneigung

 14.55  K11 – Die neuen Fälle.  
Unter vier Augen / Amors 
Pfeil / Die verlorene Tochter / 
Schüsse auf Naseband J

 16.59  So gesehen. Magazin
 17.00  K11 – Die neuen Fälle. Die 

verschwundene Leiche / Tat-
ort Schule / Das verschleppte 
Kind / Der tote Engel J

 19.55  Sat.1 Nachrichten

 06.15  Galileo. Magazin
 07.25  Two and a Half Men J
 07.50  The Big Bang Theory J
 09.05  The Flash. Actionserie
 10.00  Speechless. Comedyserie
 10.30  Superior Donuts. Serie
 11.29  MOTZmobil. Magazin
 11.30  Superior Donuts. Serie
 13.20  Die Simpsons J
 15.20  Modern Family. Fizbo ist 

wieder da! / Weihnachten 
kannst du dir abschmücken / 
Volles Nachtprogramm J

 17.15  Fresh off the Boat. Sitcom 
Der Frauenversteher / Die 
Kette des Verderbens

 18.15  Newstime
 18.25  Die Simpsons. Kuchen, 

Kopfgeld und Kautionen /  
Jäger des verlorenen Han-
dys / Quatsch mit Soße / Im 
Namen des Großvaters J

 20.15  1 Das Lied des toten  
Mädchens. Kriminalfilm, D 
2021. Mit Torben Liebrecht, 
Lara Mandoki, Kais Setti 

 21.45  1 Allmen und das  
Geheimnis der Erotik.  
Kriminalfilm, D 2021  
Mit Heino Ferch v J

 23.15  Tagesthemen J
 23.35  Das Wort zum Sonntag J
 23.40  Kommissar Wisting v J
 01.10  Tagesschau
 01.15  1 Das Lied des toten  

Mädchens. Krimi, D 2021 
 02.45  Tagesschau
 02.50  Kommissar Wisting v J

 20.15  1 Friesland – Artenvielfalt. 
Kriminalfilm, D 2022. Mit 
Maxim Mehmet, Sophie Dal, 
Theresa Underberg v J

 21.45  Der Alte. Krimiserie  
Geteiltes Leid J

 22.45  heute-journal J
 23.00  Das aktuelle Sportstudio J
 00.25  heute Xpress J
 00.30  heute-show spezial J
 01.00  1 Gladiator. Historienfilm, 

USA/GB/MLT/M 2000  
Mit Russell Crowe J

 03.25  1 Teufel in Blau. Thriller, 
USA 1995. Mit Denzel  
Washington J (bis 05.00)

 20.15  Deutschland sucht den  
Superstar. Show. Castings 
(3/11). Jury: Dieter Bohlen, 
Pietro Lombardi, Leony

 22.15  Ich bin ein Star – Holt 
mich hier raus! Doku-Soap 
Mit Dr. Bob. Moderation: 
Sonja Zietlow, Jan Köppen

 00.00  Ich bin ein Star –  
Holt mich hier raus!  
Die Stunde danach. Talk

 01.15  Ich bin ein Star – Holt 
mich hier raus! Doku-Soap

 02.45  Ich bin ein Star –  
Holt mich hier raus!  
Die Stunde danach. Talk

 20.15  1 Harry Potter und die 
Kammer des Schreckens. 
Fantasyfilm, GB/USA 2002 
Mit Daniel Radcliffe J

 23.35  1 Resident Evil:  
Apocalypse. Sci-Fi-Horror, 
D/GB/USA/CDN/F 2004  
Mit Milla Jovovich J

 01.25  1 Project: Almanac.  
Sci-Fi-Film, USA 2015  
Mit Jonny Weston J

 03.10  1 Vehicle 19.  
Actionthriller, USA 2013 
Mit Paul Walker J

 04.25  Watch Me – Kinomagazin
 04.50  Auf Streife. Doku-Soap

 20.15  1 War Dogs. Tragikomödie, 
USA/KPU/RUM 2016. Mit 
Jonah Hill. David Packouz 
lässt sich trotz moralischer 
Bedenken auf die Waffen-
schiebereien seines Freundes 
Efraim Diveroli ein. J

 22.30  American Football: NFL. 
Divisional Round: Spiel 1, 
Kansas City Chiefs – Jack-
sonville Jaguars. Kommen-
tar: Patrick Esume J

 02.00  American Football: NFL. 
Divisional Round: Spiel 2, 
Philadelphia Eagles –  
New York Giants J

06.00 logo! J 06.10 Jim Hensons: Doo-
zers 06.40 Zoés Zauberschrank J 07.10 
Tauch, Timmy, Tauch! J 07.45 Ein Fall 
für die Erdmännchen 08.10 Edgar, das 
Super-Karibu 08.45 Beccas Bande – Mit 
Mut wird alles gut! 09.15 Edmund und 
Luzie 09.40 Ene Mene Bu  09.50 Anna 
und die Haustiere J 10.05 1000 Tricks 
10.20 SingAlarm 10.35 TanzAlarm J 
10.45 Tigerenten Club J 11.45 
Schmecksplosion – Lasst uns feiern 12.00 
4 ½ Freunde J 13.35 1 Sune vs. Sune. 
Familienfilm, S 2018 J 15.00 LÄUFT! – 
Die KettenreAh!ktion 15.25 Tashi J 
16.40 Die Schlümpfe v J 18.00 Petters-
son und Findus J 18.10 Super Wings J 
18.35 Mama Fuchs und Papa Dachs. Die 
getauschte Familie 18.50 Sandmännchen 
19.00 Wickie und die starken Männer J 
19.25 Checker Tobi. Reihe J 19.50 logo! 
J 20.00 KiKA Live. Magazin J 20.10 
Tigerenten Club Triple Clash. Magazin. 
Kamera läuft! Action im Fernsehstudio J 

05.15 Walt Disney – Der Zauberer. Doku-
mentarfilm, GB 2015 07.10 Die Cook 
Islands: Willkommen im Paradies 08.05 
Stadt Land Kunst 08.40 Stadt Land Kunst 
09.25 Zu Tisch ... Reportagereihe. Kalab-
rien, Italien 09.55 Die Elsässer 16.05 
Deutschland – Frankreich: Beziehungssta-
tus ungeklärt. Dokumentarfilm, F/D 2022 
17.25 Arte Reportage 18.20 Mit offenen 
Karten 18.30 Wie die Deutschen Frank-
reich lieben lernten. Dokumentation 
19.20 Arte Journal 19.40 Der Bergkris-
tall, Schatz in den Schweizer Alpen. Re-
portage 20.15 Koch und Pasteur – Duell 
im Reich der Mikroben. Dokumentarfilm, 
F 2018. Regie: Mathieu Schwartz 21.50 
Moose, unscheinbare Helden. Dokumenta-
tion 22.45 Der Blob – Schleimiger Super-
organismus. Dokumentation 23.40 Ka-
rambolage. Magazin 00.40 KurzSchluss. 
Magazin 01.35 1 Solarium. Drama, F 
2020 02.05 1 Hannibal. Historienfilm, I 
1959 03.40 28 Minuten. Magazin 

16.00 Sport im Osten J 18.00 Dorfdok-
torin in der Taiga 18.15 In Sachsen J 
18.54 Sandmann J 19.00 Regional J 
19.30 MDR aktuell J 19.50 Quickie J 
20.15 Wenn die Musi spielt – Winter Open 
Air. Show J 22.30 40 Jahre Nockis – Ös-
terreichs erfolgreichste Schlagerband J 
23.30 1 Mankells Wallander. Offene 
Rechnungen. Kriminalfilm, S/D/DK/N/
FIN 2006 J 00.55 Brisant. Magazin J 

16.45 Schmeckt. Immer. J 17.15 Ein-
fach und köstlich  J 17.45 Kochen mit 
Martina und Moritz J 18.15 Westart J 
18.45 Aktuelle Stunde J 19.30 Lokalzeit 
J 20.00 Tagesschau J 20.15 Legendär! 
Queens of Music – Eine Zeitreise mit Ric-
cardo Simonetti. Show J 21.45 Mitter-
nachtsspitzen. Show J 22.45 Christoph 
Sieber: Mensch bleiben. Show J 00.15 
Überschätzte Paare der Weltgeschichte 

13.58 Fußball: 3. Liga. SV Elversberg – 
FC Ingolstadt 04 v 16.00 Schnittgut. 
Alles aus dem Garten v 16.30 Iss bes-
ser! – Tariks wilde Küche v 17.00 Am 
Pass – Geschichten aus der Spitzenküche 
v 17.30 Regional 20.00 Tagess. v 20.15 
Schlager-Spaß. Show v 22.20 Die Schla-
gerfamilien v 23.50 1 Mr. Holmes. Dra-
ma, GB/USA 2015 v 01.30 1 Aus Liebe 
zu Dir. Drama, D 2012 v (bis 03.00) 

14.30 Berlin wie es einmal war J 16.00 
Schöne Ferien J 17.00 Drüben bei Leh-
manns 17.53 Sandmann J 18.00 rbb 
UM6 18.30 rbb Kultur J 19.00 Heimat-
journal 19.30 Abendschau. Magazin J 
20.00 Tagess.  J 20.15 2022 – Das Quiz 
J 23.35 1 Der Usedom-Krimi: Schmerz-
grenze. Kriminalfilm, D 2020 v J 01.05 
1 Only Lovers Left Alive. Drama, GB/D 
2013. Mit Tilda Swinton J (bis 02.55) 

17.45 Zwischen Spessart und Karwendel J 
18.30 BR24 19.00 Gut zu wissen 19.30 
Kunst & Krempel J 20.00 Tagess. J 20.15 
1 Kaiserschmarrndrama. Krimikomödie, D 
2021 v J 21.45 BR24 J 22.00 1 Wer 
einmal stirbt dem glaubt man nicht. Komö-
die, D 2020 v J 23.30 1 Warum ich 
meinen Boss entführte. Komödie, D 2014 v 
J 01.00 1 Zwei Millionen suchen einen 
Vater. Komödie, D 2006 J (bis 02.30) 

17.45 maintower weekend 18.15 7 Tage 
... J 18.45 Frankfurts Eschenheimer 
Tor – pulsierend, überraschend, angesagt 
J 19.30 hessenschau J 20.00 Tagess. J 
20.15 Bodenseegeschichten. Dokumen-
tarfilm, D 2017 21.45 Land zwischen den 
Meeren. Dokumentationsreihe 23.15 1 
Mord auf Shetland. Erlösung (1+2). Kri-
minalfilm, GB 2016. Mit Douglas Hens-
hall v J 01.10 Hubert ohne Staller v 
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SUPER RTL
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 08.00  Die Ratgeber. Magazin J
 08.30  Traumhäuser im Norden J
 09.00  Nordmagazin J
 09.30  Hamburg Journal J
 10.00  SH-Magazin J
 10.30  buten un binnen. Magazin
 11.00  Hallo Niedersachsen J
 11.30  Hofgeschichten J
 12.00  Luxus auf dem Meer J
 12.45  Weltbilder. Magazin J
 13.15  mareTV Classics J
 14.00  NaturNah. Dokureihe J
 14.30  Snowhow – Unglaubliche 

Wintergeschichten aus 
dem hohen Norden. Doku-
film, N/FIN/S/D/DK 2020 J

 16.00  Die Alpen. Doku v J
 16.45  WaPo Bodensee v J
 17.30  Retoure. Comedyserie J
 18.00  Nordtour. Magazin J
 18.45  DAS! Magazin J
 20.00  Tagesschau J

 09.05  Kulturplatz. Magazin
 09.35  Bilder aus Südtirol
 09.55  Thema. Magazin J
 10.40  Wilde Reise mit Erich Pröll
 11.25  1 Brüder III – Auf dem 

Jakobsweg. Drama, A 2006
 13.00  ZIB. Nachrichten J
 13.10  Notizen aus dem Ausland
 13.15  quer. Magazin J
 14.00  Ländermagazin
 14.30  Kunst & Krempel J
 15.00  Traumgärten auf La  

Réunion. Dokumentation J
 15.25  Norwegen – Land der  

Polarlichter. Dokumentation
 16.00  Doktor Ballouz v J
 19.00  heute. Nachrichten J
 19.18  3sat-Wetter. Nachrichten
 19.20  Die Emojikalypse –  

Wie Bilder unsere Kultur 
verändern. Dokumentation

 20.00  Tagesschau. Nachrichten J

 05.15  X-Factor: Das Unfassbare
 06.00  Infomercial. Nachrichten
 08.00  X-Factor: Das Unfassbare
 10.15  Hartz Rot Gold. Reportage-

reihe. Der verlorene Sohn
 12.15  Hartz Rot Gold. Reportage-

reihe. Steiniger Weg
 14.10  Hartz Rot Gold.  

Reportagereihe. Freud und 
Leid. Jenny kämpft gegen 
chronische Magenbeschwer-
den und versucht eine Essstö-
rung hinter sich zu lassen.

 16.15  Hartz Rot Gold.  
Reportagereihe. Ein Ort  
zum Wohlfühlen. Ramona 
lebt seit einiger Zeit wieder 
bei ihrem Vater Erich.

 18.15  Der Trödeltrupp - 
Das Geld liegt im Keller. 
Doku-Soap. Sükrü, Otto  
und Mauro bei Eberhard

 05.40  Criminal Intent – Verbre-
chen im Visier. Vielweibe-
rei / Fette Beute / Todesen-
gel / Verraten und verkauft / 
Ein heiliges Geheimnis

 10.05  Criminal Intent –  
Verbrechen im Visier

 12.50  Guidos Deko Queen. Motto: 
Gut gemustert – Erzeuge 
durch wiederkehrende Struk-
turen eine neue Raum-Dyna-
mik!, Tag 1: Karin / Tag 2: 
Julia / Tag 3: Paula / Tag 4: 
Printha / Tag 5: Donija

 18.00  hundkatzemaus. Schutz  
im Winter – Kaninchenhütte 
im Selbstbau / Nachhaltig-
keit bei Haustieren – Spiel-
zeug und Accessoires

 19.10  Harte Hunde – Ralf Seeger 
greift ein. Dokureihe. Ukra-
ine: Tierschutz im Krieg

 05.35  Rosewood. Krimiserie J
 06.20  Navy CIS: New Orleans
 08.55  Blue Bloods – Crime Scene 

New York. Krimiserie. Blond 
und weiß / Tote Teenager J

 10.50  Castle. Krimiserie J
 15.25  Hawaii Five-0. Krimiserie 

Der kopflose Reiter. Der Po-
lospieler Billy begleitet seine 
Freundin Nicole zu einer 
Wahrsagerin. Nicole be-
kommt die Todeskarte. J

 16.20  News. Nachrichten
 16.35  Hawaii Five-0.  

Krimiserie. Mangosta.  
Catherine bekommt Besuch 
von dem Agenten Channing. 
Dieser teilt ihr mit, dass der 
Killer Mangosta aufgetaucht 
ist. / Kleine Beute / Steve Ju-
nior / Schatten und Licht  
Mit Alex O‘Loughlin

 20.15  Gefragt – Gejagt. Show 
Quiz-Marathon mit Alexan-
der Bommes. Gäste: Kristina 
Vogel, Guido Cantz u.a. J

 23.25  1 Maria Wern,  
Kripo Gotland. In der Tiefe 
Krimireihe, S 2018. Mit  
Eva Röse, Erik Johansson, 
Allan Svensson. Regie:  
Erik Leijonborg v J

 00.55  Kaum zu glauben! J
 02.55  Mein Norden. Magazin
 03.15  Nordmagazin J
 03.45  SH-Magazin J
 04.15  Hamburg Journal J
 04.45  buten un binnen. Magazin

 20.15  Die diebische Elster. Oper 
Mit Marina de Liso, Maxim 
Mironov, Nino Machaidze. 
Mit Rossinis 1817 uraufge-
führter Oper debütiert der 
erfolgreiche Regisseur Tobias 
Kratzer im November 2022 
im Theater an der Wien.

 23.35  1 Schneeblind. Drama, D 
2017. Mit Jonathan Berlin 
Regie: Arto Sebastian v J

 01.05  lebens.art. Magazin
 02.05  Das aktuelle Sportstudio J
 03.30  Die Kapverden –  

Unbekannte Inselwelt
 04.15  Traumorte. Dokureihe

 20.15  1 Wie ein einziger Tag. 
Liebesdrama, USA 2004 
Mit Ryan Gosling, Rachel 
McAdams, Joan Allen

 22.45  1 Wenn du stirbst, zieht 
dein ganzes Leben an dir 
vorbei, sagen sie. Drama, 
USA 2017. Mit Zoey Deutch

 00.35  1 Down A Dark Hall.  
Fantasyfilm, USA/E 2018 
Mit Annasophia Robb

 02.15  1 Wie ein einziger Tag. 
Liebesdrama, USA 2004

 04.20  1 Entschuldige,  
ich liebe Dich! Romantikko-
mödie, E 2014 (bis 06.10)

 20.15  1 Asterix und das Geheim-
nis des Zaubertranks.  
Animationsfilm, F/B 2018 
Regie: Alexandre Astier

 21.55  1 Lucy. Actionfilm, F/USA 
2014. Mit Scarlett Johans-
son. Regie: Luc Besson

 23.40  Medical Detectives –  
Geheimnisse der  
Gerichtsmedizin. Dokurei-
he. Niedere Beweggründe/
Spur des Verschwindens/
Krankhafte Seelen/Eiskalte 
Seelen/Die Gier und der Tod/
Verräterische Schatten/Au-
ßer Kontrolle (bis 5.25)

 20.15  9-1-1 Notruf L.A.  
Dramaserie. Bruder  
und Schwester / Verflucht 
Mit Angela Bassett J

 22.15  Lethal Weapon. Actionse-
rie. Kunstraub / Panama  
Mit Damon Wayans J

 00.10  Hawaii Five-0. Krimiserie 
Najib / Verkehrte Welt  
Mit Alex O‘Loughlin J

 01.55  9-1-1 Notruf L.A. Bruder 
und Schwester / Verflucht J

 03.30  Lethal Weapon. Actionse-
rie. Kunstraub / Panama J

 04.50  Blue Bloods – Crime Scene 
New York. Krimiserie J

14.10 Ein Duke kommt selten allein. Das 
Syndikat tagt / Rollendes Diebesgut 16.15 
Chips. Baby vermisst / Die Tramperinnen 
18.20 Relic Hunter – Die Schatzjägerin. 
Abenteuerserie. Das ägyptische Grabmal / 
Die Entführung 20.15 1 6 Below – Ver-
schollen im Schnee. Drama, USA 2017 
22.15 1 30 Grad unter Null – Gefangen 
im Schnee. Thriller, USA 2020 00.00 1 
Life Like. Sci-Fi-Film, USA 2019 

13.10 Heinz im Glück – Goldene Geschäf-
te 14.15 King of Trucks 15.15 Lone Star 
Law  16.15 Redwood Kings – Träume aus 
Holz 18.15 Die Baumhaus-Profis 20.15 
Steel Buddies – Stahlharte Geschäfte. Do-
kumentationsreihe. Der Olivenbomber 
21.15 Die Modellbauer – Das Miniatur 
Wunderland 22.15 Expedition Unknown – 
Mythen auf der Spur 23.15 Die Monster-
Jäger 00.20 Expedition Unknown 

14.45 Achtung Kontrolle! Wir kümmern 
uns drum. Reportagereihe 20.15 Wetter-
wahnsinn Weltweit. Wetterhelden in Le-
bensgefahr/Die Aschewolke 22.00 Nazi-
Bauten – Geheimprojekte aus Beton. Hyd-
rierwerke Pölitz/Ein Schloss für den Füh-
rer 23.30 Mysterien der Monumente. Sie 
nannten ihn the Candy Bomber/Aus dem 
Eis zum Leben erweckt/Ein Senator on the 
rocks 01.45 Wetterwahnsinn Weltweit 

14.45 1 Baymax – Riesiges Robowabo-
hu. Animationsfilm, USA 2014 16.20 
DuckTales 16.50 Phineas und Ferb 17.55 
Big City Greens 18.55 Miraculous – Ge-
schichten von Ladybug und Cat Noir 
19.45 GhostForce 20.15 1 Merida – Le-
gende der Highlands. Animationsfilm, 
USA 2012 22.00 1 Prince Of Persia – 
Der Sand der Zeit. Abenteuerfilm, USA 
2010 00.20 Immer wieder Jim 

18.20 Håndbold: VM – studiet 19.00 19 
Nyhederne 19.30 Regionalprogram 19.40 
Sporten 20.00 Håndbold: VM – studiet 
20.25 VM Håndbold: TBA-TBA (m) 
21.15 VM Håndbold: TBA-TBA (m) 
22.05 Håndbold: VM – studiet. Håndbold: 
VM (m) – Studie 22.45 1 The Day After 
Tomorrow. Spændningsfilm, USA 2004 
00.55 1 Mission: Impossible 3. Thriller, 
USA/D/CHN/I 2006 (til 03.00)

14.20 Tom und Jerry 14.55 Angelo! 
16.50 Woozle Goozle 17.20 ALVINNN!!! 
und die Chipmunks 18.00 Paw Patrol – 
Helfer auf vier Pfoten 18.30 Grizzy & die 
Lemminge 19.25 Tom und Jerry 19.45 
Angelo! 20.15 1 Der Kaufhaus Cop. Ac-
tionkomödie, USA 2009 22.00 1 Der 
Kaufhaus Cop 2. Komödie, USA 2015 
23.50 Kamera läuft! Die lustigsten Clips 
aus dem Netz 00.30 Infomercials 

15.45 Auf der Jagd nach den Schätzen der 
Natur 16.30 Humboldt und die Neuentde-
ckung der Natur J 17.15 Ungelöste Fälle 
der Archäologie J 19.30 Die Schatzsu-
cher 20.00 Tagesschau J 20.15 Wildes 
Überleben. Dokumentationsreihe 23.15 
Krimis, Heimat und Klimbim. Das Beste 
aus der Glotze 00.00 Wie aus Besatzern 
Freunde wurden – Die Entstehung der 
Deutsch-Französischen Freundschaft 

13.00 Mit Schirm, Charme und Melone 
14.45 Drei Engel für Charlie 18.40 1 
Gloria – Das Leben wartet nicht. Roman-
tikkomödie, CHI/USA 2018 20.15 1 Die 
Diplomatin. Entführung in Manila. Krimi-
reihe, D 2016. Mit Natalia Wörner 21.45 
1 Die weiße Massai. Drama, D 2005. Mit 
Nina Hoss 23.45 1 Sherlock. Die Braut 
des Grauens. Krimireihe, GB/USA 2016 
01.15 Upright. Tag 3 / Tag 4 

15.35 Faszination Erde J 17.05 Wunder-
welt Chemie J 17.50 Maithink X – Die 
Show J 18.20 Die glorreichen 10 19.50 
Sketch History 20.15 1 Einmal ist kein-
mal. Actionkomödie, USA 2012 21.35 1 
Twisted – Der erste Verdacht. Thriller, 
USA/D 2004 23.05 1 Flatliners – Heute 
ist ein schöner Tag zum Sterben. Horror-
film, USA 1990 J 00.55 1 Twisted – Der 
erste Verdacht. Thriller, USA/D 2004 

12.15 Tillykke, I skal have trillinger! 
12.45 I hus til halsen 13.45 1 Jorden 
rundt i 80 dage. Eventyrfilm, USA/D/IRL/
GB 2004 15.35 Matadorerne 16.35 Uke-
ndt arving 17.15 Folk og fæ 18.00 Søren 
Vesters Have 18.30 TV Avisen 19.00 
Regnskovens ukendte abekonge 20.01 
Sahara 22.00 Kriminalkommissær Bar-
naby 23.30 Lewis. Krimiserie 01.05 An-
nika 02.45 Den tynde blå linje 
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 11.00  1 Brüderchen und 
Schwesterchen. Familien-
film, D 2008 v J

 12.00  Tagesschau. Nachrichten J
 12.03  Presseclub. Diskussion J
 12.45  Europamagazin J
 13.15  Wildes Karelien – Land  

der Braunbären und  
Singschwäne. Doku

 14.00  Tagesschau. Nachrichten J
 14.03  1 Meine Heimat Afrika. 

Drama, D 2009 J
 15.30  1 Mit deinen Augen. Ro-

manze, D 2004. Mit Barbara 
Wussow. Regie: Karl Kases

 17.00  Brisant J
 17.45  Tagesschau. Nachrichten J
 18.00  Bericht aus Berlin J
 18.30  Weltspiegel. Magazin J
 19.15  Sportschau J
 19.57  Gewinnzahlen. Magazin
 20.00  Tagesschau. Nachrichten J

 06.15  Die Biene Maja J
 06.30  Pettersson und Findus J
 06.40  Pinocchio im Zauberdorf
 07.05  Das Dschungelbuch J
 07.15  Bibi Blocksberg. Trick J
 07.40  Bibi und Tina. Trickserie J
 08.10  Löwenzahn. Reihe v J
 08.35  1, 2 oder 3. Show J
 09.00  eute Xpress. Nachrichten J
 09.03  Regenbogeneltern J
 09.30  Ökumenischer Gottesdienst
 10.15  sportstudio live J
 17.00  heute. Nachrichten J
 17.10  sportstudio reportage J
 18.00  Wohin mit den Flüchtlin-

gen? Gemeinden am Limit
 18.30  Autarkie: Wege aus der 

Energiekrise? Doku J
 18.55  Aktion Mensch Gewinner J
 19.00  heute. Nachrichten J
 19.10  Berlin direkt. Magazin J
 19.30  Eisige Welten J

 05.20  Der Blaulicht-Report.  
Doku-Soap. Kopfgeld im In-
ternet auf Frau ausgesetzt 

 06.25  Der Blaulicht-Report.  
Doku-Soap. Frau bekommt 
Baby geschenkt / Maskierter 
dringt in Autohaus ein

 07.25  Der Blaulicht-Report.  
Blutverschmiertes Mädchen 
flieht vor ihrem Mörder / 
Nackter Mann im Auto

 08.25  Die Unvermittelbaren
 10.25  Deutschland sucht  

den Superstar. Show
 12.20  Deutschland sucht  

den Superstar. Show
 14.20  Superklein – Die  

Miniaturmeisterschaft
 16.45  Die Unvermittelbaren
 18.45  RTL Aktuell. Nachrichten
 19.03  RTL Aktuell – Das Wetter
 19.05  Exclusiv – Weekend

 05.15  Auf Streife – Berlin. Doku-
Soap. Gefilmt und gefesselt

 06.00  Auf Streife – Berlin.  
Doku-Soap. Emil ist weg

 07.00  Auf Streife – Berlin.  
Doku-Soap. Brautkleid  
bleibt Brautkleid

 08.00  Auf Streife – Berlin.  
Doku-Soap. Überfall  
an der alten Fabrik

 09.00  SAT.1-Frühstücksfernse-
hen am Sonntag. Magazin

 10.50  Das große Promibacken J
 13.35  Promis backen privat
 14.35  1 Project: Almanac.  

Sci-Fi-Film, USA 2015  
Mit Jonny Weston J

 16.45  1 Harry Potter und die 
Kammer des Schreckens. 
Fantasyfilm, GB/USA 2002 
Mit Daniel Radcliffe J

 19.55  Sat.1 Nachrichten

 05.45  Modern Family J
 06.40  Galileo. Magazin
 07.45  Galileo. Magazin
 08.50  Galileo. Magazin
 09.55  Zervakis & Opdenhövel. 

Live. Magazin
 10.35  Joko gegen Klaas – Das 

Duell um die Welt. Show 
Mit Joko Winterscheidt, 
Klaas Heufer-Umlauf

 14.10  Big Countdown!  
Show. Die 50 aufregendsten 
Momente der 90er. Wie  
wurde ein bissiger Box-
Champion gezähmt? / Was 
steckt hinter einer der ge-
heimnisvollsten Hochzeiten 
der Popgeschichte? 

 16.20  taff weekend. Magazin
 17.45  Newstime. Nachrichten
 17.55  Galileo Stories. Magazin
 19.05  Wunderwelt Sahara J

 20.15  1 Tatort. Lenas Tante. Kri-
mireihe, D 2022. Mit Ulrike 
Folkerts, Lisa Bitter, Ursula 
Werner. Regie: Tom Lass v

 21.45  Anne Will. Diskussion J
 22.45  Tagesthemen J
 23.05  ttt. Magazin J
 23.35  1 The Big Sick. Liebesdra-

ma, USA 2017 v J
 01.30  Tagesschau
 01.35  1 Prof. Wall im Bordell. 

Drama, D 2019 J
 03.00  Tagesschau. Nachrichten
 03.05  Anne Will. Diskussion J
 04.05  Brisant J
 04.40  Tagesschau. Nachrichten

 20.15  1 Frühling. Das Geheimnis 
vom Rabenkopf. Melodram, 
D 2023. Mit Simone Tho-
malla, Kristo Ferkic v J

 21.45  heute journal J
 22.15  1 Inspector Barnaby. 

Weltuntergang für einen 
Prepper. Krimireihe, GB 
2022. Mit Neil Dudgeon v

 23.45  Liebe, Lust und Leiden-
schaft – Sex im geteilten 
Deutschland. Doku J

 00.30  heute Xpress J
 00.35  1 Inspector Barnaby.  

Du bist tot! Krimireihe, GB 
2012. Mit Neil Dudgeon J

 20.15  Ich bin ein Star – Holt 
mich hier raus! Doku-Soap 
Sonja Zietlow & die Faszina-
tion Dschungelcamp

 22.15  Ich bin ein Star – Holt 
mich hier raus! Doku-Soap 
Mit Dr. Bob. Moderation: 
Sonja Zietlow, Jan Köppen

 23.45  Ich bin ein Star –  
Holt mich hier raus!  
Die Stunde danach. Talk

 01.00  Ich bin ein Star – Holt 
mich hier raus! Doku-Soap

 02.25  Ich bin ein Star – Holt 
mich hier raus! Doku-Soap

 04.05  Explosiv – Das Magazin

 20.15  1 Fack Ju Göhte 3.  
Komödie, D 2017. Mit  
Elyas M‘Barek, Jella Haase  
Regie: Bora Dagtekin J

 22.40  1 Dirty Grandpa. Komödie, 
USA/GB 2016. Mit Robert 
De Niro, Zac Efron J

 00.45  1 Resident Evil:  
Apocalypse. Sci-Fi-Horror, 
D/GB/USA/CDN/F 2004  
Mit Milla Jovovich J

 02.25  1 Wolf Creek 2.  
Horrorthriller, AUS 2013 
Mit John Jarratt J

 04.10  Auf Streife. Doku-Soap
 04.45  Auf Streife. Doku-Soap

 20.15  #ranNFLsüchtig. Das  
bewährte Team präsentiert 
wieder die Höhepunkte vom 
vergangenen Spieltag. J

 21.05  American Football: NFL. 
Divisional Round:  
Spiel 3, Buffalo Bills –  
Cincinnati Bengals J

 00.30  American Football: NFL. 
Divisional Round: Spiel 4. 
Kommentar: Carsten Spen-
gemann. Experten: Volker 
Schenk, Roman Motzkus J

 04.20  Superior Donuts.  
Sofias Entscheidung /  
Arbeitsverweigerung

06.00 logo! J 06.10 Mouk, der Weltrei-
sebär J 06.45 Doki J 07.15 Das Green 
Team J 07.40 Annedroids J 08.20 Erde 
an Zukunft J 08.35 Team Timster J 
08.50 neuneinhalb J 09.00 Checker Ju-
lian J 09.25 Maulwurf Moley 09.50 
Feuerwehrmann Sam J 10.15 Die Biene 
Maja J 10.40 Rudis Rabenteuer 10.50 
Rudis Rasselbande 11.05 Löwenzahn v 
J 11.30 Die Maus v J 12.00 1 Frau 
Holle. Märchenfilm, CS/D/I/A 1985 
13.30 1 Zorro – Aufbruch einer Legen-
de. Animationsfilm, F 2015 14.55 Ritter 
Rost J 15.20 Hexe Lilli J 16.05 Wuffel  
J 16.35 Anna und die wilden Tiere J 
17.00 1, 2 oder 3 J 17.25 The Garfield 
Show 18.00 Pettersson und Findus J 
18.10 Yakari J 18.35 Mama Fuchs und 
Papa Dachs 18.50 Unser Sandmännchen 
J 19.00 Wickie und die starken Männer 
J 19.25 pur+ J 19.50 logo! J 20.00 
Team Timster J 20.15 stark! – Kinder 
erzählen ihre Geschichte. Reihe J 

05.00 CineKino 05.25 CineKino 05.55 
Das James-Webb-Teleskop – Ein neues 
Zeitalter der Entdeckungen 06.50 Die 
Eroberung des Mondes 08.30 Arte Junior 
Magazin 08.45 42 – Die Antwort auf fast 
alles 09.40 Afrikas neue Museen 10.10 
Twist 10.25 Natura Europa 10.45 Leben 
mit Vulkanen 11.10 Black Pharaos: Su-
dans vergessene Pyramiden”. Dokumen-
tarfilm, GB 2019 12.45 1 Cleopatra. 
Monumentalfilm, USA/GB/CH 1963 
16.45 Das versteckte Geschlecht 17.35 
Avi Avital und die Mandoline 18.25 Ka-
rambolage 18.40 Zu Tisch ... 19.10 Arte 
Journal 19.30 Das Erbe der Inka – Die 
Brücke aus Gras 20.15 1 Der Zug. 
Kriegsdrama, USA/F/I 1964 22.25 Geni-
ale Göttin – Die Geschichte von Hedy La-
marr. Dokumentarfilm, USA 2017 23.50 
Avi Avital 00.50 Zwischen Zeiten und 
Welten – Eine Klangreise durch Rumäni-
en. Dokumentation 01.50 1 The Tale. 
Drama, USA/D 2018. Mit Laura Dern 

18.05 Brisant J 18.52 Sandmann J 
19.00 Regional J 19.30 MDR aktuell J 
19.50 Kripo live J 20.15 Sagenhaft v 
J 21.45 MDR aktuell J 22.00 Sport-
schau – Bundesliga am Sonntag J 22.20 
MDR Zeitreise J 22.50 Die Versteige-
rer – Profiteure des Holocaust v J 
23.35 The Euphoria of Being – Vom 
Glück, zu leben. Dokumentarfilm, H 2019 
J 01.00 Kripo live. Magazin J 

15.25 Verrückt nach Meer J 16.15 1 
Ostwind 3 – Aufbruch nach Ora. Familien-
film, D 2017 J 18.00 Tiere suchen ein 
Zuhause J 18.45 Aktuelle Stunde J 
19.30 Westpol J 20.00 Tagesschau J 
20.15 Wunderschöne Urlaubsinseln J 
21.45 Sportschau  J 22.15 Zeiglers wun-
derbare Welt des Fußballs J 22.45 Jür-
gen B. Hausmann – Hurra, wir lachen 
noch! Show J 00.15 Mitternachtsspitzen 

16.45 Einfach und köstlich – Kochen mit 
Björn Freitag v 17.15 Lecker aufs Land – 
eine kulinarische Winterreise v 18.00 
Regional v 18.15 Ich trage einen großen 
Namen v 18.45 Regional v 19.15 Die 
Fallers v 19.45 Regional v 20.00 Tages-
schau v 20.15 50 Gründe v 21.45 Regi-
onal 22.05 Regional 22.50 3 nach 9 v 
01.00 1 Wie gut ist Deine Beziehung? 
Romantikkomödie, D 2018 v (bis 02.45) 

16.15 In aller Freundschaft – Die Kran-
kenschwestern v J 17.53 Sandmann J 
18.00 UM6  18.30 Wilde Berliner 19.00 
Täter – Opfer – Polizei J 19.30 rbb24 
Abendschau J 20.00 Tagesschau J 
20.15 Wildes Südostasien J 21.00 Wil-
des Südostasien J 21.45 rbb24 J 22.03 
Sportschau  J 22.25 Mord mit Aussicht 
J 00.05 1 Der Usedom-Krimi: Schmerz-
grenze. Kriminalfilm, D 2020 v J 

16.45 Euroblick J 17.15 Lucki Maurer – 
Einfach guad J 17.45 Regional 18.30 
BR24 J 18.45 Bergauf, bergab J 19.15 
Unter unserem Himmel 20.00 Tagesschau 
J 20.15 BR Heimat – Zsammg‘spuit im 
Isarwinkel. Show J 21.45 Blickpunkt 
Sport 23.00 BR24 J 23.15 Woidboyz: 
Hilfe ist unterwegs! 23.35 1 Kaiser-
schmarrndrama. Krimikomödie, D 2021 
v J 01.05 Frech und frei J 

16.15 Mex J 17.00 Mittendrin J 17.45 
Unser Land – Mit Füßen getreten J 
18.30 Gesetze brechen fürs Klima? 19.00 
Frankfurt is(s)t bunt 19.30 hessenschau 
J 20.00 Tagess. J 20.15 Der geilste Job 
der Welt J 21.00 Der geilste Job der Welt 
J 21.45 Sports.  22.05 heimspiel! Bun-
desliga 22.15 Dings vom Dach 23.00 
strassen stars J 23.30 Ich trage einen 
großen Namen 00.00 Dings vom Dach 
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 08.50  Sound Visions. Konzert
 09.00  Nordmagazin J
 09.30  Hamburg Journal J
 10.00  SH-Magazin J
 10.30  buten un binnen. Magazin
 11.00  Hallo Niedersachsen J
 11.30  1 Die Kinder meines Bru-

ders. Drama, D 2016 v J
 13.00  Südafrikas Kapregion – 

Unterwegs am schönsten 
Ende der Welt. Doku J

 13.45  Tropenparadies Bali – Eine 
Perle Indonesiens. Doku J

 14.30  mareTV. Reportagereihe J
 16.00  Kochen mit Martina und 

Moritz. Magazin J
 16.30  Iss besser! Dokureihe
 17.00  Bingo! Gewinnshow
 18.00  Nordseereport. Reportage-

reihe. Hafengeschichten J
 18.45  DAS! Magazin J
 20.00  Tagesschau. Nachrichten J

 06.05  Wüstenschiffe: Von  
Kamelen und Menschen J

 06.50  Söhne der Wüste J
 09.05  Ewiges Ägypten
 09.50  Wilde Schönheiten
 12.00  Die Wüstenpferde Namibi-

as – Afrikas Wilder Westen
 12.45  Wüstenschiffe: Von Kame-

len und Menschen. Doku J
 13.30  1 Die Wüstenärztin.  

Drama, D/A 2012 v J
 15.00  Eine Erde – viele Welten. 

Dokureihe. Wüsten J
 15.40  Faszinierende Erde. Wüsten
 16.25  Wüstenkönige – Die Löwen 

der Namib. Doku J
 17.15  Die Wüstenlöwen  

der Namib – Aufbruch  
und Wiederkehr J

 18.00  1 Der Flug des Phoenix. 
Abenteuerfilm, USA 1965 
Mit James Stewart

 06.10  X-Factor: Das Unfassbare
 07.00  Infomercial. Nachrichten
 08.00  Infomercial. Nachrichten
 09.00  X-Factor: Das Unfassbare
 11.10  Die Schnäppchenhäuser – 

Der Traum vom Eigenheim
 15.15  Die Schnäppchenhäuser – 

Jeder Cent zählt.  
Doku-Soap. Ein Schnäpp-
chenhaus für die Familie

 16.15  Die Schnäppchenhäuser – 
Jeder Cent zählt.  
Doku-Soap. Mit  
Kind auf der Baustelle

 17.15  Mein neuer Alter. Doku-
Soap. Zuverlässiger Wagen 
für Studentin gesucht

 18.15  GRIP – Das Motormagazin. 
Det sucht Sparbüchse für 
Abiturient / Top 3 der ge-
brauchten Kompakt-Kra-
cher / Hamid checkt Audi S8

 05.25  Criminal Intent – Verbre-
chen im Visier. Krimiserie

 07.05  Criminal Intent – Verbre-
chen im Visier. Macht-
kampf / Spurlos / Todesfalle / 
Im Namen des Herren

 10.45  Criminal Intent – Verbre-
chen im Visier. Krimiserie

 14.20  1 Asterix und das Geheim-
nis des Zaubertranks.  
Animationsfilm, F/B 2018 
Regie: Alexandre  
Astier, Louis Clichy

 16.00  Biete Rostlaube, suche 
Traumauto. Doku-Soap 
Sunita, Toyota Corolla

 17.00  auto mobil. Magazin
 18.10  Die Autodoktoren. Doku-

Soap. Moderation: Hans-
Jürgen Faul, Holger Parsch

 19.10  Genial gedacht?! – Der 
Tüftlercheck. Magazin

 05.40  Blue Bloods – Crime Scene 
New York. Tote Teenager J

 06.20  Elementary. Krimiserie J
 11.00  Willkommen  

bei den Reimanns. J
 13.00  Willkommen  

bei den Reimanns.  
Dokumentationsreihe J

 15.00  Mein Lokal, Dein Lokal – 
Der Profi kommt.  
Reportagereihe. „Altes 
Amtshaus”, Lindlar  
Moderation: Mike Süsser

 16.00  News. Nachrichten
 16.10  Mein Lokal, Dein Lokal – 

Der Profi kommt. Reporta-
gereihe. „Piemonteca”, Ove-
rath / „Kai‘s Restaurant”, 
Much / „Restaurant Junk-
brunnen”, Solingen / „Trat-
toria Mille Gusti”, Solingen 
Moderation: Mike Süsser

 20.15  Frisch auf den Tisch –  
Regional anbauen,  
vermarkten und  
genießen. Reportage J

 21.45  Sportschau
 22.05  Kaum zu glauben! Show J
 22.50  Sportclub J
 23.35  Sportclub Story. Dokumen-

tationsreihe. Norbert Nacht-
weih – Vom Flüchtling  
zum Bundesligastar J

 00.05  Quizduell – Olymp. Show J
 00.55  Anne Will. Diskussion J
 01.55  Nordseereport J
 02.40  3 nach 9. Talkshow J
 04.50  Mein Norden. Magazin

 20.15  1 Lawrence von Arabien. 
Monumentalfilm, GB 1962 
Mit Peter O‘Toole, Alec 
Guinness, Anthony Quinn

 23.45  1 Der Flug des Phoenix. 
Abenteuerfilm, USA 1965 
Mit James Stewart  
Regie: Robert Aldrich

 02.00  Eine Erde – viele Welten. 
Dokumentationsreihe J

 02.40  Wunder der Erde
 03.25  Wüstenkönige –  

Die Löwen der Namib J
 04.15  Die Wüstenlöwen  

der Namib – Aufbruch  
und Wiederkehr J

 20.15  1 3 Days to Kill. Action-
thriller, USA/F/SRB 2014 
Mit Kevin Costner, Amber 
Heard, Hailee Steinfeld 

 22.30  1 Das Bourne Ultimatum. 
Actionfilm, USA/D/F/E 
2007. Mit Matt Damon

 00.40  1 The Unborn.  
Horrorfilm, USA 2009  
Mit Odette Annable

 02.05  1 3 Days to Kill. Action-
thriller, USA/F/SRB 2014 
Mit Kevin Costner

 03.55  1 Das Bourne Ultimatum. 
Actionfilm, USA/D/F/E 
2007 (bis 05.55)

 20.15  Hot oder Schrott –  
Promi Spezial. Doku-Soap 
U.a.: „ICE Full Fat” /  
„Perfect Roll – Sushi”

 23.15  Prominent! Mod.: Amira 
Pocher, Laura Dahm. Promi-
Magazin über die Stars und 
Sternchen dieser Welt.

 00.00  Medical Detectives –  
Geheimnisse der  
Gerichtsmedizin.  
Dokureihe. Familienbande/
Kurzer Prozess/Ohne Ge-
ständnis/In den eigenen vier 
Wänden/Teuflisches Profil/
Versunkene Wahrheiten

 20.15  Willkommen bei den Rei-
manns. Auf ihrer Reise quer 
durch die USA sind die Rei-
manns in Chicago gelandet.

 22.20  Abenteuer Leben  
am Sonntag. Magazin. Das 
fugenlose DIY-Designer-Bad

 00.20  Willkommen  
bei den Reimanns.  
Dokumentationsreihe J

 02.10  Achtung Kontrolle!  
Wir kümmern uns drum

 03.15  Achtung Kontrolle!  
Wir kümmern uns drum

 04.20  Achtung Kontrolle!  
Wir kümmern uns drum

16.05 1 One Chance – Einmal im Leben. 
Biografie, GB/USA 2013 18.05 1 Ondi-
ne – Das Mädchen aus dem Meer. Drama, 
IRL/USA 2009 20.15 1 Jack Hunter und 
die Jagd nach dem verlorenen Schatz. 
Abenteuerfilm, USA 2008 22.20 1 Jack 
Hunter und die Suche nach dem Grab des 
Pharao. Abenteuerfilm, USA 2008 00.20 
1 Jack Hunter und das Zepter des Lichts. 
Abenteuerfilm, USA 2009 

13.15 Das Survival-Duo: Zwei Männer, 
ein Ziel 14.15 Die Schatzsucher – Gold-
rausch in Alaska 17.15 Asphalt-Cowboys 
20.15 Outback Opal Hunters – Edelstein-
jagd in Australien. Doku-Soap. Verhei-
ßungsvolles Land 21.15 Australian Gold – 
Schatzsuche Down Under. Doku-Soap 
23.15 Railroad Australia. Dokumentati-
onsreihe 00.20 Cal Fire – Feueralarm in 
Kalifornien. Dokumentationsreihe 

14.10 Mysterien im Museum 18.35 Ver-
fluchtes Gold – Schatzsuche in Kanada E 
B 19.30 Die Schatzsucher von Oak Island 
E B 20.15 Die Schatzsucher von Oak 
Island 21.00 Verfluchtes Gold – Schatzsu-
che in Kanada. The Charnley Clues 21.55 
Rätselhafte Geschichte 23.35 Wettkampf 
der Waffenschmiede E B 00.15 Wett-
kampf der Waffenschmiede E B 01.00 
Wettkampf der Waffenschmiede 

14.20 Big City Greens 15.25 Der fantas-
tische Yellow Yeti 15.50 GhostForce 
16.20 DuckTales 16.45 Die Beni Challen-
ge 17.15 Phineas und Ferb 17.55 Big 
City Greens 18.55 Miraculous – Geschich-
ten von Ladybug und Cat Noir 19.45 
GhostForce. Graffurius / Levisfer 20.15 
1 Flubber. Komödie, USA 1997 22.05 
Hör' mal, wer da hämmert 00.50 Toy Sto-
ry Toons. Urlaub auf Hawaii 

15.20 Sæt pris på Danmark. Livsstil 
15.55 1 Shanghai Knights. Eventyrfilm, 
USA/HK 2003. Mit Jackie Chan 18.00 18 
Nyhederne og Sporten 18.13 Regionale 
nyheder 18.20 Håndbold: VM – studiet 
19.00 19 Nyhederne 19.30 Regionalpro-
gram 20.00 Jo færre jo bedre 20.55 1 
Knives Out – var det mord? Krimikomedie, 
USA 2019 23.10 DNA 00.00 Han, hun og 
drømmeslottet – på tur. Reality show 

13.15 1 Das Barbie-Tagebuch. Animati-
onsfilm, USA 2006 14.30 Barbie – 
Traumvilla-Abenteuer 15.00 Die Tom und 
Jerry Show. Zeichentrickserie 16.50 
Woozle Goozle 17.20 ALVINNN!!!  
18.00 Paw Patrol – Helfer auf vier Pfoten 
18.30 Grizzy & die Lemminge 19.25 Tom 
und Jerry 19.45 Angelo! 20.15 Rizzoli & 
Isles 23.55 Kamera läuft! Die lustigsten 
Clips aus dem Netz 00.25 Info 

16.30 Lebenswerte Citys – … 17.00 Wil-
des Überleben 17.45 Wildes Überleben 
18.30 Wildes Überleben 19.15 Wildes 
Überleben 20.00 Tagesschau J 20.15 
Osterinsel 21.00 Argentinien – Die Rück-
kehr der Jaguare 21.45 Inside Goldjäger – 
Illegales Schürfen in Südamerika 22.30 
Superfood oder Klimakiller? – Avocados 
und Blaubeeren aus Südamerika 23.15 
heute-show 23.45 extra 3 00.15 gespräch 

13.40 1 2 unter Millionen. Komödie, D 
2022 15.10 1 Martha Liebermann – Ein 
gestohlenes Leben. Kriegsdrama, D/CZ 
2022 16.40 kinokino 16.55 Die Straßen 
von San Francisco 20.15 1 Kein einfa-
cher Mord. Kriminalfilm, D 2020 21.45 
1 Tatort. Lenas Tante. Krimireihe, D 
2022 23.15 Murdoch Mysteries 00.00 1 
Agatha Christie‘s Poirot. Lasst Blumen 
sprechen. Krimireihe, GB 1993 

13.10 Giganten der Meere: Die Welt der 
Megafrachter und der Kreuzfahrtriesen J 
13.55 Unsere Kontinente J 14.40 Unse-
re Kontinente J 15.25 Unsere Kontinente 
J 16.10 Unsere Kontinente J 16.50 Die 
glorreichen 10 17.35 Die glorreichen 10 
18.20 Sketch History 18.45 WIR J 
20.15 High-Flyers J 23.10 1 Postcard 
Killings. Mysterythriller, USA/GB 2020 
J 00.45 High-Flyers. Panda-Diplomatie  

15.25 Mesterlære 15.55 Forsvundne ar-
vinger 16.55 Folk og fæ 17.45 Spise med 
Price 18.30 TV Avisen 19.00 Ulven uden 
grænser 20.00 Matadorerne. Dokumenta-
tion. Opgøret 21.00 21 SØNDAG. Nyhe-
dsmagasin 21.35 På UFO jagt med Jan og 
Morten. Dokumentation 22.35 Sirius 
23.35 Mordene i Brokenwood 01.10 Kri-
minalkommissær Barnaby 02.50 Antik-
krejlerne 03.35 Udsendelsesophør 
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 09.00  Tagesschau. Nachrichten J
 09.05  Live nach Neun J
 09.55  Verrückt nach Meer J
 10.45  Meister des Alltags J
 11.15  Wer weiß denn sowas? J
 12.00  Tagesschau. Nachrichten J
 12.15  ARD-Buffet. Magazin J
 13.00  ARD-Mittagsmagazin J
 14.00  Tagesschau. Nachrichten J
 14.10  Rote Rosen J
 15.00  Tagesschau. Nachrichten J
 15.10  Sturm der Liebe J
 16.00  Tagesschau. Nachrichten J
 16.10  Verrückt nach Meer J
 17.00  Tagesschau. Nachrichten J
 17.15  Brisant J
 18.00  Wer weiß denn sowas? J
 18.50  Großstadtrevier v J
 19.45  Wissen vor acht – Zukunft
 19.50  Wetter  J
 19.55  Wirtschaft vor acht J
 20.00  Tagesschau. Nachrichten J

 05.30  ZDF-Morgenmagazin J
 09.00  heute Xpress J
 09.05  Volle Kanne. Magazin J
 10.30  Notruf Hafenkante v J
 11.15  SOKO Stuttgart v J
 12.00  heute. Nachrichten
 12.10  drehscheibe. Magazin
 13.00  ARD-Mittagsmagazin J
 14.00  heute – in Deutschland
 14.15  Die Küchenschlacht
 15.00  heute Xpress J
 15.05  Bares für Rares J
 16.00  heute – in Europa J
 16.10  Die Rosenheim-Cops v J
 17.00  heute. Nachrichten J
 17.10  hallo deutschland J
 17.45  Leute heute. Magazin J
 18.00  SOKO Hamburg. Altes 

Land, neues Glück v J
 19.00  heute. Nachrichten J
 19.20  Wetter J
 19.25  WISO. Magazin J

 07.00  Punkt 7. Magazin
 08.00  Punkt 8. Magazin
 09.00  GZSZ. Soap
 09.30  Unter uns. Soap
 10.00  Ulrich Wetzel –  

Das Strafgericht
 11.00  Barbara Salesch –  

Das Strafgericht
 12.00  Punkt 12. Magazin
 15.00  Barbara Salesch – Das 

Strafgericht. Doku-Soap
 16.00  Ulrich Wetzel – Das Straf     

gericht. Doku-Soap
 17.00  RTL Aktuell. Nachrichten
 17.07  Explosiv Stories
 17.30  Unter uns. Soap
 18.00  Explosiv – Das Magazin
 18.30  Exclusiv – Star-Magazin
 18.45  RTL Aktuell. Nachrichten
 19.03  RTL Aktuell – Das Wetter
 19.05  Alles was zählt. Soap
 19.40  GZSZ. Soap

 05.30  Sat.1-Frühstücksfernsehen
 10.00  Britt – Der Talk
 11.00  Auf Streife –  

Die Spezialisten. Doku-Soap
 12.00  Auf Streife. Doku-Soap
 13.00  Auf Streife
 14.00  Klinik am Südring
 15.00  Klinik am Südring.  

Doku-Soap. Wer zu früh 
kommt, verpasst das Beste

 16.00  Britt – Der Talk. Talkshow 
Hilfe, meine Brüste haben 
mich krank gemacht

 17.00  Lenßen übernimmt. Doku-
Soap. Letzte Chance Kantine

 18.00  Lenßen übernimmt.  
Doku-Soap. Jugendsünden

 18.30  Lenßen übernimmt.  
Doku-Soap. Ausgebrannt

 19.00  Mein Mann kann. Show 
Stefanie, Niklas und Julia

 19.55  Sat.1 Nachrichten

 05.00  Superior Donuts
 06.00  The Last Man on Earth J
 06.50  Speechless. Comedyserie
 07.20  Fresh off the Boat
 08.15  New Girl. Sitcom
 09.10  Scrubs – Die Anfänger J
 13.45  Two and a Half Men J
 14.40  Young Sheldon.  

Comedyserie. Rollende 
Würstchen und fliegende Ei-
er / Der letzte Schultag und 
die wichtigste Person J

 15.35  The Big Bang Theory.  
Sitcom. Die Bushose /  
Die neutrale Zone / Ein 
Traum von Bollywood J

 17.00  taff. Magazin
 18.00  Newstime
 18.10  Die Simpsons. Verrückt 

nach Mary / Eine Glatze 
macht noch keinen Kirk J

 19.05  Galileo. Magazin

 20.15  1 Mein Schwiegervater, 
der Camper. Komödie,  
D 2019. Mit Oliver Wnuk, 
Henning Baum v J

 21.45  Hart aber fair. Diskussion J
 23.00  Tagesthemen J
 23.35  Mein Körper. Meine  

Energie. Wie komme ich 
raus aus dem Tief? J

 00.20  Das Rote Imperium.  
Dokureihe. Neuer Mensch 
und Großer Terror v J

 01.05  Tagesschau. Nachrichten
 01.15  1 Tatort. Lenas Tante  

Krimireihe, D 2022 v J
 02.45  Tagesschau. Nachrichten

 20.15  1 Unter anderen Umstän-
den. Dämonen. Krimireihe, 
D 2022. Mit Natalia Wör-
ner. Regie: Judith Kennel v

 21.45  heute journal J
 22.15  1 Schwarz wie Schnee. 

Kriminalfilm, F 2021  
Mit Laurent Gerra J

 23.40  heute journal update
 23.55  1 A Pure Place. Drama, D/

GR 2021. Mit Sam Louwyck
 01.20  1 Das Tal der geheimen 

Gräber. Thriller, E/D 2020
 03.25  1 Theresa Wolff. Home 

Sweet Home. Krimireihe, D 
2021. Mit Nina Gummich v

 20.15  Wer wird Millionär? Gün-
ther Jauch präsentiert das 
Millionen-Quiz. Wen bringt 
er diesmal aus der Fassung?

 22.15  Ich bin ein Star –  
Holt mich hier raus!

 23.10  RTL Direkt. Nachrichten
 23.20  Ich bin ein Star – Holt 

mich hier raus! Doku-Soap
 23.45  Ich bin ein Star –  

Holt mich hier raus!  
Die Stunde danach. Talk

 01.00  RTL Nachtjournal
 01.25  Ich bin ein Star – Holt 

mich hier raus! Doku-Soap
 02.45  Ich bin ein Star – Holt …

 20.15  1 Abi ‘97 – Gefühlt wie 
damals. Komödie, D 2017 
Mit Axel Stein, Diana  
Amft, Rick Kavanian J

 22.10  1 Fack Ju Göhte 3.  
Komödie, D 2017. Mit Elyas 
M‘Barek, Jella Haase J

 00.30  1 Abi ‘97 – Gefühlt wie 
damals. Komödie, D 2017

 02.15  1 Dirty Grandpa.  
Komödie, USA/GB 2016  
Mit Robert De Niro J

 03.50  So gesehen. Magazin
 04.00  Auf Streife – Die  

Spezialisten. Doku-Soap
 04.45  Auf Streife. Doku-Soap

 20.15  Young Sheldon.  
Comedyserie. Die Bettnässe-
rin und die wilde Mary.  
Mit Iain Armitage J

 20.40  Young Sheldon. Neues  
im Schlafzimmer und das 
Waschbecken in der Garage

 21.10  United States of Al.  
Comedyserie. Erziehung / 
Poker. Mit Parker Young J

 22.00  Die Simpsons. Ausgeblutet
 22.30  The Orville – New  

Horizons. Sci-Fi-Serie J
 23.45  The Orville. Sci-Fi-Serie J
 00.45  Young Sheldon. Serie J
 01.35  United States of Al J

06.55 Die Sendung mit dem Elefanten 
07.20 Der kleine Drache Kokosnuss J 
07.45 Sesamstraße v J 08.05 Ernie 
und Bert im Land der Träume 08.15 Esme 
& Roy J 08.35 PEEKs ZOO – Von Affen, 
Giraffen & Co. J 08.50 Meine Freundin 
Conni 09.15 Ene Mene Bu 09.25 Löwen-
zähnchen – Eine Schnüffelnase auf Entde-
ckungstour 09.35 Franklin und Freunde 
J 10.15 Der kleine Rabe Socke J 11.00 
logo! J 11.10 Belle und Sebastian J 
12.25 Die Sendung mit der Maus v J 
12.50 Sherlock Yack – Der Zoodetektiv J 
13.15 Max & Maestro J 13.40 Die Re-
geln von Floor J 14.10 Schloss Einstein 
J 15.00 Hardball. Süß, und nicht fies / 
Der Workshop J 15.45 Mia and me – 
Abenteuer in Centopia J 16.30 Snows-
naps' Winterspiele J 16.40 Power Play-
ers 17.00 Das Dschungelbuch J 17.35 
Heidi J 18.00 Pettersson und Findus J 
18.10 Yakari J 18.50 Sandmann J 
19.00 Wickie und die starken Männer J 

05.00 Flow Festival 2022 06.20 Die Cook 
Islands: Willkommen im Paradies 07.10 
Journal Junior 07.25 Stadt Land Kunst 
08.15 Stadt Land Kunst 09.00 Friaul, 
Benvenuti im Musiktal 09.55 Indien, 
Kampf den Scharlatanen 10.50 Puerto 
Rico: Ein Krankenhaus für Seekühe 11.40 
Neben-, gegen-, miteinander: Deutsch-
französische Geschichten 12.10 Italiens 
neue Faschisten – Mussolinis Erben im 
Aufwind 12.45 Stadt Land Kunst 13.30 
Stadt Land Kunst 14.15 1 Der Zug. 
Kriegsdrama, USA/F/I 1964 16.55 Auf 
der Fährte des Luchses 17.50 Wilde In-
seln 18.35 Japans Garten Eden – Die Insel 
Iriomote 19.20 Arte Journal 19.40 Das 
Balkan-Orchester – Mit Musik gegen alte 
Konflikte 20.15 1 In der Hitze der 
Nacht. Kriminalfilm, USA 1967. Mit Sid-
ney Poitier 22.00 Sidney Poitier 23.00 1 
Crash. Erotikthriller, CDN/GB 1996 
00.35 Square Idee 01.05 Die erste Bewe-
gung des Unbewegten. Dokufilm, F 2018 

15.15 Gefragt – Gejagt 16.00 MDR um 
vier J 17.45 MDR aktuell J 18.10 Bri-
sant J 18.54 Sandmann J 19.00 Regio-
nal J 19.30 MDR aktuell J 19.50 Mach 
dich ran! J 20.15 1 Polizeiruf 110. Tod 
im Ballhaus. Krimireihe, D 2006 v J 
21.45 MDR aktuell J 22.10 Fakt ist!  
23.10 1 Die Frau in Gold. Drama, GB 
2015 v J 00.50 1 Zwischen zwei Her-
zen. Komödie, D 2019. Mit Anna Schudt  

16.00 WDR aktuell J 16.15 Hier und heu-
te 18.00 WDR aktuell / Lokalzeit J 18.15 
Servicezeit J 18.45 Aktuelle Stunde J 
19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess. J 20.15 
Feuer & Flamme J 21.00 Passt, wackelt 
und hat Luft J 21.45 WDR aktuell J 
22.15 Der Trauerschwindler J 22.40 Der 
Trauerschwindler J 23.15 Der Trauer-
schwindler J 23.40 Der Trauerschwindler 
J 00.10 1 Muspilli. Komödie, D 2022 J 

13.25 Hubert ohne Staller v 14.15 Ei-
senbahn-Romantik v 14.45 Meister des 
Alltags v 15.15 Stadt – Land – Quiz v 
16.05 Kaffee oder Tee v 18.00 Regional 
20.00 Tagess. v 20.15 Doc Fischer. Ma-
gazin v 21.00 Abenteuer Diagnose v 
21.45 Regional v 22.00 Sag die Wahr-
heit v 22.30 Meister des Alltags v 
23.00 Gefragt – Gejagt v 23.45 Stadt – 
Land – Quiz v 00.30 strassen stars v 

17.53 Sandmann J 18.00 rbb24 18.15 
schön + gut 18.45 STUDIO 3 19.30 
Abendschau J 20.00 Tagess. J 20.15 
Super.Markt J 21.00 100% Berlin. J 
21.45 rbb24 J 22.03 rbb24 – Ihr Plan 
für Berlin, Herr Czaja? J 22.18 1 Tat-
ort. Tödliche Freundschaft. Krimireihe, D 
1995 J 23.40 1 Polizeiruf 110. Fal-
scher Jasmin. Krimireihe, DDR 1990 J 
01.10 Täter – Opfer – Polizei. Magazin J 

14.10 aktiv und gesund J 14.40 Elefant, 
Tiger & Co. J 15.30 Schnittgut J 16.00 
BR24 J 16.15 Wir in Bayern J 17.30 
Regional 18.00 Abendschau J 18.30 
BR24 19.00 Querbeet J 19.30 Dahoam is 
Dahoam v J 20.00 Tagess. J 20.15 
Mein Job – Dein Job J 21.00 Aufbruch in 
die Heimat 21.45 BR24 J 22.00 Lebens-
linien J 22.45 Das Bayerische Jahrtau-
send J 23.30 Nachtlinie 00.00 KlickKlack 

16.00 hallo hessen 16.45 hessenschau 
17.00 hallo hessen 17.45 hessenschau 
18.00 Maintower 18.25 Brisant J 18.45 
Die Ratgeber J 19.15 alle wetter 19.30 
hessenschau J 20.00 Tagess. J 20.15 
Rabenvögel – Gaukler der Lüfte J 21.00 
Eine Arche an der Elbe J 21.30 hessen-
schau 21.45 1 Tatort. Der hundertste 
Affe. Krimireihe, D 2016 v J 23.15 
heimspiel! 00.00 Das hr Comedy Festival 
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 09.30  Hamburg Journal J
 10.00  SH-Magazin J
 10.30  buten un binnen. Magazin
 11.00  Hallo Niedersachsen J
 11.30  Einfach genial. Magazin J
 12.00  Brisant. Magazin J
 12.20  In aller Freundschaft J
 13.10  In aller Freundschaft –  

Die jungen Ärzte v J
 14.00  NDR Info. Information J
 14.10  Alles Klara. Krimiserie v
 15.00  Heiße Tage im Schnee – 

Hochsaison im Oberharz J
 16.00  NDR Info. Information J
 16.15  Gefragt – Gejagt J
 17.00  NDR Info. Information J
 17.10  Leopard, Seebär & Co. J
 18.15  Traumhaus in luftiger Höhe  

– Wie Baum- und Stelzen-
häuser entstehen J

 18.45  DAS! Magazin J
 20.00  Tagesschau J

 11.50  Zu Tisch ... Reportagereihe
 12.15  Servicezeit. Magazin J
 12.45  Da will ich hin! J
 13.15  Eine Reise durch Estland – 

Altstadtromantik, Insel-
wildnis und Herrenhausro-
mantik. Reportage J

 14.00  Lettland – Zauberwelt im 
Herzen des Baltikums J

 14.45  Das Glück der Freiheit – 
Unterwegs in Litauen J

 15.30  Geheimnisvolles Sieben-
bürgen – Reise in eine  
andere Zeit. Reportage J

 17.00  Montenegro erleben. Doku
 17.45  Kirgistan – Hochgebirgs-

land voller Schätze. Doku
 18.30  nano. Magazin
 19.00  heute. Nachrichten J
 19.18  3sat-Wetter
 19.20  Kulturzeit. Magazin
 20.00  Tagesschau. Nachrichten J

 05.55  Der Trödeltrupp 
 06.55  Der Trödeltrupp 
 08.55  Frauentausch. Heute tau-

schen Elisabeth (43) und Bri-
gitte (46) / Andrea (45) und 
Michaela (44) die Familien

 12.55  Die Wollnys – Eine 
schrecklich große Familie!

 13.55  Hartz Rot Gold. Reportage-
reihe. Wer rastet, der rostet

 16.00  News
 16.04  RTLZWEI Wetter
 16.05  Südklinik am Ring.  

Doku-Soap. Allzeit bereit
 17.05  Südklinik am Ring. Doku-

Soap. Meine schrecklich, 
schreckliche Familie

 18.05  Köln 50667. Doku-Soap 
Letzte Hoffnung Vertrauen

 19.05  Berlin – Tag & Nacht.  
Doku-Soap. Happy  
Birthday, Schwesterherz!

 05.00  CSI: NY. Krimiserie
 07.20  CSI: Vegas. Krimiserie
 09.10  CSI: Miami. Krimiserie
 11.55  vox nachrichten
 12.00  Shopping Queen
 13.00  Zwischen Tüll und Tränen
 14.00  Mein Kind, dein Kind 
 15.00  Shopping Queen. Motto  

in Aachen: Tag 1: Cathrin
 16.00  Guidos Deko Queen.  

Motto: Home Sweet Home – 
Lebe den amerikanischen 
Traum in deiner Einrichtung 
aus!, Tag 1: Katharina

 17.00  Zwischen Tüll und Tränen. 
U.a.: Gütersloh, „Passion” 

 18.00  First Dates. Doku-Soap
 19.00  Das perfekte Dinner. Doku-

Soap. Tag 1: Lisa, Münster / 
Motto: „Heimatliebe – So 
schmeckt das Münsterland”  

 20.13  #VOXStimme. Magazin

 05.45  The Mentalist J
 06.30  Hawaii Five-0 J
 11.05  Navy CIS. Krimiserie. Win-

tersonne / Ein Bein in West 
Virginia / Todesschüsse / Der 
gute Samariter / Der Colo-
nel. Mit Michael Weatherly

 15.50  News. Nachrichten
 16.00  The Mentalist. Krimiserie 

Der Deal. Seit zwei Jahren 
lebt Jane auf einer mexikani-
schen Insel. Dann taucht  
eines Tages die Touristin  
Kim Fischer auf. J

 16.55  Abenteuer Leben täglich
 17.55  Mein Lokal, Dein Lokal – 

Der Profi kommt.  
Reportagereihe. „WEITE 
WELT”, Goslar

 18.55  Achtung Kontrolle!  
Wir kümmern uns drum. 
Reportagereihe

 20.15  Markt. Magazin  
Fertiggerichte in Gläsern: 
teuer, aber auch gut?  
Moderation: Jo Hiller J

 21.00  Die Ernährungs-Docs.  
U.a.: Tom A. – Übergewicht 
und Bluthochdruck J

 21.45  NDR Info. Information J
 22.00  Dringend gesucht:  

Wärme und Strom J
 22.45  NDR Kultur –  

Das Journal extra J
 23.15  1 Auf dem Grund. Drama, 

D 2022. Mit C. Michelsen v
 00.40  Die Ernährungs-Docs J
 01.25  Markt. Magazin J

 20.15  Die Reise der Schneeeulen  
– Ein Wintermärchen.  
Dokumentation. Der Lebens-
raum der Vögel liegt nörd-
lich des Polarkreises. v J

 21.00  Heimliche Helden –  
Keas in Neuseeland v J

 21.45  Portugal – Roadtrip  
von Süd nach Nord

 22.00  ZIB 2. Nachrichten J
 22.25  Blinden Schrittes.  

Dokumentarfilm, F/D 2021
 00.15  Guten Morgen Feierabend! 

Leben mit der Nacht-
schicht. Doku v J

 00.45  10vor10. Nachrichten

 20.15  Die Geissens – Eine 
schrecklich glamouröse  
Familie! Doku-Soap. 1000 
und 1 arabische Museen

 21.15  Die Geissens – Eine 
schrecklich glamouröse  
Familie! Doku-Soap  
Auswandern auf Probe

 22.15  Reeperbahn privat! Das 
wahre Leben auf dem Kiez. 
Dokumentationsreihe

 00.15  Hartz und herzlich
 01.55  Armes Deutschland – 

Stempeln oder abrackern?
 03.20  Reeperbahn privat! Das 

wahre Leben auf dem Kiez

 20.15  Goodbye Deutschland!  
Die Auswanderer.  
Doku-Soap. Familie Töpper-
wien – Das Baby kommt

 21.35  Goodbye Deutschland! Die 
Auswanderer. Doku-Soap

 22.35  Goodbye Deutschland!  
Die größten Abenteuer  
der Welt. Aufs Schiff und in  
die Kälte. Familie Conrad, 
Schweden / Familie Hahn, 
Kanaren-Rundreise

 00.40  vox nachrichten
 01.00  Medical Detectives –  

Geheimnisse der  
Gerichtsmedizin. Dokureihe

 20.15  1 Batman Begins. Action-
film, USA/GB 2005. Mit 
Christian Bale, M. Caine  
Regie: Christopher Nolan J

 23.15  1 Phantom-Kommando. 
Actionfilm, USA 1985. Mit 
Arnold Schwarzenegger, Rae 
Dawn Chong, Dan Hedaya. 
Regie: Mark L. Lester J

 00.55  1 Black Hawk Down. 
Kriegsfilm, USA/GB 2001 
Mit Josh Hartnett  
Regie: Ridley Scott J

 03.20  Kabel Eins Late News
 03.25  1 Undisputed 2. Action-

film, USA 2006 (bis 05.00)

14.35 Sylvester und Tweety 15.05 Anima-
niacs 15.35 Pinky und Brain 16.10 Star 
Trek: Enterprise 17.10 Star Trek – Deep 
Space Nine 18.10 Star Trek – Raumschiff 
Voyager 19.10 Star Trek – Das nächste 
Jahrhundert. Die Sorge der Aldeaner 
20.15 Star Trek: Discovery 21.15 V – Die 
Besucher 23.10 1 Extra Ordinary – Geis-
terjagd für Anfänger. Horrorkomödie, FIN/
GB/IRL/B 2019 01.00 V – Die Besucher 

13.15 Die Marine – Unser Leben auf See 
14.15 Lone Star Law – Die Gesetzeshüter 
von Texas 16.15 Hardcore Pawn: Das här-
teste Pfandhaus Detroits 18.15 Salvage 
Squad – Die Bergungs-Profis 20.15 Fast 
N' Loud. Doku-Soap. Chevrolet G10 / 
Oldsmobile Cutlass 22.15 VanTastic! – 
Coole Camper. Doku-Soap. Die Hochzeits-
reise / Surfshop auf Rädern 23.15 Cam-
per-Träume 00.20 Fast N' Loud 

14.25 Wettkampf der Waffenschmiede. 
Doku-Soap. Die Wikingeraxt/Das Katar/
Das Rapier/Das Hackmesser/Klinge nach 
Wahl/Der Gladius/Der Kris/Das Entermes-
ser E B 20.15 Jadefieber – Auf der 
Jagd nach dem grünen Gold. Mühsamer 
Start in den Tag/Nichts für Angsthasen/Wo 
ist Josh? 21.50 Ice Airport Alaska 23.30 
Die Schatzsucher von Oak Island 00.10 
Verfluchtes Gold – Schatzsuche in Kanada 

14.15 Big City Greens 15.10 Der fantas-
tische Yellow Yeti 15.45 GhostForce 
16.20 DuckTales 16.50 Phineas und Ferb 
17.20 Halbe Helden 17.55 Big City 
Greens 18.55 Miraculous – Geschichten 
von Ladybug und Cat Noir. Animationsse-
rie. Aus der Ruhe gebracht / Streit um 
Marinette 19.45 GhostForce 20.15 Hör' 
mal, wer da hämmert 22.10 Immer wieder 
Jim 01.00 Teleshopping. Werbesendung 

16.00 Alarmcentralen 17.00 17 Nyheder-
ne 17.10 Regionale nyheder 17.20 Go' 
aften Live 18.00 18 Nyhederne 18.25 
Håndbold: VM – studiet 19.00 19 Nyhe-
derne 19.30 Regionalprogram 20.00 
DNA 20.50 De danske kamppiloter 21.30 
21:30 Nyhederne 22.00 Regionale nyhe-
der 22.15 VM Håndbold: Det bedste fra 
dagen 22.55 Aspiranterne 23.30 De 
sjældne danskere 00.05 Lige i skabet 

13.25 Voll zu spät! 13.50 Grizzy & die 
Lemminge 14.50 ALVINNN!!!  15.55 
Tom und Jerry 16.20 Bei den Louds 16.50 
Woozle Goozle 17.20 ALVINNN!!!  
18.00 Paw Patrol  18.30 Grizzy & die 
Lemminge 19.25 Tom und Jerry 19.45 
Angelo! 20.15 Bones. Krimiserie. Der 
Junge im Busch / Der Mann in der Wand / 
Der Mann in der Todeszelle 00.00 Kamera 
läuft! Die lustigsten Clips aus dem Netz 

16.00 Wettrüsten im All, Kriegszone der 
Zukunft? 16.55 Mex – Das Marktmagazin 
17.30 der tag 18.00 Aktuelle Reportage 
18.30 Osterinsel 19.15 Argentinien – Die 
Rückkehr der Jaguare 20.00 Tagess. J 
20.15 Mord am Hof des Pharao – Die Ver-
schwörung um Ramses III. 21.00 Amar-
na – Die Pharaonenstadt 21.45 heute-
journal J 22.15 unter den linden J 23.00 
phoenix der tag 00.00 unter den linden J 

13.10 In aller Fr. v 13.55 Das Traumho-
tel 15.25 Drei Engel für Charlie 16.15 
WaPo Bodensee v 17.05 Rote Rosen 
18.40 Sturm der Liebe 20.15 1 Kebab 
Connection. Actionkomödie, D 2004. Mit 
Denis Moschitto 21.45 1 Sherlock. Die 
sechs Thatchers. Krimireihe, GB/USA 
2017 23.10 1 Die weiße Massai. Drama, 
D 2005 01.15 1 Die Diplomatin. Entfüh-
rung in Manila. Krimireihe, D 2016 v 

13.35 The Rookie 14.15 Monk J 15.40 
Death in Paradise 16.30 The Rookie 
17.15 Monk J 18.35 Waschen, Schnei-
den, Leben! 19.20 Bares für Rares J 
20.15 1 Inspector Barnaby. Mord mit 
Groove. Krimireihe, GB 2007. Mit John 
Nettles J 21.45 1 Inspector Barnaby. 
Denn du bist Staub. Krimireihe, GB 2007 
J 23.20 Countdown Copenhagen 01.30 
Faszination Erde. Dokumentationsreihe 

14.05 Hammerslag 14.50 Kender Du Ty-
pen? 17.10 Landsbyhospitalet 18.00 Fra 
yt til nyt 18.30 TV Avisen 18.50 Vores 
Vejr 19.05 Aftenshowet 20.00 Hammers-
lag 2021 – Danmarks dyreste kvm. Reali-
ty show 20.30 Dansk humors bedste 21.00 
TV Avisen 21.25 Danske mord – Jagten på 
nazi-morderne 22.10 Intruder 23.40 Gift 
ved første blik USA 01.05 Kriminalkom-
missær Barnaby XI: Midsomer Life 
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 09.00  Tagesschau. Nachrichten J
 09.05  Live nach Neun J
 09.55  Verrückt nach Meer J
 10.45  Meister des Alltags J
 11.15  Wer weiß denn sowas? J
 12.00  Tagesschau. Nachrichten J
 12.15  ARD-Buffet. Magazin J
 13.00  ARD-Mittagsmagazin J
 14.00  Tagesschau. Nachrichten J
 14.10  Rote Rosen J
 15.00  Tagesschau. Nachrichten J
 15.10  Sturm der Liebe J
 16.00  Tagesschau. Nachrichten J
 16.10  Verrückt nach Meer J
 17.00  Tagesschau. Nachrichten J
 17.15  Brisant J
 18.00  Wer weiß denn sowas? J
 18.50  WaPo Bodensee v J
 19.45  Wissen vor acht – Natur v
 19.50  Wetter. Nachrichten J
 19.55  Wirtschaft vor acht J
 20.00  Tagesschau. Nachrichten J

 05.30  ZDF-Morgenmagazin J
 09.00  heute Xpress J
 09.05  Volle Kanne - 

Service täglich. Magazin J
 10.30  Notruf Hafenkante v J
 11.15  SOKO Stuttgart v J
 12.00  heute. Nachrichten
 12.10  drehscheibe. Magazin
 13.00  ARD-Mittagsmagazin J
 14.00  heute – in Deutschland
 14.15  Die Küchenschlacht. Show
 15.00  heute Xpress J
 15.05  Bares für Rares J
 16.00  heute – in Europa J
 16.10  Die Rosenheim-Cops v J
 17.00  heute. Nachrichten J
 17.10  hallo deutschland J
 17.45  Leute heute. Magazin J
 18.00  SOKO Köln v J
 19.00  heute. Nachrichten J
 19.20  Wetter J
 19.25  Die Rosenheim-Cops v J

 07.00  Punkt 7. Magazin
 08.00  Punkt 8. Magazin
 09.00  GZSZ. Soap
 09.30  Unter uns. Soap
 10.00  Ulrich Wetzel –  

Das Strafgericht
 11.00  Barbara Salesch –  

Das Strafgericht
 12.00  Punkt 12. Magazin
 15.00  Barbara Salesch – Das 

Strafgericht. Doku-Soap
 16.00  Ulrich Wetzel – Das  

Strafgericht. Doku-Soap
 17.00  RTL Aktuell
 17.07  Explosiv Stories. Magazin
 17.30  Unter uns. Soap
 18.00  Explosiv – Das Magazin
 18.30  Exclusiv – Star-Magazin
 18.45  RTL Aktuell. Nachrichten
 19.03  RTL Aktuell – Das Wetter
 19.05  Alles was zählt. Soap
 19.40  GZSZ. Soap

 05.30  Sat.1-Frühstücksfernsehen
 10.00  Britt – Der Talk
 11.00  Auf Streife – Die  

Spezialisten. Doku-Soap
 12.00  Auf Streife. Doku-Soap
 13.00  Auf Streife. Doku-Soap
 14.00  Klinik am Südring.  

Se schoh masst goo onn!
 15.00  Klinik am Südring.  

Doku-Soap. Der letzte Wurf
 16.00  Britt – Der Talk. Talkshow 

Stopp, misch Dich nicht  
in meine Erziehung ein

 17.00  Lenßen übernimmt.  
Per Schülerjob in den Ruin

 18.00  Lenßen übernimmt.  
Doku-Soap. Am falschen Ort

 18.30  Lenßen übernimmt.  
Doku-Soap. Gift des Zweifels

 19.00  Mein Mann kann. Show 
Lia, Ela und Natascha

 19.55  Sat.1 Nachrichten

 05.10  Galileo. Magazin
 06.05  Speechless. Comedyserie
 06.55  Two and a Half Men J
 07.50  The Big Bang Theory J
 09.10  Scrubs – Die Anfänger J
 11.30  Last Man Standing
 13.50  Two and a Half Men J
 14.45  Young Sheldon. Der letzte 

Schultag und die wichtigste 
Person / Eine junge Dame 
und Dalton, der Türsteher J

 15.35  The Big Bang Theory. Sit-
com. Der Mann der Stunde / 
Ich bin nicht deine Mutter! / 
Das Juwel von Mumbai J

 17.00  taff. Magazin
 18.00  Newstime. Nachrichten
 18.10  Die Simpsons.  

Zeichentrickserie. Was ani-
mierte Frauen wollen / Apo-
kalypse Springfield J

 19.05  Galileo. Magazin

 20.15  Bonn – Alte Freunde,  
neue Feinde. Dramaserie 
Mit Nicole Mercedes  
Müller, Max Riemelt v J

 21.00  Bonn – Alte Freunde, neue 
Feinde. Dramaserie v J

 21.50  Report Mainz. Magazin J
 22.20  Tagesthemen J
 22.55  Sportschau J
 23.55  Das Rote Imperium v J
 00.40  Tagesschau. Nachrichten J
 00.50  Bonn – Alte Freunde, neue 

Feinde. Dramaserie v J
 02.25  Tagesschau. Nachrichten
 02.30  1 Auf der Straße.  

Drama, D 2014 v J

 20.15  Hitlers Macht. Der Herr-
scher. Nachdem Adolf Hitler 
am 30. Januar 1933 ins Amt 
des Reichskanzlers gehoben 
worden war, begann er mit der 
Zerstörung der Demokratie.

 21.00  frontal. Magazin J
 21.45  heute journal J
 22.15  Atemlos durch jede 

Schicht: Alltag bei  
Pflegekräften. Doku v J

 22.45  Markus Lanz. Talkshow J
 00.00  heute journal update
 00.15  1 Schwarz wie Schnee. 

Kriminalfilm, F 2021 J
 01.40  Sløborn. Dramaserie J

 20.15  1 Alarm für Cobra 11 – 
Die Autobahnpolizei: 
Schutzlos. Actionserie,  
D 2022. Mit Erdoğan Atalay

 22.15  Ich bin ein Star – Holt 
mich hier raus! Doku-Soap

 23.10  RTL Direkt. Nachrichten
 23.20  Ich bin ein Star – Holt 

mich hier raus! Doku-Soap
 23.45  Ich bin ein Star –  

Holt mich hier raus!  
Die Stunde danach. Talk

 01.00  RTL Nachtjournal
 01.25  Ich bin ein Star –  

Holt mich hier raus!
 02.45  Ich bin ein Star – Holt …

 20.00  Fußball: Bundesliga. 
Countdown. Kommentar: 
Wolff-Christoph Fuss, And-
rea Kaiser, Matthias Killing 

 20.30  Fußball: Bundesliga.  
17. Spieltag: FC Bayern 
München – 1. FC Köln.  
Aus München. Moderation: 
Matthias Opdenhövel J

 22.20  Fußball: Bundesliga.  
Highlights J

 23.00  Boris Becker –  
Der Spieler. Porträt J

 00.55  Bull. Krimiserie
 04.00  Auf Streife. Doku-Soap
 04.45  Auf Streife. Doku-Soap

 20.15  Darüber staunt die Welt. 
Die schrägsten Clips im World 
Wide Web. Hier geht es um 
Gefühle, die alle bewegen.

 22.45  Balls – für Geld mache  
ich alles. Show. Moderation: 
Christian Düren

 23.50  TV total. Show. Moderation: 
Sebastian Pufpaff

 00.55  Darüber staunt die Welt
 03.00  Spätnachrichten
 03.05  Balls – für Geld  

mache ich alles. Show
 03.55  New Girl. Überraschungen 

Mit Zooey Deschanel
 04.20  taff. Magazin

07.20 Der kleine Drache Kokosnuss J 
07.45 Sesamstraße v J 08.05 Ernie und 
Bert im Land der Träume 08.15 Esme & 
Roy J 08.35 PEEKs ZOO – Von Affen, 
Giraffen & Co. J 08.50 Meine Freundin 
Conni 09.15 Ene Mene Bu – und dran bist 
du 09.25 Löwenzähnchen – Eine Schnüf-
felnase auf Entdeckungstour 09.35 Frank-
lin und Freunde J 10.15 Petronella Apfel-
mus J 11.00 logo! J 11.10 H2O – Aben-
teuer Meerjungfrau J 12.25 The Garfield 
Show 12.50 Sherlock Yack – Der Zoode-
tektiv J 13.15 Max & Maestro J 13.40 
Die Regeln von Floor J 14.10 Schloss 
Einstein J 15.00 Hardball J 15.45 Mia 
and me – Abenteuer in Centopia J 16.30 
Snowsnaps' Winterspiele J 16.40 Power 
Players 17.00 Das Dschungelbuch J 
17.35 Heidi. Kein Brief von Großvater J 
18.00 Pettersson und Findus J 18.10 
Yakari J 18.35 Mama Fuchs und Papa 
Dachs 18.50 Unser Sandmännchen J 
19.00 Wickie und die starken Männer J 

05.00 Jorja Smith, HVOB & Modeselek-
tor 06.25 Natura Europa 07.10 Journal 
Junior 07.15 Slowenien, Land des Honigs 
08.10 Stadt Land Kunst 09.00 Die Wäch-
ter des Great Barrier Reef 09.40 Die 
Wächter des Great Barrier Reef 10.25 Die 
Wächter des Great Barrier Reef 11.10 
Neuseeland – Wald der Riesen 12.05 Das 
Balkan-Orchester – Mit Musik gegen alte 
Konflikte 12.45 Stadt Land Kunst 13.30 
Stadt Land Kunst 14.20 1 Die Erschei-
nung. Drama, F/B/JOR 2018 16.55 Auf 
den Spuren des Schneeleoparden 17.50 
Wilde Inseln 18.30 Hawai‘i: Aus Feuer 
geboren 19.20 Arte Journal 19.40 Stroh, 
Lehm, kein Abfall – Der Traum vom nach-
haltigen Bauen 20.15 Berlin 1933 – Ta-
gebuch einer Großstadt. Dokufilm, D 
2022. Regie: Volker Heise 21.45 Berlin 
1933 – Tagebuch einer Großstadt. Doku-
film, D 2022 23.20 Frauen, die Geschich-
te machten 00.10 1 Freizeitkapitäne. 
Komödie, F 2001. Mit Denis Podalydès 

17.45 MDR aktuell J 18.10 Brisant J 
18.54 Sandmann J 19.00 Regional J 
19.30 MDR aktuell J 19.50 Einfach ge-
nial J 20.15 Umschau J 21.00 Welt-
meisterstadt Oberhof: Endspurt zum Neu-
start v J 21.45 MDR aktuell J 22.10 
Osteuropa nach dem Holocaust: Vom 
Verschwinden der Schtetl 22.55 1 Poli-
zeiruf 110. Der Albtraum. Krimireihe, 
DDR 1981 J 00.25 Morden im Norden 

16.00 WDR aktuell J 16.15 Hier und 
heute 18.00 aktuell / Lokalzeit J 18.15 
Servicezeit J 18.45 Aktuelle Stunde J 
19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess. J 20.15 
1 Tatort. Ich töte niemand. Krimireihe, D 
2018 v J 21.45 WDR aktuell J 22.15 
1 Tatort. Der doppelte Lott. Krimireihe, 
D 2005 J 23.40 1 Tatort. Acht Jahre 
später. Krimireihe, D 1974 J 01.10 Mord 
mit Aussicht. Krimiserie J 

16.05 Kaffee oder Tee 17.05 Kaffee oder 
Tee v 18.00 Regional 18.15 Regional v 
18.45 Regional v 19.30 Regional 20.00 
Tagess. v 20.15 Marktcheck v 21.00 
Preiswert, nützlich, gut? v 21.45 Regio-
nal v 22.00 Hannes und der Bürgermeis-
ter v 22.30 Meenzer Konfetti v 23.00 
Unsere Fasnacht-Stars v 23.30 Wie das 
Auto den Südwesten eroberte. Dokumen-
tarfilm, D 2018 v 01.00 Nuhr im Ersten 

18.00 rbb24 18.15 schön + gut 18.45 
STUDIO 3 – Live aus Babelsberg 19.30 
rbb24 Abendschau J 20.00 Tagess. J 
20.15 Berlin und Brandenburg unterm 
Hakenkreuz J 21.00 Berlin und Bran-
denburg unterm Hakenkreuz J 21.45 
rbb24 J 22.03 rbb24 – Ihr Plan für Ber-
lin, Frau Brinker? J 22.18 Nuhr im Ers-
ten J 23.05 Knapp daneben 00.40 Berlin 
und Brandenburg unterm Hakenkreuz J 

14.25 Der Außenski ist der Chef 14.40 
Elefant, Tiger & Co. J 15.30 Schnittgut  
J 16.00 BR24 J 16.15 Wir in Bayern 
J 17.30 Ski alpin: Weltcup. Slalom Her-
ren, 1. Lauf 18.30 BR24 19.00 Gesund-
heit! J 19.30 Dahoam is Dahoam v J 
20.00 Tagess. J 20.15 Ski alpin: Welt-
cup 21.45 BR24 J 22.00 1 Steirerkind. 
Kriminalfilm, A 2017 v J 23.30 Ham-
mer & Sichl 00.15 Kabarett aus Franken 

17.00 hallo hessen 17.45 hessenschau 
18.00 Maintower 18.25 Brisant J 18.45 
Die Ratgeber J 19.15 alle wetter 19.30 
hessenschau J 20.00 Tagesschau J 
20.15 Kochs anders  J 21.00 Tobis Städ-
tetrip J 21.45 Unser Baby – Alles wird 
anders 22.15 hessenschau 22.30 Thin Ice 
J 23.55 1 Boulevard der Dämmerung. 
Drama, USA 1950 01.45 1 Die Erfin-
derbraut. Komödie, D 2013 J (bis 03.15) 
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 10.00  SH-Magazin J
 10.30  buten un binnen. Magazin
 11.00  Hallo Niedersachsen J
 11.30  Traumhaus in luftiger  

Höhe – Wie Baum- und 
Stelzenhäuser entstehen J

 12.00  Brisant. Magazin J
 12.20  In aller Freundschaft J
 13.10  In aller Freundschaft –  

Die jungen Ärzte v J
 14.00  NDR Info J
 14.10  Alles Klara v J
 15.00  Glanz und Geheimnisse 

hinter alten Mauern – … J
 16.00  NDR Info J
 16.15  Gefragt – Gejagt J
 17.00  NDR Info J
 17.10  Leopard, Seebär & Co. J
 18.15  Zwischen Nobelhotel und 

Suppengruppe – St. Georg
 18.45  DAS! Magazin J
 20.00  Tagesschau. Nachrichten J

 10.25  Geheimnisvolles  
Siebenbürgen – Reise … J

 11.50  Hessen à la carte J
 12.20  Servicezeit. Magazin J
 12.55  Traumgärten auf La  

Réunion. Dokumentation J
 13.15  Manchmal Meer,  

manchmal Land – Leben …
 13.45  Mecklenburg-Vorpommern 

von oben. Dokumentation J
 14.45  Die Nordsee von oben.  

Dokumentarfilm, D 2013 J
 16.15  Pellworm – Grüne  

Insel im Wattenmeer J
 17.45  Die belgische Nordseeküs-

te – 65 überraschende  
Kilometer. Reportage J

 18.30  nano. Magazin
 19.00  heute. Nachrichten J
 19.18  3sat-Wetter
 19.20  Kulturzeit. Magazin
 20.00  Tagesschau J

 05.05  Der Trödeltrupp - Das …
 06.55  Der Trödeltrupp - 

Das Geld liegt im Keller
 08.55  Frauentausch. Doku-Soap 

Heute tauschen Odette (32) 
und Sabine (49) die Famili-
en / Pia tauscht mit Jessica

 12.55  Die Wollnys – Eine 
schrecklich große Familie!

 13.55  Hartz Rot Gold.  
Liebe, Hochzeit, Drama

 16.00  RTLZWEI News
 16.04  RTLZWEI Wetter
 16.05  Südklinik am Ring. Super-

helden auf haariger Mission
 17.05  Südklinik am Ring. Doku-

Soap. Likes um jeden Preis
 18.05  Köln 50667. Doku-Soap  

Der nackte Wahnsinn
 19.05  Berlin – Tag & Nacht.  

Doku-Soap. Was sich immer 
noch liebt, das neckt sich

 05.00  CSI: NY. Krimiserie
 07.20  CSI: Vegas. Krimiserie
 09.10  CSI: Miami. Krimiserie
 11.55  vox nachrichten
 12.00  Shopping Queen
 13.00  Zwischen Tüll und Tränen
 14.00  Mein Kind, dein Kind – 

Wie erziehst du denn?
 15.00  Shopping Queen
 16.00  Guidos Deko Queen
 17.00  Zwischen Tüll und Tränen. 

Doku-Soap. Schlangen, 
„Wedding Team” /  
Dortmund , „Lavie” /  
Oldenburg, „You.Me.Oui.”

 18.00  First Dates – Ein Tisch  
für zwei. Doku-Soap

 19.00  Das perfekte Dinner. Doku-
Soap. U.a.: Edip, 40 Jahre: / 
Vorspeise: Ravioli mit Lachs-
Basilikum-Füllung und Pilz-
füllung in Butter geschwenkt

 05.00  Kabel Eins Late News
 05.05  Hawaii Five-0. Krimiserie 

Unter dem Radar  
Mit Alex O‘Loughlin J

 05.50  The Mentalist. Krimiserie
 06.35  Navy CIS. Krimiserie J
 11.10  Castle. Krimiserie. Verliebt, 

verlobt, verknackt / Castle 
und die Wunderlampe / Code 
44 / Man stirbt nur dreimal / 
Mord à la Shakespeare J

 15.50  News
 16.00  The Mentalist. Krimiserie 

Eine Couch für Jane  
Mit Simon Baker J

 16.55  Abenteuer Leben täglich
 17.55  Mein Lokal, Dein Lokal – 

Der Profi kommt.  
Reportagereihe. „Molken-
haus”, Bad Harzburg

 18.55  Achtung Kontrolle!  
Wir kümmern uns drum

 20.15  Visite. Das Gesundheitsma-
gazin. U.a.: Schäden  
an den Herzklappen:  
oft lange unbemerkt J

 21.15  Panorama 3. Magazin J
 21.45  NDR Info J
 22.00  1 Tatort. Treibjagd  

Krimireihe, D 2018 v J
 23.30  Aussteiger mit 92 –  

Zuhause in den Karpaten
 00.00  Alles ist eins. Außer  

der 0 – Dr. Waus Chaos 
Computer Film. Dokumen-
tarfilm, D 2020 J

 01.30  1 Tatort. Treibjagd  
Krimireihe, D 2018 v J

 20.15  1 Die Toten vom Bodensee. 
Die Toten vom Bodensee  
Krimireihe, D/A 2014  
Mit Matthias Koeberlin

 21.45  kinokino. Magazin
 22.00  ZIB 2. Nachrichten J
 22.25  makro. Am Limit – Die har-

te Welt der Lieferdienste
 22.55  Das Schweigen der Alten. 

Dokumentarfilm, A 2021 J
 23.45  Reporter. Reportagereihe
 00.20  10vor10. Nachrichten
 00.50  Hart aber fair. Diskussion J
 02.05  Die belgische  

Nordseeküste – 65 überra-
schende Kilometer J

 20.15  Hartz und herzlich. Doku-
Soap. Böse Stimmen. Petra 
und ihre Kinder Pascal und 
Selina möchten Video-Con-
tent für TikTok produzieren.

 21.15  Hartz und herzlich. Doku-
mentationsreihe. Eberswalde

 23.15  Armes Deutschland – 
Stempeln oder abrackern? 
Vaterliebe und Protestsongs

 01.10  Autopsie – Mysteriöse  
Todesfälle. Die Haut des Kil-
lers / Verraten und verkauft

 01.50  Autopsie – Mysteriöse  
Todesfälle. Dokureihe

 02.35  Autopsie – Mysteriöse …

 20.15  Feuer, Wasser, Erde, Luft – 
Retter in ihrem Element. 
Dokureihe. Der Notarzt der 
Rettungswache in Spenge 
kümmert sich um eine Frau, 
die einen Schlaganfall erlitt.

 22.15  Hot oder Schrott –  
Die Allestester. Doku-Soap 
U.a.: „KanJam Frisbee” / 
„FOREO IRIS – Illumina-
ting Eye Massager”

 00.20  vox nachrichten
 00.40  Medical Detectives. Doku-

reihe. Die bessere Hälfte/
Brandgefährlich/Gefährliche 
Nähe/Sprechender Tatort

 20.15  1 Born to be Wild –  
Saumäßig unterwegs. Ko-
mödie, USA 2007. Mit Tim 
Allen, Martin Lawrence J

 22.25  1 Galaxy Quest –  
Planlos durchs Weltall.  
Sci-Fi-Komödie, USA 1999 
Mit Tim Allen, Sigourney 
Weaver, Alan Rickman

 00.20  1 Born to be Wild –  
Saumäßig unterwegs.  
Komödie, USA 2007 J

 02.10  Kabel Eins Late News
 02.15  1 Galaxy Quest –  

Planlos durchs Weltall.  
Sci-Fi-Komödie, USA 1999

14.35 Sylvester und Tweety 15.05 Anima-
niacs 15.35 Pinky und Brain 16.10 Star 
Trek: Enterprise 17.10 Star Trek – Deep 
Space Nine. Sci-Fi-Serie. Die Belagerung 
18.10 Star Trek – Raumschiff Voyager. 
Tattoo 19.10 Star Trek. Ein Planet wehrt 
sich 20.15 1 Planet Dune. Sci-Fi-Film, 
USA 2021 22.05 Falling Skies 23.50 Star 
Trek: Discovery 00.50 1 Planet Dune. 
Sci-Fi-Film, USA 2021 02.20 Infomercial 

16.15 Hardcore Pawn: Das härteste 
Pfandhaus Detroits 17.15 Hardcore 
Pawn: Das härteste Pfandhaus Detroits 
17.45 Hardcore Pawn: Das härteste 
Pfandhaus Detroits 18.15 Salvage 
Squad – Die Bergungs-Profis 20.15 Steel 
Buddies – Stahlharte Geschäfte 21.15 
Der Germinator – Ein deutscher Cop in 
Texas 22.15 Police Interceptors – Auf 
Verfolgungsjagd 00.20 Steel Buddiese 

14.10 Unerklärliche Phänomene – Anci-
ent Aliens E B 20.15 Das Unerklär-
liche mit William Shatner. Extreme Wet-
terphänomene/Mysteriöse Steine 21.45 
Unglaubliche Rätsel dieser Welt. Doku-
mentationsreihe. Das verfluchte Hotel/Der 
King lebt 22.35 Monsterjagd weltweit 
23.15 Auf den Spuren des Unerklärli-
chen – The Proof is Out There 00.45 Das 
Unerklärliche mit William Shatner 

14.15 Big City Greens 15.10 Der fantas-
tische Yellow Yeti 15.45 GhostForce 
16.20 DuckTales 16.50 Phineas und Ferb 
17.20 Halbe Helden 17.55 Big City 
Greens 18.55 Miraculous – Geschichten 
von Ladybug und Cat Noir 19.45 Ghost-
Force 20.15 1 Überall, nur nicht hier. 
Komödie, USA 1999. Mit Susan Saran-
don. Regie: Wayne Wang 22.35 Reming-
ton Steele 00.35 Immer wieder Jim 

17.00 17 Nyhederne 17.10 Regionale 
nyheder 17.20 Go' aften Live 18.00 18 
Nyhederne 18.25 Håndbold: VM – studiet 
19.00 19 Nyhederne 19.30 Regionalpro-
gram 20.00 Det fede fællesskab 20.50 Vi 
er GOG 21.30 21:30 Nyhederne 22.00 
Regionale nyheder 22.15 VM Håndbold: 
Det bedste fra dagen 22.55 Gidsel 23.50 
De danske kamppiloter 00.25 Lige i ska-
bet 01.10 Verdens vildeste hoteller 

15.55 Tom und Jerry 16.20 Willkommen 
bei den Louds 16.50 Woozle Goozle 17.20 
ALVINNN!!! 18.00 Paw Patrol – Helfer 
auf vier Pfoten 18.30 Grizzy & die Lem-
minge 19.25 Tom und Jerry 19.45 Ange-
lo! 20.15 1 Lucky Love – Verliebt in Ir-
land. Romanze, IRL/USA 2021 22.00 1 
Caribbean Summer – Urlaub wider Wil-
len. Liebeskomödie, USA 2022 23.45 
Comedy TOTAL 00.15 Infomercials 

14.30 Aktuelles im Umfeld der Sitzungen 
der Bundestagsfraktionen 15.15 phoenix 
plus 16.00 Dokumentation 17.30 der tag 
18.00 Aktuelle Reportage 18.30 Mord am 
Hof des Pharao – Die Verschwörung um 
Ramses III. 19.15 Amarna – Die Pharao-
nenstadt 20.00 Tagess. J 20.15 Faszina-
tion Erde 21.00 Faszination Erde 21.45 
heute-journal  J 22.15 phoenix runde J 
23.00 der tag 00.00 phoenix runde J 

13.10 In aller Fr. v 13.55 1 Sterben ist 
auch keine Lösung. Komödie, D 2022 
15.25 Drei Engel für Charlie. Actionserie. 
Nicht nochmal, Sam! 16.15 WaPo Boden-
see v 17.05 Rote Rosen 18.40 Sturm der 
Liebe 20.15 Doctor Who 21.05 Beforeig-
ners – Mörderische Zeiten 23.25 Doctor 
Who. Der Zeitstrom 00.15 Nuhr im Ers-
ten 01.15 Die Straßen von San Francisco. 
Mord in feinen Kreisen / Das Einhorn 

13.35 The Rookie. Eiszeit 14.15 Monk J 
15.40 Death in Paradise 16.30 The Roo-
kie 17.15 Monk J 18.35 Waschen, 
Schneiden, Leben! 19.20 Bares für Rares. 
Magazin J 20.15 1 Marie Brand und 
das Spiel mit dem Glück. Kriminalfilm, D 
2019. Mit Mariele Millowitsch v J 
21.45 Deadlines v J 22.55 1 Der junge 
Inspektor Morse. Der Schatz. Krimireihe, 
GB 2014 00.25 Silent Witness 

14.05 Hammerslag 14.50 Kender Du Ty-
pen? 15.35 Kriminalkommissær Barnaby 
17.10 Landsbyhospitalet 18.00 Fra yt til 
nyt 18.30 TV Avisen 18.50 Vores Vejr 
19.05 Aftenshowet 20.00 Kender Du Ty-
pen? 20.30 Tillykke, I skal have trillinger! 
Familie og opdragelse 21.00 TV Avisen 
21.25 Horisont 21.50 Mordene i Broken-
wood 23.25 Gift ved første blik USA 
00.05 Kriminalkommissær Barnaby 
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MDR WDR SÜDWEST

KRIMINALF ILM KRIMINALF ILM SHOW SHOW SHOW

 09.00  Tagesschau. Nachrichten J
 09.05  Live nach Neun J
 09.55  Verrückt nach Meer J
 10.45  Meister des Alltags J
 11.15  Wer weiß denn sowas? J
 12.00  Tagesschau. Nachrichten J
 12.15  ARD-Buffet. Magazin J
 13.00  ARD-Mittagsmagazin J
 14.00  Tagesschau. Nachrichten J
 14.10  Rote Rosen. Telenovela J
 15.00  Tagesschau J
 15.10  Sturm der Liebe J
 16.00  Tagesschau. Nachrichten J
 16.10  Verrückt nach Meer J
 17.00  Tagesschau. Nachrichten J
 17.15  Brisant J
 18.00  Wer weiß denn sowas? J
 18.50  Watzmann ermittelt v J
 19.45  Wissen vor acht – Erde v
 19.50  Wetter. Nachrichten J
 19.55  Wirtschaft vor acht J
 20.00  Tagesschau. Nachrichten J

 05.30  ZDF-Morgenmagazin J
 09.00  heute Xpress J
 09.05  Volle Kanne J
 10.30  Notruf Hafenkante v J
 11.15  SOKO Stuttgart v J
 12.00  heute. Nachrichten
 12.10  drehscheibe. Magazin
 13.00  ARD-Mittagsmagazin J
 14.00  heute – in Deutschland
 14.15  Die Küchenschlacht. Show
 15.00  heute Xpress J
 15.05  Bares für Rares J
 16.00  heute – in Europa J
 16.10  Die Rosenheim-Cops v J
 17.00  heute. Nachrichten J
 17.10  hallo deutschland J
 17.45  Leute heute J
 18.00  SOKO Wismar v J
 18.54  Lotto am Mittwoch
 19.00  heute. Nachrichten J
 19.20  Wetter J
 19.25  Hotel Mondial. Dramaserie

 07.00  Punkt 7. Magazin
 08.00  Punkt 8. Magazin
 09.00  GZSZ. Soap
 09.30  Unter uns. Soap
 10.00  Ulrich Wetzel – Das  

Strafgericht. Doku-Soap
 11.00  Barbara Salesch –  

Das Strafgericht
 12.00  Punkt 12. Magazin
 15.00  Barbara Salesch – Das 

Strafgericht. Doku-Soap
 16.00  Ulrich Wetzel – Das  

Strafgericht. Doku-Soap
 17.00  RTL Aktuell
 17.07  Explosiv Stories. Magazin
 17.30  Unter uns. Soap
 18.00  Explosiv – Das Magazin
 18.30  Exclusiv – Star-Magazin
 18.45  RTL Aktuell/Wetter
 19.03  RTL Aktuell – Das Wetter
 19.05  Alles was zählt. Soap
 19.40  GZSZ. Soap

 05.30  Sat.1-Frühstücksfernsehen
 10.00  Britt – Der Talk. Talkshow
 11.00  Auf Streife – Die  

Spezialisten. Doku-Soap
 12.00  Auf Streife. Doku-Soap
 13.00  Auf Streife. Doku-Soap  

Ich glaube, ich spinne
 14.00  Klinik am Südring.  

Doku-Soap. Gips ihr
 15.00  Klinik am Südring.  

Doku-Soap. Fashion Victim
 16.00  Britt – Der Talk. Abserviert, 

heute rede ich Klartext
 17.00  Lenßen übernimmt.  

Doku-Soap. Häuserkampf
 18.00  Lenßen übernimmt.  

Doku-Soap. Alte Freunde
 18.30  Lenßen übernimmt.  

Liebe ist dicker als Blut
 19.00  Mein Mann kann. Show  

Nina, Klaudia und Sandra
 19.55  Sat.1 Nachrichten

 06.00  Speechless. Comedyserie
 06.55  Two and a Half Men J
 07.45  The Big Bang Theory J
 09.05  Last Man Standing
 11.25  Brooklyn Nine-Nine J
 13.45  Two and a Half Men.  

Sitcom. Hier kommt der 
Weihnachtsmann / Mütter  
an der Kletterwand J

 14.45  Young Sheldon. Eine junge 
Dame und Dalton, der Türste-
her / Ein gefährliches Huhn 
und Angst vorm Radfahren

 15.35  The Big Bang Theory. Herz 
zwei / Der Zarnecki-Feld-
zug / Sag‘s nicht weiter J

 17.00  taff. Magazin
 18.00  Newstime. Nachrichten
 18.10  Die Simpsons. Zeichentrick-

serie. Whiskey Business /  
Der fabelhafte Faker Boy J

 19.05  Galileo. Magazin

 20.15  1 Die Verteidigerin – Der 
Gesang des Raben. Krimi-
nalfilm, D 2022. Mit Marti-
na Gedeck, Gustav Schmidt

 21.45  Plusminus. Magazin J
 22.15  Tagesthemen J
 22.50  Sportschau J
 23.50  Das Rote Imperium v J
 00.35  Tagesschau J
 00.45  1 Die Verteidigerin –  

Der Gesang des Raben.  
Kriminalfilm, D 2022 v J

 02.15  Tagesschau. Nachrichten
 02.20  1 Aszendent Liebe. Lie-

beskomödie, D 2001 J
 03.50  Europamagazin J

 20.15  1 Die Toten von Salzburg. 
Schattenspiel. Kriminalfilm, 
A/D 2022. Mit Michael  
Fitz, Fanny Krausz v J

 21.45  heute journal J
 22.15  auslandsjournal J
 22.45  ZDFzoom. Dokureihe J
 23.15  Markus Lanz. Talkshow J
 00.30  heute journal update
 00.45  Spieler, Zocker, Influencer  

– So tickt die deutsche  
Gaming-Branche.  
Reportage J

 01.30  Digitale Verführer:  
Wie süchtig machen  
Computerspiele? Doku J

 20.15  Deutschland sucht den  
Superstar. Show. Castings 
(4/11). Jury: Dieter Bohlen, 
Pietro Lombardi, Leony

 22.15  Ich bin ein Star – Holt 
mich hier raus! Doku-Soap

 23.10  RTL Direkt. Nachrichten
 23.20  Ich bin ein Star – Holt 

mich hier raus! Mit Dr. Bob
 23.45  Ich bin ein Star –  

Holt mich hier raus!  
Die Stunde danach. Talk

 01.00  RTL Nachtjournal
 01.25  Ich bin ein Star – Holt 

mich hier raus! Doku-Soap
 02.45  Ich bin ein Star – Holt …

 20.15  Das große Promibacken. 
Show. Jury: Bettina  
Schliephake-Burchardt, 
Christian Hümbs J

 23.05  Promis backen privat.  
Doku-Soap. Die Lieblingsre-
zepte von Natalia Avelon  
und Hardy Krüger jr.

 00.00  Das große Promibacken J
 02.30  Auf Streife –  

Die Spezialisten. Doku-Soap
 03.20  Auf Streife –  

Die Spezialisten. Doku-Soap
 04.00  Auf Streife –  

Die Spezialisten. Doku-Soap
 04.45  Auf Streife. Doku-Soap

 20.15  TV total. Show. Sebastian 
Pufpaff begeistert in der 
Neuauflage der Sendung die 
Zuschauer stets aufs Neue.

 21.25  Zervakis &  
Opdenhövel. Live. Maga-
zin. Moderation: Linda Zer-
vakis, Matthias Opdenhövel

 22.10  Jenke. Crime. J
 00.15  Zervakis & Opdenhövel 

Live. Magazin
 00.55  Jenke. Crime. J
 02.50  Galileo. Magazin
 03.45  Spätnachrichten
 03.50  Galileo. Magazin
 04.40  taff. Magazin

06.35 Feuerwehrmann Sam J 06.55 Die 
Sendung mit dem Elefanten 07.20 Der 
kleine Drache Kokosnuss J 07.45 Sesam-
straße v J 08.05 Ernie und Bert im Land 
der Träume 08.15 Esme & Roy J 08.35 
PEEKs ZOO – Von Affen, Giraffen & Co. 
J 08.50 Meine Freundin Conni 09.15 Ene 
Mene Bu 09.25 Löwenzähnchen – Eine 
Schnüffelnase auf Entdeckungstour 09.35 
Franklin und Freunde 10.15 Der kleine 
Rabe Socke J 11.00 logo! J 11.10 Hexe 
Lilli J 12.25 The Garfield Show 12.50 
Sherlock Yack – Der Zoodetektiv J 13.15 
Max & Maestro J 13.40 Die Regeln von 
Floor J 14.10 Schloss Einstein J 15.00 
Hardball J 15.45 Mia and me – Abenteu-
er in Centopia J 16.30 Snowsnaps' Win-
terspiele J 16.40 Power Players 17.00 
Das Dschungelbuch J 17.35 Heidi J 
18.00 Pettersson und Findus J 18.10 
Yakari J 18.35 Mama Fuchs und Papa 
Dachs 18.50 Sandmännchen J 19.00 
Wickie und die starken Männer J 

07.10 Journal Junior 07.20 Kanada, der 
Lachszähler 08.15 Stadt Land Kunst 
09.00 Piraten – Wie lebten sie wirklich? 
Dokumentarfilm, F 2022 10.35 Francis 
Drake – Pirat der Königin 11.40 Neben-, 
gegen-, miteinander: Deutsch-französische 
Geschichten 12.05 Stroh, Lehm, kein Ab-
fall – Der Traum vom nachhaltigen Bauen 
12.45 Stadt Land Kunst 13.30 Stadt Land 
Kunst 14.15 1 In der Hitze der Nacht. 
Kriminalfilm, USA 1967 16.05 Die Kor-
saren – Angriff der Menschenhändler 
16.55 Arktis – Ein Junge wird Jäger 
17.50 Wilde Inseln 18.35 Hawai‘i: Aus 
Feuer geboren 19.20 Arte Journal 19.40 
Kreativ gegen Stromfresser – Mit Marke 
Eigenbau durch die Energiekrise 20.15 1 
Die Nonne. Drama, F/D/B 2013 v J 
22.00 Nürnberg und seine Lehre: Ein Film 
gegen das Vergessen 23.00 Geheimsache 
Rote Kapelle. Dokumentarfilm, B/D/ISR 
2020 00.20 Geheimsache Rote Kapelle. 
Dokumentarfilm, B/D/ISR 2020 

17.45 MDR aktuell J 18.10 Brisant J 
18.54 Sandmann J 19.00 Regional J 
19.30 MDR aktuell J 19.50 Tierisch, 
tierisch J 20.15 Exakt J 20.45 Hype 
ums Gestern – Warum lieben wir Retro? 
J 21.15 Die Gotha-Bomber – Riesenflug-
zeuge aus Thüringen 21.45 MDR aktuell 
J 22.10 1 Tatort. Der Irre Iwan. Krimi-
reihe, D 2015 v J 23.35 Sedwitz. Zau-
berwürfel J 00.05 Nuhr im Ersten. Show 

14.20 Mord mit Aussicht J 16.00 aktuell 
J 16.15 Hier und heute 18.00 WDR ak-
tuell / Lokalzeit J 18.15 Servicezeit J 
18.45 Akt. Stunde J 19.30 Lokalzeit 
20.00 Tagess. J 20.15 Markt J 21.00 
Doc Esser macht den Westen fit J 21.45 
WDR aktuell J 22.15 Russland im Krieg: 
mitmachen oder schweigen J 23.00 Nazi-
jäger – Reise in die Finsternis. Dokufilm, 
D 2021 J 00.30 Mord mit Aussicht J 

15.15 Gefragt – Gejagt v 16.05 Kaffee 
oder Tee 18.00 Regional 20.00 Tages-
schau v 20.15 Falsche Behandlung – 
Wenn Ärzte Fehler machen v 21.00 
Entdecker der Unterwelt – Unterwegs mit 
einem Höhlentaucher v 21.45 Regional 
v 22.00 1 Tatort. Der Herr des Waldes. 
Krimireihe, D 2021 v 23.30 Morden im 
Norden v 00.20 1 Die Diplomatin. Bö-
ses Spiel. Krimireihe, D/CZ 2019 v 

17.05 Panda, Gorilla & Co. J 17.53 
Sandmann J 18.00 rbb24 18.15 schön 
+ gut 18.45 STUDIO 3  19.30 rbb24 
Abendschau J 20.00 Tagess. J 20.15 
rbb Praxis J 21.00 100% Berlin. J 
21.45 rbb24 J 22.03 rbb24 – Ihr Plan 
für Berlin, Herr Lederer? J 22.18 Wenn 
Menschen verschwinden J 22.45 1 Die 
Unsichtbaren – Wir wollen leben. Doku-
drama, D 2017 v J 00.30 rbb Praxis J 

14.40 Elefant, Tiger & Co. J 15.30 
Schnittgut  J 16.00 BR24 J 16.15 Wir 
in Bayern J 17.30 Regional 18.00 
Abendschau J 18.30 BR24 19.00 Stati-
onen 19.30 Dahoam v J 20.00 Tagess. 
J 20.15 Münchner Runde J 21.15 Kon-
trovers J 21.45 BR24 J 22.00 Mit 
Nahwärme aus der Energiekrise? J 
22.45 Atomkraft Forever. Dokumentar-
film, D 2020 00.15 kinokino. Magazin 

16.00 hallo h. 16.45 hessenschau 17.00 
hallo h. 17.45 hessenschau 18.00 Mainto-
wer 18.25 Brisant J 18.45 Die Ratgeber 
J 19.15 alle wetter 19.30 hessenschau J 
20.00 Tagess. J 20.15 Mex – Das Markt-
magazin J 21.00 100% Berlin. J 21.45 
Auf den Spuren der drei toten Babys J 
22.15 hessenschau 22.30 Wenn die Stille 
einkehrt v J 23.25 Nur für Erwachsene 
v J 00.10 Lamia. Familienfeier 
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DOKUMENTAT ION DOKUMENTAT ION DOKU-SOAP KRIMISERIE ACT IONTHRILLER

 09.30  Hamburg Journal J
 10.00  SH-Magazin J
 10.30  buten un binnen. Magazin
 11.00  Hallo Niedersachsen J
 11.30  Zwischen Nobelhotel und 

Suppengruppe – St. Georg
 12.00  Brisant. Magazin J
 12.20  In aller Freundschaft J
 13.10  In aller Freundschaft –  

Die jungen Ärzte v J
 14.00  NDR Info. Nachrichten J
 14.10  Alles Klara v J
 15.00  Verrücktes Wohnen in 

Mecklenburg-Vorpommern 
 16.00  NDR Info. Nachrichten J
 16.15  Gefragt – Gejagt J
 17.00  NDR Info. Nachrichten J
 17.10  Leopard, Seebär & Co. J
 18.15  Retter am Limit – Mit Not-

fallsanitätern unterwegs J
 18.45  DAS! Magazin J
 20.00  Tagesschau. Nachrichten J

 08.05  Alpenpanorama. Reihe
 08.30  ZIB. Nachrichten
 08.33  Alpenpanorama. Reihe
 09.00  ZIB. Nachrichten J
 09.05  Kulturzeit. Magazin
 09.45  nano. Magazin
 10.20  Die Nordsee von oben.  

Dokumentarfilm, D 2013 J
 11.45  Mit Herz am Herd
 12.15  Servicezeit. Magazin J
 12.45  Bergauf-Bergab J
 13.20  Naturparadiese am  

Äquator. Dokureihe
 17.00  Ruanda – Perle  

Zentralafrikas. Doku
 17.45  Überleben in der Savanne  

– Der Etosha-Nationalpark
 18.30  nano. Magazin
 19.00  heute. Nachrichten J
 19.18  3sat-Wetter
 19.20  Kulturzeit. Magazin
 20.00  Tagesschau. Nachrichten J

 05.05  Der Trödeltrupp - 
Das Geld liegt im Keller

 08.55  Frauentausch. Doku-Soap
 10.55  Frauentausch. Doku-Soap
 12.55  Die Wollnys – Eine 

schrecklich große Familie! 
Doku-Soap. Sarafina  
und Peter heiraten standes-
amtlich und kirchlich

 13.55  Hartz Rot Gold.  
Reportagereihe. Wo ein  
Wille ist, ist auch ein Weg

 16.00  RTLZWEI News
 16.04  RTLZWEI Wetter
 16.05  Südklinik am Ring.  

Doku-Soap. Messer-Michi
 17.05  Südklinik am Ring.  

Heimlicher Kindersegen
 18.05  Köln 50667. Doku-Soap 

Verletzte Gefühle
 19.05  Berlin – Tag & Nacht.  

Diese blöde Sehnsucht

 05.00  CSI: NY. Krimiserie
 07.20  CSI: Vegas. Krimiserie
 09.10  CSI: Miami. Krimiserie
 11.55  vox nachrichten
 12.00  Shopping Queen
 13.00  Zwischen Tüll und Tränen
 14.00  Mein Kind, dein Kind
 15.00  Shopping Queen
 16.00  Guidos Deko Queen
 17.00  Zwischen Tüll und Tränen. 

U.a.: Gütersloh, „Passion” / 
Dresden, „Weißes Gewölbe”

 18.00  First Dates – Ein Tisch  
für zwei. Doku-Soap

 19.00  Das perfekte Dinner. Doku-
Soap. Tag 3: Sina, Münster / 
Motto: „Pute” / Vorspeise: 
Lachs / Pumpernickel / Li-
mette / Hauptspeise: Filet / 
Trüffel / Maronen / Panko / 
Nachspeise: Tonkabohne / 
Brombeere / Meringue

 05.45  The Mentalist J
 06.35  Castle. Krimiserie J
 11.05  Scorpion. Actionserie 

Gangsterblut / Rettet Mon-
ty! / Die Frau der Stunde / 
Dorie ist doof / Das Leucht-
turmwochenende

 15.50  News. Nachrichten
 16.00  The Mentalist. Krimiserie 

Die Lektion. Jane ermittelt 
mit Kim im Fall von fünf er-
mordeten DEA-Agenten. Ein 
Drogenkartell steht im Fokus 
der Ermittlungen. J

 16.55  Abenteuer Leben täglich
 17.55  Mein Lokal, Dein Lokal – 

Der Profi kommt. Reporta-
gereihe. „ARMELEUTE-
BERG”, Wernigerode

 18.55  Achtung Kontrolle!  
Wir kümmern uns drum. 
Reportagereihe

 20.15  Polens Osten –  
Zwischen Wisenten,  
Wölfen und Elchen.  
Dokumentation J

 21.00  Kapitän Schröder und die 
Irrfahrt der „St. Louis” – 
Erinnerungen an ein  
Drama auf See. Doku J

 21.45  NDR Info. Nachrichten J
 22.00  extra 3. Magazin J
 22.30  Nuhr im Ersten.  

Show. Der Satiregipfel J
 23.15  Da is' ja nix – Hochstapeln 

geht immer v J
 00.15  NDR Blitzdate. Show
 00.20  extra 3. Magazin J

 20.15  Geboren in Auschwitz.  
Drei Frauen bei der Suche 
nach Möglichkeiten der  
Heilung eines Traumas, das 
bis in die dritte Generation 
weitergegeben wurde. J

 21.15  Nummer 161.896:  
Der letzte Häftling von  
Dachau. Dokumentation

 22.00  ZIB 2. Nachrichten J
 22.25  Thin Ice. In Geiselhaft v J
 23.10  1 Martha und Tommy. 

Drama, D 2020 v J
 00.35  10vor10. Nachrichten
 01.05  Stöckl. Talkshow J
 02.05  Skilegende Karl Schranz J

 20.15  Die Retourenjäger. Doku-
Soap. Die Ramsch-Retouren 
und die Laser-Beamer. Mo-
deration: Panagiota Petridou

 22.15  „Die Schnäppchenhäuser” 
Spezial. Eine Alte Villa  
in Porta Westfalica

 00.15  Autopsie. Dokureihe. Der 
Ladykiller / Katz und Maus

 01.10  Autopsie. Dokumentations-
reihe. Zeit der Vergeltung / 
Der Tattoo-Killer

 01.55  Autopsie – Mysteriöse  
Todesfälle. Dokureihe

 02.40  Autopsie – Mysteriöse  
Todesfälle. Dokureihe

 20.15  Bones – Die  
Knochenjägerin.  
Klebt eine Leiche am Künst-
ler... Mit Emily Deschanel

 21.15  Bones – Die  
Knochenjägerin. Nach dem 
Tod und vor dem Frieden / Die 
Tücke und die Tänzerin / Die 
Jahrtausende und die Gewalt

 00.00  vox nachrichten
 00.20  Medical Detectives.  

Dokureihe. Der entscheiden-
de Beweis/Freund oder 
Feind/Aussage gegen Aussa-
ge/Tödliche Gefahr/Spitz auf 
Knopf/Zeugen der Opfer

 20.15  1 Gangster Squad.  
Actionthriller, USA 2013 
Mit Sean Penn, Ryan  
Gosling, Emma Stone J

 22.35  1 Batman Begins.  
Actionfilm, USA/GB 2005 
Mit Christian Bale, Michael 
Caine, Liam Neeson J

 01.20  Watch Me – Kinomagazin
 01.30  Kabel Eins Late News
 01.35  1 Gangster Squad.  

Actionthriller, USA 2013 J
 03.25  Kabel Eins Late News
 03.30  1 Phantom-Kommando. 

Actionfilm, USA 1985 J
 04.55  Navy CIS. Krimiserie J

17.10 Star Trek – Deep Space Nine 18.10 
Star Trek – Raumschiff Voyager 19.10 
Star Trek – Das nächste Jh. 20.15 Unheim-
liche Videos – Wahrheit oder Fake? 21.10 
Unheimliche Videos – Wahrheit oder Fa-
ke? 22.10 1 Prom Night – Eine gute 
Nacht zum Sterben. Horrorfilm, USA/CDN 
2008 23.55 1 30 Miles from Nowhere – 
Im Wald hört dich niemand schreien. Hor-
rorkomödie, USA 2018 01.45 Infomercial 

13.15 Die Marine – Unser Leben auf See 
14.15 Lone Star Law – Die Gesetzeshüter 
von Texas 16.15 Hardcore Pawn: Das här-
teste Pfandhaus Detroits 18.15 Salvage 
Squad – Die Bergungs-Profis 20.15 Gold-
rausch: Einsatz für Freddy Dodge 21.15 
Die Schatzsucher – Goldtaucher der Be-
ringsee 23.15 Die Schatzsucher – Expedi-
tion zum Millionenwrack 00.20 Gold-
rausch: Einsatz für Freddy Dodge 

14.10 Lake Michigan – Fluch und Legen-
de 19.20 Schatzjäger in Australien – Die 
große Suche nach Saphiren 20.15 Das 
Böse im Blick – Augenzeuge Kamera. Do-
kumentationsreihe. Der Lottogewinn/Tod 
an der Uni 21.55 Akte Mord – Ermittler 
auf Beweisjagd. Dokureihe. Eine Leiche 
im Wald 22.45 Homicide Hunter – Dem 
Mörder auf der Spur 01.10 Schwarz-
märkte hautnah mit Mariana van Zeller 

14.15 Big City Greens 15.10 Der fantas-
tische Yellow Yeti 15.45 GhostForce 
16.20 DuckTales 16.50 Phineas und Ferb 
17.20 Halbe Helden 17.55 Big City 
Greens 18.55 Miraculous  19.45 Ghost-
Force. Gumglue / Scorpod 20.15 Immer 
wieder Jim. Comedyserie. Der Lauschan-
griff / Die Pizza-Krise / Mach Platz! / 
Schlechte Vorbilder 22.05 Hör' mal, wer 
da hämmert 01.05 Teleshopping 

17.00 17 Nyhederne 17.10 Regionale 
nyheder 17.20 Go' aften Live 18.00 18 
Nyhederne 18.25 Håndbold: VM – studiet 
19.00 19 Nyhederne 19.30 Regionalpro-
gram 20.00 Ulla & Ingemann 20.50 Til 
salg i 100 år 21.30 21:30 Nyhederne 
22.00 Regionale nyheder 22.15 VM Hånd-
bold: Det bedste fra dagen 22.55 Vandkant 
til salg 23.05 Vi er GOG 00.10 Lige i ska-
bet 00.50 Verdens vildeste hoteller

13.25 Voll zu spät! 13.50 Grizzy  14.50 
ALVINNN!!!  15.55 Tom und Jerry 16.20 
Willkommen bei den Louds 16.50 Woozle 
Goozle 17.20 ALVINNN!!!  18.00 Paw 
Patrol 18.30 Grizzy  19.25 Tom und Jerry 
19.45 Angelo! 20.15 1 Love in the Sun. 
Romanze, USA 2019. Mit Emeraude Tou-
bia 22.05 1 Lucky Love – Verliebt in 
Irland. Romanze, IRL/USA 2021 23.50 
Comedy TOTAL 00.20 Infomercials 

14.00 phoenix plus 14.45 Deutscher Bun-
destag 17.30 der tag 18.00 Aktuelle Re-
portage 18.30 Faszination Erde 19.15 
Faszination Erde 20.00 Tagess. J 20.15 
Faszination Erde. Dokumentationsreihe. 
Argentinien – Geboren aus Extremen / Im 
Sog der Unterwelt 21.45 heute-journal J 
22.15 phoenix runde J 23.00 phoenix 
der tag 00.00 phoenix runde J 00.45 
Faszination Erde 01.30 Faszination Erde 

14.35 Die Straßen von San Francisco 15.25 
Drei Engel für Charlie 16.15 WaPo Boden-
see 17.05 Rote Rosen 18.40 Sturm der 
Liebe 20.15 Murdoch Mysteries. Krimise-
rie. Der Fluch von Beaton Manor 21.00 1 
Agatha Christie‘s Poirot. Das fehlende Tes-
tament. Krimireihe, GB 1993 21.50 Eis-
kunstlauf: Europameisterschaften 00.30 
Mit Schirm, Charme und Melone. Krimise-
rie. Das tödliche Virus / Schule des Verrats 

13.40 The Rookie 14.20 Monk J 15.40 
Death in Paradise 16.35 The Rookie 
17.15 Monk J 18.35 Waschen, Schnei-
den, Leben! Mein neues Ich 19.20 Bares 
für Rares J 20.15 1 Wilsberg. Alles 
Lüge. Krimireihe, D 2020 v J 21.45 1 
Wilsberg. Unser tägliches Brot. Krimirei-
he, D 2021 v J 23.15 1 Internal Af-
fairs – Trau ihm, er ist ein Cop. Thriller, 
USA/CDN 1990 01.00 Die glorreichen 10 

14.05 Hammerslag 14.50 Kender Du Ty-
pen? 15.35 Kriminalkommissær Barnaby 
17.10 Landsbyhospitalet 18.00 Krigens 
døgn 18.30 TV Avisen 18.50 Vores Vejr 
19.05 Aftenshowet 20.00 I hus til halsen. 
Doku-Soap. Vil du slå mit græs i fire år? 
21.00 TV Avisen. Nyheder 21.55 Den tyn-
de blå linje 23.55 Gift ved første blik 
USA. Reality show 01.20 Taggart 02.15 
Antikkrejlerne 03.50 Udsendelsesophør 



86 Donnerstag, 26. Januar 2023

ZDF RTL SAT.1 PRO 7DAS ERSTE

KIKA ARTE RBB BR HESSEN

MDR WDR SÜDWEST

KRIMINALF ILM ARZTSERIE REPORTAGERE IHE DRAMASERIE SHOW

 09.05  Live nach Neun J
 09.55  Verrückt nach Meer J
 10.45  Meister des Alltags J
 11.15  Wer weiß denn sowas? J
 12.00  Tagesschau. Nachrichten J
 12.15  ARD-Buffet. Magazin J
 13.00  ARD-Mittagsmagazin J
 14.00  Tagesschau. Nachrichten J
 14.10  Rote Rosen. Telenovela J
 15.00  Tagesschau J
 15.10  Sturm der Liebe J
 16.00  Tagesschau. Nachrichten J
 16.10  Verrückt nach Meer J
 17.00  Tagesschau. Nachrichten J
 17.15  Brisant J
 18.00  Wer weiß denn sowas? J
 18.50  In aller Freundschaft –  

Die jungen Ärzte v J
 19.45  Wissen vor acht – Mensch
 19.50  Wetter. Nachrichten J
 19.55  Wirtschaft vor acht J
 20.00  Tagesschau. Nachrichten J

 05.00  hallo deutschland J
 05.30  ZDF-Morgenmagazin J
 09.00  heute Xpress J
 09.05  Volle Kanne. Magazin J
 10.30  Notruf Hafenkante v J
 11.15  SOKO Stuttgart v J
 12.00  heute. Nachrichten
 12.10  drehscheibe. Magazin
 13.00  ARD-Mittagsmagazin J
 14.00  heute – in Deutschland
 14.15  Die Küchenschlacht
 15.00  heute Xpress J
 15.05  Bares für Rares J
 16.00  heute – in Europa J
 16.10  Die Rosenheim-Cops v J
 17.00  heute. Nachrichten J
 17.10  hallo deutschland J
 17.45  Leute heute. Magazin J
 18.00  SOKO Stuttgart v J
 19.00  heute. Nachrichten J
 19.20  Wetter J
 19.25  Notruf Hafenkante v J

 07.00  Punkt 7. Magazin
 08.00  Punkt 8. Magazin
 09.00  GZSZ. Soap
 09.30  Unter uns. Soap
 10.00  Ulrich Wetzel –  

Das Strafgericht
 11.00  Barbara Salesch – 

 Das Strafgericht
 12.00  Punkt 12. Magazin
 15.00  Barbara Salesch – Das 

Strafgericht. Doku-Soap
 16.00  Ulrich Wetzel ... Doku-Soap
 17.00  RTL Aktuell. Nachrichten
 17.07  Explosiv Stories. Magazin
 17.30  Unter uns. Soap
 18.00  Explosiv – Das Magazin
 18.30  Exclusiv – Star-Magazin
 18.45  RTL Aktuell. Nachrichten
 19.03  RTL Aktuell – Das Wetter
 19.04  Klima Update. Magazin
 19.05  Alles was zählt. Soap
 19.40  GZSZ. Soap

 05.30  Sat.1-Frühstücksfernsehen
 10.00  Britt – Der Talk
 11.00  Auf Streife – Die  

Spezialisten. Bei dem  
popt‘s wohl nicht richtig

 12.00  Auf Streife. Doku-Soap 
Harte Geschütze

 13.00  Auf Streife. Doku-Soap 
Teddy der Hauptgewinn

 14.00  Klinik am Südring.  
War es eine Vorahnung?

 15.00  Klinik am Südring.  
Doku-Soap. Die grosse Leere

 16.00  Britt – Der Talk. Thermomix 
& Co.: Mama, warum kochst 
Du nicht mehr selbst?

 17.00  Lenßen übernimmt.  
(K)ein eindeutiger Fall / 
Foulspiel / Der Babymacher

 19.00  Mein Mann kann. Show  
Nicole, Maria und Claudia

 19.55  Sat.1 Nachrichten

 05.30  Galileo. Magazin
 06.25  Speechless. Comedyserie
 06.55  Two and a Half Men J
 07.45  The Big Bang Theory J
 09.05  Brooklyn Nine-Nine J
 11.30  Last Man Standing. Sitcom
 13.50  Two and a Half Men J
 14.45  Young Sheldon. Comedyse-

rie. Ein gefährliches Huhn 
und Angst vorm Radfahren / 
Das Bibelcamp und das Mo-
tel auf Rädern J

 15.35  The Big Bang Theory. Sit-
com. Souvlaki statt Pizza / 
Die Antilope im Curry / 
Hochzeit und Herzinfarkt J

 17.00  taff. Magazin
 18.00  Newstime. Nachrichten
 18.10  Die Simpsons. Zeichentrick-

serie. Glück auf Schienen / 
Homerland J

 19.05  Galileo. Magazin

 20.15  1 Die Füchsin. Alte Sün-
den. Kriminalfilm, D 2022 
Mit Lina Wendel, Karim 
Cherif, Jasmin Schwiers v

 21.45  Kontraste. Magazin J
 22.15  Tagesthemen J
 22.50  Nuhr im Ersten. Show J
 23.35  Das große Kleinkunstfesti-

val 2022. Ehrenpreis J
 00.20  Tagesschau. Nachrichten J
 00.30  1 Die Füchsin. Alte Sün-

den. Krimi, D 2022 v J
 02.00  Tagesschau. Nachrichten
 02.05  1 Haltet die Welt an.  

Drama, D 2010 v J
 03.35  Nuhr im Ersten. Show J

 20.15  Der Bergdoktor. Arztserie 
Im Netz. Eine Notfallpatien-
tin lehnt ab, sich von Dr. Mar-
tin Gruber helfen zu lassen. 

 21.45  heute journal J
 22.15  maybrit illner. Diskussion J
 23.15  Markus Lanz. Talkshow J
 00.30  heute journal update
 00.45  Filmgorillas. Magazin
 00.55  1 Die Kinder von Winder-

mere. Drama, GB/D 2020
 02.25  Die Kinder von Winderme-

re – Die Dokumentation J
 03.10  1 Die Toten vom  

Bodensee. Fluch aus der 
Tiefe Krimireihe, D/A 2019

 20.15  Bushido & Anna-Maria – 
Alles auf Familie. Nahauf-
nahme eines Rap-Stars am 
Scheideweg seines Lebens.

 22.15  Ich bin ein Star – Holt 
mich hier raus! Mit Dr. Bob

 23.10  RTL Direkt. Nachrichten
 23.20  Ich bin ein Star – Holt 

mich hier raus! Mit Dr. Bob
 23.45  Ich bin ein Star –  

Holt mich hier raus!  
Die Stunde danach. Talk

 01.00  RTL Nachtjournal
 01.25  Ich bin ein Star – Holt 

mich hier raus! Doku-Soap
 02.45  Ich bin ein Star – Holt …

 20.15  Blackout. Dramaserie  
Dunkelheit / In der Höhle des 
Löwen. Mit Moritz Bleib-
treu, Marie Leuenberger J

 22.20  Blackout – Der Talk. Talk-
show. Gäste: Marc Elsberg 
(Schriftsteller), Sandra 
Kreitner (Krisenmanagerin)

 23.20  1 Der Staatsfeind. Drama, 
D 2018. Mit Henning Baum 
Regie: Felix Herzogenrath J

 01.10  Blackout. Dramaserie J
 02.50  1 Der Staatsfeind. Drama, 

D 2018. Mit Henning Baum
 04.25  Auf Streife. Doku-Soap
 04.45  Auf Streife. Doku-Soap

 20.15  Big Countdown!  
Show. Die größten Sensatio-
nen der 90er. Moderation: 
Annemarie Carpendale

 22.35  Big Stories.  
Show. Amazing Careers

 23.40  Big Countdown! Show
 01.50  Big Stories. Show
 02.50  Spätnachrichten
 02.55  Horror Tattoos –  

Deutschland, wir  
retten deine Haut.  
Doku-Soap. Berlin

 04.00  The Last Man on Earth. 
Totgesagte leben länger / 
Schock-Halsband J

06.35 Feuerwehrmann Sam J 06.55 Die 
Sendung mit dem Elefanten 07.20 Der 
kleine Drache Kokosnuss J 07.45 Sesam-
straße v J 08.05 Ernie und Bert im Land 
der Träume 08.15 Esme & Roy J 08.35 
PEEKs ZOO – Von Affen, Giraffen & Co. 
J 08.50 Meine Freundin Conni 09.15 
Ene Mene Bu  09.25 Löwenzähnchen – Ei-
ne Schnüffelnase auf Entdeckungstour 
09.35 Franklin und Freunde 10.15 Bobby 
& Bill 11.00 logo! J 11.10 Droners 
12.25 The Garfield Show 12.50 Sherlock 
Yack J 13.15 Max & Maestro J 13.40 
Die Regeln von Floor J 14.10 Schloss 
Einstein J 15.00 Hardball J 15.45 Mia 
and me – Abenteuer in Centopia J 16.30 
Snowsnaps' Winterspiele J 16.40 Power 
Players 17.00 Das Dschungelbuch J 
17.35 Heidi J 18.00 Pettersson und Fin-
dus. Bei Katze und Hund geht es oft rund 
J 18.10 Yakari J 18.35 Mama Fuchs 
und Papa Dachs 18.50 Sandmännchen J 
19.00 Wickie und die starken Männer J 

05.15 Eurythmics – Live from Heaven 
06.15 Annie Lennox – Popikone mit En-
gagement 07.10 ARTE Journal Junior 
07.15 Myanmar, die Marmorkünstler von 
Mandalay 08.10 Stadt Land Kunst 09.00 
Tanganjika – Das Meer im Herzen Afrikas 
09.40 Tanganjika – Das Meer im Herzen 
Afrikas 10.30 Wildkatzen und Wildhunde 
11.10 Wildkatzen und Wildhunde 12.10 
Kreativ gegen Stromfresser – Mit Marke 
Eigenbau durch die Energiekrise 12.45 
Stadt Land Kunst 13.30 Stadt Land Kunst 
14.00 1 Die Nonne. Drama, F/D/B 2013 
J 16.05 Neben-, gegen-, miteinander: 
Deutsch-französische Geschichten 16.55 
Mit meinen Schlittenhunden durch Alaska 
17.50 Wilde Inseln 18.35 Hawai‘i: Aus 
Feuer geboren 19.20 Arte Journal 19.40 
Der Stier soll leben – Spanier wenden sich 
gegen den Stierkampf 20.15 Naledi – Ein 
Elefantenleben. Dokumentarfilm, GB/
BOT/NL 2016 21.40 Cry Wolf 01.00 El 
Hierro – Mord auf den Kanarischen Inseln 

15.15 Gefragt – Gejagt 16.00 um vier J 
17.45 aktuell J 18.10 Brisant J 18.54 
Sandmann J 19.00 Regional J 19.30 
MDR aktuell J 19.50 Zusammenhalten 
J 20.15 Lebensretter. Magazin J 21.00 
Hauptsache gesund. Magazin J 21.45 
MDR aktuell J 22.10 artour J 22.40 
Wo ist Familie Blach? Eine unbequeme 
Suche 23.10 Lebensläufe J 23.40 Pro-
gramm nach Ansage 00.30 Lebensretter 

16.00 WDR aktuell J 16.15 Hier und 
heute 18.00 WDR aktuell / Lokalzeit J 
18.15 Servicezeit J 18.45 Aktuelle 
Stunde J 19.30 Lokalzeit 20.00 Tages-
schau J 20.15 Erdmännchen – Ein star-
kes Team v J 21.00 Sambia – Das Reich 
der Löwen v J 21.45 WDR aktuell J 
22.15 Frau tv J 22.45 Ohjaaa! Sex lie-
ben J 23.15 1 State of the Union. Ko-
mödie, GB 2019 J 00.55 Jazzline 

16.05 Kaffee oder Tee 18.00 Regional 
20.00 Tagess. v 20.15 Regional. Maga-
zin v J 21.00 Kindheitstraum Lokfüh-
rer – ein Promikoch sattelt um v 21.45 
Regional v 22.00 Alexander Gerst auf 
Expedition v 22.45 Kunscht! Magazin 
v 23.15 lesenswert v 23.45 Halbe Hüt-
te – Eine Provinzposse. Dokumentarfilm, 
D 2019 v 01.15 Wer bin ich? Auf der 
Suche nach den eigenen Wurzeln v 

17.05 Panda, Gorilla & Co. J 17.53 
Sandmann J 18.00 rbb24 18.15 schön + 
gut. 18.45 STUDIO 3 19.30 rbb24 Abend-
schau J 20.00 Tagess. J 20.15 1 Im 
Himmel trägt man hohe Schuhe. Tragiko-
mödie, GB 2015 J 22.05 rbb24 J 22.23 
rbb24 – Ihr Plan für Berlin, Herr Wegner? 
J 22.38 1 Polizeiruf 110. Dunkler Zwil-
ling. Krimireihe, D 2019 v J 00.05 1 
Jakob der Lügner. Drama, DDR/CS 1975 

13.20 Quizduell – Olymp J 14.10 aktiv 
und gesund J 14.40 Elefant, Tiger & Co. 
J 15.30 Schnittgut  J 16.00 BR24 J 
16.15 Wir in Bayern J 17.30 Regional 
18.00 Abendschau J 18.30 BR24 19.00 
mehr/wert J 19.30 Dahoam. v J 20.00 
Tagess. J 20.15 quer J 21.00 Schlacht-
hof 21.45 BR24 J 22.00 Karlsplatz 
22.45 Capriccio. Magazin J 23.15 Vor-
stadtweiber v J 00.05 PULS Startrampe 

18.25 Brisant J 18.45 Die Ratgeber J 
19.15 alle wetter 19.30 hessenschau J 
20.00 Tagess. J 20.15 Alles Wissen J 
21.00 Sehnsucht nach Rausch – Drogen 
und ihre Folgen J 21.45 Past Forward 
22.15 hessenschau 22.30 Techno House 
Deutschland J 23.00 Sonny – eine Ge-
schichte über den Holocaust, Eintracht 
und Frankfurt J 23.30 Vernichtet – eine 
Familiengeschichte aus dem Holocaust J 
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 10.30  buten un binnen. Magazin
 11.00  Hallo Niedersachsen J
 11.30  Retter am Limit – Mit Not-

fallsanitätern unterwegs J
 12.00  Brisant. Magazin J
 12.20  In aller Freundschaft J
 13.10  In aller Freundschaft –  

Die jungen Ärzte v J
 14.00  NDR Info. Nachrichten J
 14.10  Alles Klara v J
 15.00  Wir retten unser altes 

Haus – Von Gulfhöfen, Ka-
pitänshäusern und Burgen

 16.00  NDR Info. Nachrichten J
 16.15  Gefragt – Gejagt J
 17.00  NDR Info. Nachrichten J
 17.10  Leopard, Seebär & Co. J
 18.15  Viel Holz für die Müllwer-

ker – Der Weihnachtsbaum 
muss weg. Reportage J

 18.45  DAS! Magazin J
 20.00  Tagesschau. Nachrichten J

 08.00  ZIB. Nachrichten
 08.05  Alpenpanorama. Reihe
 08.30  ZIB. Nachrichten
 08.33  Alpenpanorama. Reihe
 09.00  ZIB. Nachrichten J
 09.05  Kulturzeit. Magazin
 09.45  nano. Magazin
 10.15  Ruanda – Perle  

Zentralafrikas. Doku
 11.00  Überleben in der Savanne  

– Der Etosha-Nationalpark. 
 11.45  Aufgetischt am Sonntag J
 12.10  Servicezeit. Magazin J
 12.40  Querbeet. Magazin J
 13.10  Giganten – Baumriesen 

Graubündens. Doku
 13.35  Panamericana
 18.30  nano. Magazin
 19.00  heute. Nachrichten J
 19.18  3sat-Wetter
 19.20  Kulturzeit. Magazin
 20.00  Tagesschau. Nachrichten J

 06.55  Der Trödeltrupp - 
Das Geld liegt im Keller

 08.55  Frauentausch. Heute tau-
schen Melanie (33) und Ka-
tharina (32) / Yvonne (31) 
und Marion (49) die Familien

 12.55  Die Wollnys – Eine 
schrecklich große Familie! 
Doku-Soap. Sylvanas Baby 
erblickt das Licht der Welt

 13.55  Hartz Rot Gold. Reportage-
reihe. Das Verbrechen

 16.00  RTLZWEI News
 16.04  RTL II Wetter
 16.05  Südklinik am Ring
 17.05  Südklinik am Ring.  

Doku-Soap. Atemberaubend
 18.05  Köln 50667. Doku-Soap  

Irgendwo da drin
 19.05  Berlin – Tag & Nacht.  

Doku-Soap. Bloß nicht  
die Finger verbrennen

 05.00  CSI: NY. Krimiserie
 07.20  CSI: Vegas. Krimiserie
 09.10  CSI: Miami. Krimiserie
 11.55  vox nachrichten
 12.00  Shopping Queen
 13.00  Zwischen Tüll und Tränen
 14.00  Mein Kind, dein Kind.
 15.00  Shopping Queen
 16.00  Guidos Deko Queen.  

Doku-Soap
 17.00  Zwischen Tüll und Tränen. 

Doku-Soap. Chemnitz,  
„Glamour” / Mönchenglad-
bach, „Sanna Lindström”

 18.00  First Dates. Doku-Soap
 19.00  Das perfekte Dinner.  

Doku-Soap. Tag 4: Inga, 
Münster / Motto: „Mien 
Münster – Pumpernickelrai-
se” / Vorspeise: Pumperni-
ckelkiärken / Hauptspeise: 
Pumpernickeldürnänner 

 05.55  The Mentalist.  
Krimiserie. Die Lektion J

 06.40  Navy CIS: New Orleans. 
Krimiserie. Das Team geht 
vor / Funkstille / Die Wahr-
heit über Emily / Mittel zum 
Zweck / Second Line

 11.10  Castle. Krimiserie. Das En-
de aller Tage / Auf Leben und 
Tod / Blumen für dein Grab / 
Die tote Nanny / Die Eliten-
Clique. Mit Nathan Fillion J

 15.50  News. Nachrichten
 16.00  The Mentalist. Krimiserie 

Buchstaben im Kreis J
 16.55  Abenteuer Leben täglich
 17.55  Mein Lokal, Dein Lokal – 

Der Profi komm.  
Reportagereihe. „Piccolo 
Mondo”, Osterode

 18.55  Achtung Kontrolle!  
Wir kümmern uns drum

 20.15  Der Zauber des Grand  
Canyon – Die berühmteste 
Schlucht der Welt.  
Dokumentation J

 21.00  Die Dominikanische  
Republik – Lebenslust und 
Lockenwickler. Doku J

 21.45  NDR Info. Nachrichten J
 22.00  Morden im Norden. Hab 

mich lieb / Scharfe Krallen
 23.35  Großstadtrevier J
 00.25  Hamburg Transit
 01.15  NDR Blitzdates. Show  

Promis in der Fotobox
 01.30  deep und deutlich classics 
 02.35  Mein Norden. Magazin

 20.15  Die Fertigessen-Falle –  
Wie Tütenprodukte unsere 
Ernährung verändern.  
Dokumentation

 21.00  scobel. Gespräch. Mit  
Widersprüchen leben

 22.00  Spanien – Feminismus  
gegen Männergewalt

 22.30  auslandsjournal extra
 22.55  Anton Schmid – Der gute 

Mensch von Wilna. Doku J
 23.50  10vor10
 00.20  Reporter. Reportagereihe
 00.55  Ländermagazin
 01.25  kinokino. Magazin
 01.40  Heu, Milch, Ernte-Hektik 

 20.15  Glücksrad. Mod.: Thomas 
Hermanns, Sonya Kraus. 
Beim Glücksrad wird wieder 
geknobelt und gezockt.

 22.30  Reeperbahn privat! Das 
wahre Leben auf dem Kiez. 
Dokureihe. Daniel vor dem 
Burnout: Harte Zeiten für 
Kneipenwirtin Susanna

 00.30  Der Trödeltrupp.  
Doku-Soap. Sükrü bei Carla

 01.25  Der Trödeltrupp. Mauro  
bei Brigitte aus Plessa

 02.10  Der Trödeltrupp. Doku-
Soap. Andreas bei Irene

 02.55  Der Trödeltrupp

 20.15  1 Hercules. Fantasyfilm, 
USA/H 2014. Mit Dwayne 
Johnson, Ian McShane, Rufus 
Sewell. Regie: Brett Ratner

 22.25  1 Percy Jackson – Diebe 
im Olymp. Fantasyfilm, GB/
USA/CDN 2010. Mit Logan 
Lerman, Brandon T. Jack-
son, Alexandra Daddario

 00.45  vox nachrichten
 01.05  Medical Detectives –  

Geheimnisse der  
Gerichtsmedizin. Dokurei-
he. Auf der Flucht/Kindheits-
trauma/Lebenslänglich/Ver-
wirrende Beweise/Überführt

 20.15  Rosins Restaurants –  
Ein Sternekoch  
räumt auf! Show. „SSC 
Stuttgart”, Stuttgart

 22.20  K1 Magazin
 23.20  Willkommen  

bei den Reimanns.  
Dokumentationsreihe J

 01.15  Kabel Eins Late News
 01.20  Rosins Restaurants –  

Ein Sternekoch räumt auf!
 03.05  Kabel Eins Late News
 03.10  Achtung Kontrolle!  

Wir kümmern uns drum
 04.15  Achtung Kontrolle!  

Wir kümmern uns drum

14.35 Sylvester und Tweety 15.05 Anima-
niacs 15.35 Pinky und Brain 16.10 Star 
Trek: Enterprise 17.10 Star Trek – Deep 
Space Nine 18.10 Star Trek – Raumschiff 
Voyager 19.10 Star Trek – Das nächste 
Jahrhundert 20.15 Lethal Weapon. Ac-
tionserie. Texas Ranger / Bruderliebe 
22.05 1 Drive Angry. Actionthriller, 
USA 2011 00.00 1 American Badger. 
Actionfilm, CDN 2019 01.30 Infomercial 

13.15 Die Marine – Unser Leben auf See 
14.15 Lone Star Law – Die Gesetzeshüter 
von Texas 16.15 Hardcore Pawn: Das här-
teste Pfandhaus Detroits 18.15 Salvage 
Squad – Die Bergungs-Profis 20.15 As-
phalt-Cowboys. Dokureihe. MANfred 
21.15 112: Feuerwehr im Einsatz. Doku-
mentationsreihe. Schweres Gerät / Hoch 
hinaus! 23.15 Helicopter ER – Rettung 
aus der Luft 00.20 Asphalt-Cowboys 

14.35 Gesetzeshüter auf Patrouille – Wil-
des Kalifornien 20.15 Schwarzmärkte 
hautnah mit Mariana van Zeller. Dokure-
ihe. Liebesbetrüger/Königinnen des Koka-
ins 21.50 Vorläufig festgenommen! 24 
Stunden in Gewahrsam. Doku-Soap. Töd-
licher Faustschlag 22.40 Kingpin – Die 
größten Verbrecherbosse 00.10 Das Böse 
im Blick. Dokumentationsreihe 01.50 Ak-
te Mord – Ermittler auf Beweisjagd 

14.15 Big City Greens 15.10 Der fantas-
tische Yellow Yeti 15.45 GhostForce 
16.20 DuckTales 16.50 Phineas und Ferb 
17.20 Halbe Helden 17.55 Big City 
Greens 18.55 Miraculous – Geschichten 
von Ladybug und Cat Noir 19.45 Ghost-
Force 20.15 1 Die Jagd zum magischen 
Berg. Abenteuerfilm, USA 2009 22.20 1 
Flubber. Komödie, USA 1997 00.05 Im-
mer wieder Jim 01.00 Teleshop. 

16.00 Alarmcentralen 17.00 17 Nyheder-
ne 17.10 Regionale nyheder 17.20 Go' aften 
Live 18.00 18 Nyhederne 18.25 Håndbold: 
VM – studiet 19.00 19 Nyhederne 19.30 
Regionalprogram 20.00 Årgang 20 20.40 
De sjældne danskere 21.30 Nyhederne 
22.00 Regionale nyheder 22.15 VM Hånd-
bold: Det bedste fra dagen 22.55 Under 
havet 23.55 Til salg i 100 år 00.30 Lige i 
skabet 01.15 Verdens vildeste hoteller

13.25 Voll zu spät! 13.50 Grizzy & die 
Lemminge 14.50 ALVINNN!!! 15.55 
Tom und Jerry 16.20 Willkommen bei den 
Louds 16.50 Woozle Goozle 17.20 AL-
VINNN!!! 18.00 Paw Patrol  18.30 Griz-
zy 19.25 Tom und Jerry 19.45 Angelo! 
20.15 1 Sag' „oui” zur Liebe. Romanze, 
USA 2021. Mit Mallory Jansen 22.00 1 
Love in the Sun. Romanze, USA 2019 
23.50 Comedy TOTAL 00.20 Info. 

17.30 phoenix der tag 18.00 Aktuelle 
Reportage 18.30 Faszination Erde 19.15 
Faszination Erde 20.00 Tagesschau J 
20.15 Despoten. Dokureihe. Nordkoreas 
Kim Jong Il 21.00 Rätsel Nordkorea – Le-
ben im Reich des Kim Jong-un 21.45 
heute-journal J 22.15 phoenix runde J 
23.00 der tag 00.00 phoenix runde J 
00.45 Despoten 01.30 Rätsel Nordko-
rea – Leben im Reich des Kim Jong-un 

13.00 Eiskunstlauf: EM. Damen Kurzpro-
gramm 17.05 Rote Rosen 18.40 Sturm der 
Liebe. Telenovela 20.15 extra 3 20.45 
Upright. Dramaserie. Tag 5 21.15 Up-
right. Dramaserie. Tag 6 21.40 Eiskunst-
lauf: Europameisterschaften 23.20 1 
Kebab Connection. Actionkomödie, D 
2004 00.50 extra 3 01.20 Upright 02.15 
Kurzstrecke mit Pierre M. Krause 02.55 
1 Verliebt auf Island. Komödie, D 2019 

13.40 The Rookie 14.20 Monk J 15.40 
Death in Paradise 16.35 The Rookie 
17.15 Monk J 18.35 Waschen, Schnei-
den, Leben! 19.20 Bares für Rares J 
20.15 Monk. Krimiserie. Mr. Monk und 
das Baseballfieber J 21.35 Böhmi brut-
zelt 22.10 Aurel Original 22.30 Aurel 
Original 22.55 Draußen mit Tommi 
Schmitt 23.25 Aurel Original 23.45 Aurel 
Original 00.10 Game Two. Magazin 

14.05 Hammerslag 14.50 Kender Du Ty-
pen? 15.35 Kriminalkommissær Barnaby 
17.10 Landsbyhospitalet 18.00 Fra yt til 
nyt 18.30 TV Avisen 18.50 Vores Vejr 
19.05 Aftenshowet 20.00 Løvens hule. 
Doku-Soap. Sønderjysk keramik deler van-
dene 21.00 TV Avisen 21.25 Kontant 
22.05 Mord i Wales 23.45 Gift ved første 
blik USA 01.05 Kriminalkommissær Bar-
naby 02.40 Antikkrejlerne. Dokumentation 
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 09.00  Tagesschau. Nachrichten J
 09.05  Live nach Neun J
 09.55  Verrückt nach Meer J
 10.45  Meister des Alltags J
 11.15  Wer weiß denn sowas? J
 12.00  Tagesschau. Nachrichten J
 12.15  ARD-Buffet. Magazin J
 13.00  ARD-Mittagsmagazin J
 14.00  Tagesschau J
 14.10  Rote Rosen. Telenovela J
 15.00  Tagesschau J
 15.10  Sturm der Liebe J
 16.00  Tagesschau. Nachrichten J
 16.10  Verrückt nach Meer J
 17.00  Tagesschau. Nachrichten J
 17.15  Brisant J
 18.00  Wer weiß denn sowas? J
 18.50  Quizduell-Olymp. Show J
 19.45  Sportschau J
 19.50  Wetter. Nachrichten J
 19.55  Wirtschaft vor acht J
 20.00  Tagesschau. Nachrichten J

 10.00  Gedenkstunde für die Op-
fer des Nationalsozialismus

 11.00  Winterreise an den  
Baikalsee. Dokumentation

 11.15  SOKO Stuttgart v J
 12.00  heute. Nachrichten
 12.10  drehscheibe
 13.00  ARD-Mittagsmagazin J
 14.00  heute – in Deutschland
 14.15  sportstudio live. Rodeln: 

WM, Einsitzer Damen, 
Sprint, aus Oberhof (D) / ca. 
14.45 Bob und Skeleton: 
WM, Skeleton, Herren J

 16.00  heute – in Europa J
 16.10  Die Rosenheim-Cops v J
 17.00  heute. Nachrichten J
 17.10  hallo deutschland J
 17.45  Leute heute J
 18.00  SOKO Linz v J
 19.00  heute. Nachrichten J
 19.25  Bettys Diagnose v J

 07.00  Punkt 7. Magazin
 08.00  Punkt 8. Magazin
 09.00  GZSZ. Soap
 09.30  Unter uns. Soap
 10.00  Ulrich Wetzel –  

Das Strafgericht
 11.00  Barbara Salesch –  

Das Strafgericht
 12.00  Punkt 12. Magazin
 15.00  Barbara Salesch –  

Das Strafgericht
 16.00  Ulrich Wetzel – 

 Das Strafgericht
 17.00  RTL Aktuell
 17.07  Explosiv Stories
 17.30  Unter uns. Soap
 18.00  Explosiv – Das Magazin
 18.30  Exclusiv – Star-Magazin
 18.45  RTL Aktuell
 19.03  RTL Aktuell – Das Wetter
 19.05  Alles was zählt. Soap
 19.40  GZSZ. Soap

 05.30  Sat.1-Frühstücksfernsehen
 10.00  Britt – Der Talk. Talkshow
 11.00  Auf Streife –  

Die Spezialisten. Doku-Soap
 12.00  Auf Streife. Doku-Soap
 13.00  Auf Streife. Außer Haus
 14.00  Klinik am Südring.  

Allergisch gegen Kritik
 15.00  Klinik am Südring.  

Frau ohne Vergangenheit
 16.00  Britt – Der Talk.  

Talkshow. Realitystars –  
Was kannst du eigentlich?

 17.00  Lenßen übernimmt.  
Doku-Soap. In Bedrängnis

 18.00  Lenßen übernimmt.  
Kevin – noch immer zuhause

 18.30  Lenßen übernimmt.  
Kostspieliges Vertrauen

 19.00  Mein Mann kann. Show  
Anna, Jacky und Fabi

 19.55  Sat.1 Nachrichten

 05.05  Galileo. Magazin
 05.55  Speechless. Comedyserie
 06.40  Two and a Half Men J
 07.30  The Big Bang Theory J
 08.50  Last Man Standing
 11.10  Scrubs – Die Anfänger J
 13.30  Two and a Half Men J
 14.30  Young Sheldon. Das Bibel-

camp und das Motel auf Rä-
dern / Eine modrige Gruft 
und zehn sehr lange Minuten

 15.20  The Big Bang Theory.  
Sitcom. Männertausch /  
Der Schlampen-Reflex /  
Der Seuchensessel J

 16.45  Newstime. Nachrichten
 17.00  taff. Magazin
 17.30  Formel E: FIA-WM.  

Aus Diriyya (SAR)
 18.00  Formel E: FIA-WM.  

Aus Diriyya (SAR)
 19.05  Galileo. Magazin

 20.15  1 Das Leben ist kein Kin-
dergarten – Vaterfreuden. 
Komödie, D 2022. Mit Oliver 
Wnuk, Meike Droste v J

 21.45  Tagesthemen J
 22.20  1 Tatort. Das Herz der 

Schlange. Krimireihe, D 
2021. Mit Vladimir Burlakov

 23.50  1 Mankells Wallander. 
Verrat. Kriminalfilm,  
S/D/DK/N/FIN 2013 v J

 01.20  Tagesschau. Nachrichten
 01.25  1 Das Leben ist kein Kin-

dergarten – Vaterfreuden. 
Komödie, D 2022 v J

 02.55  Tagesschau. Nachrichten

 20.15  Der Staatsanwalt. Krimise-
rie. Licht und Schatten. Mit 
Rainer Hunold, Anika Bau-
mann, Jannik Mioducki v

 21.15  SOKO Leipzig. Krimiserie 
Der letzte Wille J

 22.00  heute journal J
 22.30  heute-show J
 23.00  ZDF Magazin Royale J
 23.35  Das Literarische Quartett J
 00.20  heute journal update
 00.35  Die Paten von St. Pauli J
 01.20  Liebe, Lust und Leiden-

schaft – Sex im geteilten 
Deutschland. Doku J

 02.05  Eisige Welten. Dokureihe J

 20.15  Murmel Mania – Die deut-
sche Murmelmeisterschaft 
2023. Show. Mit Oliver 
Pocher, Özcan Cosar u.a.

 21.30  Ich bin ein Star –  
Holt mich hier raus!  
Doku-Soap. Mit Dr. Bob

 23.45  Ich bin ein Star –  
Holt mich hier raus!  
Die Stunde danach. Talk

 01.00  RTL Nachtjournal
 01.25  Ich bin ein Star – Holt 

mich hier raus! Doku-Soap
 03.25  Explosiv – Das Magazin
 03.50  Exclusiv – Star-Magazin
 04.00  Ich bin ein Star – Holt …

 20.15  Let the music play – Das 
große Promi Special. Show 
Mitwirkende: Wolff-Chris-
toph Fuss, Ross Antony u.a.

 22.35  Paar Wars. Show  
Moderation: Ralf Schmitz J

 01.05  Knallerkerle. Show
 01.30  Knallerkerle. Show
 02.00  Knallerkerle. Show
 02.25  Switch Reloaded. Show
 02.50  Switch Reloaded. Show
 03.10  Switch Reloaded. Show
 03.35  Knallerkerle. Show
 04.00  Knallerkerle. Show
 04.20  Knallerkerle. Show
 04.45  Switch Reloaded. Show

 20.15  1 Alita: Battle Angel. Ac-
tionfilm, USA/J/CDN 2019 
Mit Rosa Salazar, Christoph 
Waltz, Jennifer Connelly J

 22.50  1 Predator – Upgrade. 
Sci-Fi-Horror, USA/CDN 
2018. Mit Boyd Holbrook, 
Olivia Munn, Trevante Rho-
des. Regie: Shane Black J

 01.00  1 Alita: Battle Angel. Ac-
tionfilm, USA/J/CDN 2019

 03.05  Watch Me – Kinomagazin
 03.15  Spätnachrichten
 03.20  1 Predator – Upgrade. 

Sci-Fi-Horror, USA/CDN 
2018 J (bis 05.15)

07.20 Der kleine Drache Kokosnuss J 
07.45 Sesamstraße v J 08.05 Ernie 
und Bert im Land der Träume 08.15 Esme 
& Roy J 08.35 PEEKs ZOO – Von Affen, 
Giraffen & Co. J 08.50 Meine Freundin 
Conni 09.15 Ene Mene Bu  09.25 Löwen-
zähnchen – Eine Schnüffelnase auf Entde-
ckungstour 09.35 Franklin und Freunde 
10.15 Ach du heilige Scheibe – Die Aben-
teuer von Mimo und Leva J 11.00 logo! 
J 11.10 Marcus Level 12.25 The Gar-
field Show 12.50 Sherlock Yack – Der 
Zoodetektiv J 13.15 Max & Maestro J 
13.40 Die Regeln von Floor J 14.10 
Schloss Einstein J 15.00 Hardball J 
15.45 Mia and me – Abenteuer in Cento-
pia J 16.30 Snowsnaps' Winterspiele J 
16.40 Power Players 17.00 Das Dschun-
gelbuch J 17.35 Heidi. Theresa in Not J 
18.00 Pettersson und Findus J 18.10 
Yakari J 18.35 Mama Fuchs und Papa 
Dachs 18.50 Unser Sandmännchen J 
19.00 Wickie und die starken Männer J 

05.00 Tracks Spezial 05.40 Tafeln am 
Limit – Neue Armut in Deutschland 06.15 
Unser Hirn ist, was es isst 07.10 Journal 
Junior 07.15 Midjourney, zwischen Feuer 
und Meer 08.10 Stadt Land Kunst 09.00 
Geschehen, neu gesehen. – „Wahre Ge-
schichte” 09.50 Geschehen, neu gese-
hen. – „Wahre Geschichte” 10.45 Frauen, 
die Geschichte machten 11.40 Zu Tisch ... 
12.05 Der Stier soll leben – Spanier wen-
den sich gegen den Stierkampf 12.45 
Stadt Land Kunst 13.30 Stadt Land Kunst 
14.15 1 Der Preis der Versuchung. Dra-
ma, F 2018 16.25 Neben-, gegen-, mitei-
nander: Deutsch-französische Geschichten 
16.55 Alaskas Riesenbären 17.50 Wilde 
Inseln 18.35 Hawai‘i: Aus Feuer geboren 
19.20 Arte Journal 19.40 Vergiftetes 
Erbe – Auf der Suche nach jüdischen Ei-
gentümern 20.15 1 In Wahrheit – Blind 
vor Liebe. Drama, D 2022 21.45 History 
of the Eagles. Dokufilm, USA 2013. Mit 
Don Henley 00.50 Tracks Spezial 

14.00 MDR um zwei J 14.25 Elefant, 
Tiger & Co. J 15.15 Gefragt – Gejagt 
16.00 MDR um vier J 17.45 MDR aktu-
ell J 18.10 Brisant J 18.54 Sandmänn-
chen J 19.00 Regional J 19.30 MDR 
aktuell J 19.50 Elefant, Tiger & Co. J 
20.15 Die Schlagercharts 2022. Show J 
21.45 MDR aktuell J 22.00 Riverboat. 
Talkshow J 00.00 1 Lauf, Junge, lauf. 
Drama, D/F/PL 2013. Mit Kamil Tkacz v 

14.20 Mord mit Aussicht J 16.00 WDR 
aktuell J 16.15 Hier und heute 18.00 
WDR aktuell / Lokalzeit J 18.15 Ausge-
rechnet J 18.45 Aktuelle Stunde J 19.30 
Lokalzeit 20.00 Tagess. J 20.15 Holland 
in Not – Die große Flutkatastrophe von 
1953 v J 21.00 Wir und die Holländer – 
Grenzgeschichten v J 21.45 WDR aktu-
ell J 22.00 Kölner Treff J 23.30 Stand 
up for Art 00.00 Stand up for Art 

13.25 Hubert ohne Staller. Der Aussteiger 
v 14.15 Regional 16.05 Kaffee oder Tee 
18.00 Regional 20.00 Tages. v 20.15 
Badisch-Pfälzische Fasnacht aus Fran-
kenthal spezial. Übertragung. Mit Tobias 
Gnacke, Oliver Betzer, Dr. Markus Weber, 
WasentrioPlus, Kanalratte Kalle, Sabine 
Murza, Bauer Sep v 21.45 Regional v 
22.00 Nachtcafé v 23.30 Babbel Net! 
v 00.10 kabarett.com. Show. anders v 

13.40 Watzmann ermittelt v J 14.30 1 
24 Milchkühe und kein Mann. Romanze, D 
2013 v J 16.00 rbb24 J 16.15 In aller 
Fr. – Die jungen Ärzte v J 17.05 Panda 
& Co. J 17.53 Sandmann J 18.00 rbb24 
18.15 schön + gut 18.45 STUDIO 3 
19.30 Abendschau J 20.00 Tagess. J 
20.15 Der Spreewald wie er einmal war J 
21.45 rbb24 J 22.03 Die größten Schla-
ger-Kulthits der 70er 00.05 Musikladen J 

14.40 Elefant & Co. J 15.30 Schnittgut 
J 16.00 BR24 J 16.15 Wir in Bayern 
J 17.30 Regional 18.00 Abends. J 
18.30 BR24 19.00 Unser Land J 19.30 
Landgasthäuser Hopfen & Malz J 20.00 
Tagess. J 20.15 Franken Helau J 21.45 
BR24 J 22.00 Schwaben helau – Die 
großen Knaller 22.45 1 Nevada Smith. 
Western, USA 1966 J 00.50 1 Der letz-
te Zug von Gun Hill. Western, USA 1959 

16.00 hallo h. 16.45 hessenschau 17.00 
hallo hessen 17.45 hessenschau 18.00 
Maintower 18.25 Brisant J 18.45 Die 
Ratgeber J 19.15 alle wetter 19.30 hes-
senschau J 20.00 Tagesschau J 20.15 
Die Kykladen – Griechenlands Traumin-
seln. Dokumentation 21.00 Rhodos – He-
lios in Love. Doku J 21.45 hessenschau 
22.00 NDR Talk Show J 00.00 Verur-
teilt! Ehefrau im Müll entsorgt J 
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 10.30  buten un binnen. Magazin
 11.00  Hallo Niedersachsen J
 11.30  Viel Holz für die Müllwer-

ker – Der Weihnachtsbaum 
muss weg. Reportage J

 12.00  Brisant. Magazin J
 12.20  In aller Freundschaft J
 13.10  In aller Freundschaft –  

Die jungen Ärzte  v J
 14.00  NDR Info. Nachrichten J
 14.15  Die Tierärzte J
 15.00  Einsatz im Schnee – Win-

tereinbruch im Norden J
 15.30  Tierisch durch die Kälte – 

Einsatz im Winter-Zoo J
 16.00  NDR Info. Nachrichten J
 16.15  Gefragt – Gejagt J
 17.00  NDR Info. Nachrichten J
 17.10  Leopard, Seebär & Co. J
 18.15  Hofgeschichten J
 18.45  DAS! Magazin J
 20.00  Tagesschau. Nachrichten J

 07.30  Alpenpanorama. Reihe
 08.00  ZIB. Nachrichten
 08.05  Alpenpanorama. Reihe
 08.30  ZIB. Nachrichten
 08.33  Alpenpanorama. Reihe
 09.00  ZIB. Nachrichten J
 09.05  Kulturzeit. Magazin
 09.45  nano. Magazin
 10.15  Rundschau. Magazin
 11.05  Reporter. Reportagereihe
 11.40  Pepper, Da Vinci & Co: 

Helfen Roboter heilen? J
 12.10  Der Tod – Die beste Ent-

scheidung meines Lebens
 12.40  Regenbogeneltern J
 13.05  Sieben Kontinente –  

Ein Planet. Dokureihe J
 18.30  „nano” spezial. Magazin
 19.00  heute. Nachrichten J
 19.18  3sat-Wetter
 19.20  Kulturzeit. Magazin
 20.00  Tagesschau. Nachrichten J

 05.05  Der Trödeltrupp - Das …
 08.55  Frauentausch. Heute tau-

schen Daniela (39) und Alex-
andra (21) / Gabriela (48) und 
Susanne (33) die Familien

 12.55  Die Wollnys – Eine 
schrecklich große Familie! 
Doku-Soap. Baby Anastasia 
kommt nach Hause

 13.55  Hartz Rot Gold.  
Miteinander – Füreinander

 16.00  News
 16.04  RTLZWEI Wetter
 16.05  Südklinik am Ring.  

Doku-Soap. Meine schreck-
lich, schreckliche Familie

 17.05  Südklinik am Ring.  
Ein Kind zweiter Klasse

 18.05  Köln 50667. Doku-Soap 
Traurige Gewissheit

 19.05  Berlin – Tag & Nacht.  
Doku-Soap. Er ist wieder da

 05.00  CSI: NY. Krimiserie
 07.20  CSI: Vegas. Krimiserie
 09.10  CSI: Miami. Krimiserie
 11.55  vox nachrichten
 12.00  Shopping Queen
 13.00  Zwischen Tüll und Tränen
 14.00  Mein Kind, dein Kind 
 15.00  Shopping Queen
 16.00  Guidos Deko Queen
 17.00  Zwischen Tüll und Tränen. 

U.a.: Kaufering, Ganz in Weiß
 18.00  First Dates – Ein Tisch  

für zwei. Doku-Soap
 19.00  Das perfekte Dinner.  

Doku-Soap. Tag 5: Jürgen, 
Münster / Motto: „Pute 
2.0” / Vorspeise: Vitello  
tonnato / Limoncello-Lachs / 
Hauptspeise: Involtini  
vom Rind / Steinpilze /  
Risotto / Nachspeise:  
Tiramisu / Crème brûlée

 05.45  The Mentalist J
 06.30  Scorpion. Actionserie
 11.10  Elementary. Krimiserie 

Fünf Jahre / Tod im 
Livestream / Falsche Stra-
ßenseite / Der Patriot / Die 
Ballade von Lady Frances 
Mit Jonny Lee Miller J

 15.50  News. Nachrichten
 16.00  The Mentalist. Krimiserie 

Ein schwarzer Helikopter.  
In Mexiko wurde die Leiche 
der US-Anwältin Edith Fer-
lok gefunden. Offiziell ist sie 
allerdings nie eingereist. J

 16.55  Abenteuer Leben täglich
 17.55  Mein Lokal, Dein Lokal – 

Der Profi kommt.  
Reportagereihe. „Zwei Jah-
reszeiten”, Bad Harzburg

 18.55  Achtung Kontrolle!  
Wir kümmern uns drum

 20.15  Mit Mut, Mörtel und ohne 
Millionen. Seit zehn Jahren 
versucht eine Gruppe von 
Gutshausrettern in Mecklen-
burg-Vorpommern, ihre Her-
renhäuser wiederzubeleben.

 21.15  Traumhäuser. Ein Haus  
mit Kurven und Kanten J

 21.45  NDR Info. Nachrichten J
 22.00  NDR Talk Show. Talkshow 

Gäste: Moritz Bleibtreu u.a.
 00.00  Inas Nacht. Talkshow  

Gäste: Bill Kaulitz u.a. J
 01.00  NDR Blitzdate. Show
 01.05  NDR Talk Show J
 03.05  Mein Norden. Magazin

 20.15  1 Das Tagebuch der Anne 
Frank. Drama, D 2016. Mit 
Lea van Acken, Martina Ge-
deck, Ulrich Noethen v J

 22.15  1 Die Frau des Zoodirek-
tors. Drama, USA/GB/CZ 
2017. Mit Daniel Brühl, Ti-
mothy Radford, Efrat Dor J

 00.10  10vor10. Nachrichten
 00.40  extra 3. Magazin J
 01.10  Willkommen Österreich. 

Show. Gast: Christian Do-
lezal (Schauspieler) J

 02.05  Was gibt es Neues? Show
 02.45  Die Tafelrunde. Show
 04.05  Alex Kristan: „Jetlag” J

 20.15  1 American Sniper. Dra-
ma, USA 2014. Mit Bradley 
Cooper, Sienna Miller, Luke 
Grimes. Regie: Clint Eastwood

 22.35  1 Blood Father. Action-
thriller, F 2016. Mit Mel 
Gibson, Erin Moriarty, Diego 
Luna. Regie: Jean-François 
Richet, Jean-François Richet

 00.30  1 Force of Nature.  
Actionfilm, USA 2020  
Mit Emile Hirsch

 02.15  1 American Sniper.  
Drama, USA 2014

 04.25  1 Blood Father. Action-
thriller, F 2016 (bis 05.15)

 20.15  Wo die Liebe hinfällt –  
Jedes Paar ist anders.  
Doku-Soap. Bert und  
Ginger Costello Wollersheim 

 22.15  1 Percy Jackson –  
Diebe im Olymp. Fantasy-
film, GB/USA/CDN 2010 
Mit Logan Lerman, Brandon 
T. Jackson, Alexandra Dad-
dario. Regie: Chris Columbus

 00.40  vox nachrichten
 01.00  Medical Detectives.  

Dokureihe. Akte Mord/ 
Im Namen des Volkes/Zahn 
um Zahn/Verhängnisvolles 
Vertrauen/Böses Blut

 20.15  Navy CIS. Krimiserie. Die 
rechte Hand / Der Beginn ei-
ner wunderbaren Freund-
schaft / Abgelehnt J

 01.05  Kabel Eins Late News
 01.10  Navy CIS. Krimiserie. Der 

Beginn einer wunderbaren 
Freundschaft / Abgelehnt 
Mit Mark Harmon J

 02.45  Kabel Eins Late News
 02.50  Navy CIS. Krimiserie J
 03.35  Rosewood. Krimiserie. Arte-

riosklerose und Brokkoli J
 04.15  The Mentalist J
 04.55  Navy CIS. Krimiserie. Der 

letzte Sonnenuntergang J

15.05 Animaniacs 15.35 Pinky und Brain 
16.10 Star Trek: Enterprise 17.10 Star 
Trek – Deep Space Nine 18.10 Star Trek – 
Raumschiff Voyager 19.10 Star Trek – Das 
nächste Jh. 20.15 1 Seraphim Falls. Dra-
ma, USA 2006. Mit Liam Neeson 22.25 
1 Speed Kills. Actionfilm, USA/PUR 
2018 00.25 Southland 02.00 1 Prom 
Night – Eine gute Nacht zum Sterben. Hor-
rorfilm, USA/CDN 2008 (bis 03.20) 

13.15 Männer der See 14.15 Lone Star 
Law – Die Gesetzeshüter von Texas 16.15 
Hardcore Pawn: Das härteste Pfandhaus 
Detroits 18.15 Salvage Squad – Die Ber-
gungs-Profis 20.15 Naked Survival – 
Ausgezogen in die Wildnis 22.15 Alone – 
Survival bis zum Jackpot. The Moose / The 
Kill 00.20 Ausgesetzt in der Wildnis. 
Durch die Wildnis Alaskas / Am Krater des 
Mount Kilauea / Mitten im Pazifik 

14.15 Mysterien im Museum 18.40 Das 
Unerklärliche mit William Shatner. Doku-
mentationsreihe 20.15 Auf den Spuren 
des Unerklärlichen – The Proof is Out The-
re. Aliens unter Wasser/Das Geräusch der 
Meere/Geheimnis um Bigfoot/UFOs in 
Italien 22.05 Mythenjagd weltweit – den 
Fakten auf der Spur 23.50 Unerklärliche 
Phänomene s 01.15 Auf den Spuren des 
Unerklärlichen – The Proof is Out There 

16.20 DuckTales 16.50 Phineas und Ferb 
17.20 Halbe Helden 17.55 Big City 
Greens 18.55 Miraculous – Geschichten 
von Ladybug und Cat Noir 19.45 Ghost-
Force 20.15 1 Bernard und Bianca – Die 
Mäusepolizei. Zeichentrickfilm, USA 
1977 21.55 Pixars Kurzfilme 22.00 1 
Merida – Legende der Highlands. Anima-
tionsfilm, USA 2012 23.45 Hör' mal, wer 
da hämmert 00.55 Micky Maus 

17.10 Regionale nyheder 17.20 Go' aften 
Live 18.00 18 Nyhederne 18.25 Hånd-
bold: VM – studiet 19.00 19 Nyhederne 
19.30 Regionalprogram 20.00 Håndbold: 
VM – studiet 20.25 Håndbold: VM (m). 
Semifinale (m) 21.15 Håndbold: VM (m) 
22.05 Håndbold: VM – studiet 22.45 Året 
der gak 00.20 Jo færre jo bedre 01.45 1 
The Day After Tomorrow. Spændningsfilm, 
USA 2004. Mit Dennis Quaid (til 03.55)

13.50 Grizzy 14.50 ALVINNN!!!  15.55 
Tom und Jerry 16.20 Willkommen bei den 
Louds 16.50 Woozle Goozle 17.20 AL-
VINNN!!!  18.00 Paw Patrol 18.30 Grizzy 
19.25 Tom und Jerry 19.45 Angelo! 20.15 
1 Thor – Ein hammermäßiges Abenteuer. 
Animationsfilm, ISL/D/IRL 2011 21.55 
Kamera läuft! Die lustigsten Clips aus dem 
Netz 23.55 Kamera läuft! Die lustigsten 
Clips aus dem Netz 00.25 Infomercials 

17.05 Ukraine Krieg nachgehakt 17.15 
Kreativ durch die Krise – Wie sich Portu-
gal neue Chancen erkämpft 17.30 phoenix 
der tag 18.00 phoenix persönlich 18.30 
Despoten 19.15 Jahrhundertzeugen 20.00 
Tagess. J 20.15 Geheimes Paris – Sacré-
Cœur J 21.00 Geheimes London – Der 
Untergrund 21.45 Geheimes Rom – Der 
Petersdom 22.30 Bangkok – Die Stadt der 
Könige 23.00 der tag 00.00 persönlich 

15.55 Kurzstrecke mit Pierre M. Krause 
16.15 WaPo Bodensee. Feuerwerk 17.05 
Rote Rosen 18.40 Sturm der Liebe 20.15 
Nuhr im Ersten. Show 21.00 1 Axolotl 
Overkill. Drama, D 2017. Mit Jasna Frit-
zi Bauer v 22.30 Sportschau 23.00 
Eiskunstlauf: Europameisterschaften 
00.35 1 Axolotl Overkill. Drama, D 
2017. Mit Jasna Fritzi Bauer 02.05 Nuhr 
im Ersten 02.50 extra 3. Magazin 

13.40 The Rookie. Offenbarungen 14.20 
Monk J 15.40 Death in Paradise 16.35 
The Rookie 17.15 Monk J 18.35 Wa-
schen, Schneiden, Leben! 19.20 Bares für 
Rares J 20.15 Shakespeare & Hathaway – 
Private Investigators. Krimiserie. Todesen-
gel / Blutige Magie 21.40 Rod Knock. 
Schnäppchen / Notlügen / Der Sonne entge-
gen / Pokerface / Dunkle Zeiten / Verrat / 
Abschied / Neuer Tag 01.25 #martyisdead 

14.05 Hammerslag 14.50 Kender Du Ty-
pen? 15.35 Kriminalkommissær Barnaby 
17.10 Landsbyhospitalet 18.00 Fra yt til 
nyt 18.30 TV Avisen 19.00 FredagsTam-
Tam 20.00 Forsvundne arvinger. Dokumen-
tation. En hårdt ramt familie 21.00 TV 
Avisen 21.15 Vores Vejr 21.30 The A-Team 
23.20 1 Chalet Girl. Romantisk komedie, 
D/A/GB 2011 00.55 Den tynde blå linje 
01.55 Kriminalkommissær Barnaby 
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Marktkommentar

Energiekosten fallen 
Die Bezugspreise für Erdgas und 
Strom sind an den Spot- und Ter-
minmärkten deutlich gefallen. Die 
Verbraucher zahlen jedoch wei-
terhin die deutlich erhöh-
ten Energiekosten. Viele 
Kunden fragen sich, ob 
die zuletzt erhöhten 
Preise noch gerechtfer-
tigt sind oder dies nur 
für überhöhte Gewinne 
der Energiehändler sorgt.  
Corona und der Ukraine-
Krieg haben auch die Energie-
märkte kräftig aufgemischt. Die 
Preise sind im Jahr 2022 deutlich 
gestiegen. Im Jahr 2021 beweg-
ten sich zum Beispiel die Termin-
kurse für Erdgas um die 20 €/MWh. 
Die Auswirkungen der Corona-Kri-
se sorgten dann bereits im Januar 
2022 für einen Anstieg der Notie-
rungen auf bis zu 130 €/MWh. Auf 
diesem Niveau lag der Kurs auch 
nach dem Beginn des Krieges in 
der Ukraine. Im Spätsommer zo-
gen die Erdgaskurse dann auf bis 
zu 340 €/MWh an. Vor allem nach 
der Sprengung der Gasleitung 
Nordstream 2 in der Ostsee mach-
ten sich viele Sorgen um die Gas-
versorgung für den kommenden 
Winter. Seitdem hat sich die Lage 
auf den Energiemärkten spürbar 
beruhigt. Die Versorgungsängs-

te schwinden. Hohe Speicherstän-
de in den Lagerstätten für Erdgas 
und ein bislang recht milder Win-
ter sorgen für fallende Kurse. Mit-

te Januar notierte der Ter-
minkurs Dutch TTF Natu-

ral Gas bei 64 €/MWh. 
Dies ist zwar unter dem 
Vorkriegsniveau, aber 
immer noch dreimal so 

hoch wie Mitte 2021. 

Günstiger Windstrom
Ursache für den Preisrückgang 
ist neben den milden Temperatu-
ren auch die hohe Stromprodukti-
on durch Windräder. Dadurch ha-
ben viele Gaskraftwerke die Erzeu-
gung elektrischer Energie gedros-
selt. Auch die Inbetriebnahme der 
LNG-Gasterminals sorgt für erhöh-
te Gasimporte und einen Anstieg 
der Speichermengen. Die Gefahr 
einer Gasrationierung, vor allem 
für die Industrie, hat sich dadurch 
reduziert. Trotz der deutlichen 
Preisabschläge im Gaseinkauf hal-
ten sich Preisrücknahmen für die 
Verbraucher in Grenzen. Bei ei-
nem Anbieterwechsel sind jedoch 
mittlerweile Einsparungen mög-
lich. Auf jeden Fall lohnt es sich 
wieder, die Tarife verschiedener 
Anbieter zu vergleichen. Bei Neu-
kundenpreisen wurde der Höchst-

stand Anfang September 2022 mit 
40 ct/kWh erreicht – aktuell liegt 
der Preis bei etwa 14 ct. Die Gas-
preisbremse der Bundesregierung 
gilt ebenfalls ab Januar. Sie deckelt 
den Gaspreis für Verbraucher für 
80 % des Grundbedarfs bei 12 ct. 
Sie wird zum 1. März 2023 einge-
führt und gilt rückwirkend auch 
für Januar und Februar. Gasversor-
ger sollten die günstigen Einkaufs-
preise so bald wie möglich an ihre 
Kunden weitergeben – denn die 
Differenz zwischen Großhandels-
preisen und Verbraucherpreisen ist 
groß und lässt sich nicht unbedingt 
mit den Steuern und Gebühren er-
klären. Bei den zuletzt stark gefal-
lenen Preisen rechnet die Bundes-
netzagentur damit, dass ein Preis-
plateau erreicht worden ist, mit 
dem man die nächsten ein bis zwei 
Jahre rechnen kann.

Wie wirkt die 
Strompreisbremse?
Auch die Großhandelskurse für 
Strom sind zum Jahresbeginn deut-
lich gefallen. Ein Grund war sicher-
lich auch hier die hohe Produktion 
an preiswertem Windstrom. Zeit-
weise sind die Notierungen am 
Spotmarkt in den negativen Be-
reich gerutscht. Viele Stromanbie-
ter haben sogar zum Jahresbeginn 

die Preise erhöht. Am Terminmarkt 
EEX wurde der höchste Kurs Ende 
August mit 1.419 €/MWh notiert. 
Mittlerweile hat sich der Kurs auf 
124 €/MWh reduziert. Für die Ver-
braucher bleiben jedoch die Strom-
preise sehr hoch, auch wenn die 
Notierungen zurückgehen. Bei ei-
nem Wechsel des Anbieters müs-
sen Mitte Januar Neukunden noch 
etwa 42 ct/kWh zahlen. Mitte De-
zember lag der Kurs hier noch über 
50 ct/kWh. Auch wenn die Anbie-
ter auf die hohen Gebühren und 
Steuern verweisen, sind mittler-
weile deutlich preiswertere Tarife 
möglich. Die beschlossene Strom-
preisbremse soll auch hier die Ver-
braucher entlasten. Für 80 % des 
bisherigen Verbrauchs, die über 
0,40 €/ kWh für Strom liegen, über-
nimmt der Staat die Kosten. Auch 
wenn diese Maßnahme vielen Bür-
gern Entlastung bringt, gibt es 
Kritik. So könnte sich der weitere 
Rückgang der Energiepreise durch 
die Gas- und Strompreisbremse ver-
zögern, da sich viele Anbieter an 
den Kostensätzen der Preisbrem-
sen orientieren. Dazu kommt, dass 
gerade Großabnehmer (mit oft-
mals hohen Einkommen) am meis-
ten von diesen Maßnahmen profi-
tieren. 
� Karsten Hoeck, LK-Markt

Marktlage

für die Woche vom 16. bis 22.1.2023
Getreide: Die Kurse stehen unter 
Druck. Die Matif-Weizenkurse ha-
ben in den ersten beiden Januar-
wochen um 20 €/t nachgegeben.
Raps: Auch die Matif-Rapskurse 
haben seit Jahresbeginn deutlich 
nachgegeben. Der Handel zeigt 
sich ruhig. 
Futtermittel: Die Corona-Situation 
in China könnte die Sojanachfrage 
reduzieren. Die Sojapreise gaben 
etwas nach.
Kartoffeln: Angebot und Nach-
frage bleiben bislang ausgegli-
chen. Die Kurse sind bislang sta-
bil geblieben.
Schlachtrinder: Das Angebot 
bleibt knapp. Sowohl die Kurse für 

Schlachtkühe als auch für Jungbul-
len wurden erhöht. 
Schlachtschweine/-sauen: Das An-
gebot bleibt überschaubar. Die 
Notierungen blieben auch zum 
Jahresbeginn stabil.  
Ferkel: In der Vorwoche wurden 
die Ferkelkurse erhöht, obwohl 
die Schweinepreise unverändert 
geblieben sind.
Milch: Der mittlere Auszahlungs-
preis für Dezember hat etwas 
nachgegeben. Die Kurse verlas-
sen das Höchstpreisniveau.
Schlachtlämmer/-schafe: Die Kur-
se sind in dieser Woche nicht wei-
ter gestiegen. Das Lämmerange-
bot bleibt klein. 

Markttendenz

für die Woche vom 23. bis 29.1.2023
Getreide: Australien und Russland 
bieten derzeit große Mengen 
Weizen günstig auf dem Welt-
markt an.
Raps: Einige Beobachter sehen, 
dass die untere Preisbasis erreicht 
worden ist, und setzen auf einen 
Preisanstieg. 
Futtermittel: Soja- und Rapsschrot 
bleiben in Hamburg relativ teuer. 
Futtergetreide wurde deutlich 
günstiger.   
Kartoffeln: Schwächere Partien 
ergänzen das aktuelle Angebot. 
Gute Qualitäten können dem-
nächst knapp werden. 
Schlachtrinder: Der Fleischabsatz 
bleibt ohne Impulse. Dennoch 

bleibt der Wettbewerb um das 
Schlachtvieh rege. 
Schlachtschweine/-sauen: Trotz 
der ruhigen Fleischnachfrage soll-
te das knappe Angebot für stabile 
Schweinepreise sorgen.
Ferkel: Zur regen Nachfrage im In-
land kommen umfangreiche Ex-
porte Richtung Osteuropa dazu. 
Die Kurse bleiben fest.
Milch: Die Anlieferung liegt mitt-
lerweile deutlich über der Vorjah-
reslinie. Die reduzierten Produkt-
preise erhöhen die Nachfrage. 
Schlachtlämmer/-schafe: Die ge-
ringe Nachfrage passt zum Ange-
bot. Auch weiterhin geht man von 
einem stabilen Handel aus.
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Trendwende bei Erzeugerpreisen kündigt sich an
Milchpreisvergleich

Die Stimmung am Milchmarkt 
dreht sich und die Milchauszah-
lungspreise der hiesigen Meierei-
en sind im Mittel rückläufig. Erst-
mals seit 23 Monaten liegt die 
Differenz zwischen dem Rech-
nungsmonat Dezember und dem 
Vormonat im negativen Bereich. 
Um durchschnittlich 0,3 ct wur-
den die Auszahlungspreise durch 
die Meiereien reduziert. Es ergibt 
sich ein Mittel von 59,05 ct/ kg 
ECM für den Dezember. Teilweise 
kam es zu Nachzahlungen für  
einige Monate des Jahres 2022. 

Das Milchaufkommen ist im De-
zember aufgrund der unge-

wöhnlich kalten Witterung zeitwei-
se zurückgegangen. In den letzten 
zwei Wochen des Jahres wurde der 
saisonübliche Anstieg dann wie-
der fortgesetzt. Zum Jahresende 
standen den deutschen Meiereien 
3,6 % mehr Milch zur Verfügung 
als im Vorjahr. In dem sehr sensib-
len Milchmarkt trägt diese Mehr-
produktion zum Stimmungswan-
del bei und drückt auf das Preis-
gefüge. So wie eine 
eher kleine Fehlmenge 
zu enormen Preisanstie-
gen führt, 2022 waren 
es überwiegend weniger 
als 2 % Defizit zum Vor-
jahr, so wirkt sich nun das 
Plus aus. Im Nachbarland 
Frankreich bleibt es wie 
in den Vormonaten bei 
einer kleineren Produk-
tion als im Vorjahr. Euro-
paweit liegt die Milcher-
zeugung nach EU-Daten 
auf dem Niveau des Vor-
jahres, bis Oktober bei 
–0,2 %. Und auch auf glo-
baler Ebene bleiben die 
Vorzeichen wie länger 
schon bestehen, Austra-
lien und Neuseeland mel-
ken nach wie vor weni-
ger, die USA bleibt stabil. 
Dennoch drehen die Prei-
se, für die Erzeugerprei-
se hierzulande sind ab 
Januar deutliche Rück-
nahmen angekündigt. 

Der ife-Rohstoffwert Milch ab Hof 
wird im Dezember bei 47,9 ct/kg ge-
sehen, das sind 4,0 ct weniger als im 
November. Der Fettwert wurde um 
1,9 auf 29,2 ct/ kg zurückgesetzt, der 
Nichtfettwert um 2,1 auf 20,3 ct/kg. 
Der zugrunde liegende Kurs für Ma-
germilchpulver liegt jetzt wieder 
unter dem Höchststand von 2014 
und nähert sich dem Gipfel von Ja-
nuar 2020. Der Butterpreis ist eben-
falls gesunken, bleibt aber weiter 

hoch. Der Kieler Börsenmilchwert 
für den Januar-Termin ist mit 41 ct 
am Freitag, 13. Januar, deutlich ab-
geschwächt. Nachdem zur Jahres-
mitte 2022 Höchstwerte notiert 
wurden, begann im September der 
Abstieg. Im Oktober wurden die 
55-ct-Marke gerissen, Ende Novem-
ber die 45-ct-Marke. Am Spotmarkt 
in den Niederlanden ist der Milch-
kurs abgestürzt, dort wurden im 
neuen Jahr 33,5 ct notiert.

Im Bereich der Käseproduktion 
wurden im Dezember noch feste 
Kurse notiert. Die Kemptener But-
ter- und Käsebörse berichtet auch 
im Januar weiter von einer guten 
Nachfrage, es besteht aber kaum 
noch Spielraum für weitere Preis-
steigerungen. Für Käse tendieren 
die Preise seitwärts, Butter schwä-
chelt auf hohem Niveau, weil sich 
die Nachfrage nach dem Ende der 
Feiertage normalisiert und das An-
gebot am Markt gut ausreicht. In 
der Hannoveraner Notierung für 
Schnittkäse sieht man ein ähnli-
ches Bild. Deutschlandweit hatten 
sich die Meiereien zum Jahresen-
de hin auf Butter und Käse konzen-
triert sowie auf Magermilchpulver. 
Im Schnitt des ganzen Jahres 2022 
sticht vor allem die Ausweitung der 
Produktion von Vollmilchpulver he-
raus. 

Die Preistendenz im Bereich der 
Milchpulver ist schwächer. Voll-
milchpulver steht im Januar mit 
3.900 bis 4.050 €/t im Kurs. Dieses 
Niveau ist vergleichbar mit dem 
Jahresende 2021. Aufgrund der sai-
sonal immer besseren Rohstoffver-
fügbarkeit steigt das Angebot am 

EU-Binnenmarkt, sodass 
die langsam anziehende 
Nachfrage gut bedient 
werden kann. Im Be-
reich der Magermilch-
pulver ist es noch ruhig, 
so wie für den Jahresbe-
ginn üblich. Im Export-
geschäft wirkt sich der 
steigende Euro-Wech-
selkurs hindernd aus 
und schmälert die Wett-
bewerbsfähigkeit im in-
ternationalen Vergleich. 
Magermilchpulver in 
Lebensmittelqualität 
notiert mit 2.650 bis 
2.890 €/t in einer gro-
ßen Spanne schwächer, 
Futtermittelqualität 
tendiert mit 2.440 bis 
2.470  €/t leicht schwä-
cher. Das Kaufinteres-
se am Weltmarkt soll-
te jahreszeitlich bald an 
Schwung gewinnen. 

� Caroline Hertell,  
� LK-Markt
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Grafik 1: Milchgeldauszahlungspreise in Schleswig-Holstein

[ECM = fett- und eiweißkorrigierte Milch mit 4,0 % Fett und 3,4 % Eiweiß]� Quelle: LK-Markt
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Grafik 2: Milchgeldauszahlungspreise der Meiereien in Schleswig-Holstein
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Getreidehandel im 
Käufermarkt 

Die gute Versorgunslage mit Ge-
treide am Weltmarkt sorgt über die 
fallenden Matif-Kurse auch hierzu-
lande für Preisrücknahmen. Die hie-
sigen Landwirte haben bereits viel 
Getreide der alten Ernte verkauft 
und halten sich mit weiteren Ge-
schäften zurück. Dies betrifft auch 
Abschlüsse für die neue Ernte. Wäh-
rend die Matif-Weizen- und Raps-
kurse seit Jahresbeginn unter Druck 
stehen, können sich die US-Kurse 
für Soja und Weizen an der CBOT 
gut behaupten. In der vorigen Wo-
che gab es neue Marktberichte vom 
USDA. Danach ist die US-Ernte klei-
ner ausgefallen als bislang erwar-
tet. Auch die US-Bestände an Wei-
zen, Mais und Sojabohnen haben 
sich demnach verringert. Die Vorga-
ben aus Übersee hatten auf die eu-
ropäischen Getreidepreise überra-
schend andere Auswirkungen. Dies 
liegt auch daran, dass die jüngsten 
USDA-Berichte unterschiedlich be-
urteilt werden. So prognostizierten 

die EU-Experten eine größere 
US-Winterweizen-Anbauflä-
che, als es der Markt erwar-
tet hatte. Das US-Landwirt-
schaftsministerium meldet 
in seinem Januarreport eine 
moderate Zunahme der glo-
balen Weizenproduktion, 
größere Exporte, mehr Ver-
brauch und einen Zuwachs 

der Lagerbestände. Allerdings 

lässt das USDA die Ernten in Russ-
land und Australien unverändert, 
obwohl aus beiden Ländern deut-
lich höhere Prognosen bekannt 
sind. Außerdem soll der Welthan-
del um 0,8 Mio. t auf 211,6 Mio. t 
zunehmen. Die Ursache sind größe-
re Weizenexporte der EU und der 
Ukraine. In der Ukraine ist die Ernte 
von Körnermais zum Teil noch nicht 
abgeschlossen. Noch immer versu-
chen die Landwirte dort, Bestände 
von den gefrorenen Feldern zu ber-
gen. Die Ernteverluste sind jedoch 
mittlerweile sehr hoch. Die euro-
päischen Mais-Importe bleiben mit 
sehr hohen 21,5 Mio. t ebenso un-
verändert wie die extrem schwache 
europäische Ernte von 54,2 Mio. t. 
Australiens Weizenexporte ließ das 
USDA ebenfalls unverändert bei ei-
nem Rekordwert von 36,6 Mio. t, 
obwohl es schon Prognosen gibt, 
die zwischen 40 und 42 Mio. t lie-
gen. Allerdings ist die australische 
Ernte noch nicht komplett einge-
bracht worden. In China wird eine 
große Maisernte erwartet. Die re-
duzierten Terminkurse schienen je-
doch zuletzt eine neue Preisbasis 
gefunden zu haben. Anleger nut-
zen den Preisrückgang, um wieder 
günstig in den Handel einzusteigen.

Hierzulande hat sich auch die 
Nachfrage nach Futtergetreide re-
duziert. In den Veredelungsregi-
onen kann man auf günstige Im-
portware, auch aus der Ukraine, 
zurückgreifen. Die Preisvorstellun-
gen der Anbieter und der Abneh-

Ansprechpartner für die Marktseiten:
Karsten Hoeck Tel.: 0 43 31-94 53-222, 
Caroline Hertell -246, Judith Wahl -221

Großmarkt Hamburg vom 10.1.2023 B: Briefkurs (Forderung des Anbieters)

Raps 9/2/40 loco/prompt Jan.-März April-Juni ex Ernte 23 September

cif/franko HH (B) 561,50 561,50 571,00 567,00 571,00

loco/prompt Jan.-Febr. März April Mai-Okt.
Sojaschrot, 
44/45 % Prot. 553,00 553,00 544,00 518,00 474,00

loco/prompt Februar März-April Mai-Juli Aug.-Okt.
Rapsextraktions- 
schrot, 34 % Prot. – 366,00 359,00 345,00 325,00

Getreide-Einkaufspreise des Handels und der  
Genossenschaften in Niedersachsen am 17.1.2023

Preise in €/t 
ohne MwSt.

frei Landlager

West Nord Süd

Brotweizen A – (297,0 - 301,0) 299,0 (295,0 - 300,0) 298,0
Brotweizen B – (277,0 - 284,0) 281,0 (275,0 - 290,0) 278,0
Brotroggen – (232,0 - 236,0) 235,0 (230,0 - 246,0) 234,0
Futterroggen (270,0 - 279,0) 271,0 (225,0 - 231,0) 226,0 (224,0 - 231,0) 224,5
Braugerste – (310,0 - 315,0) 312,5 (308,0 - 310,0) 309,0
Futtergerste (270,0 - 281,0) 280,0 (233,0 - 239,0) 237,0 (224,0 - 242,0) 234,0
Futterweizen (300,0 - 311,0) 303,0 (261,0 - 271,0) 265,0 (254,0 - 270,0) 262,0
Qualitätshafer – (265,0 - 275,0) 270,0 (240,0 - 268,0) 260,0
Futterhafer (280,0 - 330,0) 285,0 (250,0 - 265,0) 260,0 (220,0 - 255,0) 250,0
Körnermais (300,0 - 312,0) 307,0 (265,0 - 290,0) 285,0 (246,0 - 285,0) 275,0
Triticale (285,0 - 306,0) 295,0 (233,0 - 266,0) 255,0 (246,0 - 252,0) 251,0
Raps (535,0 - 540,0) 535,0 (530,0 - 555,0) 546,0 (540,0 - 555,0) 550,0
Raps Vorkontrakte – (529,0 - 545,0) 540,0 (539,0 - 545,0) 540,0
Futtererbsen – (357,5 - 370,0) 360,0 (354,0 - 354,0) 354,0
Ackerbohnen – (337,5 - 350,0) 340,0 (330,0 - 330,0) 330,0
Süßlupinen – – –

Dinkel – – –
Quelle: Landwirtschaftskammer Niedersachsen

Terminmarktnotierungen vom 11. bis 17.1.2023
(Kurse in €/t) 1 € = 1,0843 US-$ – Kurs vom 17.1.2023

Chicago Weizen
Monat Mittwoch Donnerstag Freitag Montag Dienstag

März 23 253,00 253,36 252,71 – 254,70

Mai 23 255,83 256,08 255,51 – 257,20

Juli 23 257,19 257,28 256,11 – 257,88

September 23 259,93 259,92 258,49 – 260,39

Chicago Sojabohnen
Monat Mittwoch Donnerstag Freitag Montag Dienstag
Januar 23 517,98 521,72 519,10 – 521,73

März 23 510,45 517,97 518,93 – 520,98

Mai 23 511,65 518,22 518,16 – 519,62

Juli 23 512,08 517,97 506,19 – 507,02

Chicago Mais
Monat Mittwoch Donnerstag Freitag Montag Dienstag
März 23 224,29 228,88 195,37 – 232,21

Mai 23 224,03 228,37 228,93 – 231,31

Juli 23 221,72 225,64 225,53 – 227,86

September 23 207,02 209,10 208,71 – 209,83

Euronext (Matif) Weizen
Monat Mittwoch Donnerstag Freitag Montag Dienstag
März 23, No. 2 293,00 291,25 288,75 287,50 286,75

Mai 23, No. 2 290,75 288,75 286,25 284,75 283,25

Sep. 23, No. 2 276,75 276,00 274,50 273,25 271,50

Dez. 23, No. 2 276,50 275,75 274,75 273,50 271,75

Euronext (Matif) Raps
Monat Mittwoch Donnerstag Freitag Montag Dienstag
Februar 23 564,25 569,00 566,75 563,75 556,25

Mai 23 571,50 574,75 570,75 566,75 560,00

August 23 571,75 574,50 570,25 566,75 559,75

November 23 574,50 575,25 571,00 567,50 562,50

Nymex Crude Oil US-$/bbl
Mittwoch Donnerstag Freitag Montag Dienstag

77,70 78,70 79,69 78,69 80,18

Brent Crude Oil US-$/bbl
82,79 84,26 85,00 84,03 85,78

loco/prompt Febr.-März April-Juli
Weizenkleie franko HH/SH 232,00 230,00 225,00

Für die 3. Woche 

wurden keine Daten übermittelt.

Notierung 

ausgesetzt 
wegen 
Feiertag
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mer gehen auseinander. Während 
die Landwirte noch die bisherigen 
Kurse verlangen, verweist der Han-
del auf die rückläufigen Großhan-
delsnotierungen.

Hierzulande bleibt der Handel 
ruhig. Die reduzierten Kurse haben 
die Abgabebereitschaft der Land-
wirte verringert. Dies gilt auch für 
den Handel mit Kontrakten für die 
neue Ernte. Viele sehen Spielraum 
für wieder steigende Kurse in der 
zweiten Jahreshälfte, da die Dünge-
mittelpreise hoch bleiben und die 
kommende Ernte im Schwarzmeer-
raum geringer ausfallen könnte.

Rapskurse geben nach

Die Matif-Rapskurse sind seit 
dem Jahresbeginn ebenfalls gefal-
len. Der Sojamarkt gibt wenig Un-
terstützung. Viele rechnen jedoch 
mit demnächst wieder steigenden 
Sojakäufen aus China. Dies würde 
auch die Rapspreise stützen. Der 
Rapshandel vor Ort bleibt weiter ru-
hig und abwartend. Auch der Raps-
handel hat sich von einem Verkäu-
fermarkt zu einem Käufermarkt ge-
wandelt. Die Beimischung von Bio-
kraftstoffen zu fossilen Treibstoffen 
will Bundesumweltministerin Stef-
fi Lemke (Grüne) reduzieren. Lem-
ke will die Beimischung schrittwei-
se bis 2030 auf null senken. Derzeit 
liegt die Obergrenze bei 4,4 %. Ei-
nen kompletten Ausstieg in diesem 
Jahr schloss die Ministerin nach-
drücklich aus. Kompensiert werden 
soll der Verzicht auf solche Biokraft-
stoffe teilweise durch eine vermehr-
te Verwendung von Biodiesel aus 
Reststoffen wie Altspeiseölen und 
tierischen Fetten. Bundeslandwirt-
schaftsminister Cem Özdemir (Grü-
ne) bestätigte heute, hinter den Plä-
nen von Lemke zu stehen.

� Karsten Hoeck, LK-Markt 

Preise für Heu, Stroh 
und Maissilage

Stand 18.1.2023 
Verkaufspreise frei Hof in €/100 kg 
ohne MwSt.

Heu gepresst (HD) 14,00 - 16,00

Heu Großballen 13,50 - 17,00

Grassamenheu 15,00 - 20,00

Stroh HD-Ballen 16,00 - 20,00

Stroh Großballen 14,00 - 17,00

Maissilage (€/t, 32 % TS) 
ab Hof/Silo

48,00 - 50,00 

Qualitätsbedingt und je nach Menge wer-
den auch höhere oder niedrigere Preise als 
angegeben bezahlt. 	 LK-Markt

Preisermittlung der Landwirtschaftskammer für Schleswig-Holstein 
(wöchentliche Berichterstattung im VLK-Kammerprogramm und Marktinformationssystem)

3. Kalenderwoche, 16. bis 22.1.2023
Tagespreise für in dieser Woche gelieferte Ware, ohne Mehrwertsteuer, Mehrwertsteuersatz ab 1. Januar 2022 für 
pauschalierende Landwirte: 9,5 % beim Verkauf landwirtschaftlicher Erzeugnisse; 7 % beim Einkauf von 
Betriebsmitteln landwirtschaftlicher Herkunft, sonst 19 %.

Erzeugerpreise Getreide, Raps frei Lager, ab 2 t in €/t
Preisspanne Schwerpunktpreis Preis der Vorjahreswoche

Eliteweizen (E-Weizen) – – 270,50

Qualitätsweizen (A-Weizen) 276,00 - 298,00 289,50 268,60

Brotweizen (B-Weizen) 270,00 - 285,00 277,20 266,10

Brotweizen der Ernte 2023 250,00 - 258,00 253,50 –

Mahl- und Brotroggen 225,00 - 235,00 231,70 242,30

Roggen anderer Verwendung 208,00 - 218,00 213,70 232,80

Braugerste – – –

Futtergerste 63 - 64 kg/hl 226,00 - 240,00 233,00 238,70

Futtergerste der Ernte 2023 212,00 - 220,00 215,20 –

Futterweizen 250,00 - 260,00 254,70 250,90

Qualitätshafer 250,00 - 260,00 253,60 232,40

Futterhafer 220,00 - 240,00 233,50 218,20

Triticale 229,00 - 251,00 238,30 235,60

Raps 520,00 - 548,00 539,20 724,30

Raps der Ernte 2023 530,00 - 542,00 537,50 –

Futtererbsen – – 335,60

Ackerbohnen 310,00 - 342,00 329,70 336,10

Getreide, Großmarkt Hamburg vom 10.1.2023 in €/t
Parität Basis: Januar Veränderungen zur Vorwoche

Brotweizen Fz. 230; 12 % Prot. franko cif HH/SH 306,50 –15,50

Fz. 230; 11 % Prot. franko cif HH/SH 297,00 –15,00

A-Weizen Fz. 250; 13 % Prot. franko cif HH/SH 318,00 –16,50

E-Weizen Fz. 275; 14 % Prot. franko cif HH/SH – –

EU-Weizen Fz. 220; 12 % Prot. franko cif HH/SH – –

Brotroggen franko HH/SH 277,00 –13,00

Wintergerste 62/63 kg/hl 14,5 % franko HH/SH 263,00 –14,50

Körnermais FOT Brake 296,00 –9,50

Futterweizen franko HH/SH 292,50 –12,00

Futterroggen franko HH/SH – –

Zukaufpreise Einzel- und Mischfuttermittel frei Hof in €/t
Preisspanne Schwerpunktpreis Preis der Vorjahreswoche

Weizenkleie 	 lose 230,00 - 270,00 245,00 210,90

Trockenschnitzel 360,00 - 380,00 366,50 278,60

Sojaschrot 44 % 	 lose 573,00 - 586,00 580,50 493,40

Rapsschrot 34 % 	 lose 375,00 - 390,00 385,40 413,30

Milchleistungsfutter, lose Energiest.
Typ 1.8 (18 % Rohprotein) 	 Erg. III, 6,7 MJ NEL 330,00 - 360,00 348,50 301,70

Typ 2.0 (20 % Rohprotein) 	 Erg. IV, 7,0 MJ NEL 356,00 - 380,00 367,30 318,10

Ergänzungsfutter für Kälber (18 % Rohprotein) 394,00 - 428,00 411,70 358,20

Schweinemischfutter, lose
Typ 2.2 Ferkelaufzucht 13,0 MJ/kg 485,00 - 515,00 499,10 450,80

Typ 2.6 für Mastschweine ab 13,0 MJ/kg > 50 % Getreide 340,00 - 380,00 370,00 321,00

Typ 2.8 für Sauen 440,00 - 470,00 463,40 394,80

Geflügelalleinfutter
Typ 7.4 für Legehennen 393,00 - 430,00 414,70 385,10

Wöchentliche Berichterstattung im VLK-/Kammer-Programm und Marktinformationssystem. Grundlage für diese Preise sind die entsprechenden Angaben 
von Genossenschaften und Landhandelsfirmen. Diese Preise wollen als Orientierungshilfe verstanden sein, keinesfalls können sie die örtlichen Marktverhält-
nisse zwischen Erzeugern, Genossenschaften und Landhandelsunternehmen im Einzelnen wiedergeben.

Für die 3. Woche 

wurden keine Daten übermittelt.
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Kleines Rinderangebot, 
geringer Fleischabsatz

Ähnlich wie in den Vorjahren 
zeigt sich zum Jahresbeginn ein be-
grenztes Schlachtrinderangebot. 
Die umfangreichen Schlachtungen 
für das Weihnachtsgeschäft sorgten 
dafür, dass im Januar relativ wenig 
Vieh verfügbar ist. Die Schlachtbe-
triebe haben Mühe, eine Mindest-

auslastung zu er-
reichen, und zei-
gen eine relativ rege 
Nachfrage. Dabei 
läuft der Fleischabsatz sehr ruhig, 
auch wenn sich die Umsätze seit 
Jahresbeginn etwas belebt haben. 
Vor allem die teuren Artikel vom 
Jungbullen sind aktuell wenig ge-
fragt. Die Schlachtbetriebe versu-
chen, die Einkaufspreise hier zu drü-

cken, während Schlachtkü-
he aktuell eher gefragt sind 
und zu stabilen Kursen ge-
handelt werden.

Hiesige Schlachtbetriebe zahlen 
für Jungbullen der Handelsklasse 
O3 mit etwa 4,90 €/kg SG 5 ct we-
niger als bisher. Der Preis für R3-
Jungbullen reduziert sich um 2 ct 
auf zirka 5,10 €/kg SG. Für U3-Jung-
bullen fällt der Kurs um 5 ct auf zir-

ka 5,15  €/kg SG. Für P1-Schlacht-
kühe bleibt es bei dem bisherigen 
Kurs von zirka 2,90 €/kg SG. Für P2-
Schlachtkühe werden weiterhin 
etwa 3,30 €/ kg SG notiert. Die Ge-
bote für O3-Schlachtkühe liegen bei 
zirka 4 €/kg SG und damit um 5 ct 
höher als vor Wochenfrist. Für R3-
Schlachtkühe liegt der aktuelle Preis 
bei zirka 4,15 €/kg SG. Die Gebote 
für R3-Schlachtfärsen zeigen eine 
Spanne von 5 bis 5,05 €/kg SG. Für 
O3-Schlachtfärsen liegt der Kurs im 
Bereich von 4,10 €/kg SG. 

Wie schon in den vergangenen 
Wochen läuft das Großhandelsge-
schäft mit Rindfleisch auch weiter-
hin sehr ruhig, selbst für einen Ja-
nuar fällt die Nachfrage klein aus. 
Aus dem LEH ist häufig zu hören, 
dass mehr als genug Ware vorrätig 
sei. Auch die Gastronomie bietet zu 
Jahresbeginn wenig Impulse. Da-
bei sind fast alle Teilstücke betrof-
fen, zu deutlicheren Abschlägen 
kommt es aber im Wesentlichen bei 
den hochpreisigen Teilen. Die Folge 
ist aktuell, dass größere Mengen für 
die kommenden Wochen und Mo-
nate in den Gefrierlagern landen. 
Selbst Hack- und Suppenfleisch, das 
sonst um diese Zeit eigentlich inten-
siver gehandelt wird, ist nur verhal-
ten gefragt. Dabei dürfte sich auch 
der vergleichsweise hohe Preis von 
Rindfleisch bemerkbar machen, 
doch selbst niedrigere Preise kur-
beln den Handel kaum an.

Im Schlachtrinderhandel versu-
chen die Abnehmer, den Druck auf 
die Einkaufspreise zu erhöhen. Dies 
betrifft vor allem die Jungbullen-
kurse. Reduzierte Schlachtzahlen 
bekräftigen dies. Schlachtkühe blei-
ben dagegen eher gefragt und wer-
den zu stabilen bis leicht erhöhten 
Kursen abgenommen.

Belebte 
Kalbfleischnachfrage

Im Vergleich zum Rind läuft der 
Handel mit Kalbfleisch relativ flott, 
anders als in den vergangenen Wo-
chen gibt es hier und da kleinere Im-
pulse. Zwar sind die gehandelten 
Mengen immer noch klein, neben 
der Dönerproduktion wirken aber 
auch vereinzelte Aktionen im LEH 

Rinder – Amtliche Preisfeststellung (1. FIGDV) SH, Niedersachsen/Bremen 	Woche vom 9. bis 15.1.2023
Preise in €/kg Schlachtgewicht (SG) frei Schlachtstätte (Auszug) ohne MwSt., nach Handelsklassen und Schlachtgewicht abgerechnete 
Rinder. Die Kurse enthalten Zuschläge (u. a. auch für Tiere aus biologischer Haltung).

Handelsklassen

Schleswig-Holstein Niedersachsen/Bremen Tendenz*
17.1.23Stück Ø SG Ø Preis Vorwoche Stück Ø SG Ø Preis Vorwoche

Jungbullen	 *Tendenz  = schwächer,  = unverändert,  = fest	 n.n.= nicht notiert

U2 157 439 5,20 5,22 735 451 5,34 5,34

U3 78 462 5,18 5,22 520 461 5,28 5,28

U1 - U5

R2 253 389 5,14 5,17 1.280 401 5,28 5,28

R3 155 418 5,12 5,19 796 419 5,21 5,22

R1 - 5

O2 193 361 4,90 4,87 422 354 4,96 4,96

O3 158 398 4,91 4,94 668 387 5,00 5,00

O1 - O5

P1 - P5 54 294 4,17 4,23 150 301 4,32 4,28

E bis P 1.060 398 5,04 5,07 4.633 409 5,19 5,21

Bullen

R3 2 440 n.n. 0,00 13 422 n.n. n.n.

E bis P 32 432 4,09 4,25 126 399 4,42 4,49

Färsen

U3 107 368 5,13 5,11 36 371 5,05 5,11

R3 427 330 5,06 5,12 247 333 5,03 5,03

R1 - 5

O3 282 321 4,38 4,45 256 311 4,16 4,14

O1 - O5

P1 - P5 153 245 3,30 3,40

E bis P 1.190 318 4,68 4,78 965 306 4,45 4,44

Ochsen

E bis P 4 429 n.n. n.n. 9 392 n.n. n.n.

Kühe

U1 - U5

R3 71 375 4,19 4,19 19 430 4,27 n.n.

R1 - 5

O3 671 356 4,10 4,08 1.488 348 4,17 4,13

O1 - O5

P1 357 250 3,01 2,98 742 252 3,27 3,24

P2 180 283 3,47 3,47 329 274 3,52 3,48

P3 37 290 3,52 3,76 151 280 3,59 3,56

E bis P insgesamt  1.652   322 3,84 3,78 3.572 318 3,95 3,88
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belebend. Zugleich fällt das Angebot 
an Schlachtkälbern eher klein aus, 
wodurch der Handel mit Teilstücken 
als recht ausgeglichen beschrieben 
wird. Preisliche Anpassungen gibt es 
dementsprechend ebenso wenig wie 
nennenswerte Überhänge. 

Milchpreisrückgang  
steht bevor

Zum Jahresauftakt setzte sich der 
saisonale Anstieg der Milchanliefe-
rung in Deutschland fort. In der ers-
ten Woche des neuen Jahres erhöh-
te sich die Milchmenge um 1,6  % 
im Vergleich zur Vorwoche. Damit 
wuchs der Vorsprung zur Vorjah-
reslinie auf 4,2 %. Auch das Niveau 
von 2021 wurde übertroffen. An 
den Spotmärkten haben die Preise 
für Rohmilch, Magermilchkonzent-

rat und Sahne weiter nachgegeben. 
Das Kaufinteresse für Rohstoff ist zu-
rückhaltend. Die Großhandelskurse 
für Butter, Magermilch-, Süßmolken- 
und Vollmilchpulver gaben in Kemp-
ten weiter nach. Man berichtet von 
Aktivitäten. Es werden vor allem die 
bestehenden Kontrakte abgewi-
ckelt. Die Einkäufer agieren abwar-
tend und haben aktuell anscheinend 
kaum dringenden Bedarf. Auch das 
Exportgeschäft in Drittländer ver-
läuft derzeit in ruhigen Bahnen, zu-
mal auch der Dollarkurs für die Ex-
porteure aus der EU derzeit ungüns-
tig ist. In Asien ist die Lage feiertags-
bedingt ruhig. Etwas Kaufinteresse 
besteht hingegen im Nahen Osten 
und Nordafrika. Auch die Notierun-
gen für Käse in Hannover haben sich 
spürbar reduziert.

� Karsten Hoeck, LK-Markt

Jungbullen R3
Monatsdurchschnittspreise, Schleswig-Holstein, in €/kg

Gra�k Rind: Eightonesix/Freepik

2022

2021

2020 2019LK-Markt

€/kg SG

3,20

3,70

4,20

4,70

5,20
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Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

Schlachtrinder-Vereinigungspreis
Preisinfo vom 16.1.2023 durch die Vereinigung der Erzeugergemeinschaften für Vieh und 
Fleisch (VEZG), Preise in €/kg SG. Die Preisangaben beziehen sich auf QS-Ware.

Spanne Ø Preis  
in €

Spanne Ø Preis  
in €

Spanne Ø Preis  
in €

Kühe 270 kg SG 310 kg SG 350 kg SG

R 3 4,00-4,05 4,02 4,10-4,15 4,12 4,20-4,25 4,22

O 3 3,95-4,00 3,97 4,05-4,10 4,07 4,15-4,20 4,17

250 kg SG
P 2 3,50-3,58 3,55

Jungbullen 
(FL + Fleischrassen)

Jungbullen 
(SBT + BV)

Färsen 
300 kg SG

U3 5,21-5,30 5,25

R3 5,16-5,25 5,20 5,11-5,20 5,15 5,03-5,08 5,03

O3 4,98-5,05 5,00 4,10-4,15 4,12

2. Woche 2022 1. Woche 2023 2. Woche 2023
4,81 5,19 5,21

Erzeugerpreise für schwarzbunte Bullenkälber in SH

Erzeugerpreise in Schleswig Holstein Seite 1

2018 2019 2020 2021 2022 2023
Mai Jan. 75,00 64,25 45,00 31,40 54,80 62,5
Juni Febr. 82,50 63,75 56,00 35,50 69,50
Juli März 82,75 80,80 65,40 42,75 105,50
Aug. Apr. 105,80 100,50 30,50 55,25 129,25
Sep. Mai 146,25 109,00 27,50 82,00 140,40
Okt. Juni 155,00 122,80 46,25 113,75 173,25
Nov. Juli 126,80 97,75 52,50 111,00 137,20
Dez. Aug. 101,50 60,50 38,80 89,00 127,00
Jan. Sept. 87,80 42,60 38,50 97,75 102,75
Febr. Okt. 76,75 38,75 38,50 87,00 82,20
Mrz Nov. 72,50 47,50 32,80 78,75 78,75
Apr. Dez. 67,00 50,50 26,50 60,75 65,75

Schnitt Schnitt 98,30 73,23 41,52 73,74 105,53

2018 2019 2020 2021 2022
Jan. 225,75 221,25 140,75 141,82 189,09
Febr. 234,50 211,50 154,25 149,77 205,45
März 235,75 220,60 178,00 154,55 230,11
Apr. 248,40 233,00 153,00 157,95 252,84
Mai 268,25 243,25 139,98 189,82 267,27
Juni 270,75 254,00 150,68 220,80 265,91
Juli 249,80 222,50 164,20 218,52 241,36
Aug. 228,50 191,00 161,00 213,27 232,58
Sept. 215,40 172,00 165,00 218,52
Okt. 211,50 149,75 163,07 208,91
Nov. 205,75 151,50 153,64 207,73
Dez. 214,00 148,00 141,25 191,48

Schnitt 234,03 201,53 155,40 189,43

2018 2019 2020 2021 2022
Jan. 237,50 237,50 274,55
Febr. 209,24 238,69 293,31
März 184,30 265,05 313,50
Apr. 188,81 301,86 346,75
Mai 210,90 318,82 364,80
Juni 224,20 306,38 345,56
Juli 235,13 312,55 331,31
Aug. 235,60 308,56 326,56
Sept. 233,94 313,03
Okt. 213,28 294,50
Nov. 209,00 285,57
Dez. 220,02 275,50

Schnitt
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Erzeugerpreise Kreuzungskälber in Schleswig-Holstein
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Erzeugerpreise Belgier-Kreuzungskälber 
in Schleswig-Holstein

2020

2021

2021

Kälber

Marktlage
Derzeit läuft im Kälberhandel die 
Preisfindung für die neuen Alters- 
und Gewichtsklassen. Die ersten 
verladenen Kälber weisen eine 
große Bandbreite der Gewichte 
von 50 bis 90 kg auf. Meist wer-
den in 5-kg-Schritten Aufschlä-
ge gezahlt. Für die leichten Käl-
ber fallen die Preisaufschläge im 
Vergleich zur 14-Tage-Notierung 
gering aus.

Notierung für Schlachtkälber
Amtliche Ergebnisse der Bundesanstalt für 
Landwirtschaft und Ernährung (1. FIGDV)

Kalbfleisch O2, 
Deutschland, 
gesamt

Ø-kg €/kg SG

Woche bis 	 1.1.23 152,8 5,21

Woche bis 	 8.1.23 118,2 5,16

Woche bis 	 15.1.23 159,3 5,14

Nutzkälberpreise
3. KW vom 16. bis 22.1.2023
Landesdurchschnittspreise laut Preis
ermittlung der Landwirtschaftskammer, 
LK-AMI-Programm, €/Stück mit MwSt.,  
14 bis 35 Tage alt

Holsteinkälber1) Angler

Bullenkälber
über 50 kg 90 – 140 –

unter 50 kg 35 – 95 –

Kuhkälber2) – –

Mastkreuzungen
Weiß-Blaue Belgier Sonstige
Bullenkälber
über 55 kg – –

unter 55 kg – –

Kuhkälber2) – –
1) ��Kälber der Schwarz- und Rotbuntzucht 

milchbetonter Nutzungsrichtung
2) �meist kleine Tiere, Nutzung ausschließlich 

zur Mast, keine Zuchtkälber

Seit 1. Januar dürfen Kälber nur noch ab einem Alter  

von vier Wochen verkauft werden. Ausnahme ist der  

Direkttransport zwischen Erzeuger und Mastbetrieb.

Schafe

Marktlage
Der Handel mit Lämmern verläuft 
saisontypisch ruhig. Es werden nicht 
gerade viele Schlachtlämmer ange-
boten. Doch auch die Nachfrage ist 
relativ klein. So kann auch in dieser 
Woche von einem ausgeglichenen 
Lämmermarkt berichtet werden. Die 
Preise der Vorwoche werden fortge-
schrieben. Ganz vereinzelt werden 
geschorene Lämmer auch mal mit 
5 ct mehr, sprich 3,25 €/kg Lebend-
gewicht inklusive Mehrwertsteuer 
gehandelt. Aktuell werden nur we-
nige Schafe aussortiert, das Gros ist 
tragend. Zum Teil werden Böcke ver-
kauft. Doch diese sind schwerer be-
ziehungsweise dann zu günstigeren 
Konditionen als gute Schlachtschafe 
absetzbar. In der Tendenz wird wenig 
Änderung am Lämmer- und Schaf-
markt erwartet. � Judith Wahl

Amtliche Preisfeststellung (1. FIGDV)
Preise in €/kg Schlachtgewicht (SG) frei 
Schlachtstätte, ohne MwSt., 
Meldegebiet Deutschland.
2. KW vom 9. bis 15.1.2023

Kategorie Stück €/kg 
SG

Preis der 
Vorwoche

Lammfleisch 
(Ø 20 kg) 725 7,74 7,84

Schaffleisch 
(Ø 30-40 kg) – – –

Preisermittlung der Landwirtschafts-
kammer über Schafe und Schlacht- 
lämmer in Schleswig-Holstein.
3. KW vom 16. bis 22.1.2023
Schafe nach Lebendgewicht
Preise in €/kg Lebendgewicht, inkl. MwSt.

Lämmer 
Gattung

Preis- 
spanne

Preis- 
spanne 

Vorwoche

Lämmer  
(frisch) 3,20-3,20 3,20-3,20

Schafe 0,30-1,20 0,30-1,20

Durch die neue Regelung  

für Kälber beginnt der Handel 

mit diesen erst ab der 

3. Januarwoche.
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Verhaltene 
Schweinefleischnachfrage 

Im Handel mit Schweinefleisch 
ist die saisonüblich geringe Nach-
frage nach Schweinefleisch zu Be-
ginn dieses Jahres besonders aus-
geprägt. Auf der anderen Seite ist 
das Schweineangebot klein. Sonst 
übliche Angebotsüberhänge sind 
derzeit nicht vorhanden. Die Mäs-
ter verweisen auf einen problem-
losen Absatz der Schweine und 
fordern die bisherigen Kurse. Die 
Schlachtbetriebe erhöhen dage-
gen den Druck auf die Notierun-

gen im Schweinege-
schäft, da der Fleischver-
kauf stockt. Dazu kom-
men Preisabschläge in 
den EU-Nachbarländern. 
Dies sorgt für günstige Preise für 
Importfleisch. Die Schlachtmen-
gen werden vielerorts bereits re-
duziert. Dies ist jedoch aufgrund 
der kleinen Angebotszahlen bis-
lang kaum wirksam. 

Reduzierte Schlachtschweine-
kurse gab es bislang vor allem 
in Dänemark mit minus 4 ct auf 
1,70 €/ kg SG und in den Niederlan-
den mit minus 5 ct auf 1,80 €/ kg 

SG. Auch in Itali-
en, minus 4 ct auf 

1,83 €/ kg SG, und in 
Polen, minus 3 ct auf 

2,00 €/kg SG, wurden die No-
tierungen herabgesetzt. In Frank-
reich zogen die Kurse nochmals auf 
2,04 €/kg SG an. Auch in Spanien 
erhöhen sich die Schweinekurse 
und steigen um 2 ct auf 2,25 €/ kg 
SG. In Belgien blieb der Kurs mit 
1,72 €/ kg SG unverändert. Auch in 
Österreich wurden mit 2,18 €/kg 
SG die bisherigen Preise gezahlt. 
EU-weit fällt das Schweineange-
bot nicht sehr groß aus und sorg-
te vereinzelt sogar für Preisauf-
schläge. Die Nachfrage bleibt all-
gemein eher bescheiden. Dies gilt 
ebenfalls für den Absatz auf dem 
Weltmarkt. Insgesamt sieht man 
auch in den Nachbarländern eher 
aufkommenden Preisdruck. In den 
USA sind die Erzeugerpreise im 
Bundesstaat Iowa für frei gehan-
delte Schweine auf 1,49 €/kg SG 
gefallen. Dort zeigen sich ein zum 
Jahresbeginn recht umfangrei-
ches Angebot und eine reduzierte 
Nachfrage. Auch in Brasilien stehen 
die Schweinekurse unter Druck und 
fallen auf 1,62 €/ kg SG. Dort wird 
erst zum brasilianischen Karneval 
in einigen Wochen mit einer er-
höhten Schweinefleischnachfrage 
gerechnet. In Russland gaben die 
Schweinekurse in Euro ebenfalls 
nach, dies jedoch vor allem durch 
den schwächeren Rubelkurs. Selbst 

in China haben die Schweinekurse 
auf 3,34 €/kg SG nachgegeben. Der 
übliche saisonale Preisaufschwung 
vor dem chinesischen Neujahrsfest 
Ende Januar 2023 kommt kaum 
zum Tragen. Aufgrund des schwa-
chen Wirtschaftswachstums ist die 
Konsumneigung der Verbraucher 
sehr verhalten. Der chinesische Ter-
minmarkt notiert für das Frühjahr 
Schweinepreise, die deutlich unter 
3 €/kg SG liegen. 

Die Nachfrage nach Schweine-
fleisch im Fleischgroßhandelsge-
schäft ist zwar auch weiterhin al-
les andere als flott, hat sich gegen-
über den vergangenen Wochen 
aber durchaus etwas belebt. Im 
Lebensmitteleinzelhandel stehen 
mehr Aktionen an. Im Vergleich zu 
Rindfleisch ist Schwein vergleichs-
weise günstig. Im Fokus stehen da-
bei zwar kostengünstigere Produk-
te wie Hackfleisch, aber selbst ed-
lere Teilstücke werden hier und da 
beworben. Die gehandelten Men-
gen sind weiterhin klein, passen 
damit aber zum Angebot. Proble-
matisch sind die Preisrückgänge in 
den Nachbarländern, die die Wett-
bewerbsfähigkeit deutscher Ware 
einschränken. Immer wieder grei-
fen Käufer eher zu günstigen Im-
porten. Wie schon in den vergan-
genen Wochen läuft die Verarbei-
tungsindustrie auch weiterhin sehr 
schleppend, was sich spürbar auf 
den Handel mit Sauen und Sauen-
fleisch auswirkt. 

Schweine, Klasse E in der Region Nord-Ost
Monatsdurchschnittspreise in €/kg

2019

2020

2022

2021

€/kg SG Gra�k Schwein: Eightonesix/Freepik

1,10

1,30

1,50

1,70

1,90

2,10

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

LK-Markt

Aktuelle Basispreise
für Schweine, Abrechnung meist nach Auto-FOM-Preisfaktor,  
und Sauen (M1) in €/kg Schlachtgewicht ohne Mehrwertsteuer.

Schweine Schlachtsauen
12.-18.1. 5.-11.1. 12.-18.1. 5.-11.1.

Vereinigung von Schlachtvieh
erzeugergemeinschaften in 
Nordwestdeutschland e. V. (VEZG)

2,00 
2,00 - 2,00 

€/Indexpunkt

2,00 
2,00 - 2,00 

€/Indexpunkt

1,34 
1,34 - 1,34

1,34 
1,34 - 1,34

Bauernsiegel-EG Elbe-Weser w.W.
Vermarktungsschiene Programm

2,00 2,00 – –

SVG Schleswig-Holstein 
Schlachtschweine
REWE-Programm/Thomsen

2,000
2,015

2,000
2,015 – –

ZNVG Neumünster
1. �Markenfleischprogramm 
	 + Qualitätszuschläge1)

2. freie Vermarktung

 
 

2,00 
 

2,02

 
 

2,00 
 

2,02

 
 
– 
 
–

 
 
– 
 
–

Firma R. Thomsen 2,00 2,00 – –
Hinweis: Die aktuelle Basispreisnotierung der Vereinigung von Schlachtvieherzeugerpreisgemeinschaf-
ten in Nordwest- und Ostdeutschland ist mittwochs über Tel.: 09 00-1 19 02 44 (ab zirka 14 Uhr) abrufbar.
1) Auf den Basispreis werden Treue- und Qualitätszuschläge von bis zu 5 ct/kg SG gezahlt.

Schweine Niedersachsen/Bremen� Amtliche Preisfeststellung (1. FIGDV)
Woche vom 9. bis 15.1.23 Preise in €/kg Schlachtgewicht (SG) frei Schlachtstätte (Auszug)
Nach Schlachtgewicht und Handelsklassen abgerechnete Schweine S bis V insgesamt
Stück: 242.020	 Ø Schlachtgewicht in kg: 99,50
davon nach Schlachtgewicht und Handelsklassen abgerechnete Schweine
(Handelsklasse E, U, E bis P nur Tiere mit einem Zweihälftengewicht von 80-110 kg)

Handels- 
klassen

Stück Ø Schlacht- 
gewicht  

in kg

Muskelfleisch  
in %

Auszahlungspreis 
in €/kg

Woche Vorwoche

S (> = 60) 137.837 97,10 62,3 2,07 2,07

E (55 - 60) 86.144 97,70 58,1 2,04 2,04

U (50 - 55) 10.517 98,50 53,4 1,93 1,92

S bis P (insg.) 235.172 97,40 60,3 2,05 2,05

M1 vollfl. 6.665 170,80 1,59 1,60

nach Schlachtgewicht pauschal abgerechnet: 2.928 Stück

2. Woche 2022 1. Woche 2023 2. Woche 2023
1,26 2,02 2,02

Schweine in der Region Nord-Ost� (SH, MVP, BB, SA, SN, TH)
Nach Schlachtgewicht und Handelsklassen abgerechnete Schweine, davon Tiere
mit Zweihälftengewicht von 80-110 kg, gezahlt für die Woche: 9. bis 15.1.2023

Handels- 
klassen

Stück Ø Schlacht- 
gewicht  

in kg

Auszahlungspreis 
in €/kg

Woche Vorwoche

S (> = 60) 50.127 96,3 2,07 2,06

E (55 - 60) 34.170 96,8 2,02 2,02

U (50 - 55) 4.717 97,2 1,91 1,90
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Wieder wird eine schwierige 
VEZG-Preisverhandlung in dieser 
Woche erwartet. Trotz des klei-
nen Lebendangebotes drängt die 
Schlachthofseite auf Preisrück-
nahmen. Die Umsätze mit 
frei gehandelten Schwei-
nen sind bereits deutlich zu-
rückgegangen, doch auch 
hier konnten zuletzt stabi-
le Preise erzielt werden. Die 
hiesigen Mäster halten wei-
terhin eine stabile Preisent-
wicklung für angemessen.

Flotte Ferkelnachfrage

Die Ferkelnachfrage bleibt auch 
im Januar sehr rege. Zum Absatz 
im Inland kommen umfangreiche 
Lieferungen nach Osteuropa dazu. 

Die Notierungen können 
sich gut behaupten und 

bleiben in dieser Woche 
unverändert. Einige Han-
delsfirmen haben die Zu-
schläge für Übergewichte im 
Ferkelhandel erhöht.

� Karsten Hoeck, LK-Markt

Ferkelpreise
Entwicklung der Ringferkelpreise in €/Stück in der Woche bis zum 22.1.2023 

Preistrend Gewicht 2. KW 3. KW

Nord-West, 200er-Partie 25 kg 62,00 ±0 (±0 bis +2)

überregional Vorwoche Entwicklung
Hohenlohe, 200er-Partie 25 kg 65,00 ±0

Bayern, 100er-Partie 28 kg 65,50 ±0

Rheinland, 200er-Partie 30 kg 72,00 ±0

Rheinland-Pfalz, 100er-Partie 28 kg 75,00 ±0

Ausland
Niederlande (Best Piglet Price) 25 kg 57,00 –

Spanien 20 kg 63,00 +2,00

Frankreich 25 kg 52,25 –

Italien (Com. Unico Nazionale) 25 kg 95,83 +1,63

Eier

L- und XL-Eier günstiger 
Der Eiermarkt zeichnet auch in 
dieser Woche ein unklares Bild. Ei-
nerseits ist die Nachfrage etwas 
schwach. Die Spotmarktpreise 
für Eier der Größenklassen L und 
XL wurden leicht reduziert. An-
dererseits setzt sich die Erkennt-
nis durch, dass der Markt mittel-
fristig eher knapp mit Ware aus-
gestattet ist. Somit sind die Preis-
rückgänge begrenzt. Bei Eiern der 
Klassen M und S gab es preislich 
keine Veränderung. Man spricht 
von ersten Anzeichen des Oster-
geschäftes, zu dem vor allem klei-
nere Eier gefragt sind. In Nord-
deutschland kam es in dieser Wo-
che erneut zu Vogelgrippe-Aus-
brüchen in Nutztierbeständen in 
Mecklenburg-Vorpommern sowie 
zu Infektionsfällen bei Schwänen 
in Hamburg, ebenso bei einigen 
Wildvögeln. Die Infektionskette 
reißt nicht ab.  

Nach der Ermittlung der Markt
lage für Eier in Schleswig-

Holstein (2. Be-
richtswoche 
2023) wurden 
beim Absatz von Erzeuger-
packstellen an den Handel für 
Eier der Güteklasse A, lose, fran-
ko bei Abgabe bis 15 Kartons à 
360  Stück erzielt (€/100  Stück, 
netto):
Gewichtsklasse:
XL	 L	 M	 S
Bodenhaltung
26,35	 22,20	 20,95	 15,00
Freilandhaltung
29,70	 27,45	 25,05	 18,05

Beim Absatz an Endverbraucher 
wurden für lose Eier aus der 
Bodenhaltung in ct/Stück (mit 
Mehrwertsteuer) erzielt:

Klasse XL:	 37,50
Klasse L:		 32,60
Klasse M:	 28,70
Klasse S:		 20,30

� Caroline Hertell, LK-Markt

Notierungen der Wirtschaft

Ferkelpreise 28 kg, 200er Partie

 21/22 22/23
Jul 53,65 49,98
Aug 43,45 52,29
Sep 33,33 61,10
Okt 29,96 58,31
Nov 29,43 54,00
Dez 33,60 62,60
Jan 36,28 67,60
Feb 34,74
Mrz 53,10
Apr 68,40
Mai 58,26
Jun 50,13

25

35

45

55

65

75

85

95

Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun

€/
Fe

rk
el WJ 22/23

WJ 19/20

WJ 20/21
WJ 21/22

Porkuss/ZNVG, NMS
Ferkelvertragsnotierung
KW 3 vom 16. bis 22.1.2023

Grundpreis €/St.

400 Porkuss-Ferkel, 28 kg 71,00

ZNVG-Eber-Notierung 67,00

Mehrgewicht	 > 28 kg
	 > 33 kg

1,00/kg 
0,50/kg

Untergewicht abzüglich
Kosten	 < 28 kg 1,20/kg

Die Erzeugergemeinschaft zahlt 
Mengenzuschläge.

Westküsten-Notierung
Ferkelnotierung Ringagentur Westküste/ 
Niebüll, KW 3 vom 16. bis 22.1.2023

Grundpreis, Zuordnung 
Ferkelerzeuger/Mäster 
im Gewicht von 28 kg

68,00 €/St.

Zuschlag Fekana 2,00 €/St.

Mehrgewicht 28 bis 33 kg 1,00 €/kg

Änderung zur Vorwoche ±0 €
Bonuszahlungen und Zuschläge 
auf Anfrage

Nord-Ost-Notierung
der Firma Temme Struck, 
Schnarup-Thumby, Notierung KW 3

Partiegrößen 25-kg- 
Basispreis

200 - 400 Ferkel 67,00 €/St.

ab 400 Ferkel 72,00 €/St.

Änderung zur Vorwoche ±0 €

Schleswig-Holstein-
Ferkelnotierung
der Rendsburger Agentur, Erfde, 
KW 3 vom 16. bis 22.1.2023

Grundpreis für Ferkel 
im Gewicht von 25 kg

67,00  
€/St.

Preis für Mehrgewicht
über 25 bis 30 kg

1,00  
€/kg

Notierung Dänemark
Dänische Ferkel- und Schlachtschweinenotierung vom 16.1.2023

7 kg Veränderung 30 kg Veränderung

1. Ferkel Verkaufsgewicht im Ø

SPF*, PRRS** negativ 30,9 € ±0 67,9 € ±0

SPF*, PRRS** positiv 28,9 € ±0 64,5 € ±0

2. Schlachtschweine	
Basispreis: 1,57 € Veränderung zur Vorwoche: ±0 €

* Specific-Pathogen-Free, Region 2 und 3; ** Gesundheitszustand

Auktionsergebnisse der Internetschweinebörse der ISN*
Datum: 17.1.2023

Ø Preis 2,06 kg SG ±0

angeboten 1.520 Schweine 10 Partien

verkauft 400 Schweine 3 Partien

Spanne von 2,04 € bis 2,07 €
* Interessengemeinschaft der Schweinehalter Deutschlands e. V.

Ferkelnotierung 
KW 3

€/Stück

28 kg/100er Partie
(gekoppelte Notierung): 69,00

28 kg/400er Partie
(freie Notierung): 71,00

SVG-Eber 400er-Partie, 28 kg� a. A.*

SVG-Export, 30 kg� 68,99

Zu-/Abschläge und Kosten auf Anfrage

Schweine-Vermarktungs-Gesellschaft (SVG) Rendsburg
Jungsauennotierung 
KW 3

€/Stück

Danzucht SPF + Myc. 388,00

26 Wochen, 
frei Hof inklusive Glässer-Impfung

Direktverladung aus DK (kein Sammel-
stall), geschlossener Transport aus 

festen Vermehrungsbetrieben

*auf Anfrage
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Hierzulande wird von einem 
saisonüblichen, ruhigen Kar-
toffelmarkt berichtet. Das An-
gebot fällt nicht gerade drän-
gend aus und auch die Nach-
frage wird als klein beschrie-
ben. Werbeaktionen sollen 
die Nachfrage beleben. 
Seitens der Importländer – 
Baltikum und Balkanstaaten – 
könnten Knollen exportiert 
werden, das Interesse ist da. 
Doch die Preiserwartungen 
liegen zu hoch, sodass schles-
wig-holsteinische Kartoffeln 
derzeit kaum einen Weg in 
den Exportmarkt finden. 
Die Qualitäten sind zumeist 
gut. Die hohen Temperaturen 
mobilisieren die Kartoffeln 
in den Normallagern. Auch 
wenn der überwiegende Teil 
der Knollen hierzulande in 
gekühlten Lagern liegt, müs-
sen einige Partien ausgelagert 
werden. 

Für vorstehende Angaben zu Märkten und Preisen wird keine Gewähr übernommen.
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Düngemittelpreise für Januar 2023 LKSH-Preisermittlung für die Woche vom 16. bis 22.1.2023
Abgabepreise für Düngemittel an die Landwirtschaft, in €/100 kg, ohne MwSt. 

ab Handelslager, 10 t frei Hof (Strecke), mind. 25 t

Kalkammonsalpeter 27 % N 58,00 - 69,00 56,00 - 67,50

Harnstoff 46 % N, stabilisiert 63,00 - 75,00 61,00 - 74,00

Ammonnitrat-Harnstoff-Lösung AHL 28 % N 60,00 - 67,00 59,00 - 65,50

Diammonphosphat 18 % N + 46 % P2O5 77,00 - 83,00 75,50 - 81,70

Triple-Phosphat 46 % P2O5 – –

40er Kornkali + Mg 40 % K2O + 6 % MgO 59,00 - 63,00 58,00 - 61,80

Magnesia-Kainit 11 % K2O + 5 % MgO 19,00 - 24,00 18,00 - 23,00

Kalimagnesia 30 % K2O + 10 % MgO/Patentkali 68,00 - 79,00 67,00 - 78,10

schwefelsaures Ammoniak 21 % N + 24 % S 50,00 - 60,00 49,50 - 59,00

Piamon 84,00 - 88,00 82,00 - 86,00

Ammonsulfatsalpeter 26 % N + 13 % S 63,00 - 70,00 62,50 - 69,00

kohlensaurer Kalk 80 % CaCO3 + 5 MgCO3 2,80 - 3,90 4,10 - 5,65

Alzon – –

Sulfan 24 % N + 6 % S 60,00 - 66,00 59,00 - 65,00

YaraMila Mais (19 % N, 17 % P2O5 , 6S) 84,00 - 89,00 83,00 - 88,00

Maisdünger NP 20/20 73,00 - 78,00 71,50 - 76,00

Kieserit 25/20 34,00 - 40,00 33,50 - 39,00

Volldünger 15/5/15 75,00 - 80,00 74,00 - 79,00

Aktuelle Kartoffelpreise

Erzeugerpreise für Speisekartoffeln 17.1.2023, lose, frei Erfasser, in €/dt

Sortengruppe Niedersachsen Pfalz NRW

festkochend 25,00 - 30,00 32,00 - 35,00 33,00

vorwiegend festkochend 24,00 - 28,00 31,00 - 33,00 33,00
Quelle: Lk Nds, LK NRW, LK RP

Notierungsmitteilung für Kartoffeln aus der Heideregion 
Notierung am 16.1.2023, in €/dt. Entsprechend der Basis (Sortierung 35 – 65, weniger als 8 % 
Mängel, hell- und festschalige Ware, lose frei Erfassungsstelle je 100 kg)

aktuelle Woche Vorwoche

festkochend (lang/oval) 30,00 30,00

vorwiegend festkochend (rund) 28,00 28,00

Abhängig von der Qualität sind weiterhin Zu- beziehungsweise Abschläge möglich.
Markthinweis: Der Kartoffelhandel zeigt sich Mitte Januar ausgeglichen. Das aktuelle 
Angebot passt zur ruhigen Nachfrage. Die Kurse bleiben unverändert.

Preise für Speisekartoffeln Handelsklasse I, €/100 kg, ohne MwSt.

3. Woche
16. bis 22.1.2023 
Sortengruppe

Erzeugerpreis 
lose 

frei Rampe

Großhandelseinstandspreis
am Empfangsort,

gesackt

Großhandels
abgabepreis,

gesackt

festkochend 24,00 - 30,00 28,00 - 34,00 40,00 - 44,00

vorw. festkochend 23,00 - 29,00 27,00 - 33,00 38,00 - 44,00

mehligkochend – – –

Speisekartoffeln: Verbraucherpreise

Sortengruppe lose 
€/kg

€ je
2,5-kg-Beutel

€ je
5-kg-Tüte

€ je
10-kg-Sack

festkochend 0,99 - 2,99 1,49 - 3,99 2,99 - 5,99 –

vorw. festkochend 0,99 - 2,99 1,49 - 3,99 2,99 - 5,99 –

Kartoffel-Terminmarkt EEX Leipzig
Mitgeteilt durch Kaack Terminhandel GmbH
Kartoffelkontrakt (250 dt, Sorten: Solara, Secura, Satina, Agria, Quarta, Marabel), Notierung in €/dt

Veredelungskartoffeln

Nov. 2022 April 2023 Juni 2023 April 2024

16.1.23 – – – –

9.1.23 29,00 23,50 23,50 24,00



Zäune
Wir bauen ihre Pferde-

und Rinderzäune,
auch Kunststoffzäune,
schnell und preiswert.

A. Hartwig, Tel. 0172/2 18 30 51
www.holzhandelhartwig.de

bauernblatt.com

Telefon: 04331 / 12 77- 

Kleinanzeigenannahme:

Bente Clausen  - 828

Anzeigenannahme:

Leonie Kopischke  - 827

Bente Clausen  - 828

Julia Schröder  - 871

anzeigen@bauernblatt.com

Aboservice:

Regine Krakuhn - 78

abo@bauernblatt.com

Buchverkauf:

Sabine Heinze - 19

buecher@bauernblatt.com

shop.bauernblatt.com

Telefax: 04331 / 2 61 05

Ansprechpartnerinnen

für Anzeigen,

Abo und Bücher

Bauernblatt GmbH · Postfach 740  ·  24751 Rendsburg 
Tel. 0 43 31/12 77-19  ·  Fax 0 43 31/2 61 05 · buecher@bauernblatt.com

shop.bauernblatt.com 

✁

______  Ex. Land unter Schnee à 13,00 €

______  Ex. Was die Dörfer einst zusammenhielt à 18,00 €

 Gesamtpreis:                         €

Gläubiger- Identifikationsnummer: DE56ZZZ00000054154. Mandatsreferenz wird separat mitge-
teilt. 
SEPA -Lastschriftmandat
Ich ermächtige die Bauernblatt GmbH, einmalig eine Zahlung von meinem Konto mittels Last-
schrift  einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Bauernblatt GmbH auf 
mein  Konto gezogene Lastschrift einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, 
beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten 
dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

Bestellungen mit diesem Coupon werden aus Kostengründen nur gegen Banklastschrift ver-
sandt. Hierfür bitten wir um Ihr Verständnis.

Name und Vorname  

Straße und Hausnummer  

PLZ und Ort  

Telefon 

E-Mail

Abo-Nummer 

zzgl. 3,50 € Versand, ab 15,- € frei

IBAN:  

DE __ __  I  __ __ __ __  I  __ __ __ __  I  __ __ __ __  I  __ __ __ __  I __ __

Datum und  Unterschrift

Die Bestseller aus dem
Weihnachtspreisausschreiben 2022

Schleswig-Holstein, Ende Dezember 1978: In einem nie 
da gewesenen Schneesturm bleiben Autos liegen, fallen 
Strom, Telefon und Heizung aus. Während sich der Arzt 
Dr. Hans Fink im Schneetreiben zu Fuß aufmacht, um 
seiner Mitarbeiterin bei der Geburt ihres Kindes beizu-
stehen, werden seine Schwägerin Sibylle und ihr Mann 
Thomas hil� os in ihrem Auto eingeschneit. Der Rentner 
Moretzka fragt sich, wie er jetzt an Alkohol kommen 
soll. Und auf dem Truelsenhof wird verzweifelt um das 
Leben des Viehs gekämpft.

Weiterhin bei uns erhältlich!

„Dörfer haben Hunderte – manchmal Tausende – von 
Jahren überlebt, Dörfer haben Gesichter, Dörfer haben 
Geschichten, Dörfer haben Runzeln und Linien, die 
sich nicht mehr wegwischen lassen“, so formuliert
Geert Mak in „Wie Gott verschwand aus Jorwerd“.

19 Frauen und Männer beschreiben in diesem Buch mit
Geschichten die Geschichte, Runzeln und Linien der 
Dörfer ihrer Kindheit in den 50er und 60er Jahren.
Sie erzählen von einer Welt, reich an Arbeit und arm 
an Geld. Von einem Leben zwischen Idylle, Enge und
Engagement. Vom Tragen und Getragenwerden in der 
Dorfgemeinschaft.

Wir bauen nach Ihren individuellen 
Wünschen zum fairen Preis.

Felmer Straße 4c · 24251 Osdorf
Tel. 0 43 46/36 97 43 · Fax 36 97 44
www.hallenbau-malchin.de

Stahlhallen
Direkt vom Hersteller

IWM GmbH
Am Räsenberg 4, 29456 Hitzacker
Tel. 0 58 62 / 9 69 60, Fax 96 96 85

hitzacker@iwm-gmbh.com



Bestellbar unter shop.bauernblatt.com
oder telefonisch unter 0 43 31/12 77-19

LÄNDLICHER
 ZAUBER 2023
IN SCHLESWIG-HOLSTEIN
VON H. DIETRICH HABBE

EDITION

13 Blätter im Format 47 x 55 cm *Postversand zzgl. 8,- € Versandkosten

EDITION25,- €*
NOV WINDKRAFT

KITESURFER VOR DEM LORENDAMM VON NORDSTRANDISCHMOOR

44 45 46 47 48

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30
MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO

Nur noch
wenige Exemplare

verfügbar

Letzte Chance

14

13

15

16

17

APR

DICKE WOLLE

NORSK SPAELSAU SCHAFE AN DER SCHLEI

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

SA SO MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO

27 28 29 30 3126

JUL FARBTUPFER
BLÜHSTREIFEN ENTLANG EINES HAFERFELDES BEI PANKER

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31
SA SO MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO MO

Nr. 3
Falls Empfänger-Adresse nicht mehr stimmt, bitte 
abtrennen und korrigiert an Verlag zurücksenden.

C 1531



Jetzt noch Top-Sorten 
für die kommende 
Maisaussaat sichern!

Ihr Grünland ist 
schon fit?

PREMIUM-GRÄSERMISCHUNGEN

Auf Nachbars 
Weide ist das Gras 

immer grüner?
Drehen Sie den Spieß um!

Eine Premium-Marke der RUDLOFF GmbH.

Sereetzer Feld 8 | 23611 Sereetz | www.rudloff.de

Weitere Informationen 
erhalten Sie bei Ihrem 
Handelspartner oder hier:
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Unsere OPTIMA® | GreenPower-
Mischungen – individuelle 
Lösungen für unterschied-
liche Flächen! Für mehr 
Infos schauen Sie in unsere 
Broschüre auf unserer 
Homepage www.rudloff.de.

Erhältlich bei Ihrem 
Handelspartner vor Ort

Werden Sie zum Grünlandprofi.
Jetzt zum  kostenlosen Grünland-Check  anmelden!*

Mit Klee Gutes tun für Umwelt 
und Geldbeutel.

Zum Start in die neue Grünlandsaison ist eine genaue Bestandskontrolle besonders wichtig. 
Nur so ermitteln Sie effiziente Maßnahmen und starten mit Ihren Grünlandflächen 
fit in den Frühling. Gerne unterstützen unsere Grünlandberater Sie mit 
einem kostenfreien Flächen-Check direkt vor Ort. Profitieren Sie vom 
großen Erfahrungsschatz unseres Teams sowie der persönlichen und 

individuellen Beratung. Zusätzlich erhält 
jeder teilnehmende Betrieb unser 
OPTIMA® Grünlandpaket, um auch 
zukünftig gut ausgerüstet zu sein.

So einfach geht’s:
› QR-Code scannen 

› Kontaktdaten da lassen

› unser Außendienst verabredet mit Ihnen einen Termin

Oder Sie kontaktieren uns direkt:

VERKAUF / BERATUNG

SCHLESWIG-HOLSTEIN 

HEINO DETLEFSEN
Mobil: +49 (0) 172 / 82 92 410
E-Mail: h.detlefsen@rudloff.de

Bis zum 31.03.2023 
anmelden & profitieren! 

Gut gepflegte Grünlandbestände mit vitalen, leistungsfähigen Gräsern und einer 
gesunden Narbe sind die Basis für eine rentable Milch- und Fleischerzeugung. 
Unsere OPTIMA® | GreenPower Nachsaatmischungen bieten ideale Unterstützung bei 
der Optimierung Ihres Grünlandmanagements - auch in der         -Variante erhältlich.

  

ZUSAMMENSETZUNG:

Sand Lehmiger
Sand

Lehm 
und Ton

Moor Überflutungs-
gebiete

Höhen-
lagen

STANDORT:

AUSSAATSTÄRKE:

20 kg / ha

(Neuansaat 30 - 35 kg / ha)

SAATZEIT:

Februar März April Mai Juni Juli August September
Nachsaat

Neuansaat

  Empfohlen (das 3-Blatt-Stadium sollte zur Überwinterung erreicht sein).    Bei beschädigten oder lückigen Beständen 
(je nach Witterung, zum Vegetationsbeginn).    Falls erforderlich (Neuansaat, je nach Witterung, zum Vegetationsbeginn).

20%

Deutsches 
Weidelgras 
(d), M, spät

20%

Deutsches 
Weidelgras 
(t), M, spät

20%

Deutsches 
Weidelgras 
(t), M, mittel

20%

Deutsches 
Weidelgras 
(t), M, mittel

5%

Weiß-
klee

15%

Michels-
klee

Unsere 
Mischungen
Lösungen für unterschied-
liche Flächen! Für mehr 
Infos schauen Sie in unsere 
Broschüre auf unserer 
Homepage 

Erhältlich bei Ihrem 
Handelspartner vor Ort

OPTIMA®  | GreenPower OPTIMA® | GreenPower

VERLOSUNG:
Seien Sie schnell, 

unter den ersten 50 Teil-
nehmern verlosen wir 
zudem 5x eine 20 kg

OPTIMA® | GreenPower
Nachsaat.

*Das Angebot ist begrenzt auf 50 teilnehmende Betriebe. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Direktorder wickeln wir über Ihren Handelspartner vor Ort ab.

kostenfreien Flächen-Check
großen Erfahrungsschatz unseres Teams sowie der persönlichen und 

jeder teilnehmende Betrieb unser 
OPTIMA
zukünftig gut ausgerüstet zu sein.

ZUSAMMENSETZUNG:

STANDORT:

OPTIMA® GreenPower | NACHSAAT KLEE 
                       Nachsaatmischung mit zwei verschiedenen Kleearten, 

                      trägt zur Reduzierung der N-Düngung bei.
Insbesondere zu Zeiten von hohen Preisen 

ist eine Reduzierung des Düngebedarfs 

eine wertvolle Maßnahme. Unsere 

OPTIMA®| GreenPower Nachssat KLEE, 

unterstützt die lückenfüllenden Gräser 

mit zwei verschiedenen Kleearten, die 

mittels ihrer N-Fixierungsleistung das 

Gräserwachstum optimieren. 

Insbesondere die extra Portion Stickstoff 

durch den einjährigen Michelsklee dient 

einer punktuellen und wertvollen Unter-

stützung bei der Wiederherstellung eines 

geschlossenen Bestandes. 

                       Nachsaatmischung mit zwei verschiedenen Kleearten,                        Nachsaatmischung mit zwei verschiedenen Kleearten, 
                      trägt zur Reduzierung der N-Düngung bei.



Unsere OPTIMA® | GreenPower-
Mischungen – individuelle 
Lösungen für unterschied-
liche Flächen! Für mehr 
Infos schauen Sie in unsere 
Broschüre auf unserer 
Homepage www.rudloff.de.

Erhältlich bei Ihrem 
Handelspartner vor Ort

Werden Sie zum Grünlandprofi.
Jetzt zum  kostenlosen Grünland-Check  anmelden!*

Mit Klee Gutes tun für Umwelt 
und Geldbeutel.

Zum Start in die neue Grünlandsaison ist eine genaue Bestandskontrolle besonders wichtig. 
Nur so ermitteln Sie effiziente Maßnahmen und starten mit Ihren Grünlandflächen 
fit in den Frühling. Gerne unterstützen unsere Grünlandberater Sie mit 
einem kostenfreien Flächen-Check direkt vor Ort. Profitieren Sie vom 
großen Erfahrungsschatz unseres Teams sowie der persönlichen und 

individuellen Beratung. Zusätzlich erhält 
jeder teilnehmende Betrieb unser 
OPTIMA® Grünlandpaket, um auch 
zukünftig gut ausgerüstet zu sein.

So einfach geht’s:
› QR-Code scannen 

› Kontaktdaten da lassen

› unser Außendienst verabredet mit Ihnen einen Termin

Oder Sie kontaktieren uns direkt:

VERKAUF / BERATUNG

SCHLESWIG-HOLSTEIN 

HEINO DETLEFSEN
Mobil: +49 (0) 172 / 82 92 410
E-Mail: h.detlefsen@rudloff.de

Bis zum 31.03.2023 
anmelden & profitieren! 

Gut gepflegte Grünlandbestände mit vitalen, leistungsfähigen Gräsern und einer 
gesunden Narbe sind die Basis für eine rentable Milch- und Fleischerzeugung. 
Unsere OPTIMA® | GreenPower Nachsaatmischungen bieten ideale Unterstützung bei 
der Optimierung Ihres Grünlandmanagements - auch in der         -Variante erhältlich.

  

ZUSAMMENSETZUNG:

Sand Lehmiger
Sand

Lehm 
und Ton

Moor Überflutungs-
gebiete

Höhen-
lagen

STANDORT:

AUSSAATSTÄRKE:

20 kg / ha

(Neuansaat 30 - 35 kg / ha)

SAATZEIT:

Februar März April Mai Juni Juli August September
Nachsaat

Neuansaat

  Empfohlen (das 3-Blatt-Stadium sollte zur Überwinterung erreicht sein).    Bei beschädigten oder lückigen Beständen 
(je nach Witterung, zum Vegetationsbeginn).    Falls erforderlich (Neuansaat, je nach Witterung, zum Vegetationsbeginn).

20%

Deutsches 
Weidelgras 
(d), M, spät

20%

Deutsches 
Weidelgras 
(t), M, spät

20%

Deutsches 
Weidelgras 
(t), M, mittel

20%

Deutsches 
Weidelgras 
(t), M, mittel

5%

Weiß-
klee

15%

Michels-
klee

Unsere 
Mischungen
Lösungen für unterschied-
liche Flächen! Für mehr 
Infos schauen Sie in unsere 
Broschüre auf unserer 
Homepage 

Erhältlich bei Ihrem 
Handelspartner vor Ort

OPTIMA®  | GreenPower OPTIMA® | GreenPower

VERLOSUNG:
Seien Sie schnell, 

unter den ersten 50 Teil-
nehmern verlosen wir 
zudem 5x eine 20 kg

OPTIMA® | GreenPower
Nachsaat.

*Das Angebot ist begrenzt auf 50 teilnehmende Betriebe. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Direktorder wickeln wir über Ihren Handelspartner vor Ort ab.

kostenfreien Flächen-Check
großen Erfahrungsschatz unseres Teams sowie der persönlichen und 

jeder teilnehmende Betrieb unser 
OPTIMA
zukünftig gut ausgerüstet zu sein.

ZUSAMMENSETZUNG:

STANDORT:

OPTIMA® GreenPower | NACHSAAT KLEE 
                       Nachsaatmischung mit zwei verschiedenen Kleearten, 

                      trägt zur Reduzierung der N-Düngung bei.
Insbesondere zu Zeiten von hohen Preisen 

ist eine Reduzierung des Düngebedarfs 

eine wertvolle Maßnahme. Unsere 

OPTIMA®| GreenPower Nachssat KLEE, 

unterstützt die lückenfüllenden Gräser 

mit zwei verschiedenen Kleearten, die 

mittels ihrer N-Fixierungsleistung das 

Gräserwachstum optimieren. 

Insbesondere die extra Portion Stickstoff 

durch den einjährigen Michelsklee dient 

einer punktuellen und wertvollen Unter-

stützung bei der Wiederherstellung eines 

geschlossenen Bestandes. 

                       Nachsaatmischung mit zwei verschiedenen Kleearten,                        Nachsaatmischung mit zwei verschiedenen Kleearten, 
                      trägt zur Reduzierung der N-Düngung bei.



Jetzt noch Top-Sorten 
für die kommende 
Maisaussaat sichern!

Ihr Grünland ist 
schon fit?

PREMIUM-GRÄSERMISCHUNGEN

Auf Nachbars 
Weide ist das Gras 

immer grüner?
Drehen Sie den Spieß um!

Eine Premium-Marke der RUDLOFF GmbH.

Sereetzer Feld 8 | 23611 Sereetz | www.rudloff.de

Weitere Informationen 
erhalten Sie bei Ihrem 
Handelspartner oder hier:
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